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V o r w o r t 

Einen nicht unerheblichen Anteil der uigurischen Schriftzeugnisse, die im Zuge der 
Preussischen Turfanexpeditionen im Westen Chinas zutage gefördert wurden und sich heute 
in Berlin befinden, machen die Blockdrucke aus. Diese Blockdrucke in der Berliner Turfan­
sammlung sollen im Rahmen der Katalogisierung der Orientalischen Handschriften in 
Deutschland in mehreren Teilbänden beschrieben werden. In diesem hier nun vorliegenden 
ersten Teilband werden die Fragmente tantrischer Texte behandelt, welche sechs verschie­
denen Literaturdenkmälern des späten uigurischen Buddhismus angehören. Bei diesen 
handelt es sich ausnahmslos um Zeugen einer Übersetzungsliteratur aus dem Tibetischen 
oder aus dem Sanskrit. Neben den Besonderheiten, die sich aus dem Problemkreis der uig. 
Übersetzungen aus dem Tibetischen ergeben (und die von G . Kara, P. Zieme und anderen 
ausführlich behandelt wurden), weisen die uig. Blockdrucke ganz allgemein einige weitere 
Spezifika auf, die hier angesprochen werden sollen. 

Die folgenden, einleitenden Bemerkungen zu diesem ersten Teilband stammen aus der 
Feder M. Knüppels. Die Beschreibungen sowie die Bestimmungen der Fragmente, soweit sie 
noch bestimmt werden mußten, wurden von A . Yakup vorgenommen. Die hierbei ent­
standene Rohfassung wurde wiederum von M. Knüppel umgearbeitet und formatiert. Für die 
Bereitstellung eines zum Zeitpunkt der Erstellung des vorliegenden Bandes noch un-
publizierten bzw. für die Drucklegung vorbereiteten Manuskriptes („Spätformen des zentral­
asiatischen Buddhismus. Die altuigurische Sitätapaträ-dhäranf) danken die Verfasser Prof. 
Dr. K . Röhrborn und Prof. Dr. A . Röna-Tas. 

Für die vielfaltigen Hilfestellungen bei der Arbeit an und mit den Blockdruckfragmenten 
der Berliner Turfansammlung gilt der Dank der Verfasser den Mitarbeitern der Sammlung. 

Abdurishid Yakup Michael Knüppel 





1 . Einleitung1 

1.1 Die uigurischen Blockdrucke - Allgemeines 

Unter den im Zuge der von verschiedenen Staaten ausgehenden Expeditionen nach West-
China zu Beginn des 20. Jh.s wurde neben zahllosen Manuskripten auch eine beträchtliche 
Anzahl von Drucken zutage gefördert. Diese wurden in den ehemaligen Zentren des 
Buddhismus, in Dunhuang, Kara-Khoto und entlang der sog. „Nordroute" der Seidenstraße -
in Turfan - gefunden. Vor allem infolge der Preußischen Turfan-Expeditionen gelangten 
zahlreiche Drucke in den Westen. E s handelt sich bei diesen um übet., mong., chin., uig. 
Drucke, Xi-Xia-Drucke und Sanskrit-Drucke. Die beiden größten Gruppen stellen hierbei die 
chin, und uig. Drucke dar. Die Funde der Turfan-Expeditionen befinden sich heute in Berlin 
in der Berliner Turfan-Sammlung. Die Identifizierung der uig. Drucke geht zum Teil schon 
auf F . W. K . Müller zurück, der bereits 1910/11 im zweiten Band seiner mit „Uigurica" be­
titelten Textpublikationen auch einige Drucke bestimmte und mit Transkription, Übersetzung 
und Kommentar herausgab. Es folgten uig. Drucke als Beispiele in verschiedenen Darstel­
lungen - so etwa A . v. Le Coq's „Kurze Einfuhrung in die uigurische Schriftkunde" (1919). 
Den historischen Hintergrund, vor dem auch die uig. Drucke entstanden, sowie die Geschich­
te der Verbreitung des Druckwesens in China und seinen Nachbarländern, behandelte zu­
nächst T. F . Carter.2 Die tibet. Drucktechnik und das zumindest teilweise von chin. Handwer­
kern getragene tibet. Druckwesen wurden von H . Eimer ausführlich behandelt.3 Die systema­
tischen Forschungen zum Phänomen der uig. Blockdrucke gehen im Wesentlichen auf A . v. 
Gabain zurück, die dieses in einer Reihe von Publikationen behandelte.4 Die umfassendste 
Darstellung des uig. Druckwesens und der Drucktechnik in den letzten Jahren wurde von Y . 
Ashuri vorgelegt.5 Daneben wurden im Verlaufe des 20. Jh.s zahlreiche Einzeltexte und 
Fragmente bearbeitet und herausgebracht, Publikationen, auf die hier im einzelnen einzuge­
hen nicht erforderlich ist.6 Hinzu treten die Arbeiten zu uig. Blockdrucken, die von russischen 
(W. Radioff, S. E . Malov) und japanischen (z. B . M . Shögaito) Forschem vorgelegt wurden.7 

1 Für zahlreiche Hinweise dankt der Vf. Frau Dr. Siglinde Dietz (Göttingen), Herrn Dr. Helmut Eimer 
(Bonn) und Herrn Dr. Gerd Kreisl (Stuttgart). Für die Übersetzungen aus dem Chines, gilt der besondere Dank 
Frau Ayisima Miersulitan (Göttingen). 
2 Carter (1925); 2. überarbeitete Aufl. von C. L. Goodrich (1955). 
3 Eimer (1970); ders. (1980); ders. (1988); vgl. unten (2) „Zum Problem des uigurischen Letterndrucks". 
4 Gabain (1950); dies (1964); dies. (1967). 
5 Shi/ Wushouer (2000). 
6 Vgl. hierzu Elverskog (1997). 
7 Vgl. hierzu Elverskog (1997). 
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1.1.1 Zur Herstellung von Blockdrucken 

( 1 ) Herstellungstechnisches 

In dieser Hinsicht drängen sich uns zahllose Fragen auf: Wie wurden die Drucke angefertigt? 
Wann sind sie entstanden? Wo wurden sie gedruckt? Wer hat sie gedruckt? Aus dem Ver­
such der Beantwortung jeder dieser Fragen ergeben sich zwangsläufig neue - nicht unbedingt 
einfacher zu beantwortende - Fragen. Den meisten der sich stellenden Fragen ist gemein, daß 
sie unmittelbar im Zusammenhang mit Aspekten der Herstellung stehen. 

( 2 ) Zum Problem des uigurischen „Letterndrucks" 

Die im Zusammenhang mit den uig. Blockdrucken wohl am häufigsten gestellte Frage ist si­
cherlich die, ob hier möglicherweise die „Erfinder des Letterndrucks" am Werke waren - und 
dies schon Jahrhunderte vor Gutenberg. Es ist anzunehmen, daß die uig. Drucke sowohl mit­
tels ganzer Druckstöcke, als auch mit Druckblöcken für einzelne Wörter oder Wortteile8 

angefertigt wurden. Während komplette Druckstöcke, bei denen für eine ganze Seite lediglich 
ein Druckstock zum Einsatz kommt, nur für die übet., Sanskrit, und mong. Schreib- und 
Druckkultur belegt sind, 9 konnten diese für das uig. Druckereiwesen bislang nicht nachge­
wiesen werden. 1 0 Wohl aber wurden schon im 14. Jh. chin. Druckblöcke, die aus Holzklötz­
chen bestanden, erwähnt. 1 1 Darüber hinaus hat P. Pelliot in einer der Tempelhöhlen von Dun-
huang einige hundert von diesen uig. Druckklötzchen gefunden, welche heute im Musee 
Guimet in Paris aufbewahrt werden. 1 2 Pelliot datierte diese Druckklötzchen auf die Zeit um 
1300. Die Druckauflage dieser Druckklötzchen befindet sich teils auf nur einer, teils auf zwei 
entgegengesetzten Seiten. 1 3 Die Echtheit dieser Druckklötzchen ist gelegentlich - nicht zuletzt 
aufgrund der Fälschungen, die sich bei Huang Wenbi (1958), Tafel 78-80 finden - bezweifelt 
worden.1 4 

Es drängt sich hier nun die Frage auf, in welchem Zusammenhang diese hölzernen 
Druckklötzchen mit den chin. Schriftzeichen stehen, die im 14. Jh. beschrieben wurden. 
Zunächst ist festzustellen, daß es sich hier nicht um die Wiedergaben von einzelnen 
Buchstaben handelt, sondern um ganze Wörter oder Morpheme. Wie A. v. Gabain 
vollkommen zu Recht feststellte, liegt hier „kein Letterndruck im eigentlichen Sinn des 
Wortes vor, sondern dessen Vorläufer, ein Gruppendruck, bestehend aus Wort- und Forman-

8 Als „Druckblöcke" werden in der Folge - in Abgrenzung zu den Druckstöcken - die wie Stempel anmuten­
den Holzklötzchen bezeichnet, auf denen sich im Relief die aus einzelnen Wörtern oder Wortteilen bestehenden 
Druckauflagen befinden. 
9 Vgl. Cevelijn Sagdarsüren (2001), 173. 
10 Der Verwendung der von Pelliot aufgefundenen Druckblöcke für Blockdrucke, wie die der Berliner Tur-
fan-Sammlung, ist jedoch mit einiger Zurückhaltung zu begegnen, da diese teilweise viel zu groß für den Druck 
von Handschriften zu sein scheinen. 
11 A. v. Gabain (1967), 14 f. 
12 A.v . Gabain (1967), 14 f. 
13 Zur näheren Beschreibung vgl. Carter (1955), 218 sowie Gabain (1967), 29. 
14 Gabain (1967), 30. 
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tienelementen."15 Ob in dem „Gmppendruck" von dem hier die Rede ist, tatsächlich eine 
Vorstufe zum Letterndruck zu erblicken ist, mag an anderer Stelle untersucht werden. Für das 
Problem des „Letterndrucks" ist vielmehr von Belang, wie die „Lettern" angefertigt wurden, 
ergibt sich daraus doch zugleich die Beantwortung der Frage, wie sie benutzt wurden. Das 
wesentliche Problem stellt hier die Tatsache dar, daß die Auflage des Druckblocks oder 
Druckstocks ein „Negativ" sein muß, so daß man beim Druck ein Positiv erhält, d. h. sie muß 
„seitenverkehrt" sein. Da die Kalligraphen - unabhängig davon, ob diese nun Uiguren oder 
Chinesen waren - die uig. Schrift gewiß nicht seitenverkehrt auf den zu bearbeitenden 
Holzblock geschrieben haben, stellt sich die Frage, wie dieses Negativ angefertigt wurde. 
Hierzu wurden im Laufe der Zeit recht unterschiedliche Antworten gegeben. E s war - wie 
erwähnt - zunächst T . F . Carter, der das Verfahren fur die chin. Druckklötzchen anhand einer 
chin. Darstellung aus dem 14. Jh. beschrieb.16 Eine Darstellung, von der wir freilich weder 
wissen, ob sie zuverlässig ist, noch, ob hier der Herstellungsablauf vollständig beschrieben 
ist. Diese Darstellung bei Carter wurde später von A . v. Gabain auf die uig. Verhältnisse 
übertragen. 1 7 Sie beschreibt die Anfertigung der Druckblöcke in ihrem Beitrag „Die Drucke 
der Turfan-Sammlung" folgendermaßen: 1 8 

„Auf einen normalen Papierbogen wurden Wörter und Endungen in der erwünschten 
Zahl geschrieben, d. h. von einigen viele, von anderen nur wenige. Nur ein Uigure 
konnte es kalligraphisch ausführen. Die Auswahl der Endungen und die Kalkulation 
der Häufigkeit konnte ebenfalls nur ein Uigure leisten. Danach wurden diese 
„Elemente" auf einen normalen Druckblock gelegt und geschnitzt, unbekannt, ob es 
ein Uigure oder ein Fremder tat. Der Block wurde in Zeilen zersägt, die Zeilen in 
Elemente = Klötzchen." 

Nun ist dieses Vorgehen, wie jeder zugeben wird, reichlich umständlich und in seiner 
Durchfuhrung auf nur einen Text, den jeweils zu vervielfältigenden, beschränkt. Es fällt 
schwer, sich vorzustellen, daß sich der Schneider in der beschriebenen Weise durch das Pa­
pier „hindurchgearbeitet" hat. Eine von der beschriebenen recht verschiedene Vorgehens­
weise wird von H . Eimer für die tibet. Druckstöcke beschrieben.19 E i n Verfahren, das für die 
tibet. Kanjur-Drucke, welche in Peking angefertigt wurden, noch bis ins 20. Jh. zur 
Anwendung kam. Heute findet man diese Arbeitsweise bei der Herstellung von tibet. und 
sanskrit. Drucken im Einzugsbereich des lamaistischen Buddhismus sowie bei den Drucken 
Japan. Mönche. H . Eimer beschreibt, daß zunächst ein Holzblock geglättet wird. Danach wird 
mit chin. 2 0 Tusche (Rußtusche) auf sehr dünnem, ohnehin schon „transparentem", Seidenpa­
pier eine Kalligraphie erstellt. A u f den feuchten Holzblock wird dann Stärkekleister aufge­
tragen und anschließend das Papier - mit der beschriebenen Seite dem Holzblock zugewandt 
- aufgeklebt. Das Papier wurde dann geglättet und feucht gehalten. In der Folge gehen dann 
die Rußpartikel in die Poren des Holzes über, so daß ein Negativ auf der geglätteten 

15 Gabain (1967), 31. 
16 Carter (1955), 212 ff. 
17 A. v. Gabain (1967), 14 f. 
18 A. v. Gabain (1967), 30 f. 
19 Eimer (1970), 196 ff.; ders. (1980), 2 ff; ders. (1988), 151 ff. 
20 Freundl. Hinweis von Herrn Dr. G. Kreisl, Stuttgart. 
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Oberfläche des Holzblocks erscheint. Anschließend wird das feuchte Papier abgezogen und 
das Holz in einer einheitlichen Höhe bis auf die Auflage, die einem Relief gleich „stehen 
bleibt", weggeschnitzt.21 Im wesentlichen dasselbe Verfahren wird von Y . Ashuri auch für 
die uig. Drucke beschrieben und ist von ihm selbst „ausprobiert" worden. 2 2 Auch hierbei wird 
zunächst ein Holzblock (aus Birnenholz oder dem Holz der chin. Dattel [dies = Jujube oder 
Brustbeere - Zizyphus vulgaris]) 2 3 geglättet. Anschließend wird das beschriftete Papier - wie 
bei den tibet. Drucken - aufgeklebt und nach einem Trocknungsvorgang glatt gestrichen. 
Nach dem Glätten wird das Papier mittels des Saftes einer Orchideenart (Bletilla 
hyacinthina), mit dem es „eingeweicht" wird, transparent gemacht. Auch hierbei bleibt nach 
dem Abziehen des Papiers die durch den Saft vom Papier „abgelöste" Schrift auf dem 
Holzblock zurück. 2 4 Denkbar ist natürlich auch, daß die unterschiedlichen Verfahren zu 
unterschiedlichen Zeiten zur Anwendung kamen oder daß man eine völlig andere 
Vorgehensweise benutzte. So etwa daß man zunächst ein „Positiv" geschnitzt hat und mit 
diesem beliebig viele bereits zersägte Blöcke bedruckt hat. Aus diesen hätten dann - ohne 
jede Schwierigkeit - entsprechende „Negative", die für den eigentlichen Druck erforderlich 
waren, herausgearbeitet werden können. A u f den ersten Blick erscheint zwar auch dieses 
Verfahren etwas umständlich, jedoch müssen auch die handschriftlichen Vorlagen, die A . v. 
Gabain, H . Eimer und Y . Ashuri vorschlagen, erst einmal geschrieben werden. Außerdem ist 
mit der hier vorgeschlagenen Arbeitsweise eine „saubere" Arbeit möglich - zumal dann, 
wenn es sich um „hartes Holz" handelt. Man mag nun einwenden, das sich keine „Positive" 
der Druckblöcke gefunden haben, allerdings beweist ein NichtVorliegen bekanntlich noch 
keine Nichtexistenz. Auch die von A . v. Gabain und Y . Ashuri erwähnten „Form­
instrumente" und "Setzkästen" sind bis jetzt nicht gefunden worden. 2 5 

( 3 ) Zum Problem von Handschriften in Blockdruck-Manier 

Auch wenn durchaus kein Mangel an Arbeiten zu den uig. Blockdrucken besteht und die 
meisten dieser Drucke inzwischen ediert sind, so sind doch noch viele Fragen unbeantwortet 
bzw. unzureichend beantwortet. So wurde jüngst von M. Knüppel die Möglichkeit der 
Existenz von uig. Handschriften in „Blockdruck-Manier", d. h., Handschriften, die in der 
äußeren Gestaltung von Blockdrucken ausgeführt wurden, erörtert. 2 6 Hierbei geht der 
Verfasser auf die Übernahme bestimmter Charakteristika von Blockdrucken in 
Handschriften, wie etwa der doppelt ausgeführten Randlinierung, ein. In den einschlägigen 
Überblicksdarstellungen zur uig. Schrift- und Schreibkultur, die zumeist aus der Feder von A. 
v. Gabain stammen,27 wird dieses Phänomen mit keinem Wort erwähnt. 

21 Eimer (1970), 196 ff.; ders. (1980), 2 ff; ders. (1988), 151 ff. 
22 Shi/ Wushouer (2000), 107-109. 
23 Shi/ Wushouer (2000), 91. 
24 Shi/ Wushouer (2000), 107-109. 
25 Zu Einzelproblemen des „Letterndrucks" vgl. unten (3) „Zum Problem von Handschriften in Blockdruck-
Manier". 
26 Knüppel, M.: „Zum Problem von Handschriften in Blockdruck-Manier", (z. Zt. im Druck). 
27 Gabain (1950); dies (1964), 171-191; dies. (1967). 
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( 3 . 1 ) Tibetische und mongolische Handschriften in Blockdruck-Manier 

Uig. Handschriften in Blockdruck-Manier - wie das St. Petersburger Suvarnaprabhäsa-
sottama-Sütra - sind keineswegs eine spezifisch uig. Erscheinung. Auch in den benachbarten 
Schrift- und Schreibkulturen der Tibeter und Mongolen finden wir dieses Phänomen. 2 8 Daß 
diese Handschriften weitgehend dieselbe Entstehungszeit aufweisen, ist sicher kein Zufall. 
Ganz allgemein sind die uig. Drucke eine Erscheinung der Spätzeit der uig. Schrift- u. 
Schreibkultur.29 Im Falle der mong. u. übet. Schriftzeugnisse sind Handschriften in Block­
druck-Manier allerdings seit längerem bekannt, und man vermag diese in der Regel auch auf 
Anhieb zu erkennen. 

Natürlich war es nicht die Intention der Schreiber von Handschriften in Blockdruck-
Manier, deren Existenz M . Knüppel für verschiedene Fälle annimmt, die Drucke schlicht zu 
imitieren. Es scheint vielmehr so gewesen zu sein, daß man in den Drucken ein Ideal 
verwirklicht sah. Hier glich ein Druck dem anderen, eine Zeile glich der anderen - und genau 
dies war es, was eben auch handschriftlich nachgebildet werden sollte. Daher wurden die 
Grapheme so geschrieben, daß sie in ihrer Gestalt jenen in den Drucken - von denen Le Coq 
einmal schrieb, diese seien „steif und ungeschickt"3 0 - möglichst nahe kamen. Wie sehr die 
Drucke und das Drucken von heiligen Schriften bei den Uiguren geschätzt wurden, wird aus 
einem Kolophon zur „Sitätapaträ" ersichtlich.3 1 Schon von daher verwundert es nicht weiter, 
daß die Uiguren - wie auch die Tibeter und Mongolen - Handschriften in der Erscheinung 
von Drucken anfertigt haben. 

Für die Buddhisten sollte durch die Anfertigung heiliger Schriften oder auch bloß durch 
den Auftrag dazu Punya erzeugt werden. Wie A . v. Gabain zu recht feststellte, war „die Me­
thode der Vervielfältigung [von heiligen Texten] gleichgültig". 3 2 Allein schon die Tatsache, 
daß religiöse Texte überhaupt gedruckt wurden, zeigt, daß für die Buddhisten das Ergebnis 
entscheidend war und nicht die Anfertigung selbst. Diese war kein „sakraler Akt", wie etwa 
die aufwendige und zudem recht kostspielige Herstellung des religiösen Schrifttums bei den 
Manichäern. Ganz im Gegenteil war man bei den Buddhisten offenkundig der Auffassung, 
daß mehr Verdienste erworben werden konnten, je mehr heilige Schriften produziert wurden. 

M. Knüppel vertritt im erwähnten Beitrag die Ansicht, daß einige uig. „Blockdrucke" in 
Wirklichkeit Handschriften sind. Ob das darauf zurückzufuhren ist, daß die Uiguren selbst 
gar keine Drucke angefertigt haben und der Bereich der Drucktechnik sich in chinesischer 
Hand befand, kann zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht gesagt werden. Tatsache ist, daß die 
Chinesen zum Zeitpunkt des Entstehens der uig. Blockdrucke schon über eine vielhundert­
jährige Erfahrung auf diesem Gebiet verfugten. Auch der Umstand, daß es im uig. Siedlungs-

28 Vgl. Heissig (1966). 
29 So schon A. v. Le Coq, der allerdings die frühesten uig. Drucke noch auf das 10. Jh. schätzte (Le Coq 
[1919], 105, Tafel V) . T. F. Carter datiert die meisten der uig. Drucke auf das 13. bzw. den Beginn des 14. Jh.s 
(Carter [1955], 143). Tatsächlich stammen die uig. Drucke, die sich anhand ihrer Kolophone datieren lassen, 
aus dieser Zeit (so auch der von A. v. Gabain behandelte Druck T I I S. 63 [Gabain (1967), 20 ff.]). 
30 Le Coq (1919), 105, Tafel V. 
31 Zieme (1985), Text 47, S. 171, Z. 7-10: „alqu ada-lar-ta umuy boltacf arvß-lar iligi sitadaptri sudur-uy : : 
ayancang kirtgünC köngül-in mn kamala acari : : : ayayu yüz säkiz küün yaqturup ülänü tägindüm : : : : " -„ . . . in 
allen Nöten Hoffnung seiende Sitätapaträ-Sütra, den König der Zauberformeln, habe ich, Kamala Acari, in 
verehrungsvollem Glauben, verehrend (in) einhundertacht Exemplaren drucken lassen und ergebenst verteilt". 
32 Gabain, (1967), 6. 
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gebiet nur wenige Fundorte von chin. Druckblöcken gibt,33 weist darauf hin, daß uig. Drucke 
wohl nur an einigen wenigen Standorten angefertigt wurden, vielleicht sogar überwiegend 
außerhalb des eigentlichen uig. Siedlungsgebietes. Der Umstand, daß auch tibet. und mong. 
Drucke nicht von Tibetem und Mongolen angefertigt wurden und zumeist in Peking ent­
standen,34 könnte ebenfalls in diese Richtung weisen. Auch wurden einige uig. Drucke nach­
weislich in Peking angefertigt. 

(3.2) Indikatoren für das Vorliegen von Handschriften in Blockdruck-Manier 

M. Knüppel betrachtet die folgenden Besonderheiten als Merkmale von Handschriften in 
Blockdruck-Manier: 

1) „Blockdrucke" mit sehr feiner Ausführung der Schrift könnten Handschriften in 
Blockdruck-Manier sein. So finden sich Texte, in denen die Grapheme geradezu 
„haarfein" ausgeführt sind, was vermutlich nicht beim Blockdruck erreicht werden 
kann und zudem in auffälligem Gegensatz zu vielen „sicheren" Drucken steht, die 
häufig eher grob oder gar „steif und ungeschickt"35 ausgeführt sind. Vor allem bei Pa­
pierarten die besonders saugfähig sind (und nur solche waren nach Ansicht A . v. 
Gabains für den Druck geeignet36), dürften solche Feinheiten kaum erzielt werden 
können. 

2) Auch die Existenz von Hilfslinien - oder genauer von Zeilenlinien 3 7 - könnte auf 
Handschriften in Blockdruck-Manier hindeuten.38 Beim Drucken gibt es andere 
Möglichkeiten, gerade Zeilen zu erzielen: 
a) eine Ausrichtung des Drucks am Oberrand des Papiers, 
b) eine Ausrichtung der Druckstöcke oder Druckblöcke an einem Holz- oder Me-

tallrahmen, der beim Druck den Schriftspiegel begrenzt. Eine Ausrichtung des 
Drucks an einer Hilfslinie („Zeilenlinie") ist schon insofern unsinnig, als diese 
sich beim Druckvorgang unter dem Druckblock (bzw. der Oberkante der Auf­
lage) befinden würde. 

3) Des weiteren könnte auch die Einsetzung - vor allem die gehäufte Einsetzung -
von Zeilenfüllern auf das Vorliegen einer Handschrift hinweisen. Zwar ist denkbar, 
daß auch in Blockdrucken verschiedene Mittel zur Zeilenfullung zur Anwendung 
kamen, jedoch ist dies wohl eher eine Seltenheit. Da beim Schnitzen oder Setzen der 
bündige Abschluß der Zeilen schon durch das Strecken der Spatien erreicht werden 

33 Gabain (1967), 5. 
34 Vgl. Eimer (1980). Zu denken wäre hier etwa an die Aktivitäten der chin. „Firma" Tcien-tscing-hao in 
Peking (Gabain [1967], 27). 
35 Le Coq (1919), 105, Tafel V. 
36 Gabain (1967), 9. 
37 Zu den Randlinien, die hiervon nicht berührt sind, vgl. unten 1.1.5 „Randlinierung". 
38 So etwa in Le Coq (1919), Tafel V. 
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kann, ist der Einsatz von Zeilenfullern eigentlich überflüssig. 3 9 Y . Ashuri beschreibt 
ausführlich, wie man beim „Letterndruck" auch „Abstandshalter" benutzte.40 Darüber 
hinaus wird in zahlreichen Blockdrucken auf bündige Zeilenabschlüsse ganz verzich­
tet. Der optische Eindruck bündiger Abschlüsse wird hier j a ohnehin durch die Rand-
linierung4 1 erreicht. 

4) Auch die Gestaltung der Randlinien in den uig. Schriftzeugnissen könnte einen 
Hinweis auf das Vorliegen einer Handschrift in Blockdruck-Manier liefern. So 
weisen die „sicheren" Drucke - in denen auch die Randlinierung aufgedruckt ist - ge­
legentlich Zwischenräume in der Randlinierung auf. A n der Knickfalte oder an den 
Klebestellen dürften solche Zwischenräume technisch bedingt sein. 4 2 In Handschrif­
ten hingegen sind die Randlinien auf den „Seiten" - bisweilen auch dem ganzen 
„Blatt" - durchgezogen. 

Einen endgültigen Beweis würde gewiß eine mikroskopische Untersuchung der Oberflä­
chenstruktur43 und/ oder eine UV-Aufhahme 4 4 von solchen Texten liefern. 

( 4 ) Papier 

Zum Papier lassen sich hinsichtlich des fur die uig. Bockdrucke benutzten Materials - ebenso 
wie für alle anderen uig. Schriftzeugnisse - naturgemäß nur wenige Aussagen treffen. So er­
klärte hier schon A . v. Gabain, daß „das Papier dichter ist als das der chin. Faltbücher und 
feiner als das der uig. Handschriften. Es ist weiß geblieben, während das der später zu 
beschreibenden Mongolica dick und nachgebräunt ist". 4 5 Tatsächlich trifft zu, daß das Papier 
vielfach „dichter", d. h. langfaseriger ist, als das der chin. Drucke (nicht hingegen der chin. 
Faltbücher allgemein. Chin. Handschriften bestehen i . d. R. aus einem zwar dünnen, aber 
besonders langfaserigen und daher äußerst beständigem Papier!). 4 6 Auch die Aussage, daß 

39 Knüppel (2002). 
40 Shi/ Wushouer (2000), 107-109. 
41 S. hierzu unten 1.1.5 „Randlinierung". 
42 Shi/ Wushouer (2000), 84; auch finden sich an dieser Stelle die für die Randlinierungen vorgesehenen 
Druckblöcke, mit denen der Vf. zur Veranschaulichung des Problems dort „Probedrucke" angefertigt hat (Shi/ 
Wushouer [2000], 98, 104 f.). 
43 Hierbei können bei der Untersuchung der aufgetragenen Farbe Hinweise ermittelt werden, die es erlauben, 
Aussagen darüber zu treffen, ob die Farbe aufgedruckt oder mit einem Kalam geschrieben wurde. So treten in 
letztgenanntem Fall an der Oberfläche der Farbe Spuren der Linienführung auf, die niemals durch den Druck -
womit auch immer dieser vorgenommen wird - entstehen können. Dies zumal dann, wenn besonders 
„saugfähiges" Papier benutzt wurde, wie A. v. Gabain annimmt (Gabain [1967], 14 f.). 
44 Bei vergleichbarer Tusche (hier ohnehin zumeist dunkelgrau bis schwarz) und vergleichbarem Papier, 
müßte sich im Papier eine unterschiedliche ausgeprägte Korona um die auf der Oberfläche sichtbare Schrift 
finden. Auch dies vor allem dann, wenn hier „saugfähiges" (d. h. kurzfaseriges) Papier verwendet wurde, wie 
A. v. Gabain dies als für den Druck erforderlich hielt (Gabain [1967] 14 f.). 
45 Gabain (1967), 18. 
46 Zur chin. Papierherstellung allgemein vgl. Fujieda (1966) und ausführlicher Needham/ Tsien (1985). 
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das Papier weiß geblieben ist, läßt sich so pauschal nicht treffen.47 Bisweilen weicht das 
Papier auch hinsichtlich der Dicke von der „Norm" ab, d. h. es ist besonders dünn oder 
außergewöhnlich dick. Daneben finden sich zahlreiche Beispiele für eine Rippung der 
Oberfläche. 4 8 

(5) Klebung 

Die Klebungen bei den uigurischen Faltbüchem haben ihr Vorbild gewiß in der Klebung bei 
den Buchrollen. Beide haben ihre Vorbilder unter den chin. Druckerzeugnissen. Hierbei 
wurde das folgende Blatt zumeist 2-4 cm 4 9 unter das vorangehende geführt und beide wurden 
mit einander verklebt, wobei der Schriftblock mitunter sehr nah an die Klebezone heranrei­
chen kann. Die letzte Zeile des vorangehenden Blattes bleibt hiervon ebenso unbeeinträchtigt, 
wie die erste Zeile des folgenden Blattes. Bei Faltbüchem findet sich die Klebezone i . d. 
Regel an den Knickfalten. Die Einsetzung von Papier- oder auch Stoffstreifen bei der Kle­
bung (nicht mit den Resten von Einbänden [etwa Kat.-Nr. 1] zu verwechseln) steht vermut­
lich nicht in Zusammenhang mit der Anfertigung der Buchrollen und Faltbücher, sie ist wohl 
eher auf „Restaurierungen" derselben in späterer Zeit zurückzuführen. Dies war durchaus üb­
lich (vgl. Kat.-Nr. 42, 65, 85, 112, 127, 242 etc.). Für Ausbesserungen an der Knickfalte 
wurden gelegentlich auch Fäden verwendet (etwa Kat.-Nr. 1). 

(6) Entstehungsorte 

Eine im Zusammenhang mit den Blockdrucken häufig gestellte Frage, ist die nach dem Ent­
stehungsort. Tatsächlich war auch sie - wie so Vieles was die uig. Blockdrucke betrifft -
Gegenstand einer mitunter heftig geführten Kontroverse. Es standen sich hierbei zwei Auf­
fassungen gegenüber: 

die Annahme, daß die Drucke (oder genauer: die Druckblöcke) auf jeden Fall von Uigu-
ren angefertigt worden sein müssen 
und die Hypothese, daß es chin. Handwerker gewesen sind, die die Drucke angefertigt 
haben. 

Für die Annahme, daß Uiguren die Schöpfer, d. h. Schneider der Druckblöcke, vielleicht 
auch die Drucker waren, sprach sich besonders A . v. Gabain aus. In ihrem Beitrag „Die 

47 Von den im vorliegenden Band erfaßten Fragmenten sind nahezu alle hellbraun oder beige. In nur einem 
Fall liegt ein Fragment aus „weißem" Papier vor - das zu den Kriegsverlusten zählende Fragment T I I I M 231 
(Kat.-Nr. 49). Dies ist in LeCoqEinführung, 105 beschrieben („weißes rauhes Papier"), was sich jedoch heute 
nicht mehr prüfen läßt. Es ist anzunehmen, daß A. v. Gabain ausdrücken wollte, daß sie davon ausgeht, daß das 
Papier ursprünglich weiß gewesen ist und sie die heutige Farbe für eine altersbedingte Verfärbung hält, womit 
sie dann wiederum durchaus recht gehabt haben dürfte. 
48 Von den hier behandelten tantrischen Drucken weisen offenbar nur zwei eine solche feine bzw. mittelfeine 
Rippung auf: U 4288 (T I I I M 200) (Kat.-Nr. 273) und U 4741 (T I I I M 243) (Kat.-Nr. 281). Letzteres in B T T 
V I I , I ff. beschrieben. 
49 Gabain (1967), 18. 
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Drucke der Turfan-Sammlung" führte sie eine ganze Reihe von - wie sich hier zeigen wird -
widersprüchlichen Argumenten zur Untermauerung ihrer These an. 

Ein indirektes Argument sieht A . v. Gabain zunächst in der Tatsache, daß Drucke in ver­
schiedenen Literatursprachen des Zentralasiat. Buddhismus nur entlang der „Nordroute" der 
Seidenstraße gefunden wurden, nicht hingegen entlang der „Südroute" durch das Tarim-
becken. Das Fehlen von Drucken entlang der „Südroute" ist nach ihrer Ansicht auf die be­
kannte Klimaverschlechterung und die damit einhergehende Dezimierung der Bevölkerung 
zurückzuführen. 5 0 Offenkundig folgerte sie aus der Fundsituation, daß die Herstellungsorte 
im Bereich der Nordroute zu finden sind und nicht etwa außerhalb des uig. Siedlungsraumes. 
A. v. Gabain ging davon aus, daß der Herstellungsort mit dem Fundort identisch ist oder 
wenigstens in einem engen Zusammenhang mit diesem steht. Allerdings hat ihre Argumenta­
tion zugleich mehrere Schwächen. 

Zum einem war der Buddhismus auch auf der Südroute verbreitet, und es ist kaum 
anzunehmen, daß sich das Drucken hier aufgrund der geringen Bevölkerungsdichte „nicht 
mehr gelohnt" hat. Die Anzahl oder Dichte der Bevölkerung dürfte für das Entstehen bzw. 
die Verbreitung von Drucken wohl unerheblich gewesen sein. 

Zum anderen hat A . v. Gabain offenkundig die Möglichkeit nicht in Betracht gezogen, 
daß Fundort und Herstellungsort nichts miteinander zu tun haben müssen. Ebensowenig 
müssen der Herstellungsort des Papiers und der Ort des Drucks bzw. der Ort der Anfertigung 
der Druckblöcke 5 1 jeweils miteinander identisch sein. Vor allem bei Papier kann es sich 
durchaus um eine Ware handeln, die vom Druckort weit entfernt produziert worden ist. Somit 
können auch die von A. v. Gabain vorgeschlagenen „chemischen Reihenuntersuchungen der 
Papierarten", in die sie anscheinend ein so großes Vertrauen hatte, allenfalls Hinweise auf 
einen oder mehrere Herstellungsorte des Papiers liefern - nicht aber auf den Druckort. 

Der Lösung der Frage, ob der Herstellungsort des Papiers mit dem Druckort identisch ist 
oder nicht, kommt man hiermit sicher nicht näher. 

E in weiteres Argument für die Anfertigung der Drucke durch uig. Handwerker erblickt 
A. v. Gabain in der Unwahrscheinlichkeit, daß chin. Schreiber sich auf den Kalam hätten um­
schulen lassen können. 5 2 Andererseits sagt A . v. Gabain selbst, daß die uigurischen Block­
drucke eine „typisch chinesische Einrichtung" aufweisen: 
1) die Zeilenzahl von zumeist vier bis sechs Zeilen. E i n Charakteristikum, das sich auch im 

Falle der übet. Drucke aus Peking (die ältesten davon aus dem 13. Jh . ) 5 3 findet;54 

2) die Paginierung, die sich in den uig. Blockdrucken häufig auf bzw. an der Knickfalte 
findet. Dies ist ebenfalls für die Druckerzeugnisse in den Sprachen und Schriften bzw. 
Schriftsystemen der benachbarten Kulturen charakteristisch. Zu nennen wären hier etwa 
die Xi-Xia-Drucke, die nach A . v. Gabain wohl allesamt aus chin. Druckereien hervorge-

50 Gabain (1967), 6. 
51 Sowohl die uig. als auch die tibet. Druckblöcke wurden - wie bereits oben ausgeführt - aus dem Holz der 
chin. Birne oder auch der chin. Dattel (dies = Jujube oder Brustbeerstrauch) geschnitzt (z. B . Shi/ Wushouer 
[2000], 91; Sanders [1968], 37). Beides Arten, die in weiten Teilen des heutigen China gedeihen. Die chin. 
Birne jedoch kommt heute ausgerechnet an den Fundorten der Drucke, Dunhuang und Turfan, wohl nicht vor! 
52 Gabain (1967), 27. 
53 Heissig(1954), 5. 
54 Gabain (1967), 33; zur Zeilenzahl in den uig. Blockdrucken vgl. unten 1.1.2 „Formate und 
Einrichtungen". 
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gangen sind; 5 5 

3) der Umstand, daß die Paginierung in den uig. Blockdmcken auf Chinesisch ausgeführt ist 
- ebenso wie in tibet. Drucken, 5 6 Sanskrit-Drucken 5 7 oder auch den Xi-Xia-Drucken. 
Diese alle waren das Werk von chin. Schneidern und Druckern; 5 8 

4) die Gestaltung der Randlinierung der uig. Blockdrucke, 5 9 die mit der Randlinierung der 
mong. und tibet. Dmcke sowie der der X i - X i a - und Sanskrit-Drucke 6 0 übereinstimmt 
(doppelte Linierung in ungleicher Stärke); 

5) schließlich der Umstand, daß auch die vergleichsweise wenigen Xi-Xia-Drucke, wie 
auch A. v. Gabain einräumt, ausschließlich in chin. Tempeldruckereien (wie der Fa-yüan-
Druckerei in Peking) gedruckt wurden. 

Warum sollten die chin. Handwerker nicht in der Lage gewesen sein, uig. Dmcke anzu­
fertigen, wenn sie zugleich sehr wohl in der Lage waren, Drucke in allen anderen Schriften 
und Schriftsystemen anzufertigen? Zumal A . v. Gabain den chin. Handwerkern bei einer 
anderen Gelegenheit - als sie die Anfertigung mong. Dmcke in uig. Schrift den Chinesen zu­
weist - schließlich doch noch die „Fähigkeit" zugesteht, sich „auf den Kalam umschulen zu 
lassen"6 1. 

Auch die übrigen Argumente A . v. Gabains für uigurische Urheberschaft (breiterer Ober-
rand/ Fehlen von Beschriftungen auf dem Oberrand etc.) können nicht überzeugen. 

Zwar kann auch an dieser Stelle die Frage nach den Entstehungsorten nicht abschließend 
beantwortet werden. Sicher ist jedoch, daß die Argumente, die für die Annahme einer siche­
ren Urheberschaft uig. Handwerker, angeführt werden, allesamt nicht haltbar sind. Die „Ein­
richtung" der Dmcke, welche mit den Dmckerzeugnissen in anderen Sprachen und Schriften 
benachbarter Kulturen übereinstimmt, spricht eher gegen das Werk uig. Schneider und 
Drucker und für das Werk chin. Handwerker. Ebenso die Tatsache, daß als gesichert angese­
hen werden darf, daß die tibet. und Sanskrit. Dmcke überwiegend in chin. Tempeldruckereien 
entstanden sind und von chin. Handwerkern gefertigt wurden. 

1.1.2 Format und Einrichtung 

( 1 ) Faltbücher 

Im Gegensatz zu uig. Manuskripten, bei denen das Faltbuchformat eine Seltenheit war, von 

55 Gabain (1967), 34. 
56 Gabain (1967), 33. Zur Paginierung allgemein s. u. 
57 Gabain (1967), 34. 
58 Gabain (1967), 34. 
59 Siehe hierzu unten „Randlinierung". 
60 Vgl. hierzu Gabain (1967), 33,34. 
61 Gabain (1967), 32. Etwas widersprüchlich wirkt an dieser Stelle auch der Verweis auf die „typisch chine­
sische Einrichtung", die der angeführte Beispieltext aus dem 14. Jh. aufweist (Gabain [1967], 32: „Hier sind 
nicht mehr uigurische, sondern chinesische Druckmeister am Werk"), da auch die meisten datierten uig. Drucke 
aus dieser Zeit stammen! 
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der A. v. Gabain wohl zurecht annimmt, daß sie eine Erscheinung der Spätzeit ist, 6 2 sind Falt­
bücher bei den Drucken die Regel. Hierbei ist jedes „Blatt" zu 4 bis 8 „Seiten" gefaltet. 
Allerdings gibt es vergleichsweise wenige Beispiele für eine Auffaltung zu 8 „Seiten". 6 3 Die 
Abmessungen der „Blätter" wie der „Seiten" können hierbei stark variieren. 6 4 Jede der „Sei­
ten" enthält hierbei 4 bis 6 Zeilen. Es finden sich jedoch auch Ausnahmen, bei denen diese 
„Norm" (zumeist vier oder fünf Zeilen, seltener vier Zeilen) über- oder unterschritten wird. 
Drei Zeilen und weniger finden sich gelegentlich etwa am Ende, d. h. auf der letzten „Seite" 
eines Drucks. Äußerst selten finden sich Drucke mit bis zu elf Zeilen auf einer „Seite". 6 5 Hin­
zu tritt bisweilen eine Zeile chin. Paginierung. Entwickelt hat sich das von den Chinesen 
übernommene Faltbuchformat bekanntlich aus Buchrollen, die unter der Belastung darüber 
liegenden Gewichts zusammengepreßt und geknickt worden sind. 6 6 Vermutlich lag der 
Entwicklung dort eine Platzersparnis durch die Faltbücher gegenüber den Buchrollen zu­
grunde. Wie schon die chin. Vorbilder, weisen auch die uig. Drucke einen deutlich breiteren 
Oberrand67 auf.6 8 

( 2 ) Zu „Hochformat" und „Einzelblättern" 

Von den Abmessungen abgesehen, weichen einige der Drucke deutlich von den übrigen ab. 
Sie haben ein den „hochformatigen" Manuskripten vergleichbares Format. Wir sprechen an 
dieser Stelle - A . v. Gabain folgend - von „Hochformat". Im Gegensatz zu den übrigen 
Drucken haben wir hier vermutlich eine senkrechte Zeilenanordnung vor uns. Die 
„ursprüngliche" Höhe wurde hier zur Breite. Zumeist sind die Hochformate auf einem ver­
gleichsweise dünneren Papier gedruckt. Charakteristisch für die Hochformate ist das aufge­
zeichnete entfunktionalisierte Schnürloch. Es ist lediglich aufgezeichnet - häufig ein zweifach 
ausgeführter Kreis ohne Einstichloch oder auch nur eine Markierung desselben. Für gewöhn­
lich unterbricht dieses nurmehr graphische Schnürloch die Zeilen 8 bis 10 bzw. 6 bis 8.6 9 Das 
Hochformat findet sich auch in den tibet. und mong. Drucken. A . v. Gabain hält diese hoch­
formatigen uig. Drucke für vergleichsweise jüngeren Datums und geht davon aus, daß diese 
Drucke ihr Vorbild nicht in den „klassischen uig. Blockdrucken" haben.7 0 Gründe für diese 
Annahme gibt sie hingegen keine an. Schließlich sind die uig. Blockdrucke wohl ausnahms­
los eine Erscheinung der Spätzeit und stehen somit zeitlich nicht allzu fern von den tibet. und 

62 Gabain (1967), 18. 
63 Ebd. 
64 Vgl. hierzu die Maße der vollständig erhaltenen „Seiten" im nachstehenden Katalog. 
65 So finden sich in U 4235 (T I I T 646, I I p) (Kat.-Nr. 278) 9 Zeilen und in U 4767 (T I D 172) (Kat.-Nr. 
75) auf Seite c 11 Zeilen und auf Seite d 10 Zeilen. 
66 Hierzu ausführlich Gabain (1967), 13. 
67 Daß es bei uig. Blockdrucken einen „Oberrand" gibt, läßt sich - auch wenn dies zunächst unklar erscheint, 
ob die Zeilen waagrecht oder senkrecht geschrieben und gelesen wurden - anhand der gelegentlich in den 
Drucken enthaltenen Abbildungen sowie der Position der chin. Titel und Paginierungen, vermuten. Die Zeilen 
wurden also vermutlich senkrecht geschrieben und gelesen, d. h. es gibt auch keinen Seitenrand, sondern einen 
Ober- und Unterrand (Gabain [1967], 18). 
68 Vgl. hierzu oben 1.1.1 (4) Papier. 
69 Gabain (1967), 24. 
70 Ebd. 
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mong. Drucken. Unter den im vorliegenden Band behandeltet" Fragmenten finden sich nur 
drei Fragmente von hochformatigen Drucken. 7 1 

(3) Buchrollen 

Die sehr wenigen uig. Blockdmcke, die uns als Buchrollen vorliegen, dürften - wie A . v. 
Gabain annimmt - eine „konservative Tendenz" sein. 7 2 Für den vorliegenden Band spielen sie 
freilich keine Rolle, da die hier beschriebenen Fragmente tantrischer Texte nicht in diesem 
Format gedmckt wurden, wenngleich einige der Fragmente keine Rückschlüsse auf das 
ursprüngl. Format erlauben. 

1.1.3 Paginierung 

Die Paginierung der uig. Blockdmcke folgt im Wesentlichen den chin. Vorbildern. D. h., es 
werden die „Blätter" paginiert und nicht die „Seiten". 7 3 Die Paginierung ist jedoch im Unter­
schied zu den chin. Drucken 7 4 in einer deutlich größeren Schrift ausgeführt und findet sich -
ebenso wie die Titelzeile - zumeist „neben" der 1 .-4. Knickfalte. Hierbei werden - wie in den 
chin. Vorbildern - „Rolle" und „Blatt" angegeben, auf ein „Zählzeichen", 7 5 wie in den chin. 
Drucken, wird jedoch für gewöhnlich verzichtet.76 

A l l dies hat zu einer Kontroverse über die „Urheberschaft" der uig. Blockdmcke beige­
tragen. So wertete Carter bereits den Umstand, daß eine chin. Paginierung zum Einsatz kam, 
als ein Indiz für die Arbeit chin. Schneider und Drucker. E r ging davon aus, daß diese mögli­
cherweise des Uigurischen nicht mächtig waren und daher zur Orientierung auf die chin. Pa­
ginierung angewiesen waren. 7 7 A . v. Gabain hält dem entgegen, daß die Paginierung in den 
uig. Drucken in deutlich größeren Zeichen ausgeführt ist, als in den Chinesischen - „so als ob 
sie für Menschen gedacht wäre, die das Chinesische nicht völlig beherrschten". 

Einzuwenden ist hier, daß die Größe, in der die Schriftzeichen ausgeführt sind, nichts mit 
der Kompetenz des Chinesischen bei den möglichen Schneidern und Druckern zu tun hat. 
Von diesen wurden im Grunde die Dmckblöcke nur anhand von Vorlagen angefertigt, was 
keine Kenntnis des Chin, erfordert - über die Arbeitsabläufe der eigentl. Dmcker (falls nicht 
mit diesen identisch) können wir ohnehin nur spekulieren.78 Auch spricht A . v. Gabain in 
diesem Zusammenhang nicht die chin. Paginierung der Xi-Xia-Drucke, der tibet. Dmcke 
oder der Sanskrit-Drucke an. A n anderer Stelle jedoch erklärt sie die Paginierung zum 
Bestandteil einer „typisch chinesischen Einrichtung" der Dmcke, die nach ihrer Ansicht alle-

71 U 41119 (T I y ) - Kat.-Nr. 208; U 4713 (T I I I M 198) - Kat.-Nr. 235; U 5222 (T II I 234) - Kat.-Nr. 266. 
72 Gabain (1967), 17. 
73 Zu den Formen der Paginierung vgl. A. v. Gabain (1967), 19. 
74 Hierzu vgl. Gabain (1967), 10 f. 
75 Zu den chin. „Zählzeichen" ebd. 11; vgl. auch Heissig (1954), 212-217. 
76 Gabain (1967), 19. 
77 Carter (1955), 147. 
78 Im Falle der noch heute angefertigten Japan. Drucke sind Kalligraph, Schneider und Drucker für gewöhn­
lich nicht identisch (freundl. Hinweis von Herrn Dr. G. Kreisl, Stuttgart). 
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samt aus chin. Druckereien hervorgegangen sein dürften. 7 9 Nach ihrer Auffassung waren die 
Xi-Xia-Drucke usw. das Werk chin. Schneider und Drucker, 8 0 warum also nicht auch die uig. 
Dmcke. Die Paginierung jedenfalls gibt hierüber keinen Aufschluß. 

1.1.4 Titelzeile 

Gelegentlich findet sich in den uig. Drucken die Erwähnung des Titels des betreffenden 
Textes in der Titelzeile. D. h. der Titel erscheint nicht nur auf dem Titelblatt, sondern auch 
auf anderen Seiten des Textes. Hierbei wird der Titel entweder in einer eigenen Zeile ge­
druckt oder durch eine zweifache Umrandung hervorgehoben, gelegentlich finden sich auch 
beide Mittel der Heraustellung des Titels kombiniert. Für die tantrischen Texte im vor­
liegenden Band ist zweifache Umrandung usw. nicht belegt. 

1.1.5 Randlinierung 

Von einigem Interesse - nicht zuletzt hinsichtlich einer künftigen paläographischen Bestim­
mung - sind die Randlinierungen der Blockdmcke. Diese sind in der Regel einfach, gelegent­
lich jedoch auch zweifach ausgeführt und in derselben Farbe gehalten wie der Text (dunkel­
grau bis tiefschwarz). Zumeist sind diese doppelten Randlinierungen in unterschiedlicher 
Stärke ausgeführt, wobei in der Regel die äußere Linie stärker ist als die innere. 

Wir sprechen an dieser Stelle ausschließlich von „Randlinierungen", nicht hingegen von 
„Rahmen", wie dies gelegentlich in der Literatur zu finden ist. In der Tat handelt es sich um 
Randlinierungen, die dem bündigen Abschluß dienen, auch wenn diese als Schmuckelement 
füngieren und somit vielleicht als „Rahmen" aufgefaßt werden könnten. Der Eindruck, es 
handele sich um eine Art Rahmen, ist ohnehin nur dadurch entstanden, daß die Rand­
linierungen auf Blockdrucken alle vier Seiten eines „Blattes" oder gar eines kompletten Falt­
buches begrenzen - also „einrahmen". 

Vollkommen zu Recht weist A . v. Gabain darauf hin, daß durch die Randlinie der 
Schriftspiegel bündig gehalten werden sollte.81 Vor allem beim Übergang von einem Blatt zu 
dem nächsten, war ein bündiger Übergang besonders schwierig zu erreichen. Durch die 
Randlinierungen wurde also „der Übergang zu einem neuen Blatt unauffällig". Rand­
linierungen wurden schon vor den Uiguren von den Chinesen praktiziert.8 2 Auch die Rand­
linierungen der tibet. und mong. Dmckstöcke haben bekanntlich ihre Vorbilder in den chin. 
Drucken 8 3 (von der Tatsache einmal abgesehen, daß sie in der Regel in Peking gedruckt 
wurden 8 4). 

Gerade die Randlinierungen der Blockdmcke weisen deutlich nach Osten. Zwar sind 
Linierungen und auch Randlinierungen durchaus auch im Westen und westlich des uig. Sied-

79 Siehe oben. 
80 Gabain (1967), 34. 
81 Gabain (1967), 9. 
82 Gabain (1967), Tafeln 1-6. 
83 Cevelijn Sagdarsüren (2001). 
84 Vgl. Eimer (1980). 
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lungsraumes bekannt, z. B . auch in Europa, niemals jedoch sind diese doppelt und in unter­
schiedlicher Stärke ausgeführt! 8 5 Ursprünglich war die Randlinie eine Hilfslinie, die zeigen 
sollte, bis wohin der Schreiber zu schreiben hat. In unseren Blockdrucken ist die Linie mehr 
ein Schmuckelement. Der Schreiber versucht j a gar nicht, bis zur Linie zu schreiben. 

1.1.6 Bildliche Darstellungen als „Buchschmuck" 

Im Gegensatz zu den chin. Drucken 8 6 weisen die uig. Drucke eher selten Schmuckelemente 
auf - sieht man einmal von den Randlinierungen ab.8 7 Die vergleichsweise seltenen bildlichen 
Darstellungen in Form von Holzschnitten nehmen zumeist eine ganze Seite, gelegentlich 
auch mehrere Seiten (2-4) ein. 8 8 Sie können koloriert sein und sind nach ihrem Stil chin. Vor­
bildern nachempfunden89 - vielleicht bisweilen auch von chin. Künstlern angefertigt 
worden.9 0 Von den in diesem Band erfaßten tantrischen Blockdrucken weist nur ein einziger 
einen solchen Holzschnitt auf - Kat.-Nr. 1. Es handelt sich hierbei um die „Deckblätter" bzw. 
Anfangsseiten eines Drucks der Sitätapaträ-DhäranT. Die Seite a zeigt hierbei den 
predigenden Buddha mit zwei Arhats - vermutlich Käsyapa und Änanda. A u f Seite b findet 
sich eine dreigesichtige Darstellung der Göttin Sitätapaträ. Die Zeichnung ist koloriert - eben­
so wie die Randlinierungen, was hier deren Charakter als Schmuckelement verdeutlicht. 
Warum die tantrischen Literaturdenkmäler, von dieser Ausnahme abgesehen, keinen weiteren 
Buchschmuck aufweisen, bleibt unklar. 

1.1.7 Brahmi-Glossen 

Von einigem Interesse sind die BrähmT-Glossen, die sich in nahezu allen in diesem Band 
erfaßten Drucken finden (allenfalls in Fragmenten, deren Grad der Beschädigung bzw. Zer­
störung zu hoch ist, finden sich keine Reste solcher Glossen). In den BrähmT-Glossen, die in 
der Regel links neben den Zeilen eingefügt sind, werden die Sanskrit. Termini mit Brähml-
Zeichen wiederholt. Dabei werden häufig Züge der uig. Transkriptionen in die Brähml-Trans-
kriptionen „verschleppt". Hierbei wird die Brähml-Schrift - wie wir dies auch aus den 
Kartuschen der buddh.-uig. Wandmalereien kennen - um 90° „gedreht", so daß der Sanskrit-
Text „parallel" zum uig. Text steht. Im vorliegenden Band wurden die BrähmT-Glossen nicht 
aufgeführt, jedoch unter Angabe ihrer Positionen genannt.91 

85 Knüppel (2005). 
86 Hierzu vgl. Gabain (1967), 24-27. 
87 Siehe oben 1.1.5 „Randlinierung". 
88 Gabain (1967), 25. 
89 So auch Kat.-Nr. 1 (hierzu Uigurica I I , 50-51). 
90 Gabain (1967), 25. 
91 Vgl. hierzu unten 2.1 „Technische Bemerkungen". 
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1.1.8 Kolophone und Datierungen 

Häufig sind den uig. Druckerzeugnissen, wie auch den Handschriften, Kolophone nachge­
stellt, in denen sich die Stifter dieser Werke unter Angabe des eigenen Namens sowie des 
Jahres, in welchem das Werk angefertigt wurde, verewigen lassen. Es liegt diesem „Brauch" 
die Einrichtung der „Zuwendung von Verdiensten (skr. punya, uig. buyan)" zugrunde. Daß 
die Drucke in größerer „Auflage" produziert werden konnten als die Handschriften und der 
Aufwand zur Herstellung eines einzelnen Exemplars dementsprechend geringer war, spielte 
hierbei keine Rolle. 9 2 Durch den Kolophon sollte die Zuwendung des Verdienstes zum Aus­
druck gebracht und damit sozusagen „aktiviert" werden. Der Nennung des Stifters und des 
Datums der Entstehung geht zumeist eine, in der Regel lobpreisende, Bezugnahme auf das 
Werk voraus. Diese enthält häufig Angaben zum Charakter bzw. Inhalt des Werkes. Die Da­
tierung der Entstehung gibt dabei stets die Entstehungszeit des Drucks (zumeist den Zeit­
punkt des Abschlusses der Arbeit), nicht hingegen des Textes, an. Im Falle von Über­
setzungen werden in den Kolophonen für gewöhnlich die Vorlagen - bei tantrischen Texten 
sanskritische und tibet. Ausgangstexte - genannt. Als Beispiel für ein Kolophon zu einem 
tantrischen Literaturdenkmal aus dem Jahre 1350 vgl. das Nachwort zur uig. Übers, des 
Tantras des Guru Näropa: 9 3 

„Es ist das Tantra, das aus dem eigenen Mund des glanzvoll (Hend.) großen Gurus 
Näropa über die "Instruktion der tiefen Lehre, die vier Arten von Reihen dem Weg 
entsprechend zu befolgen" gepredigt und so von Ohr zu Ohr, von Mund zu Mund 
überliefert worden ist. Es ist geschaffen von dem aus dem Säkya(geschlecht 
stammenden) Mönch, dem großen Guru namens Dharmadhvaja = Chos-kyi rgyal-
mchan = Lehr-Banner aus dem Gebiet Cog-ro. Es ist beendet. Dieses unergründlich 
tiefen Tantras tibetischer (Version) folgend, habe ich, der unwissende (Hend.) und 
niedere Diener Ärya Äcärya aus Qami'l, es auf Befreiungs-Befehl des vollkommen 
weisen Gurus Ston-pa ergebenst übersetzt (Hend.). Im zehnten (Jahre) von Zhi zhing, 
im Tigerjahr, im sechsten Monat, am Vierten habe ich, der Diener aus der Stadt Üc-
Lükcüng, der Neu-Lehrer Sari'y Tutung es auf Order des Prinzen Asuday geschrieben. 
Sädhu! Gut, gut!" 

Von den in diesem Band erfaßten Fragmenten tantrischer Texte enthalten nicht weniger 
als sieben Bruchstücke von vier verschiedenen Werken (sowie einem nicht identifizierten 
Text) Reste von Kolophonen. 9 4 

1.1.9 Korrekturen 

Auch in uig. Blockdrucken finden sich - wenngleich seltener als in Handschriften - Korrek-

92 Vgl. hierzu oben. 
93 Zieme/ Kara (1979), 160 u. 162 (uig. Text), 161 u. 163 (Übers.). 
94 Kat.-Nr. 75 u. 98 (Sitätapaträ-dhäranT), Kat.-Nr. 159 (Ärya-aparamitäyur-jnäna-näma-mahäyäna-sütra), 
Kat.-Nr. 272 (ManjusrT-näma-samglti), Kat.-Nr. 276 u. 277 (Avalokitesvara-sädhana) sowie Kat.-Nr. 282 
(unidentifizierter Text). 
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turen. Wie in den Manuskripten, werden hier die Fehler mit einem kleinen Kreuz markiert, 
das für gewöhnlich rechts von der zu korrigierenden Stelle gesetzt wird. Links der 
betreffenden Stelle wird dann die korrekte Schreibung eingefügt. 9 5 D. h. man räumte hier der 
handschriftlichen Korrektur im Druck den Vorrang gegenüber der Neufertigung oder 
Nachbearbeitung der Druckstöcke und Druckblöcke 9 6 ein. 9 7 Dem scheint die Anfertigung von 
„Korrekturfahnen", wie sie Y . Ashuri beschreibt,98 entgegenzustehen. Es ist allerdings sehr 
gut möglich, daß hier verschiedene Verfahrensweisen zur Anwendung kamen, wie gewiß 
auch unterschiedliche Drucktechniken eingesetzt wurden. Im Falle der Druckstöcke wurde 
nachträglich auf dem gedruckten Text korrigiert (vielleicht gelegentlich auch 
Nachbearbeitungen an der Auflage vorgenommen), bei den Druckblöcken - nach einem oder 
mehreren „Probedrucken" - einzelne Druckblöcke ausgetauscht. 

1.2 Die tantrischen Texte 

1.2.1 Ärya-sarva-tathägata-usnTsa-sitätapaträ-aparäj itä-näma-dhäranT 

Die uig. Sitätapaträ-dhäranl liegt in einer Reihe von Handschriften und Blockdrucken vor. 
Diese befinden sich in den Sammlungen in Berlin und St. Petersburg sowie im japanischen 
Nagoya. Der uig. Text geht vermutlich direkt auf die Sanskrit-Vorlage zurück und ist nicht ti­
bet.99 oder gar chin, vermittelt. 1 0 0 Auch die chotan.-sak. und die mong. Version des Textes 
kommen aus unterschiedlichen Gründen nicht als Vorlage in Frage. 1 0 1 

1.2.2 Ärya-aparamitäyur-jnäna-näma-mahäyäna-sütra 

Beim Ärya-aparamitäyur-jnäna-näma-mahäyäna-sütra handelt es sich um einen Lopreis auf 
den Buddha Amitäbha und das „Reine Land", das „Westliche Paradies" Sukhävatl. Der Text 
liegt neben den uig., tibet. und chin. Fassungen in einer Sanskrit-Version vor. Die uig. 
Version geht vermutlich auf die tibet. Version des Textes (cPhags-pa tshe dang ye-shes dpag-
tu med-pa zhes-bya-ba theg-pa chen-poci mdo) zurück. 1 0 2 Fragmente eines Ärya-

95 Vgl. Gabain (1967), Tafel 8. 
96 Den Schneidern der uig. Druckblöcke scheint die Änderung am Druckblock - wie sie etwa in den tibet. 
Druckstöcken zur Anwendung kam (vgl. Eimer [1980], 1-15, hier Abb. 2, S. 5) - fremd gewesen zu sein. Dies 
dürfte weniger als ein Indiz für die uig. Herkunft der Schneider oder Drucker zu werten sein, sondern vielmehr 
als Hinweis auf den uig. „Letterndruck". Schließlich war hierbei nur die Korrektur an einem einzelnen Druck 
oder höchstens einer Druckserie erforderlich. Beim nächsten „Einsatz" konnte schließlich das korrekte „Ele­
ment" anstelle des falschen bzw. fehlerhaften eingesetzt werden, womit Nachbearbeitungen der Druckblöcke 
völlig überflüssig wurden. 
97 A. v. Gabain meinte gewiß, daß man die Korrektur auf einem „fehlerhaften Blatt" duldete, also nicht den 
„Block" neu schneiden ließ, und nicht umgekehrt, wie in DruTu angegeben (Gabain [1967], 19). 
98 Shi/ Wushouer (2000), 107-109. 
99 Wie T. Porciö noch 1997 angenommen hat (Porciö [1997], 239). 
100 RöhrbRöna, 246; so auch schon PorciöDiss, Abschn. I 7.1: „the Uygur version is very likely a translation 
from the Sanskrit original". 
101 Vgl. hierzu RöhrbRöna, 247. 
102 Elverskog(1997), 106. 
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aparamitäyur-jnäna-näma-mahäyäna-sütra-Textes befinden sich - neben jenen in den 
Beständen der Berliner Turfansammlung - auch in der Ötani-Sammlung. Von den 
zahlreichen Berliner Blockdruckfragmenten wurde bereits 1928 ein Druck von Malov 
ediert.103 E i n Fragment des uig. Blockdrucks, der den Kolophon enthält, wurde 1965 von 
Arat 1 0 4 bzw. 1985 von P. Zieme veröffentlicht. 1 0 5 

1.2.3 Ärya-sai^a-durgati-parisodhana-usnTsavijayä-näma-dhäranT 

Die zur Äiya-sarva-durgati-parisodhana-usnTsavijayämäma-dhäranT gehörenden Blockdruck­
fragmente waren schon von F . W. K . Müller identifiziert worden. Die Fragmente des Textes 
befinden sich in der Berliner Turfansammlung. Die uig. Fassung basiert offenbar auf der ti­
bet. Übersetzung (cPhags-pa ngan-cgro thams-cad yongs-su sbyong-ba gtsug-tor mam-par 
rgyal-ba zhes-bya ba ci gzungs) des Sanskrit-Textes (Ärya-sarva-durgati-parisodhani-usnTsavi-
jayä-näma-dhäranl), sei es als Übersetzung oder als freie Übertragung. Die Fragmente gehen 
vermutlich auf zwei verschiedene Drucke zurück. 1 0 6 

1.2.4 ManjusrT-näma-samglti 

Die ManjusrT-näma-samgTti dürfte wohl einer der am weitesten verbreiteten Texte des tibet. 
Buddhismus sein (tibet. cPhags-pa cjam-dpal-gi mtshan yang-dag-par brjod-pa bzugs-so), der 
in allen buddh. Schulen verbreitet war. 1 0 7 E s handelt sich um einen Lobpreis des Bodhisattva 
Manjusrl, in dem dessen Merkmale und Eigenschaften verherrlicht werden. 1 0 8 

Insgesamt scheinen wohl drei verschiedene uig. Übersetzungen des als bedeutend erach­
teten tibet. Literaturdenkmals angefertigt worden zu sein. Daß das Werk vermutlich auch bei 
den uig. Buddhisten eine besondere Wertschätzung erfuhr, wird schon daraus ersichtlich, daß 
im Verlaufe der Preußischen Turfanexpeditionen Fragmente (insgesamt 43) an mehreren 
Orten aufgefunden wurden. 1 0 9 Fragmente der uig. ManjusrT-näma-samgTti befinden sich -
neben jenen in der Berliner Turfansammlung - im Institut Vostokovedenija in St. Petersburg. 

Obgleich die Berliner Bruchstücke seit langem bekannt waren, wurden diese erst 1977 
von G. Kara und P. Zieme zusammengestellt, zum Großteil auch erst als zusammengehörig 
identifiziert und ediert.1 1 0 

1.2.5 Avalokitesvara-sädhana 

Beim Avalokitesvara-sädhana handelt es sich - wie schon aus dem Titel hervorgeht - um 
einen Meditationstext des Bodhisattva Avalokitesvara. Die Berliner Fragmente dieses Textes 

103 Radioff/Malov (1928). 
104 Arat (1965). 
105 Zieme (1985). 
106 Elverskog(1997), 121. 
107 Elverskog(1997), 114. 
108 Davidson (1981); Wayman (1985). 
109 Elverskog(1997), 114. 
110 Kara/ Zieme (1977). 
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(darunter sowohl Handschriften als auch Blockdrucke) wurden recht spät als dem Avaloki­
tesvara-sädhana zugehörig erkannt - im Jahre 1976 von G. Kara und P. Zieme im Rahmen 
der Untersuchung und Edition der uig. Übersetzungen tantrischer Werke. 1 1 1 Eines der insge­
samt ftinf Fragmente, die dem Avalokitesvara-sädhana angehören, enthält eine Datierung auf 
das Jahr 1333. 

1.2.6 Tärä-ekavimsati-stotra 

Das Tärä-ekavimsati-stotra („Lobpreis der 21 Täräs"), von welchem sich Blockdruckfrag­
mente sowohl in der Berliner Turfansammlung als auch Pekinger Nationalbibliothek finden, 
ist einer der bedeutendsten Text des tibet. Buddhismus. 1 1 2 Das Werk, das im Tibet, die Titel 
„Bcom-ldan cdas-ma sgrol-ma yang-dag-par rdzogs-pa'i sangs-rgyas bstod-pa gsungs-pa" und 
„Sgrol-ma-la phyag-'tshal nyi-shu-rtsa gciggis bstod-pa phan-yon dang bcas-pa" trägt, wurde 
von der uig. Übersetzung abgesehen, auch ins Mongolische 1 1 3 und Chinesische 1 1 4 übertragen. 

Von den uig. Fragmenten konnten zunächst nur zwei Fragmente in der Berliner Turfan­
sammlung im Zuge der Edition der mong. Fassung des Werkes durch W. Heissig 1 1 5 identifi­
ziert werden. Die Edition des ersten Fragmentes ( U 4235; Kat.-Nr. 278) erfolgte durch G. 
Kara und P. Zieme 1976, 1 1 6 die des zweiten ( U 4010; Kat-Nr. 279) durch P. Zieme 1982. 1 1 7 

Die in Peking befindlichen Texte wurden nur wenig später bestimmt - von Geng Shimin. 
Dieser erkannte, daß es sich auch bei einigen der Pekinger Blockdrucke um Fragmente des 
Tärä-ekavimsati-stotra handelt.1 1 8 

111 Kara/Zieme (1976). 
112 Zum Tärä-ekavimsati-stotra allgemein vgl. Wayman (1959), zum uig. Blockdruck auch Zieme (1989). 
113 Mong. Titel: Erdeni tara-yin qorin nigen maytafyajl (cf. Elverskog [1997]), 123 f.). 
114 Chin. Titel: Sheng jiu du fo mu er shiyi zhong lizan jing (cf. Elverskog [1997]), 123 f.). 
115 Heissig (1976). 
116 B T V I I . 
117 ZiemeTärä. 
118 Geng (1979). 
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2.1 Technische Vorbemerkungen 

Signaturzeilen 

Die links über den Beschreibungen stehende Zahl gibt die fortlaufende Katalognummer an. 
Daneben, in der Mitte der Zeile, findet sich die Standortsignatur und (in mnden Klammem) 
die Fundsigle. In den wenigen Fällen, in denen die Fundsigle auf der Glasplatte von der 
Signatur auf den Fragmenten abweicht, wird hier auf diese mit dem Zusatz „Glas" verwiesen. 
Kriegsverluste sind mit einem Sternchen * gekennzeichnet. 

Kurzbeschreibungen 

(1) In dem vorliegenden Band werden die Bezeichnungen „(Blockdmck-)Faltbuch", 
„Blatt" und „(Blockdruck-)Seite" verwendet. Die Verfasser folgen hiermit der von A . 
v. Gabain eingeführten, nur als „provisorisch" aufzufassenden, Terminologie. 1 1 9 A u f 
die Einfühmng einer geeigneteren Terminologie wurde hier zugunsten einer gewissen 
Einheitlichkeit der Katalogbände, wie auch der Gewohnheit (in der Literatur wird 
noch immer A . v. Gabains Terminologie benutzt!) verzichtet. Mit „Blockdruckfalt­
buch" und „Faltbuchfragment" werden die Fragmente bezeichnet, bei denen be­
stimmte Merkmale wie Paginierung, Schriftreste oder Papierstreifen von vorange­
henden bzw. folgenden Seiten auf ihre Zugehörigkeit zu einem Faltbuch bzw. -blatt 
deuten. 

(2) Ist nicht ausdrücklich „beidseitig bedruckt" vermerkt, so ist davon auszugehen, daß 
die betreffenden „Blätter" bzw. „Seiten" „einseitig bedruckt" sind. 

(3) Als „Mittelteil" werden - ähnlich wie im Katalogband der Beichttexte von J . W i l -
kens 1 2 0 - die Fragmente einer Blockdruckseite oder eines Blockdmckfaltbuchs be­
zeichnet, von denen zumindest Reste des linken und rechten Randes erhalten sind. 
Als „Mittelstück" werden solche Fragmente bezeichnet, die keinerlei Reste von 
Rändern aufweisen. 

Zeilenzahl und Zeilenabstand 

(1) Bei der Angabe der Zeilenzahl eines Fragmentes werden alle Zeilen auf dem be­
treffenden Fragment berücksichtigt, auch solche Zeilen, von denen nur noch 
Graphemreste erhalten sind. 

(2) Im Gegensatz zu den meisten uig. Manuskripten fehlt bei den Blockdrucken eine Zei-
lenlinierung. Deshalb bezeichnen in diesem Band die Angaben des Zeilenabstandes 
nicht den Abstand zwischen den Zeilenlinierungen wie bei den Manuskripten, son­
dern den Abstand von der Mitte einer Zeile bis zur Mitte der nächsten Zeile. 

119 Vgl. DruTur S. 13. 
120 Vgl. WilkensBeichtKat S. 32. 
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(3) Angaben wie „1 . Zeile", „2. Zeile" usw. beziehen sich nicht auf die ursprüngliche 
Zeilenfolge, sondern auf die Zeilen oder Reste von Zeilen, die noch erhalten sind. 

Randlinierung 

Üblicherweise wird die Gestaltung der Randlinierung bei Blockdrucken mit „einfache 
Randlinierung" und „doppelte Randlinierung" beschrieben. Zumeist ist bei doppelter 
Randlinierung die äußere Linie stärker ausgeführt als die innere. Al s „Besonderheit" wird 
dieses Merkmal im vorliegenden Band nur dann aufgeführt, wenn die äußere Linie 
außergewöhnlich stark ausgeführt ist. 1 2 1 

Formatangaben 

(1) Für alle Formatangaben (Höhe, Breite, Oberrand, Unterrand) wird, wie bei den uig. 
Manuskripten, eine senkrechte Lesung der uig. Schrift zugrundegelegt.122 

(2) Liegen gut erhaltene Faltbücher vor, dann wird das „Seitenmaß" und das „Gesamt­
maß" angegeben, wobei das „Gesamtmaß" sich auf die Länge bzw. Breite des ge­
samten Faltbuchs bezieht. Wenn der Zustand verschiedener Seiten des Faltbuchs un­
terschiedlich ist bzw. ein ungleiches Maß der Zerstörung bei den verschiedenen Sei­
ten vorliegt, wird neben dem „Gesamtmaß" das Maß für jede einzelne Seiten angege­
ben. 

(3) Angaben zur „Höhe" der Ränder werden nur dann gegeben, wenn mindestens ein 
Rand des Fragments vollständig oder teilweise erhaltenen ist. Die Angaben beziehen 
sich auf den Abstand von der (äußeren) Randlinierung zum Blattrand. 

Besonderheiten 

In der Rubrik „Besonderheiten" sind neben den äußerlichen Merkmalen der Fragmente wie 
Rotschreibung oder rote Randlinierung, Unterschiede bei den Zeilenlängen, abweichende 
Notation der Fundsigle, auch inhaltliche Angaben (Schlüsselwörter, Personennamen usw.) 
und Bemerkungen zu Paginierungen und BrähmT-Glossen aufgeführt. Im Falle der BrähmT-
Glossen werden die Zeilen, in denen Wörter mit BrähmT-Glossen erscheinen, gelegentlich ge­
nannt, jedoch ohne Auflistung oder gar Transkription der Glossen. 1 2 3 

Inhaltliche Bestimmungen 

Bei publizierten Texten wird - wenn nicht anders angegeben - stets der letzten Edition 
folgend zitiert. Bei unpublizierten Texten wird auf wichtige inhaltliche Merkmale und Beson­
derheiten des Textes (ggf. auch auf die ungefähre Position im Text) verwiesen. Für die Texte, 

121 Zu den Linierungen s.o. 1.1.5 „Randlinierungen" 
122 Vgl. die Skizze in EhlersKat S. 26. 
123 Vgl. hierzu 1.1.7 BrähmT-Glossen. 
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die im buddhistischen Kanon bzw. dem Taisho-Tripitaka, dem tibet. Kanjur oder Sanskrit-
Texten eine „Entsprechung" haben, wird durchgängig auf diese verwiesen. 

Anordnung 

(1) Im Falle von publizierten Texten wird der Reihenfolge in diesen Editionen gefolgt. 
Bei nicht edierten Texten - etwa beim Ärya-aparamitäyur-jnäna-näma-mahäyäna-
sütra - werden die Fragmente gemäß der Reihenfolge im buddhistischen Kanon auf­
geführt (im Falle des Ärya-aparamitäyur-jhäna-näma-mahäyäna-sütra der Edition 
des Sanskrit-Textes folgend). Diejenigen Fragmente, deren Textzugehörigkeit zwar 
klar identifizierbar ist, deren genaue Position im Text hingegen nicht sicher bestimm­
bar ist, sind als Anhang zum Text in der Abfolge ihrer Standortsignaturen aufgelistet 
worden. 

(2) Bei Fragmenten, für die es ein „Parallelfragment" gibt, werden zuerst die edierten 
Fragmente, danach die unedierten aufgeführt. Falls mehrere Parallelen zu einem Frag­
ment identifiziert wurden, werden diese Fragmente ebenfalls in der Abfolge ihrer 
Standortsignaturen aufgeführt. Falls es für verschiedene Seiten eines Blockdruckfalt-
buchs zwei oder mehr „Parallelfragmente" gibt, werden zuerst die Parallelen für die 
erste Seite, danach die Parallelen für folgenden Seiten angegeben. 

Textzitate 

(1) Nur die jeweils erste und letzte erhaltene Zeile einer Seite bzw. aller Seiten eines Falt­
buchs werden zitiert. Dies gilt entsprechend für die Vorder- und Rückseiten von beid­
seitig bedruckten Seiten. Sollten Textzeilen stark zerstört sein, ist die nächste (bei der 
letzten Zeile die vorangehende) besser erhaltene Zeile zitiert. Bei zeilengleichen Pa­
ralleltexten werden nur die erste und letzte Zeile des ersten Fragments (normalerweise 
des edierten oder gut erhaltenen Fragments) zitiert, nicht hingegen bei weiteren Pa­
rallelfragmenten (Ausnahme: zeilenunterschiedliche, abweichende und aus zwei oder 
mehr Fragmenten zusammengesetzte Parallelen). Kleine orthographische Abwei­
chungen bei Parallelfragmenten sind nur in den Fußnoten angemerkt. Mehr als die ge­
nannten zwei Zeilen werden nur dann zitiert, wenn der Text einen besonders in­
teressanten Inhalt aufweist. 

(2) Transkription und Transliteration richten sich grundsätzlich nach den Regeln des 
Uigurisches Wörterbuchs 1 2 4 - so auch die Wiedergabe der Getrenntschreibung oder 
die Darstellung des mit t geschriebenen /d/ als d (d für Itl hier t, s für Izl hier z) . 

(3) Bei Dhäranl-Wörtern, nicht rekonstruierbaren Wörtern und unlesbaren Graphemen 
wurde auf eine Transliteration verzichtet. 

(4) Bei den Textzitaten werden folgende Sonderzeichen verwendet: 

124 UWbS. 9-17. 



( ) defektive Schreibungen (z. B . t(ä)rjri) 
[ ] klar definierter Textverlust 
[... Textabbruch im unteren Teil einer Zeile 
/ unleserliche Zeichen mit definierter Zahl (z. B . /// für drei unleserliche Zeichen) 
: Interpunktionszeichen mit zwei Punkten 
: : Interpunktionszeichen mit vier Punkten 
kursiv gedruckte Grapheme geben nicht vollständig sichtbare Grapheme oder unsi­
chere Lesungen wieder 
fett gedruckte Grapheme bzw. Textteile werden bei Zusammensetzungen verwendet. 



2.2 Fragmente 

2.2.1 Sitätapaträ-dhäranl 

1 U 376 (T I I I M 225) 

Vierseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs mit zwei Titelbildern. Das Fragment ist 
an der Knickfalte zwischen den Seiten b und c aufgelöst und offenbar später mit einem 
Faden wieder befestigt worden. Leichte Beschädigungen durch Wurmfraß, Abrisse am lin­
ken Rand der ersten zwei Seiten und am rechten Rand der letzten Seite sowie am unteren 
Rand aller vier Seiten. In /d/r/4/ sind verschiedene Zeichen verschmiert und in /d/r/5/ 
einige Zeichen völlig zerstört. E i n gelber Stoffeinband auf der Rückseite von Seite a ist 
stellenweise verschmutzt und durch Löcher und Abrieb beschädigt. Das Fragment ist 
durch einen größeren, jedoch dünneren Papierbogen verstärkt. 

Papier: hellbraun, relativ fein, teilweise fleckig. 
Anzahl der Zeilen: Seite c und d: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: je 1.8 cm. 
Die beiden Bilder sowie der Textteil sind von einer einfachen roten Randlinierung umge­
ben, die in derselben Farbe gehalten ist, wie die Titelbilder und der Textteil. 
Maße: Gesamtmaße: 29.7 cm (h) x 43.6 cm (br); Seitenmaße: 29.7 cm (h) x 10.8 cm (br). 
Maße des Schriftspiegels: 21.8 cm (h) x 42.9 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 4.9 cm; Unterrand: 3.4 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand von Seite a: T I I I 225 (Bleistift); am oberen Rand von Seite b: 
T I I I (Stempel) M 225 ia (St if t ) . 1 2 5 

Besonderheiten: Seite a und b: rote Abbildungen (Titelbilder); Seite c und d: rote Schrift; 
links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich Glossen in Brähml-Schrift. 

Seite a: predigender Buddha mit zwei Mönchen, wahrscheinlich Käsyapa und Änanda; 
Seite b: Göttin Sitätapaträ mit drei Gesichtern; 1 2 6 Seite c und Seite d: RöhrbRöna, Z. 1-10, 
mit tibet. Entsprechung in T l 1-5, chin. Entsprechung in Taishö Nr. 977 404b 8-10. Seite c 
(die 2. und 4. Zeilen) bildet eine Parallele zu U 4542 + U 4563 (Kat.-Nr. 2) und Seite d 
eine zeilengleiche Parallele zu U 4028 (Kat.-Nr. 3). 

Seite c 
1. Zeile: namo bud : «amo drm : namo san : 
5. Zeile: yükünürm(ä)n alku ada-lang yanturdaci adm-

125 Seite d: verso auf einem Aufkleber fmdet sich die Notiz: Müller, Uigurica I I , S. 50. 
126 Zur Beschreibung dieser Bilder vgl. Uigurica I I , 50-51. Nach A. von Gabain handelt es sich bei diesem 

Titelbild um eine Kopie chin. Vorbilder, siehe DruTur, S. 26. 
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Seite d 
1. Zeile: lar-ka utsukmak-siz : ati kötrülmis sita-
5. Zeile: -sal-ta t(ä)gri-lär-^[i]rj yigilgu-[l]uk-in 

Faks.: Uigurica I I , Tafel I (Nachdruck in SprachwErg-F I , Tafel I I I ) ; SprachwErg-F I V , S. 
35-36. 
Publ.: Seite c und Seite d: Uigurica I I , 50-52 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 108-110); 
RöhrbRöna, Z. 1-10. 

2 U 4542 (o.F.) + U 4563 (o.F.) 

Zwei getrennt verglaste, aber zu einer Seite gehörige Bruchstücke aus dem oberen Teil 
einer Blockdruckseite. Von jedem Stück ist nur eine Zeile erhalten. U 4563 weist im Text­
bereich Beschädigungen durch Abrieb auf. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 1 Zeile (sowie Reste der vorangegangenen und folgenden Zeilen). 1 2 7 

Doppelte rote Randlinierung am oberen Rand; darunter einfache dünnere rote Rand­
linierung. 
Maße: U 4542: 8 cm (h) x 2.1 cm (br); U 4563: 8.1 cm (h) x 4 cm (br). 
Maße der Oberränder: U 4542: 1.8 cm; U 4563: 2.1 cm. 
Besonderheiten: rote uig. Schrift; zusätzliche Randlinierung. 

U 4563 bildet eine teilweise Parallele zu U 376 (Kat.-Nr. 1) Seite d Z. 2, und U 4542 zu U 
376 Seite d Z . 4 . 1 2 8 

U 4542 : strayastris / [ . . . 
U 4563: ärür m[ä]n/g [... 

3 U 4028 (T I) 

A m linken und unteren Rand durch Abriß, Wurmfraß und Abrieb beschädigte Seite eines 
Blockdrucks. Das Papier ist zerknittert, die Schrift leicht verblaßt. Stellenweise 
Vermutzungen im Textbereich. Das Fragment ist durch einen größeren Papierbogen ver­
stärkt. 

Papier: hellbraun, relativ fein, brüchig, verschmutzt, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: zwischen 1.6 und 1.7 cm. 
Einfache rote Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 27 cm (h) x 11 cm (br). 

127 U 4563 enthält noch Reste der Brahmi-Glossen zu den Sanskrit-Wörtern in der folgenden Zeile. 
128 Die Zeilenanordnung weicht von U 376 Seite b ab. 
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Höhe der Ränder: Oberrand: 3.9 cm; Unterrand: 2.1 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I . 
Besonderheiten: rote uig. Schrift. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 376 (Kat.-Nr. 1) Seite c (Z. 1-5). 

4 Mainz 764 (T I H M 115) 

Vier einzeln verglaste Fragmente eines Blockdrucks. Fragment a: drei zusammen­
hängende Seiten eines Faltbuchs. Seite a: ein kleines Mittelstück aus dem rechten Rand. 
Die Anfänge der Zeilen /b/2-4/, /c/2, 4/ sowie das Ende der /b/3/ sind abgerissen. Seite b 
und c: gut erhalten, leichte Beschädigungen durch Löcher und Verschmutzungen an der 
Knickfalte zwischen den beiden Seiten. Fragment b: eine am unteren Rand durch Abrisse 
stark beschädigte Seite eines Blockdrucks. Die Enden der Zeilen 2-5 fehlen. Der Textbe­
reich ist durch Einrisse erheblich beschädigt. Fragment c: obere Hälfte einer Blockdruck­
seite, die Beschädigungen durch Abriß, kleinere Löcher und Verschmutzungen im Bereich 
des oberen und rechten Randes sowie im Textteil aufweist. Fragment d: gut erhaltenes 
großes Oberteil einer Blockdruckseite; stellenweise mit leichten Verschmutzungen. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: Fragment a Seite a: 3 Zeilen; Fragment a Seiten b-c und Fragment b-d: 
je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: je ca. 2.1 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand der Seiten b-c von Frag­
ment a und b; Rest dieser Randlinierung am unteren Rand der Seite a von Fragment a; 
Fragmente c und d weisen gleiche Randlinierungen am oberen Rand auf. 
Fundsigle: am oberen Rand von Fragment a, Seite b und Fragment d sowie am linken 
Rand der Fragmente b und c: T I I I (Stempel) M 115 (Bleist i f t ) ; 1 2 9 auf einem Aufkleber auf 
dem Glas: T i l l . M.115. 
Maße: Gesamtmaße von Fragment a: 26 cm (h) x 29.3 cm (br); Seite a: 21.5 (h) x 6.8 cm 
(br); Seiten b-c: 26 cm (h) x 11.1 cm (br); Fragment b: 25.9 cm (h) x 11.3 (br); Fragment 
c: 16.2 cm (h) x 11.2 cm (br); Fragment d: 10.2 cm (h) x 11.3 (br). 
Höhe des Schriftspiegels: Fragment a, Seite b-c sowie Fragment b: 23.5 cm. 
Höhe der Ränder: Fragment a: Seite a: Unterrand: 0.7 cm; Seite b: Oberrand: 1.9 cm; Un­
terrand: 0.6 cm; Seite c: Oberrand: 1.8 cm; Unterrand: 0.4 cm. Fragment b: Oberrand: 2.1 
cm; Unterrand: 0.4 cm; Fragment c: Oberrand: 2.3 cm; Fragment d: Oberrand: 3.5 cm. 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern sowie den Dhäranl-Wörtern auf den 
Fragmenten b (Z. 4-5) und d (Z. 1-5) befinden sich Glossen in Brähml-Schrift. 

Fragment a bildet eine Parallele zu U 377 (Kat.-Nr. 7), U 378 (Kat.-Nr. 10) und U 379 
(Kat.-Nr. 13), jedoch mit Abweichungen bei Zeilenanordnung; 1 3 0 Fragment b: RöhrbRöna, 
Z. 11-15, mit tibet. Entsprechung in T l 6-9, chin. Entsprechung in Taishö Nr. 977 404b 

129 Die letzte Zahl auf Fragment a/ Seite b ist nahezu vollständig abgerieben. 
130 Seite a enthält einige Zeilen, die in RöhrbRöna nicht ediert sind. 
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11-13; Fragment c: RöhrbRöna, Z. 84-88, mit tibet. Entsprechung in T l 34-36; Fragment 
d: RöhrbRöna, Z. 290-294. Fragment c bildet eine Parallele zu U 384 (Kat.-Nr. 22) und U 
4279 + U 4280 (Kat.-Nr. 23), teilweise zu U 4275 (Kat.-Nr. 24), jedoch mit Abwei­
chungen bei Zeilenanordnung. 

Fragment a 
Seite a 
1. Zeile: [ ] klyq bodis(a)r[(a)v [... 

3. Zeile: [ ] : yükünürm(ä)n yertincü-täki arhan/[lar-ka : är]ftnis kälm[ädük ... 

Seite b 
1. Zeile: köz-ünür üc üdtäki-lärkä : yükünürm(ä)n sortapan-larka : yükünür-
5. Zeile: yükünürm(ä)n s(a)p alkis öz yas-ta ulaü- lang bulmis-larka : yükünür-
Seite c 
1. Zeile: m(ä)n s(a)p alkis üz-ä asig kilgali utaci-larka : yükünürm(ä)n alku 
5. Zeile: -m(ä)n varune-ka : yükünürm(ä)n ädgülüg narayan-e 

Fragment b 
1. Zeile: ötrü ati kötrülmis töltäg-lig oron-ta oluru y(a)rhkap usnir 
5. Zeile: svaha : namo bagavate aprati-hata tüz-üni tuymis usnis-a-y-a yükünü[rm(ä)n] 

Fragment c 
1. Zeile: siki burhan kutirja : yükünürm(ä)n [ati kötrülmis anculayu] 
5. Zeile: ati kötrülmis anculayu kälmis ayag[ka tägimlig köni tüz-üni tuymis] 

Fragment d 
1. Zeile: " m w k ' y ' pt [... 
5. Zeile: s 'rv' kyn'rypy' [... 

Publ.: Fragment b-d: RöhrbRöna, Z. 11-15, 84-88, 290-294. 

5 U 4275 (T I I I M 131) 

Größerer oberer Tei l einer Blockdruckseite. Die Zeilenanfänge sind zerstört, die Zei­
lenenden abgerissen. Der Textteil ist durch Löcher unterschiedlicher Größe (Abrieb und 
Wurmfraß) recht stark beschädigt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: zwischen 1.9 und 2 cm. 
Reste einer doppelten, schwarzen Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 13.5 cm (h) x 11.7 cm (br). 
Fundsigle: recto am linken Rand: T I I I (Stempel) M 181 (Bleistift); auf einem Aufkleber 
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auf dem Glas: T I I I M . 131. 
Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort (Z. 4) befindet sich eine Glosse in 
Brähml-Schrift. 

Bildet eine Parallele zu Mainz 764 (Kat.-Nr. 4) Fragment c, jedoch mit Abweichungen bei 
Zeilenanordnung.1 3 1 

1. Zeile: [ tägimljig köni tüz-üni tuymis vi[svabu] 
5. Zeile: [anc]ulayu kä[\mis ayagkja tägimlig [... 

6 U 4145 (T I I 3085) 

Oberer Tei l einer Blockdruckseite mit dem erhaltenen linken Rand. Der rechte Rand sowie 
die letzten Zeile fehlen. Von der 4. Zeile sind - neben einem vollständigen Wort - nur ein­
zelne Zeichen erhalten. Leichte Beschädigungen durch Abrieb und Wurmfraß finden sich 
im Bereich des linken und oberen Randes. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: zwischen 1.9 und 2 cm. 
Schwarze, doppelte Randlinierung am oberen Rand, von der die äußere Linie stärker aus­
geführt ist als die innere. 
Maße: 10 cm (h) x 8.3 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2.1 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I 3085. 

Aus dem Anfang des Texts, mit tibet. Entsprechung in T l 10-11, chin. Entsprechung in 
Taishö Nr. 977 404b 14-15. 

1. Zeile: -ka : yükünür-m(ä)n nom k[... 
4. Zeile: burhan-/ar/[... 

7 U 377 (T I I I 225 (23)) 

Seite eines Blockdrucks, die auf einem größeren Papierbogen aufklebt ist. Stellenweise 
leichte Beschädigungen durch Wurmfraß und Abriß. E i n kleinerer Tei l des unteren Randes 
fehlt. A m Ende der ersten Zeile sind einige Zeichen zerstört. 

Papier: hellbraun, teilweise verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 

131 Das Fragment enthält einen Teil, der in Mainz 764c nicht bewahrt ist. 
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Maße: 26.4 cm (h) x 11.2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 5 cm. 
Fundsigle: verso in der Mitte: T I I I (Stempel) M 225 (Bleistif t) . 1 3 2 

Besonderheiten: chin. Paginierung; links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich 
Glossen in Brähml-Schrift. 

RöhrbRöna, Z. 16-21, mit tibet. Entsprechung in T l 12, chin. Entsprechung in Taishö Nr. 
977 404b 16-18, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4228 (Kat.-Nr. 8), U 4056 (Kat.-
Nr. 11) Seite a und U 4375 (Kat.-Nr. 9), eine Parallele zu Mainz 764 (Kat.-Nr. 4) Seite a, 
jedoch mit Abweichungen. 

Paginierung: chin, san ( G . 9552) „drei". 
1. Zeile: yertincü-täki arhant-lar-ka : ärtm[i]i 
5. Zeile: -ka : yükünürm(ä)n yertincü-tä kön-in 

Faks.: SprachwErg-F I V , S. 37. 
Publ.: Uigurica I I , 52 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 110); RöhrbRöna, Z. 16-21. 

8 U 4228 (T I I T 637) 

Kleines Mittelstück einer Blockdruckseite mit dem teilweise erhaltenen rechten Rand. Die 
erste Zeile fehlt, von der letzten Zeile sind nur wenige Zeichen erhalten. Einige Zeichen in 
der 2.-4. Zeile sind durch Abrieb und Wurmfraß beschädigt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Maße: 8.9 cm (h) x 7.3 cm (br). 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T U T 637. 
Besonderheiten: dem Sanskrit-Wort in der 2. Zeile ist eine Glosse in Brähml-Schrift beige­
fügt. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 377 (Kat.-Nr. 7, Z. 2-5), U 4056 (Kat.-Nr. 11) Sei­
te a und U 4375 (Kat.-Nr. 9), eine Parallele zu Mainz 764 (Kat.-Nr. 4), jedoch mit Abwei­
chungen. 

9 U 4375 (o.F.) 

Stark beschädigtes Unterteil einer Blockdruckseite mit dem teilweise erhaltenen rechten 
Rand. Beschädigungen durch Löcher und Abrieb finden sich im Bereich des unteren und 
rechten Randes sowie im Textteil. Die erste Zeile fehlt, von der zweiten Zeile sind nur 2 
Zeichen erhalten. 

132 Verso findet sich in der unteren linken Ecke ein Aufkleber mit der Notiz: Müller, Uigurica I I , S. 52. 
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Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.6 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 9.1 cm (h) x 8.2 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 1.65 cm. 
Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort (Z. 4) befindet sich eine Glosse in 
BrähmT-Schrift. 

Eine zeilengleiche Parallele zu U 377 (Kat.-Nr. 7, Z. 2-5), U 4056 (Kat.-Nr. 11) Seite a 
und U 4228 (Kat.-Nr. 8); bildet eine Parallele zu Mainz 764 (Kat.-Nr. 4) Fragment a (Seite 
a), jedoch mit Abweichungen. 

10 U 378 (T I I I M 225 (24) 

Eine am linken und rechten Rand durch Abrisse und Abrieb stellenweise erheblich 
beschädigte Seite eines Blockdrucks. Wurmfraßlöcher in unterschiedlicher Größe finden 
sich im Textteil. Einige Zeichen in den Zeilen 1, 2 und 5 sind zerstört. Das Fragment ist 
durch einen Papierbogen verstärkt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 29.6 cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 21.4 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.2 cm; Unterrand: 3 cm. 
Fundsigle: verso in der Mitte: T I I I (Stempel) M 225 (Bleist if t) . 1 3 3 

Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort in Z. 3 befindet sich eine Glosse in 
BrähmT-Schrift. 

RöhrbRöna, Z. 22-26, mit tibet. Entsprechung in T l 12-13, chin. Entsprechung in Taishö 
Nr. 977 404b 18-20; bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4056 (Kat.-Nr. 11) Seite b 
und U 4346 (Kat.-Nr. 12) sowie eine leicht abweichende Parallele zu Mainz 764 (Kat.-Nr. 
4) Fragment a Seite (zum Tei l ) und Fragment b (zum Tei l ) . 

1. Zeile: barm[i]i-lar-ka : kön-in kat[ig]landaci-/ö[r]- 1 3 4 

5. Zeile: -lang : bulmis-larka : yükünürm(ä)n s(a)p alkis 

Faks.: SprachwErg-F I V , S. 37. 

Publ.: Uigurica I I , 52-53 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 110-111); RöhrbRöna, Z. 22-
26. 

133 Auf einem Aufkleber findet sich die Notiz: Müller, Uigurica I I , S. 52. 
134 F.W.K. Müller konnte lar noch klar erkennen. 
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11 U 4056 (T I 665) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, das aus einem kleinen oberen Tei l der 
Seiten besteht. Die Anfänge der ersten zwei Zeilen von Seite a und der letzten Zeile von 
Seite b sind zerstört. Weitere Beschädigungen durch Wurmfraß und Abriß finden sich am 
oberen Rand und im Textbereich sowie in der Knickfalte. 

Papier: hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 4 Zeilen, Seite b: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: je ca. 1.9 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: 18.9 cm (h) x 17.5 cm (br); Seite a: 12.3 cm (h) x 7 cm (br); Seite b: 18.9 
cm (h) x 10.5 cm (br). 
Oberrand: 3.2 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I 665. 
Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort in /a/3/ befindet sich eine Glosse in 
Brähml-Schrift. 

Seite a bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 377 (Kat-Nr. 7), U 4228 (Kat.-Nr. 8) und U 
4375 (Kat.-Nr. 9) sowie eine leicht abweichende Parallele zu Mainz 764 (Kat.-Nr. 4) Frag­
ment a (Seite a); Seite b bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 378 (Kat-Nr. 10) und U 
4346 (Kat.-Nr. 12) sowie eine leicht abweichende Parallele zu Mainz 764 (Kat.-Nr. 4) 
Fragment a (Seite b). 

Bruchstück aus dem rechten Rand einer Blockdruckseite. Die erste Zeile fehlt, von der 2. 
Zeile sind nur wenige Zeichen erhalten; einige Zeichen in der letzten Zeile sind durch Ab­
rieb beschädigt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.2 cm. 
Maße: 8.3 cm x 7.5 cm. 
Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort (Z. 2) befindet sich eine Glosse in 
Brähml-Schrift. 

Eine zeilengleiche Parallele zu U 378 (Kat.-Nr. 10) und U 4056 (Kat.-Nr. 11), und bildet 
eine Parallele zu Mainz 764 (Kat.-Nr. 4) Fragment a (Seite b), jedoch mit Abweichungen. 

Eine an allen vier Rändern durch Abrisse und Wurmfraßlöcher recht stark beschädigte Sei-

12 U 4346 (o.F.) 

13 U 379 (T I I I M 225 (25)) 
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te eines Blockdruckblattes. In den Zeilen 1 und 5 sind einige Zeichen durch Löcher 
beschädigt. Das Fragment ist durch einen größeren Papierbogen verstärkt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Fundsigle: verso in der Mitte: T I I I (Stempel) M 225 (Bleist if t) . 1 3 5 

Maße: 30 cm ( h ) x 11 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 21.5 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.3 cm; Unterrand: 3.2 cm. 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift. 

RöhrbRöna, Z. 27-31, mit tibet. Entsprechung in T l 13-15, chin. Entsprechung in Taishö 
Nr. 977 404b 20-21; bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4637 (Kat.-Nr. 15) Seite a. 

1. Zeile: üz-ä asig kilgah utaci-larka : yükünür-
5. Zeile: hat[u]w bägi makesvare birlä birgärü-kä 

Faks.: SprachwErg-F I V , S. 38. 
Publ.: Uigurica I I , 53 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 111); RöhrbRöna, Z. 27-31. 

14 U 380 (T I I I M 225 (15)) 

Eine am rechten und linken Rand durch Abrisse und Wurmfraß stark beschädigte Seite 
eines Blockdruckblattes. Beschädigungen durch Wurmfraß und Abrieb befinden sich an 
den oberen und unteren Blatträndern. In den Zeilen 1, 2 und 5 sind Wörter oder einzelne 
Zeichen zerstört. Die Seite ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Der Schriftblock ist oben und unten von einer schwarzen Randlinierung eingefaßt. 
Maße: 29.6 cm (h) x 10.8 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 21.5 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.2 cm; Unterrand: 2.9 cm. 
Fundsigle: verso in der Mitte: T I I I (Stempel) M 225 (Bleist if t) . 1 3 6 

Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift. 

RöhrbRöna, Z. 32-36, mit tibet. Entsprechung in T l 16-18, chin. Entsprechung in Taishö 

135 Auf einem Aufkleber findet sich die Notiz: Müller, Uigurica I I , S. 53. 
136 Auf einem Aufkleber findet sich die Notiz: Müller, Uigurica I I , S. 53. 
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Nr. 977 404b 21-23; bildet eine zeilengleiche Parallele zu 4637 (Kat.-Nr. 15) Seite b und 
U 4281 (Kat.-Nr. 16). 

1. Zeile: [yükünürm(ä)]^ 1 3 7 varune-ka : yükünürm(ä)n ädgülüg 
5. Zeile: -daci-ka w[lug] 1 3 8 sin supurgan aras[int]a 1 3 9 

Faks.: SprachwErg-F I V , S. 38. 
Publ.: Uigurica I I , 53 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 111); RöhrbRöna, Z. 32-36. 

15 U 4637 (T I I I M 225 (2)) 

Zwei Seiten eines Blockdruckfaltbuchs, die beide an der Knickfalte auf einen Stoffstreifen 
aufgeklebt wurden, von diesem jedoch zum größten Tei l wieder abgerissen sind. E in Stück 
des Stoffes an der Knickfalte zwischen Seite b und einer weiteren verlorenen Seite ist noch 
erhalten. E i n großes Stück aus den oberen Bereichen beider Seiten ist abgerissen. Von Sei­
te b fehlt das unter Viertel bis zur 5. Zeile. Das Papier ist von der Mitte her abgerissen und 
wieder zusammengeklebt worden. Beschädigungen durch kleine Löcher, Abrieb und 
Verschmutzung finden sich im Textteil sowie am unteren Rand beider Seiten. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Der Schriftblock auf beiden Seiten wird jeweils oben und unten von einer einfachen 
schwarzen Randlinierung begrenzt. 
Gesamtmaße: 29.6 cm (h) x 22 cm (br); Seitenmaße: 29.6 cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 21.4 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.9 cm; Unterrand: 4 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand von Seite a sowie am linken Rand von Seite b: T I D (Blei ­
stift); 1 4 0 verso: T I D (Stift). 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich Glossen in Brähml-
Schrift. 

Seite a bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 379 (Kat.-Nr. 13) und Seite b zu U 380 
(Kat.-Nr. 14) sowie U 4281 (Kat.-Nr. 16). 

16 U 4281 (T I I I M 148.502) 

Mittelteil einer Blockdruckseite, deren oberer und unterer Tei l abgerissen ist. Der linke 
Rand ist stark beschädigt; einige Zeichen in den ersten beiden Zeilen sind durch Abrieb 
und Löcher zerstört. 

137 Nur der letzte kleine Strich des n ist noch sichtbar. 
138 Von dem ersten u ist nur noch das Al i f sichtbar. 
139 Nur der letzte kleine Strich des letzten Buchstabens ist erkennbar. 
140 Recto auf einem Aufkleber auf dem Papierbogen findet sich die Notiz: 1 V I I 53 (25) 1-5, (15) 1-5. 
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Papier: hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 8.6 cm (h) x 10.9 cm (br). 
Fundsigle: am rechten Rand in der Mitte: T I I I (Stempel) M 148 (Bleistift); auf einem Auf­
kleber auf dem Glas: T I I I M 148 502. 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 380 (Kat.-Nr. 14) und U 4637 (Kat.-Nr. 15) Seite 
b. 

17 U 381 (T I I I M 225 (16) T I I I M 225 (17)) 

Zweiseitiges Fragment eines Faltbuchs, das starke Beschädigungen durch Abriß am rech­
ten und linken Rand sowie im oberen und unteren Bereich der Knickfalte aufweist. A u f 
Seite a sind in den Zeilen 1 und 5 einige Wörter beschädigt; ebenso in den Zeilen 1,2 und 
5 von Seite b. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Der Schriftblock auf den beiden Seiten ist jeweils oben und unten von einer einfachen 
schwarzen Randlinierung eingefaßt. 
Maße: 30 cm (h) x 22.4 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 21.6 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5 cm; Unterrand: 3.4 cm. 
Fundsigle: Seite b verso in der Mitte: T I I I (Stempel) M 225 (Bleist if t) . 1 4 1 

RöhrbRöna, Z. 37-46, mit tibet. Entsprechung in T l 18-19, chin. Entsprechung in Taishö 
Nr. 977 404b 23-25. 

Seite a 
1. Zeile: ärig ornag [tutgah?] tapladaci ana-lar kuvragi 
5. Zeile: - lug£[a 1 4 2 : y]ükünürm(ä)n ati kötrülmis v(a)cir 

Seite b 
1. Zeile: u[guslug-k]a : yükünürm(ä)n ati kötrülmis 
5. Zeile: -ka : yükünürm[(ä)n] ati kötrülmis ärdini 

Faks.: SprachwErg-F I V , S. 39. 
Publ.: Uigurica I I , 54 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 112); RöhrbRöna, Z. 36-46. 

141 Auf einem Aufkleber findet sich die Notiz: Müller, Uigurica I I , S. 54. 
142 Von q ist nur ein Punkt sichtbar. 
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18 U 4718 (T I I I M 225) + U 4205 (T I I T 609) 

Aus drei Bruchstücken zusammensetzbares zweiseitiges Faltbuchfragment. Bei Fragment 
U 4718 handelt es sich um ein zweiseitiges Oberteil, bei dem aus zwei Teilen bestehenden 
Fragment U 4205 (die irrtümlich als Mittelstücke einer Seite zusammen verglast sind) um 
die Unterteile der Seiten. Einige Zeichen aus der Anfänge der Zeilen /a/2-3/ und /b/3/ des 
Fragmentes U 4178 sind zerstört. Weitere leichte Beschädigungen finden sich am linken 
Rand der beiden Stücke von U 4205 und im Textbereich von U 4178. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: je ca. 1.9 cm. 
Maße: U 4718: 12 cm (h) x 11 cm (br); U 4205, oberes Stück: 7.3 cm (h) x 11 cm (br); un­
teres Stück: 6.5 cm (h) x 10.9 cm (br.). 
Höhe des Oberrandes von U 4178: 5.2 cm 
Höhe des Oberrandes von U 4718: 0.5 cm. 
Fundsigle: am linken Rand von U 4718: T I I I (Stempel) M 225 (Bleistift); U 4205: auf 
einem Aufkleber auf dem Glas: T U T 609. 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich Glossen in Brähml-
Schrift. 

RöhrbRöna, Z. 47-56, mit tibet. Entsprechung in T l 20-25, chin. Entsprechung in Taishö 
Nr. 977 404b 26 ff. 

Seite a 
1. Zeile: [ulus-lug-ka: [yükü]«ürm(ä)n ati [kötrülmis] U 4205 (oberes Stück) 
5. Zeile: -m(än) ati kötrülmis r[a]ga kula-k[a :] U 4205 (oberes Stück) 

Seite b 
1. Zeile: yükünürm(ä)n ati kötrülmis moha [kula- ] U 4205 (unteres Stück) 
5. Zeile: tüz-üni tuymis [burha]« kutirja [: yükünür-] U 4205 (unteres Stück) 

Publ.: RöhrbRöna, Z. 47-56. 

19 U 382 (T I I I 225 (6b) T I I I 225 (7b)) 

Zweiseitiges Fragment eines Faltbuchs, welches leichte Beschädigungen durch kleinere 
Wurmfraßlöcher und Abrieb am rechten und linken Rand sowie an der Knickfalte und im 
Textbereich aufweist. A u f Seite a sind einige Zeichen in der 2. Zeile beschädigt, auf Seite 
b in der 4. Zeile. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
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Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Fundsigle: Seite b verso: T I I I (Stempel) M 225. 1 4 3 

Maße: 30 cm (h) x 22.4 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 21.4 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.3 cm; Unterrand: 3.2 cm. 
Besonderheiten: chin. Paginierung auf Seite a; links neben den Sanskrit-Wörtern befinden 
sich Glossen in BrähmT-Schrift. 

RöhrbRöna, Z. 57-67, mit tibet. Entsprechung in T l 26-29, chin. Entsprechung in Taishö 
Nr. 977, S. 404b Z. 27; Seite b bildet zum Tei l eine Parallele zu U 4135 (Kat.-Nr. 21). 

Seite a 
Paginierung: chin, wu ( G . 12698) „ fünf . 
1. Zeile: m(ä)n ati kötrülmis anculayu kälmis ayag-
5. Zeile: -üni tuymis aksobi burhan kutina : 

Seite b 
1. Zeile: yükünürm(ä)n ati kötrülmis anculayu kälmis 
5. Zeile: -mis anculayu kälmis ayag-ka tägimlig 

Faks.: SprachwErg-F I V , S. 40. 
Publ.: Uigurica I I , 54-55 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 112-113); RöhrbRöna, Z. 57-
67. 

20 U 383 (T I I I M 225 (2) T I I I M 225 (3)) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, das stellenweise leichte Beschädi­
gungen durch Wurmfraß, Abrisse und Abrieb am linken und rechten Rand sowie an der 
Knickfalte und im Textbereich aufweist. Einige Zeichen in der letzten Zeile von Seite b 
sind beschädigt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 31 cm (h) x 21.4 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 21.6 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.1 cm; Unterrand: 3.4 cm. 
Fundsigle: Seite b verso: T I I I (Stempel) M 225. 1 4 4 

Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift. 

143 Auf einem Aufkleber findet sich die Notiz: Müller, Uigurica I I , S. 54. 
144 Auf einem Aufkleber findet sich die Notiz: Müller, Uigurica I I , S. 55. 
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RöhrbRöna, Z. 68-77, mit tibet. Entsprechung in T l 29-31, chin. Entsprechung in Taishö 
Nr. 977 404b 27-29; Seite a bildet zum Teil eine Parallele zu U 4135 (Kat.-Nr. 21), jedoch 
mit Abweichungen bei der Zeilenanordnung. 

Seite a 
1. Zeile: köni tüz-üni tuymis vayduri ärdini 
5. Zeile: tüz-üni tuymis amogaside burhan kut-

Seite b 
1. Zeile: ina : yükünürm(ä)n ati kötrülmis anculayu 
5. Zeile: -m(ä)n ati kötrülmis anculayu kälmis ayag-

Faks.: SprachwErg-F I V , S. 41 . 
Publ.: Uigurica I I , 55-56 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 113-114); RöhrbRöna, Z. 68-
77. 

21 U 4135 (T I I 932) 

Unterteil aus dem linken Rand einer Blockdruckseite. Die letzte Zeile fehlt, von der 4. Zei­
le sind nur wenige Zeichen bewahrt. A m unteren Rand finden sich leichte Beschädigungen 
durch Abrieb, Wurmfraß und Verschmutzung. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
A m unteren Rand doppelte, schwarze Randlinierung, deren Äußeres stärker ausgeführt ist, 
als ihr Inneres. 
Maße: 12.1 cm ( h ) x 8 . 1 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 0.4 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I 932. 
Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort (Z. 3) befindet sich eine Glosse in 
Brähml-Schrift . 1 4 5 

Bildet zum Tei l eine Parallele zu U 382 (Kat.-Nr. 19) Seite b (Z. 2-5) und U 383 (Kat.-Nr. 
20) Seite a (Z. 1-2), jedoch mit Abweichungen bei der Zeilenanordnung. 

1. Zeile: [ tuyjmis v(a)cir tutdaci taloy ügüz 
4. Zeile: [ kön]i tüz-üni tuymis 

Faks.: ZiemeTärä, S. 597, Abb. 3. 
Publ : ZiemeTärä, S. 592. 

145 Zieme bemerkt: „Ganz links sieht man zwei feine Striche, die man eventuell als Reste einer chin. Blatt­
zahl (zwei ?) deuten könnte" (siehe ZiemeTärä, S. 592). 
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22 U 384 (T I I I M 225 (14)) 

Eine durch Abriß, Abrieb und Einrisse am linken und rechten Rand leicht beschädigte Sei­
te. Im Text sowie am oberen und unteren Rand finden sich geringfügige Beschädigungen 
durch kleinere Löcher. Daneben leichte Verschmutzung zwischen der 2. und 3. Zeile. Das 
Fragment ist durch einen größeren Papierbogen verstärkt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 30 cm (h) x 11.2 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 21.6 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 4.9 cm; Unterrand: 3.7 cm. 
Fundsigle: verso in der Mitte: T I I I (Stempel) M 225 (Bleist if t) . 1 4 6 

Besonderheiten: Paginierung auf Chin.; links neben dem Sanskrit-Wort in der 5. Zeile be­
findet sich eine Glosse in BrähmT-Schrift. 

RöhrbRöna, Z. 78-83, mit tibet. Entsprechung in T 1 32-33, chin. Entsprechung in Taishö 
Nr. 977 404b 29- c 2; bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4279 + U 4280 (Kat.-Nr. 23) 
sowie eine abweichende Parallele zu U 4275 (Kat.-Nr. 24) und teilweise zu Mainz 764 
(Kat.-Nr. 4) Fragment c. 

Paginierung: chin, liu ( G . 7276) „sechs". 
1. Zeile: -ka tägimlig köni tüz-üni tuymis yeg 
5. Zeile: köni tüz-üni tuymis vipasi burhan kut-

Faks.: SprachwErg-F I V , S. 42. 
Publ.: Uigurica I I , 56 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 114); RöhrbRöna, Z. 78-83. 

23 U 4279 (T I I I M 148.500) + U 4280 (T I I I M 148.503) 

Zwei zu einer Blockdruckseite zusammensetzbare, aber getrennt verglaste Fragmente, von 
denen U 4279 den oberen und 4280 den unteren Tei l bildet. E twa in der Mitte der Seite 
verläuft ein Riß. Die Zeilenenden sind abgerissen. Der linke und obere sowie der rechte 
Rand sind durch Abrisse, Einrisse und Wurmfraß stark beschädigt. Weitere Beschädi­
gungen durch Verschmutzung. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: je 1.7 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: U 4279: 14.4 cm (h) x 13.1 cm (br); U 4280: 11.5 cm (h) x 10.9 cm (br). 

146 Auf einem weiteren Aufkleber findet sich die Notiz: Uigurica I I , S. 56. 
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Höhe des Oberrandes von U 4279: 5.2 cm. 
Fundsigle: U 4279: am oberen Rand: T I I I M 225 (Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem 
Glas: T I I I M 148.500; U 4280: am rechten Rand: T I I I M 148 (Bleistift); auf einem Auf­
kleber auf dem Glas: T I I I 148.503. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 384 (Kat.-Nr. 22) sowie eine leicht abweichende 
Parallele zu U 4275 (Kat.-Nr. 24), und zu Mainz 764 (Kat.-Nr. 4) Fragment c. 

1. Zeile: ka t[ägi]wlig kön[\] tüz-üni tu[ymis ... U 4280 / r / 1 / 
5. Zeile: köni tüz-[üni tuymijs... vipasi burhan kur[.. U 4280 /r/5/ 

24 U 4275 (T I I I M 131) 

Großes Oberteil einer Blockdruckseite. Die Zeilenanfänge sind zerstört, die Zeilenenden 
abgerissen. Der Textteil ist durch Löcher unterschiedlicher Größe (Abrieb und Wurmfraß) 
stark beschädigt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.4 cm. 
Reste einer schwarzen, doppelten Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 13.5 cm (h) x 11.7 cm (br). 
Fundsigle: am linken Rand in der Mitte: T I I I (Stempel) M 181 (Bleistift); auf einem Auf­
kleber auf dem Glas: T I I I M . 131. 
Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort (Z. 4) befindet sich eine Glosse in 
Brähml-Schrift. 

Bildet eine Parallele zu U 384 (Kat.-Nr. 22) und U 4279 + U 4280 (Kat.-Nr. 23), zum Teil 
zu Mainz 764 (Kat.-Nr. 4) Fragment c, jedoch mit Abweichungen von allen drei Frag­
menten bei der Zeilenanordnung. 1 4 7 

1. Zeile: [ tägimljig köni tüz-üni tuymis ye[g] 
5. Zeile: [a.nc]ulayu kä[\mis ayag-k]a tägimlig [... 

25 U 385 (T I I I M 225 (6a) T I I I M 225 (7a)) 

Zwei sehr gut erhaltene Seiten eines Faltbuchs, die stellenweise leichte Beschädigungen 
durch kleinere Löcher am rechten, linken und unteren Rand sowie an der Knickfalte auf­
weisen. Beide Seiten sind auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 

147 Dieses Fragment und Mainz 764 (Kat.-Nr. 4) gehören vermutlich zu einem Blockdruck. 
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Zeilenabstand: ca. 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 31 cm (h) x 22.3 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 22.1 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 4.8 cm; Unterrand: 3.1 cm. 
Fundsigle: auf Seite b verso: T I I I (Stempel) M 225 (Bleist if t) . 1 4 8 

Besonderheiten: chin. Paginierung auf Seite a; links neben den Sanskrit-Wörtern befinden 
sich Glossen in BrähmT-Schrift. 

RöhrbRöna, Z. 90-99, mit tibet. Entsprechung in T l 39-42, chin. Entsprechung in Taishö 
Nr. 977 404b 29-cl-2; Seite a bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4333 (Kat.-Nr. 26). 

Seite a 
Paginierung: chin, qi ( G . 1055) „sieben". 
1. Zeile: tuymis sakimuni burhan kutirja : yükünür-
5. Zeile: m(ä)n ati kötrülmis anculayu kälmis ayag-

Seite b 
1. Zeile: ka tägimlig köni tüz-üni tuymis ärdini-
5. Zeile: samantabadire burhan kutirja : yükünürm(ä)n 

Faks.: SprachwErg-F I V , S. 43. 
Publ : Uigurica I I , 56-57 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 114-115); RöhrbRöna, Z. 90-
99. 

26 U 4333 (o.F.) 

Kleines Bruchstück aus dem linken Rand einer Blockdruckseite. Von der 3. Zeile sind nur 
wenige Zeichen erhalten, die übrigen Zeilen sind gänzlich zerstört. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 5.5 cm (h) x 6.7 cm (br). 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 385 Seite a (Kat.-Nr. 25). 

27 U 386 (T I I I M 225 (4)) 

Eine gut erhaltene Seite mit nur leichten Beschädigungen durch Wurmfraß und Abrieb am 
linken und unteren Rand. Der Oberrand weist stellenweise Flecken auf. Die Seite ist auf 
einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

148 Auf einem Aufkleber findet sich die Notiz: Müller, Uigurica I I , S. 56. 
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Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Der Schriftblock ist jeweils oben und unten von einer einfachen schwarzen Randlinierung 
eingefaßt. 
Maße: 32 cm (h) x 11.1 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 22.1 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 4.7 cm; Unterrand: 3.3 cm. 
Fundsigle: verso in der Mitte: T I I I (Stempel) M 225 (Bleist if t) . 1 4 9 

Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort in der 2. Zeile befindet sich eine Glosse in 
Brähml-Schrift. 

RöhrbRöna, Z. 100-104, mit tibet. Entsprechung in T l 43-44, der teilweisen chin. Entspre­
chung in Taishö Nr. 977 404c 1-2. 

1. Zeile: ati kötrülmis anculayu kälmis ayag-ka 
5. Zeile: köni tüz-üni tuymis acilmis utpal lenhu-

Faks.: SprachwErg-F I V , S. 44. 
Publ.: Uigurica I I , 57 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 115); RöhrbRöna, Z. 100-104. 

28 U 387 (T I I I M 225 (5) 

Eine gut erhaltene Blockdruckseite, die leichte Beschädigungen durch Wurmfraß und Ab­
rieb am rechten und unteren Rand aufweist. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Der Schriftblock ist jeweils oben und unten von einer schwarzen Randlinierung begrenzt. 
Maße: 29 cm (h) x 10.8 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 22.2 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 4.6 cm; Unterrand: 3 cm. 
Fundsigle: verso in der Mitte: T I I I (Stempel) M 225 (Bleist if t) . 1 5 0 

RöhrbRöna, Z. 105-109, mit tibet. Entsprechung in T l 44-45, der teilweise chin. Entspre­
chung in Taishö Nr. 977 404c 2-3. 

1. Zeile: -a közlüg yid ucrug-lar eligi burhan 
5. Zeile: -landaci-larka olar-ka yükünüp muni alku 

149 Auf einem Auflcleber findet sich die Notiz: Uigurica I I , S. 57. 
150 Auf einem Aufkleber findet sich die Notiz: Uigurica I I , S. 57. 
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Faks.: SprachwErg-F I V , S. 44. 

Publ.: Uigurica I I , 57 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 115); RöhrbRöna, Z. 105-109. 

29 * T I I I M 225 (6) *T I I I M 225 (7) 

Zwei Seiten eines Blockdruckfaltbuchs, das zu den Kriegsverlusten zu rechnen ist, jedoch 
noch in einer Edition F . W. K . Müllers vorliegt. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen, Seite a + 1 Zeile chin. Paginierung. 
Fundsigle: * T I H M 225. 
Besonderheiten: chin. Paginierung auf Seite a. 

RöhrbRöna, Z. 110-120, mit tibet. Entsprechung in T l 45-48, chin. Entsprechung in 
Taishö Nr. 977 404c 3-6; Seite a bildet eine Parallele zu U 4273 (Kat.-Nr. 30), jedoch mit 
Abweichungen bei der Zeilenanordnung. 

Seite a 
Paginierung: chin, ba ( G . 8504) „acht". 
1. Zeile: anculayu kälmis-lär-nin usnir laksan-
5. Zeile: tütüs käris kansmak-ig amirtgurdaci 

Seite b 
1. Zeile: ärür : alku bute yäk icgäk-lärig 
5. Zeile: -nirj bag-lann-tin oz-gurdaci : alku 

Publ.: Uigurica I I , 57-58 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 115-116); RöhrbRöna, Z. 110-
120. 

30 U 4273 (T I I I M 123) 

Eine am linken und rechten Rand stellenweise durch Abrisse und Abrieb beschädigte 
Blockdruckseite. Wurmfraßlöcher unterschiedlicher Größe finden sich im Textteil. Einige 
Zeichen in der 1., 2. und 5. Zeile sind zerstört. Das Fragment ist auf einem größeren Pa­
pierbogen aufgeklebt. 
Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: zwischen 1.9 und 2 cm. 
Schwarze doppelte Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 25.4 cm (h) x 11.4 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2.2 cm. 
Fundsigle: am linken Rand: T I I I (Stempel) M 123 (Bleistift); auf einem Aufkleber auf 
dem Glas: T I H M 123 (Stift). 
Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort befindet sich in der 4. Zeile eine Glosse in 
Brähml-Schrift. 
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Bildet zum Tei l eine Parallele zu U 387 (Kat.-Nr. 28) Seite a 1 5 1 und * T I I I M 225 (6) (Kat.-
Nr. 29) , 1 5 2 jedoch mit Abweichungen bei der Zeilenanordnung von beiden Fragmenten. 

1. Zeile: [bodist]v-lar kut-lar-irja 1 5 3: köni tüz-üni tuymis-lar-
5. Zeile: yanturdaci-ni söz-läyür-m(ä)n : alku kor ayig tütüs £[äris] 

31 * T I I I M 225 (8) * T I I I M 225 (9) 

Zwei Seiten eines Blockdruckfaltbuchs, das zu den Kriegsverlusten zu rechnen ist, jedoch 
noch in einer Edition F . W. K . Müllers vorliegen. 

Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Fundsigle: * T I H M 225. 

RöhrbRöna, Z. 121-130, mit tibet. Entsprechung in T l 49-57, chin. Entsprechung in 
Taishö Nr. 977 404 c 6-10; Seite a bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4173 + U 4174 
(Kat.-Nr. 32). 

Seite a 
1. Zeile: bulganmis yaviz tül-lärig yanturdaci : alku 
5. Zeile: -türdäci : säkiz ulug garh-lang artattaci 

Seite b 
1. Zeile: alku yagi-lang yanturdaci : kadir yavlak-
5. Zeile: -lang tiddaci : alku üc yavlak yol-lug 

Publ.: Uigurica I I , 58-59 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 116-117); RöhrbRöna, Z. 121-
130. 

32 U 4173 (T I I M 166.501) + U 4174 (T I I I M 225 (24) 

Aus zwei getrennt verglasten Fragmenten zusammensetzbare Seite eines Blockdrucks. U 
4173 bildet den unteren und U 4174 den oberen Tei l der Seite. Starke Beschädigungen 
finden sich im Mittelteil des Fragments, einige Zeichen fehlen, andere wiederum sind 
beschädigt. Weitere leichte Beschädigungen durch Abriß und Abrieb im Bereich des lin­
ken und unteren Randes von Fragment U 4173. 

Papier: zwischen hellbraun und beige. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: U 4173: 1.9-2 cm; U 4174: 1.8 cm. 

151 VonZ. 3 bisZ. 5. 
152 Bis zu dem Wort käris /r/5/. 
153 Das zu n <nk> gehörende n ist mit einem Punkt geschrieben. 
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U 4173: einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand; U 4174: einfache schwarze 
Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: U 4173: 16.2 cm (h) x 11.1 cm (br); U 4174: 1 1 . 9 c m ( h ) x 11.1 cm (br). 
Höhe des Unterrandes von U 4173: 3.1 cm; Höhe des Oberrandes von U 4174: 4.9 cm. 
Fundsigle: U 4173: am rechten Rand: T U M 166 (Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem 
Glas: T U M 166.500; 1 5 4 U 4174: am oberen Rand: T U M 166 (Bleistift); auf einem Auf­
kleber auf dem Glas: T I I M 166.501. 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich Glossen in Brähml-
Schrift; Notationen der Fundsiglen auf dem Aufkleber sind ausführlicher als auf dem Frag­
ment selbst (jedoch mit Abweichungen). 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu * T I I I M 225 (8) (Kat.-Nr. 31) Seite a. 

33 *T I I I M 225 (10) 

Blockdruckseite, die zu den Kriegsverlusten zu rechnen ist, jedoch noch in einer Edition F . 
W. K . Müllers vorliegt. 

Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen + 1 Zeile chin. Paginierung. 
Fundsigle: * T I H M 225. 
Besonderheiten: chin. Paginierung. 

RöhrbRöna, Z. 131-136, mit tibet. Entsprechung in T l 58-60, der teilweise chin. Ent­
sprechung in Taishö Nr. 977 404 c 11-12. 

Paginierung: chin, j i u ( G . 2263) „neun". 
1. Zeile: korkinc-lardin tartdaci : säkiz törlüg 
5. Zeile: küclüg küsün-lüg : ulug cog-lug yahn-

Publ.: Uigurica I I , 59 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 117); RöhrbRöna, Z. 131-136. 

34 U 388 (T I H M 225 (11) 

Eine vollständig erhaltene Blockdruckseite mit leichten Beschädigungen durch Abrieb und 
kleinere Wurmfraßlöcher am rechten, linken und unteren Rand. Das Fragment ist auf 
einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 30.1 cm (h) x 11.3 cm (br). 

154 Auf einem Aufkleber findet sich die Notiz: Uigurica I I 58 (8) 1-5. 
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Höhe des Schriftspiegels: 21.2 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.8 cm; Unterrand: 3.1 cm. 
Fundsigle: verso in der Mitte: T I I I (Stempel) M 225 (Bleistif t) . 1 5 5 

Besonderheiten: die 4. Zeile ist deutlich kürzer als die übrigen Zeilen. 

RöhrbRöna, Z. 137-141, mit tibet. Entsprechung in T l 60-64, chin. Entsprechung in 
Taishö Nr. 977 404 c 12-15. 

1. Zeile: -hg : ulug yavlak : ulug yürürj : ulug yah-
5. Zeile: v(a)cir psak-hg : lenhu-a b(ä)lgülüg : v(a)cir 

Faks.: SprachwErg-F I V , S. 45. 

Publ.: Uigurica I I , 59 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 117); RöhrbRöna, Z. 137-141. 

35 U 389 (T I I I M 225 (21) T I I I M 225 (22)) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, das in der Mitte, zwischen der 1. und 5. 
Zeile beider Seiten, durch ein größeres Loch stark beschädigt ist. Weitere leichte 
Beschädigungen durch kleinere Löcher, Abrieb und Verschmutzungen finden sich am lin­
ken, oberen und unteren Rand sowie an der Knickfalte. 
Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand beider Seiten. 
Maße: 30 cm (h) x 22.2 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 21 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.8 cm; Unterrand: 3.1 cm. 
Fundsigle: auf Seite b verso in der Mitte: T I I I (Stempel) M 225 (Bleist if t) . 1 5 6 

Besonderheiten: alle n von g sind mit einem Punkt geschrieben; links neben den Sanskrit-
Wörtern befinden sich Glossen in Brähml-Schrift. 

RöhrbRöna, Z. 142-151, mit tibet. Entsprechung in T l 64-74, chin. Entsprechung in 
Taishö Nr. 977 404c 14-19; Seite b bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4658 (Kat.-Nr. 
36) Fragment b sowie zu Malov, Nr. 16. 

Seite a 
1. Zeile: laksan-hg : adi[n]-ka utsukmaksiz psak-
5. Zeile: yürürj örjlüg tö[z-ü]n yürürj ton-lug 

Seite b 
1. Zeile: töz-ün kutgardaci ulug küclüg küsün-lüg 
5. Zeile: -hg kusumba hu-a önlüg vairocana : 

155 Auf einem Aufkleber findet sich die Notiz: Uigurica I I , S. 59. 
156 Auf einem Aufkleber findet sich die Notiz: Uigurica I I , 60. 
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Faks.: SprachwErg-F I V , S. 46. 

Publ.: Uigurica I I , 60 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 118); RöhrbRöna, Z. 142-151. 

36 U 4658 (T I u) 

Drei auf einem größeren Papierbogen mit einseitigem Abstand aufgeklebte Fragmente 
eines Blockdrucks. Fragment a: eine vollständig erhaltene Seite eines Blockdruckfalt-
buchs 1 5 7 mit starker Beschädigung durch Einrisse und Abrieb am unteren Rand. Leichtere 
Beschädigungen durch kleinere Löcher und Verschmutzungen finden sich im rechten und 
oberen Rand sowie im Text. Fragment b: durch Einrisse, Abrisse und Wurmfraß stark 
beschädigte Seite eines Blockdrucks. Einige Zeichen in den Zeilen 2-5 sind zerstört. Frag­
ment c: vollständig erhaltene Seite mit Beschädigungen durch Einrisse und Löcher. Einige 
Zeichen am Anfang der Zeilen 2 und 5 sowie in der Mitte der 5. Zeile sind zerstört. 
Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Fragment a und c: einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand; Frag­
ment b: einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: Fragment a: 27.5 cm (h) x 10.9 cm (br); Fragment b: 23.3 cm (h) x 10.7 cm (br); 
Fragment c: 29 cm (h) x 10.9 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: Fragment a und c: je ca. 21 cm. 
Höhe der Ränder: Fragment a: Oberrand: 3.7 cm; Unterrand: 3.1 cm. Fragment b: Unter­
rand: 2.3 cm; Fragment c: Oberrand: 3.9 cm; Unterrand: 2.7 cm. 
Fundsigle: Fragment a: am oberen Rand aller drei Fragmente: T I p. (mit Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift; auf Seite a verso steht noch der Titel des Textes: Sitätapaträ-dhäram (mit Ble i ­
stift). 

Fragment a: RöhrbRöna, Z. 238-242, mit tibet. Entsprechung in T l 190-195, chin. Ent­
sprechungen in Taishö Nr. 977 405b 1- 2; Fragment b und c: RöhrbRöna, Z. 147-157, mit 
tibet. Entsprechung in T l 69-78, chin. Entsprechungen in Taishö Nr. 977 404c 17-21. 
Fragment a bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 390 (Kat.-Nr. 37), Fragment b zu U 
389 (Kat.-Nr. 35) Seite b sowie zu Malov, Nr. 16, und Fragment c zu Malov, Nr. 1. 

Fragment a 
1. Zeile: -lann käsär-m(ä)n kazgok tokiyur-m(ä)n : äz-
5. Zeile: -m(ä)n : narayane-mrj kilmis arvis-in käsär-m(ä)n : 

Fragment b 
1. Zeile: töz-ün kutgarda[ci] ulug küclüg küsün-lüg 
5. Zeile: [-hg] 1 5 8 kusumba hu-a önlüg vairocana : 

157 Am linken Rand ist noch ein Rest der vorhergehenden Zeile sichtbar. 
158 Ergänzung nach Malov, Nr. 1 (Transkription in RöhrbRöna). 
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Fragment c 
1. Zeile: ulus-lug ärdini-lig ymä ök y(a)rok 
5. Zeile: [-lug] : yürün ymä [y ipün] 1 5 9 lenhu-a köz-

Publ.: Fragment a: RöhrbRöna, Z. 238-242; Fragment b und c: RöhrbRöna, 147-157. 

37 U 390 ( T i l l M 225 (59) 

Untere drei Viertel einer Blockdruckseite. Unterschiedliche Beschädigungen durch E in ­
risse, Abrisse und kleinere Wurmfraßlöcher finden sich an allen vier Rändern. Von der 
ersten Zeile sind nur wenige Worte am Zeilenende erhalten. Die chin. Paginierung auf dem 
linken Rand ist weitgehend zerstört. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Rest einer einfachen schwarzen Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 22.4 cm (h) x 11.2 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 2.9 cm. 
Fundsigle: verso in der Mitte: T I I I (Stempel) M 225 (Bleist if t) . 1 6 0 

Besonderheiten: chin. Paginierung; links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich 
Glossen in BrähmT-Schrift. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4658 (Kat.-Nr. 36) Fragment a. 1 6 1 

Faks.: SprachwErg-F I V , S. 47. 
Pub l : Uigurica I I , 62 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 120). 

38 U 4477 (T I I I M 225 (24) 

A m linken und rechten Rand stark beschädigtes Mittelstück einer Blockdruckseite. In der 
ersten Zeile sind nur Schriftreste erhalten,1 6 2 von der 2. Zeile sind nur wenige Zeichen be­
wahrt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen ( / r /1 / nur Schriftreste). 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 8 cm (h) x 8.4 cm (br). 

159 Ergänzungen nach Malov, Nr. 1 (Transkription in RöhrbRöna). 
160 Auf einem Aufkleber auf dem Papierbogen findet sich die Notiz: Uigurica I I , S. 62. 
161 U 390 enthält den Rest einer chin. Paginierung, die im Fragment U 4658a nicht vorkommt. 
162 Nicht die 5. Zeile fehlt, wie Porciö 2003 (S. 102) angibt, sondern die 1. Zeile, was die Schriftreste 

dieser Zeile deutlich zeigen. 
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Besonderheiten: links neben den Dharam-Wörtern befinden sich Glossen in Brahmi-
Schrift. 

Dhärani, bildet eine zeilengleiche Parallele zu dem Tachibana-Fragment (RöhrbRöna, Z. 
168-170). 1 6 3 

1. Zeile: [ ] / k ' r y qwnA [... 
4. Zeile: [ ] / n 'ks 'dyr 'nyn [... 

Publ : Porciö 2003, S. 102. 

39 U 4721 (T I I I M 225) 

Im Bereich des linken, oberen und rechten Randes durch Wurmfraß und Abrieb leicht 
Versehrter, großer, oberer Te i l einer Blockdruckseite. Der Oberrand ist teilweise fleckig. 
Das Fragment ist durch einen größeren, dünneren Papierbogen verstärkt. 

Papier: hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 1.7 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 19.7 cm (h) x 11.1 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 5.5 cm. 
Fundsigle: verso in der Mitte: T I I I (Stempel) M 225. 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern (Z. 1-3) befinden sich Glossen in 
Brähml- Schrift. 

Dhäranl (Z. 1-3) mit Text (Z. 3-5), davon bildet die Dhäranl eine Parallele zu dem Tachi-
bana-Manuskript, mit tibet. Entsprechung in T l 87-89; der Textteil hat eine Entsprechung 
in Taishö Nr. 977 406 13-14. 

1. Zeile: qwnk twrwm qyrysdwrwm [... 
5. Zeile: -kä : alku anculayu kälmis-lär[... 

Publ.: Porciö 2003, S. 102. 

40 U 4472 (o.F.) 

A m linken und unteren Rand stark beschädigtes, größeres Unterteil einer Blockdruckseite. 
Einige Zeichen in der 1. Zeile sind zerstört. Weitere Beschädigungen durch Löcher, Abrieb 
und Verschmutzung finden sich im Textbereich und am Unterrand. 

163 Zur ersten Edition des Tachibana-Fragments siehe Shögaito 1979, S. 254 (01)-226 (029). Eine erneute 
Edition findet sich in RöhrbRöna, Z. 168-170. 
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Papier: zwischen hellbraun und beige. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.6 cm. 
Maße: 14.6 cm (h) x 10.6 cm (br). 
Einfache schwarze Randlinierung am erhaltenen unteren Rand. 
Unterrand: 3 cm. 
Besonderheiten: unterschiedliche Zeilenlänge. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu Malov, Nr. 2 (RöhrbRöna, Z. 176-180), jedoch ohne 
chin. Paginierung. 

1. Zeile: [ tutdacjz üc w[gu]i-l[u]g 
5. Zeile: [ korkjinc-intin : agu 

41 U 4223 (T I I T 630) 

Fragment aus dem oberen Tei l einer Blockdruckseite, das starke Versehrung durch Abrisse 
und Wurmfraß im Bereich des linken, rechten und oberen Randes aufweist. Einige Zei­
chen am Anfang der Zeilen 1-3 sind zerstört. 

Papier: hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.1 cm. 
Reste einer einfachen schwarzen Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 13.5 cm (h) x 10.3 cm (br). 
Oberrand: 3.8 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I T 630. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu Malov, Nr. 3 (St. Petersburg M 431, RöhrbRöna, Z. 
181-185) und zu U 4265 (Kat.-Nr. 42), jedoch ohne chin. Paginierung. 

1. Zeile: [k]orkmc-in[... 
5. Zeile: korfoftc-intm : / [ . . . 

42 U 4265 (T I I I 218.519) 

Durch Abriß und Wurmfraß stark zerstörter unterer Tei l einer Blockdruckseite. Das Frag­
ment ist am unteren Te i l gebrochen und wurde mit einem kleinen Papierstreifen ausge­
bessert. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.6 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
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Maße: 13.3 cm (h) x 7.8 cm (br). 
Unterrand: 2.9 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand: T I I I (Stempel) 218 (Bleistift), auf einem Aufkleber auf dem 
Glas: T i l l 218, darunter 519. 
Besonderheiten: unvollständige Notation der Fundsigle auf dem Fragment selbst. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu Malov, Nr. 3 (St. Petersburg M 431, RöhrbRöna, Z. 
181-185) sowie zu U 4223 (Kat.-Nr. 41). 

1. Zeile: [ bi] Mcku kor[kinc]-mtm 
4. Zeile: [ ] // [ ] toh 

43 U 4355 (o.F.) 

A m linken Rand stark beschädigtes Unterteil einer Blockdruckseite, dessen erste Zeile 
fehlt. Von der zweiten und der letzten Zeile sind nur wenige Zeichen erhalten. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.6 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 7.1 cm (h) x 8.7 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 3.1 cm. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu Malov Nr. 5 (RöhrbRöna, Z. 191-195). 

2. Zeile: [ ada tud]a sikis 
4. Zeile: [ ] luu : 

44 U 4387 (o.F.) + U 4416 (o.F.) 

Zwei getrennt verglaste, aber nahezu identische 1 6 4 Mittelstücke aus dem rechten Rand 
einer Blockdruckseite. Die erste Zeile fehlt gänzlich, von der zweiten sind nur wenige Zei­
chen erhalten. Weitere leichte Beschädigungen durch Abrieb finden sich im Textbereich. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: je 1.7 cm. 
Maße: U 4387: 7 cm (h) x 8.1 cm (br); 6.9 cm (h) x 8.1 cm (br). 

Beide bilden eine zeilengleiche Parallele zu Malov, Nr. 5 (RöhrbRöna, Z. 191-195), U 
4355 (Kat.-Nr. 43) und U 4453 + 4481 (Kat.-Nr. 44). 

164 Der einzige Unterschied besteht im Vorkommen von n in korkinc in der 1. Zeile von U 4416. In U 4387 
ist das Wort durch Abrieb beschädigt. 
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2. Zeile: [-inti]n : alku i[g ... 
4. Zeile: -intin : t(ä)n[ri . . . 

U4387 
U 4387 

45 U 4453 (o.F.) + U 4481 (o.F.) 

Zwei getrennt verglaste, aber zu einem unteren Tei l einer Blockdruckseite zusammensetz­
bare Fragmente, von denen U 4481 den oberen und U 4453 den unteren Abschnitt bildet. 
Etwa in der Mitte verläuft ein Riß. Der linke Rand ist weitgehend zerstört. E i n kleines 
Stück der linken unteren Ecke ist abgerissen. Weitere leichte Beschädigungen durch Ab­
rieb und Wurmfraß. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, fein, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: zwischen 1.7 und 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am erhaltenen unteren Rand. 
M a ß e : U 4 4 5 3 : 11.3 cm (h) x 10.7 cm (br); U 4481: 11.9 cm (h) x 10.9 cm (br). 
Höhe des Unterrandes von U 4453: 3.1 cm. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu Malov, Nr. 5 (RöhrbRöna, Z. 191-195), U 4355 
(Kat.-Nr. 43) und U 4387 + 4416 (Kat.-Nr. 44). 

Durch Einrisse und Löcher unterschiedlicher Größe stark versehrtes Unterteil einer Block­
druckseite, dessen linker und rechter Rand abgerissen ist. In jeder Zeile sind nur einige 
wenige Wörter (in /r/4/ nur wenige Zeichen) erhalten. Das Fragment ist auf einem größe­
ren Papierbogen aufklebt. 

Papier: hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: zwischen 2.1 cm und 2.2 cm. 
Reste einer doppelten schwarzen Randlinierung am unteren Rand, von der die äußere Linie 
stärker ausgeführt ist als die innere. 
Maße: 10 cm (h) x 7.4 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 5 cm. 
Fundsigle: in der linken oberen Ecke, direkt auf dem Papierbogen: T I I (Stempel) D. 

Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort in der 2. Zeile befindet sich eine Glosse in 
Brähml-Schrift; der Schriftblock weist einen vergleichsweise größeren Zeilenabstand auf. 

1. Zeile: [ käyi]k-lär kork[incinti]« : isig 
5. Zeile: [-incinjtin t(ä)rjri tutmak-tin : luu 

U 4481 / r / 1 / 
U 4481 /r/5/ 

46 U 4633 (T I I D) 

(Stift). 
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Bildet eine Parallele zu Malov, Nr.7 (RöhrbRöna, Z. 202-206) Z. 2-4, jedoch mit Abwei­
chungen bei der Zeilenanordnung. 

Neun zusammenhängende Seiten eines Faltbuchs, die zu den Kriegsverlusten zählen. Es 
liegt jedoch noch eine von F . W. K . Müller angefertigte Transkription vor. 

Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen; auf Seite c und g zudem noch je 1 Zeile chin. Paginierung. 
Fundsigle: * T I I I M 182. 

Seite a-b: RöhrbRöna, Z. 207-216, mit tibet. Entsprechung in T l 145-162, chin. Entspre­
chung in Taishö Nr. 977, 405a 17-21; Seite c-e bilden eine zeilengleiche Parallele zu T I I I 
M 231 (Kat.-Nr. 49) Seite a-c, jedoch mit leichten Abweichungen bei Seite c. Seite f-i: 
RöhrbRöna, Z. 300-320, mit tibet. Entsprechung in T l 237-248, chin. Entsprechung in 
Taishö Nr. 977 405c 26- 406a 3; Seite h bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4045 
(Kat.-Nr. 48). 

Seite a 
1. Zeile: -tin cay-a tutmak-tin : ostarake tutmak 
5. Zeile: samika tutmak-tin : alambana tutmak-

Seite b 
1. Zeile: -tin : dakini tutmak-tin : katadakini tutmak -
5. Zeile: sigsil kundaci-lar kann-taki käncig 

Seite c 
Paginierung: chin, er-shi-si ( G . 3363 9959 10291) „zweiundzwanzig". 
1. Zeile: -kundaci-lar : kan ictäci-lär : müncik 
5. Zeile: -lar : psak kundaci-lar : yid ashg-lar : 

Seite d 
1. Zeile: tütsüg as-hg-lar : hu-a cäcäk as-hg-
5. Zeile: söl as-hg-lar : yar as-hg-lar : lesip 

Seite e 
1. Zeile: as-hg-lar : yin as-hg-lar : kusok as-
5. Zeile: -kundaci-lar : munculayu : bolar-nin alku 

1. Zeile: [ 
2. Zeile: [ 

] tutmak 
tutmak-ti]« : kumbande 

47 *T I I I M 182 
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Seite f 
1. Zeile: könül-lüg-lär ayig ögli-lär : ayig ögli 
5. Zeile: -lär yüz küz üd-lär-ig : kimlär [kayu]lar 

Seite g 
Paginierung: chin, er-shi-wu ( G . 3363 9959 12698) „fünfundzwanzig". 
1. Zeile: birök yäk-lär bute amanizi ärsär-lär : 
5. Zeile: yil ik as-hg-lar , tugurmis-ig yetäci-

Seite h 
1. Zeile: lär : isig öz-üg kundaci-lar : yagis as -
5. Zeile: -ka cöklämis-ig yetäci-lär : nä nägü as-

Seite i 
1. Zeile: hg-lar : ögüg körjül-üg kundaci-lar : yirirj 
5. Zeile: yetäci-lär : ang-siz ashg-lar : kahncu 

Publ.: Uigurica I I , 64-66 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 122-124); Seite a-e: 
RöhrbRöna, Z. 207-232; Seite f-i: RöhrbRöna, Z. 300-320. 

48 U 4045 (T I 653) 

A m linken, rechten und unteren Rand durch Abriß und Wurmfraß stark beschädigtes 
kleineres Unterteil einer Blockdruckseite. Nur wenige Zeichen sind durch Abrieb 
beschädigt. Einige Flecken im Textteil. Die Tinte ist teilweise abgedrückt. 

Papier: hellbraun, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: zwischen 1.6 und 1.7 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am erhaltenen unteren Rand. 
Maße: 8.3 cm (h) x 9.5 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 0.6 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I 653. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu * T I I I M 182 Seite h (Kat.-Nr. 47). 

49 * T I I I M 231 

Vier zusammenhängende Seiten eines Blockdruckfaltbuchs, die zu den Kriegsverlusten 
zählen. Es liegen jedoch noch eine von F . W. K . Müller angefertigte Transkription 1 6 5 und 
ein von A . von Le Coq veröffentlichtes Faksimile vor. Durch dieses Faksimile wird deut­
lich, daß die Textteile aller Seiten sehr gut erhalten waren. Die Knickfalte sowie der Be-

165 Vgl. LeCoqEinführung, S. 105. 
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reich des unteren Randes weisen leichte Beschädigungen durch kleinere Löcher und E i n ­
risse auf. 1 6 6 

Papier: weißes rauhes Papier. 1 6 7 

Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: jede Seite 30.4 cm x 11.2 cm. 1 6 8 

Fundsigle: * T I H M 231. 
Besonderheiten: chin. Paginierung auf Seite a; links neben dem Sanskrit-Wort in /d/5/ be­
findet sich eine Glosse in BrähmT-Schrift. 

RöhrbRöna, Z. 217-237, mit tibet. Entsprechung in T l 163-192, chin. Entsprechung in 
Taishö Nr. 977 405a 22- b 1; Seite a-c bilden eine Parallele zu T I I I M 182 (Kat.-Nr. 47) 
Seite c-e (jedoch mit leichten Abweichungen bei Seite a) und Seite b-d eine zeilengleiche 
Parallele zu T I I I 182 (Kat.-Nr. 47) Seite d-g; Seite a-b bilden noch eine Parallele zu U 
461 l a (Kat.-Nr. 50) und Seite a-c zu U 4716 (Kat.-Nr. 51), jedoch mit Abweichungen. 

Seite a 1 6 9 

Paginierung: chin, shi-si ( G . 9959 1024) „vierzehn". 
1. Zeile: kundaci-lar : kan ictäci-lär müncik as-lig-
5. Zeile: -lar : psak kundaci-lar: yid as-hg-lar : 

Faks.: LeCoqEinführung, Tafel 5 (Wiedergabe in SprachwErg-F I I I , Tafel X I X ) . 
Publ.: Uigurica I I , 60-62 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 118-120); LeCoqEinführung, 
S. 105-107 (Nachdruck in SprachwErg I I I , S. 531-533); RöhrbRöna, Z. 217-237. 

50 U 4611a (o.F.) 

Obere Hälfte einer Blockdruckseite, 1 7 0 von der ein kleines Stück aus der linken unteren 
Ecke abgerissen ist. Der obere und rechte Rand ist durch Einrisse, Abrieb und Wurmfraß 
beschädigt, die Schrift ist stellenweise leicht abgerieben. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilen Abstand: 1.7 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 1 7 1 

Maße: 25.6 cm (h) x 10.7 cm (br). 
Oberrand: 3.4 cm. 

166 Beschreibung nach Tafel 5 in LeCoqEinführung. 
167 Beschreibung nach LeCoqEinführung, S. 105. 
168 Nach LeCoqEinführung, S. 105. 
169 Transkription von Seite a weist leichte Abweichungen von *T I I I M 182 (Kat.-Nr. 47) auf. Zur Trans­

kription der übrigen Seiten vgl. *T I I I M 182. 
170 Ursprünglich gehörte dieses zu einem Blockdruckfaltbuch; die Reste einiger chin. Zeichen von der 

folgenden Seite sind noch erkennbar. 
171 Reste der Randlinierung sind am Unterrand noch erkennbar. 
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Besonderheiten: rote Anmerkung auf einem Aufkleber auf dem Glas: Uigurica I I , 61 , 3-12. 
Bildet eine Parallele zu * T I I I M 231 (Kat.-Nr. 49) Seite a (Z. 3) und Seite b (Z. 4), jedoch 
weicht die Zeilenanordnung sowie die Verwendung einiger Wörter bei beiden Seiten ab. 

1. Zeile: -lar : isig öz-üg kundac[i-lar ... 
5. Zeile: -ka cöklämis-ig yetäci-lär : nä / [ . . . 

51 U 4716 (T I I I M 225) 

Kleinerer unterer Te i l dreier zusammenhängender Seiten eines Blockdruckfaltbuchs. Die 
ersten zwei Zeilen von Seite a und c sowie die letzten zwei Zeilen von Seite b sind stark 
zerstört. In den Zeilen /a/1-2/, /b/4-5/ und /c/1-2/ sind nur einige Wörter (in /a/1-2/, /b/5/ 
und /c/2 nur wenige Zeichen) bewahrt. Starke Beschädigungen durch Löcher, Abrieb und 
Wurmfraß finden sich im Bereich des unteren und rechten Randes sowie im Textteil und 
an der Knickfalte. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: je ca. 1.7 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Gesamtmaße: 12.8 cm (h) x 33.2 cm (br); Seitenmaße: 13 cm (h) x 12.75 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 3.2 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand jeder Seite: T I I I (Stempel) M 225 (Bleistift). 
Besonderheiten: unterschiedliche Zeilenlänge (Seite a, c) ; Verweis auf eine Parallele zum 
Text auf dem Papierbogen: Uigurica I I , 66, 31-45. 

Bildet eine Parallele zu * T I I I 231 Seite a (Kat.-Nr. 49, ab Z. 5) bis Seite c (bis Z. 3), je­
doch mit unterschiedlicher Zeilenanordnung, die auf eine andere Version hindeutet. 

Seite a 
3. Zeile: [ ] müncik as-hg-lar 
5. Zeile: [ tug]mis-ig ye täc i 1 7 2 

Seite b 
1. [ kunda]ci-lar : yagis as-
5. [ näg]ü as-

Seite c 
1. Zeile: [ ] yirirj 
5. Zeile: [ as]-lig-lar : kahncu 

172 T i l l 231: kundaci. 
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52 U 391 (T I I I M 225 (26)) 

Zwei zusammenhängende Seiten eines Blockdruckfaltbuchs, von denen der größere obere 
Teil erhalten ist. Einige Wörter in der 3.-5. Zeile von Seite a sowie den ersten beiden Zei­
len von Seite b sind von der Knickfalte abwärts durch ein großes Loch stark beschädigt. 
Weitere Beschädigungen durch Einrisse, Abrieb und Löcher in unterschiedlicher Größe 
finden sich im Text der beiden Seiten sowie am oberen Rand und an der Knickfalte. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: 27 cm (h) x 21.5 cm (br); Seitenmaße: 27 cm (h) x 10.8 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: je 5.7 cm. 
Fundsigle: Seite a recto am unteren rechten Rand und verso in der Mitte: T I I I (Stempel) 
M 225 (Bleistift) . 1 7 3 

Besonderheiten: Seite a: dunkle k und g sind immer mit zwei Punkten geschrieben; links 
neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-Schrift. 

RöhrbRöna, Z. 268-277, mit tibet. Entsprechung in T l 210-213, chin. Entsprechung in 
Taishö Nr. 977 405b 8-11. 

Seite a 
1. Zeile: ki/mis arvis-lann käsär-m(ä)n kazgok [tokiyur-] 
5. Zeile: kazgok tokiyur-m(ä)n : 'y[]d [ 

5. Zeile: tokiyur-m(ä)n : ögirtdü[rtäc]z ärklig kar [ i ] r i^ [ iy i ] 1 7 4 

Faks.: SprachwErg I V , S. 48. 
Publ.: Uigurica I I , 62-63 (Nachdruck in S. SprachwErg I , S. 120-121); RöhrbRöna, Z. 268-
277. 

Zwei zu einer Seite zusammensetzbare Bruchstücke eines Blockdrucks. U 4255 bildet den 
oberen, U 392 den unteren Tei l einer Dreiviertelseite. Beide Bruchstücke weisen 
Beschädigungen durch Abriß, Einrisse und kleinere Löcher, die sich im Bereich aller Sei­
tenränder finden, auf. U 392 ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt, U 4255 ist 
verglast. 

173 Verso auf einem Aufkleber findet sich die Notiz: Müller, Uigurica I I , 62. 
174 Nach der Rekonstruktion in RöhrbRöna, Z. 277. 

Seite b 
1. Zeile madukare-nin sidi kiltaci [ 

53 U 392 (T I I I M 225 (27a)) + U 4255 (T I I y 58) 
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Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen + 1 Zeile chin. Paginierung ( U 392). 
Zeilenabstand: U 392: 1.8 cm; U 4255: zwischen 1.9 und 2 cm. 
U 392: Rest einer einfachen schwarzen Randlinierung am unteren Rand; U 4255: einfache 
schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: U 392: 18.5 cm (h) x 11 cm ( b r ) ; U 4255: 10.3 cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: U 392: 2.5 cm; U 4255: 4.9 cm. 
Fundsigle: U 392: am unteren Rand: T I I I (Stempel) M 225 27a (Bleist if t) ; 1 7 5 U 4255: am 
oberen Rand: T I I (Stempel) y 58 (Bleistift); auf einem Aufkleber: T I I y 58. 
Besonderheiten: U 392: chin. Paginierung; U 4255: Notation der Fundsigle auf dem Auf­
kleber ausführlicher als auf dem Fragment. 

RöhrbRöna, Z. 279-283, mit tibet. Entsprechung in T l 223-225, chin. Entsprechung in 
Taishö Nr. 977 405b 13-17. 

Paginierung: chin, shi-ba ( G . 9959 8504) „achtzehn". 
1. Zeile: t(ä)rjri-lär [k]uvrag-i-nirj kilmis arvis-lann U 4255 
5. Zeile: mis küzädz-ün meni : küz-ädz-ün alku tinl(i)g U 4255 

Faks.: U 392: SprachwErg I V , S. 49. 
Publ.: U 392: Uigurica I I , 63 (Nachdruck in SprachwErg I , S. 121); RöhrbRöna, Z. 279-
283. 

54 * T I I I M 231 

Blockdruckseite, die zu den Kriegsverlusten zu rechnen ist. Es liegt jedoch noch ein von F . 
W. K . Müller angefertigtes Transkript vor. 

Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen + 1 Zeile chin. Paginierung. 
Fundsigle: * T I H M 231. 
Besonderheiten: chin. Paginierung. 

RöhrbRöna, Z. 284-289, mit tibet. Entsprechung 226-236. 

Paginierung: chin, er-shi-er ( G . 3363 9959 3363) „zweiundzwanzig". 
1. Zeile: pt: n'y 'yrtyyy pt : v ' rwny yy pt : m ' rw- 1 7 6 

5. Zeile: pt : y 'm'twdy yy pt : nysy tyw ' c'rypy 

Publ.: Uigurica I I , 64 (Nachdruck in SprachwErg I , S.122); RöhrbRöna, Z. 284-289. 

175 Auf einem Aufkleber findet sich die Notiz: Müller, Uigurica I I , S. 63. 
176 Nach der Transkription in Uigurica I I , 64 und der Transliteration in RöhrbRöna, Z. 284-289. 
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55 U 393 (T I I I M 225 (42) 

Eine vollständig erhaltene Seite eines Blockdruckfaltbuchs, die Beschädigungen durch 
Abrisse und Abrieb am linken Rand aufweist. Daneben finden sich leichte Beschädi­
gungen durch Einrisse, kleinere Löcher (Wurmfraß) und Verschmutzung im Bereich des 
oberen und unteren Randes sowie im Text. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 34 cm (h) x 11 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 21.5 cm. 
Höhe des Randes: Oberrand: 5.6 cm; Unterrand: 4.1 cm. 
Fundsigle: verso in der Mitte: T I I I (Stempel) M 225 (Bleist if t) . 1 7 7 

Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern in der 5. Zeile befinden sich Glossen in 
BrähmT-Schrift. 

RöhrbRöna, Z. 321-325, mit tibet. Entsprechung in T l 249-261, chin. Entsprechung in 
Taishö Nr. 977 406a 4-6; bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4495 (Kat.-Nr. 56). 

1. Zeile: as-hg-lar : kasanig as-hg-lar : artamii 
5. Zeile: luu yäk-läri : raksaz yäk-läri : gandarve yäk-

Faks.: SprachwErg I V , S. 50. 
Publ.: Uigurica I I , 67 (Nachdruck in SprachwErg I , S. 125); RöhrbRöna, Z. 321-325. 

56 U 4495 (o.F.) 

E i n durch Wurmfraß und Abrieb stark beschädigtes Fragment einer Blockdruckseite mit 
dem nahezu vollständig erhaltenen rechten Rand. Der linke obere und untere Rand sowie 
die Zeilenanfänge und -enden sind weitgehend zerstört. Die Schrift ist leicht verblaßt. 

Papier: hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Rest einer einfachen, stärkeren, schwarzen Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 20 cm (h) x 9.9 cm (br). 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern (Z. 5) befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 393 (Kat-Nr. 55). 

177 Auf einem Aufkleber findet sich die Notiz: Müller, Uigurica I I 67. 



68 

57 U 394 (T I I I M 225 (13)) 

Eine vollständig erhaltene Seite eines Blockdruckfaltbuchs, die starke Zerstörung durch 
ein großes Loch in der 2. bis 5. Zeile aufweist. Daneben verschiedene Beschädigungen 
durch Abriß, Wurmfraß und Abrieb im Bereich des oberen und linken Randes. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen + 1 Zeile chin. Paginierung. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Der Schriftblock ist jeweils oben und unten von einer schwarzen Randlinierung eingefaßt. 
Maße: 30.2 cm (h) x 11.2 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 21.3 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.7 cm; Unterrand: 3.2 cm. 
Fundsigle: verso in der Mitte: T I I I (Stempel) M 225 (Bleist if t) . 1 7 8 

Besonderheiten: chin. Paginierung; 1 7 9 1. und 4. Zeile sind kürzer als die anderen Zeilen; 
links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich Glossen in Brähml-Schrift. 

RöhrbRöna, Z. 326-331, mit tibet. Entsprechung in T l 262-269, chin. Entsprechung in 
Taishö Nr. 977 406a 7-9. 

Paginierung: ru-si ( G . 5692 10291) „vierundzwanzig". 
1. Zeile: -läri asure tutdaci-lan : garude tutdaci-lan : 
5. Zeile: icgäk tutdaci-lan : kumbanck tutdaci-lan : putane 

Faks.: SprachwErg I V , S. 50. 
Publ.: Uigurica I I , 67 (Nachdruck in SprachwErg I , S. 125); RöhrbRöna, Z. 326-331. 

58 U 395 (T I I I M 225 (20)) 

Eine am rechten Rand durch Abriß und Wurmfraß stark beschädigte Seite eines Block­
drucks. Von der 5. Zeile sind nur wenige Wörter erhalten. Weitere leichte Beschädigungen 
durch Abrieb und kleinere Löcher finden sich im Bereich des oberen, linken und unteren 
Randes. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 30.1 cm (h) x 11.1 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 21.2 cm. 
Höhe der Ränder: Obenand: 5.9 cm; Untenand: 3.1 cm. 
Fundsigle: verso in der Mitte: T I I I (Stempel) M 225. 1 8 0 

178 Auf einem Aufkleber findet sich die Notiz: Müller, Uigurica I I , 67. 
179 Darunter, beinahe unter der BrähmT-Glosse, steht ga ndha rvi. 
180 Auf einem Aufkleber findet sich die Notiz: Müller, Uigurica I I , 67. 
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Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich Glossen in Brahmi-
Schrift. 

RöhrbRöna, Z. 333-337, mit tibet. Entsprechung in T l 272-276, chin. Entsprechung in 
Taishö Nr. 977 406a 11-12. 

1. Zeile: tutdaci-lan : matar-nandi tutdaci-lan : kantakam-
5. Zeile: mäk-li[g i g 1 8 1 adalang bir] kün-lük 

Faks.: SprachwErg I V , S. 51 . 
Publ.: Uigurica I I , 67-68 (Nachdruck in SprachwErg I , S. 126); RöhrbRöna, Z. 333-337. 

59 U 396 (T I I I M 225 (44)) 

Nahezu vollständig erhaltene Seite eines Blockdrucks. E i n kleines Stück aus dem unteren 
Rand ist abgerissen, wodurch einige Zeichen am Ende der 1.-3. Zeile zerstört sind. Leichte 
Beschädigungen durch Wurmfraß und Abrieb finden sich im Bereich des oberen und rech­
ten Randes. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 30.4 cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 21.4 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.8 cm; Unterrand: 3.1 cm. 
Fundsigle: verso in der Mitte: T I I I (Stempel) M 225. 1 8 2 

RöhrbRöna, Z. 338-342, mit tibet. Entsprechung in T l 276, chin. Entsprechung in Taishö 
Nr. 977 406a 12-13; bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4048 (Kat.-Nr. 60). 

1. Zeile: tün-lük isimäk-lig käz-ig igig [:] 
5. Zeile: -lük tün-lük isimäk-lig käz-ig igig : 

Faks.: SprachwErg I V , S. 51. 
Publ.: Uigurica I I , 68 (Nachdruck SprachwErg I , S. 126); RöhrbRöna, Z. 338-342. 

60 U 4048 (T I 656) 

Mittelteil einer Blockdruckseite, in dem nur wenige Wörter erhalten sind. In der letzten 
Zeile ist nur ein Wort bewahrt. 

181 Ergänzung nach der Transkription in RöhrbRöna. 
182 Auf einem Aufkleber auf dem Papierbogen findet sich die Notiz: Müller, Uigurica I I , 68. 
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Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: zwischen 1.7 und 1.8 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I 656. 
Maße: 8.5 cm (h) x 11 cm (br). 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 396 (Kat.-Nr. 59). 

61 397 (T I I I M 225 (45) T I I I M 225 (39) 
T I I I M 225 (40) T I I I M 225 (41)) 

Fünf auf einem großen Papierbogen aufgeklebte Seiten eines Faltbuchs, von denen die~ 
ersten zwei Seiten ein Blatt bilden und die restlichen drei zu einem weiteren Blatt gehören. 
E i n großes Stück aus dem unteren Rand zwischen den Zeilen 3-5 von Seite a und den Zei­
len 1-2 von Seite b ist abgerissen. Seite a weist stellenweise Zerstörungen durch Abriß und 
Abrieb am linken Rand auf. A m linken Rand von Seite c sowie an der Knickfalte zwi­
schen den Seiten c und d sowie d und e finden sich Beschädigungen durch größere Löcher. 
Die oberen und unteren Ränder sowie die Textbereiche aller fünf Seiten sind durch kleine­
re Wurmfraßlöcher beschädigt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 1.8 cm; 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand aller fünf Seiten. 
Gesamtmaße des Doppelseitenblattes: 30.2 cm (h) x 22.3 cm (br); Seite a: 30.2 cm (h) x 
11.2 cm (br); Seite b: 28.6 cm (h) x 11.1 cm (br). 
Gesamtmaße des Dreiseitenblattes: 30.4 cm (h) x 33.5 cm (br); Seitenmaße: 30.4 cm (h) x 
11.2 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: jede Seite 21.8 cm. 
Höhe der Ränder: Seite a: Oberrand: 5.9 cm; Unterrand: 3.1 cm. Seite b: Oberrand: 5.9 
cm; Unterrand: 1.5 cm; Seiten c-e: Oberrand: je 5.9 cm; Unterrand: je 3.2 cm. 
Besonderheiten: 1. Zeile von Seite d und 5. Zeile von Seite e sind deutlich kürzer als die 
anderen Zeilen; links neben den Dhäranl-Wörtern (/d/2-4/ und Seite e) befinden sich 
Glossen in BrähmT-Schrift. 

RöhrbRöna, Z. 343-367, mit tibet. Entsprechung in T l 280-328, chin. Entsprechung in 
Taishö Nr. 977 406a 14- b 5; Seite e bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4367 + U 
4373 (Kat.-Nr. 62) und eine leicht abweichende Parallele zu U 4492 (Kat.-Nr. 63). 

Seite a 
1. Zeile: uz-atu isimäk-lig ig-lärig : yel töz-
5. Zeile: -ün : bas agrig igig ketärz-ün : yanm [ ] 
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Seite b 
1. Zeile: ätöz-i agnmak-lig igig : tapsiz bolm[ak]-
5. Zeile: agng igig : yüräk agnmakig marim agng 

Seite c 
1. Zeile: ara-lik ärsär ymä : arvi[si]^7 1 8 3 bayur-m(ä)n 
5. Zeile: bayurm(ä)n : adm-lar-nirj süüsin cärig-

Seite d 
1. Zeile: in tidmak särgürmäk kilur-m(ä)n : 
5. Zeile: t'nty t'nty : vcyr ' t 'r ' [p 'n ty] 1 8 4 p'nty : 

Seite e 
1. Zeile: vcyr 'p 'ny pt ' w w m qwnkp[t] qyrysdwrwm 
5. Zeile: m'n s 'rv' s ' tv 'nc' sv 'q ' : kirn kayu 

Faks.: SprachwErg I V , S. 52-54. 
Publ.: Uigurica I I , 68-70 (Nachdruck in SprachwErg I , S. 126-128); RöhrbRöna, Z. 343-
367. 

62 U 4367 (o.F.) + U 4373 (o.F.) 

Zwei getrennt verglaste, aber zu einer Seite zusammensetzbare Blockdruckfragmente. U 
4367 bildet den oberen Te i l , U 4373 den unteren. Oberhalb der Blattmitte verläuft ein Riß. 
Die Ränder sind brüchig. Die Anfänge der Zeilen 4-5 fehlen. Stellenweise starke 
Beschädigungen durch Abriß, Löcher und Abrieb finden sich an allen Rändern sowie im 
Textbereich. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: U 467: 3 Zeilen; U 4373: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: je ca. 1.8 cm. 
Starke einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand von U 4367 und am unteren 
Rand von U 4373. 
Maße: U 4373: 8.2 cm (h) x 10.5 cm (br); U 4367: 6.5 cm (h) x 7.3 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand U 4367: 4 cm; Unterrand U 4373: 1.8 cm. 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern in den Zeilen 1-4 befinden sich Glossen 
in Brähml-Schrift. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 397 Seite e (Kat.-Nr. 61). 

183 Uigurica I I , 69: arvis ... F. W. K . Müller konnte hier noch ein ganzes Wort lesen. Von n ist nur noch 
ein Strich sichtbar. 

184 Ergänzung nach der Transkription in RöhrbRöna. 
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2. Zeile: pt [ 
5. Zeile: [ 

] ' p'nt' : 
] kirn kayu 

U 4373 
U 4373 

63 U 4492 (o.F.) 

A m linken und rechten Rand stark beschädigtes kleines Mittelstück einer Blockdruckseite. 
Die letzte Zeile fehlt. 1 8 5 Einige Zeichen in den übrigen Zeilen sind durch Abrieb und 
Verschmutzung beschädigt. 

Papier: zwischen hellbraun und beige. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 6.8 cm ( h ) x 8 . 1 cm (br). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-

Bildet eine Parallele zu U 397 Seite e (Kat.-Nr. 61), jedoch mit leichten Abweichungen bei 
der Verwendung einiger Wörter. 

1. Zeile: [ ] twrwm qyry[... 
3. Zeile: [ ] / t w s d " v[ . . . 

64 U 398 ( T I I I M 225 (31) T I I I M 225 (32) T I I I M 225 (33) T I I I M 225 (34) 
T I I I M 225 (35) T I I I M 225 (36) T I I I M 225 (37) T I I I M 225 (38)) 

Acht zusammenhängende Seiten eines Faltbuchs. Alle acht Seiten sind in der Mitte des 
unteren Randes durch Verbrennungen nahezu gleichmäßig zerstört. A n den Knickfalten 
zwischen den Seiten a und b, c und d, e und f sowie g und h finden sich ebenfalls starke 
Beschädigungen. Die Seiten g und h weichen hinsichtlich der Knickfalte von den übrigen 
ab. Weitere unterschiedliche Beschädigungen durch Einrisse, Abrisse, Abrieb und kleinere 
Löcher finden sich im Bereich des oberen Randes aller Blätter sowie im Textteil. Alle acht 
Seiten sind auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 
Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 30.4 cm (h) x 90 cm (br); Seitenmaße: zwischen 30.1 und 30.4 cm (h) x 
zwischen 10.8 und 11.2 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: Seiten a-d: 21.7 cm; Seiten e-h: 21.9 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: zwischen 5.3 und 5.5 cm; Unterrand: zwischen 3.1 und 3.3 
cm. 

Schrift. 

185 Die Brahmi-Glossen sind zum Teil noch erhalten. 
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Fundsigle: verso auf Seite b in der Mitte: T I I I (Stempel) M 225 (Bleist if t) . 1 8 6 

Besonderheiten: chin. Paginierung auf den Seiten a und e; die 5. Zeile von Seite h ist 
kürzer als die anderen Zeilen; links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich Glossen in 
Brähml-Schrift. 

RöhrbRöna, Z. 368-409, mit tibet. Entsprechung in T l 339-358, chin. Entsprechung in 
Taishö Nr. 977 406b 5-19. 

Seite a 
Paginierung: chin, ru-ba ( G . 5692 8504) „achtundzwanzig". 
1. Zeile: muni alku anculayu kälmis-lär-nin usnir 
5. Zeile: böz-tä pra- 1 8 7ta ärsär ymä bitip ätöz-

Seite b 
1. Zeile: intä ärsär ymä boguz-inta ärsär ymä 
5. Zeile: nän artok ämgäk ada kälmägäy : n ä n 1 8 8 

Seite c 
1. Zeile: oot suv ada-si tägmägäy : nän 1 8 9 alku ayig 
5. Zeile: -lär : alku bute amanuz-i-larka : alku vigni-

Seite d 
1. Zeile: vinayike-larka : amraguluk bolgay : körjül yetgü-
5. Zeile: mirj koldi nayut sani v(a)cir ulus-lug 

Seite e 
Paginierung: chin, ni-j iu ( G . 5692 2263) „neunundzwanzig". 
1. Zeile: arvis t(ä)nri-läri : ürüg uz-ati turkaru ol 
5. Zeile: -lar : olar-ka ymä amraguluk bolgay körjül 

Seite f 
1. Zeile: yetgülük ymä : nän kacan ärsär yäk az- 1 9 0 

5. Zeile: -mta : närj kataputane az-un-inta tugma-

Seite g 
1. Zeile: gay-lar : närj yalarjok az-un-inta cigay 
5. Zeile: -lär-nirj buyan-lig ügmäk-läri birlä tüz 

186 Auf einem Aufkleber auf Seite h findet sich die Notiz: Müller, Uigurica I I , 70. 
187 F. W. K. Müller hat ban gelesen und vermutete eine chin. Ursprungsform ban-ban (G. 8589 8588) 

„Druckplatte", siehe Uigurica I I , 70, Fn. 3. 
188 Das zu g <nk> gehörende n ist mit Punkt geschrieben. 
189 Beide g <nk> in dieser Zeile sind mit Punkt über dem n geschrieben. 
190 Nur ein Punkt von z ist noch deutlich erkennbar. 
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Seite h 
1. Zeile: k i lmis 1 9 1 buyan-hg bolgay-lar : kim kayu muni 
5. Zeile: -lar elig-in tutsar-lar eltinsär-lär 

Faks.: SprachwErg I V , S. 55-58. 
Publ.: Uigurica I I , 70-73 (Nachdruck in SprachwErg I , S. 128-131); RöhrbRöna, Z. 368-
409. 

65 U 4246 (T I I T 661) 

Zweiseitiges Fragment eines Faltbuchs mit teilweise erhaltenen linken und rechten 
Rändern. Seite a: kleineres Oberteil, dessen linke Ecke abgerissen ist. Seite b: größeres 
Oberteil, dessen Zeilenenden fehlen. Im Textbereich von Seite b und am oberen Rand 
beider Seiten finden sich leichte Beschädigungen durch Risse und kleine Wurmfraßlöcher. 
Seite b ist mit kleineren Papierstreifen ausgebessert. 

Papier: hellbraun, relativ fein, teilweise fleckig, leicht zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: je ca. 1.6 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: 22.1 cm (h) x 22.2 cm (br); Seite a: 10.3 cm (h) x 11.2 cm (br); Seite b: 22.1 
cm (h) x 11 cm (br). 
Oberrand: 4.9 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I T 661 (Stift). 
Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort (/b/1/) befindet sich eine Glosse in 
BrähmT-Schrift. 

Entspricht dem tibet. Text T 1 362-363 und Taishö Nr. 977 406 b 23-26. 

Seite a 
1. Zeile: laksan-lar [... 
5. Zeile: küc küsü« [... 

Seite b 
1. Zeile: ätöz kodup ymä sukavati atl(i)g [... 
5. Zeile: l(ä)r kayu-lar birök yalrjuk-lar [... 

66 U 4717 (o.F.) 

Unterer Tei l einer Blockdruckseite mit dem teilweise erhaltenen linken und rechten Rand. 
Leichte Beschädigungen durch Wurmfraß finden sich am unteren und rechten Rand. Das 
Fragment ist auf einem größeren, dünneren Papierbogen aufgeklebt. 

191 Das k ist mit einem Punkt geschrieben. 
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Papier: hellbraun, fein, leicht zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Fundsigle: recto am unteren Rand: T I I I (Stempel) M 225 (Bleistift). 
Maße: 10.7 cm (h) x 10.7 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 3 cm. 

RöhrbRöna, Z. 410-414, mit tibet. Entsprechung in T l 363-365, chin. Entsprechung in 
Taishö Nr. 977 406 25-26. 

1. Zeile: [ ] artokrak 
5. Zeile: [ ] / nynk ig 

Publ.: RöhrbRöna, Z. 410-414. 

67 U 400 ( T I I I M 225 (61) 

Größerer oberer Tei l einer Blockdruckseite mit recht starken Beschädigungen im Bereich 
des linken und rechten Randes. A m oberen Rand finden sich leichte Beschädigungen 
durch Wurmfraß und Abrieb. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufge­
klebt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 21.2 cm (h) x 10.6 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 5.2 cm. 
Fundsigle: verso in der Mitte: T I I I (Stempel) 225 (Bleist if t) . 1 9 2 

Besonderheiten: chin. Paginierung. 

Uigurica I I , 73-74, mit tibet. Entsprechung in T l 365, chin. Entsprechung in Taishö Nr. 
977 406b 26-28. 

Paginierung: chin, san-shi ( G . 9552 9959) „dreißig". 
1. Zeile: kegän-intä y i lk i kara kegä«[intä ] 
5. Zeile: -mis ayag-ka tägimlig köni t[üz-üni tuymis] 

Faks.: SprachwErg I V , S. 59. 
Publ.: Uigurica I I , 73-74 (Nachdruck in SprachwErg I , S. 131-132). 

192 Auf einem Aufkleber auf dem Papierbogen findet sich die Notiz: Müller, Uigurica I I , 73. 
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68 U 399 ( T I I I M 225 (12)) 

Eine am linken Rand durch Einrisse, Abrieb und Wurmfraß erheblich beschädigte Block­
druckseite. Im Bereich des oberen, unteren und rechten Randes sowie im Text finden sich 
unterschiedliche Beschädigungen durch Risse und kleinere Wurmfraßlöcher. Einige Zei­
chen in der 1. und 2. Zeile sind zerstört. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung jeweils am oberen und unteren Rand. 
Maße: 30.4 cm (h) x 10.9 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 22.1 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.3 cm; Unterrand: 3 cm. 
Fundsigle: verso in der Mitte: T I I I (Stempel) M 225 (Bleistift) . 1 9 3 

RöhrbRöna, Z. 415-419, mit tibet. Entsprechung in T l 366-367, chin. Entsprechung in 
Taishö Nr. 977 406c 2-3. 

1. Zeile: v(i)har-ta särjräm-tä aranyada[n-t]ö [ärjsär 
5. Zeile: ulus ada-si-mn amnlmaki bolgay : alku 

Faks.: SprachwErg I V , S. 59. 
Publ.: Uigurica I I , 73 (Nachdruck in SprachwErg I , S. 131); RöhrbRöna, Z. 415-419. 

69 U 4660 (T I u) 

A m oberen, rechten und unteren Rand durch Einrisse und Wurmfraß stark beschädigte 
Blockdruckseite. Die Anfänge sowie die Mitte der Zeilen 4-5 sind abgerissen. Weitere 
Beschädigungen durch Abrieb und kleinere Löcher finden sich am linken Rand und im 
Textbereich. Das Fragment ist durch einen größeren, dünneren Papierbogen verstärkt. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, brüchig, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 27.8 cm (h) x 10.2 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 21.4 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 3.9 cm; Unterrand: 2.3 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand sowie verso: T I \i (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern in der 3. und 4. Zeile befinden sich 
Glossen in BrähmT-Schrift. 

193 Auf einem Aufkleber auf dem Papierbogen findet sich die Notiz: Müller, Uigurica I I , 73. 
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RöhrbRöna, Z. 420-424, mit tibet. Entsprechung in T l 367, chin. Entsprechung in Taishö 
Nr. 977 406c 4-5. 

1. Zeile: ig kam ada tuda sikis tams ämgäk tolk-
5. Zeile: [luu han]>7-lan : adin ymä [luu] han-lan 

Publ : RöhrbRöna, Z. 420-424. 

70 U 401 (T I I I 225 (48)) 

Vollständig erhaltene Blockdruckseite mit stellenweise leichten Beschädigungen durch 
kleinere Wurmfraßlöcher und Abrieb. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen 
aufgeklebt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Der Schriftblock ist jeweils oben und unten von einer einfachen schwarzen Randlinierung 
eingefaßt. 
Maße: 29.8 cm (h) x 11.3 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 22 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.1 cm; Unterrand: 3 cm. 
Fundsigle: verso: T I I I 225, recto am oberen Rand: 48 (Bleistift); auf der Rückseite: T I I I 
(Stempel) M 225 (Bleistift). 
Besonderheiten: chin. Paginierung; links neben den Dhäranl-Wörtern befinden sich 
Glossen in Brähml-Schrift. 

RöhrbRöna, Z. 425-430, mit tibet. Entsprechung in T l 371-372, chin. Entsprechung in 
Taishö Nr. 977 406 c 17-22. 

Paginierung: chin, san-shi-san ( G . 9552 9959 9552) „dreiunddreißig". 
1. Zeile: t ' t 'k 'd ' 'wsnys ' syt'd'p'try qwnk pt sv 'q ' : ] 
5. Zeile: y : swwmyy mwwmyy m'nr s'rv' pwd' "tys 

Faks.: SprachwErg I V , S. 60. 
Publ.: Uigurica I I , 74 (Nachdruck in SprachwErg I , S. 132); RöhrbRöna, Z. 425-430. 

71 U 404 (T I I I M 231) 

Obere Hälfte einer Blockdruckseite mit leichten Beschädigungen durch Abriß, kleinere 
Löcher und Abrieb im Bereich des linken, rechten und oberen Randes sowie im Text. Das 
Fragment ist auf der zweiten Seite eines dreiseitigen Papierbogens aufgeklebt. 
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Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 1 8 c m ( h ) x 11 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 5.2 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: T I I I (Stempel) M 231 (Bleistif t) . 1 9 4 

Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern (Z. 1-3) befinden sich Glossen in 
BrähmT-Schrift. 

RöhrbRöna, Z. 431-435 (gemeinsam mit U 4647), mit tibet. Entsprechung in T l 373-374, 
chin. Entsprechung im T 977 406c 22-27, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4647 
(Kat.-Nr. 72) und U 4139 (Kat.-Nr. 73). 

1. Zeile: d'ny "tysdyty s 'rv' t't'k'd' 'wsnys ' U 4647 
5. Zeile: k(ä)rgäk : muni äsidip ol üdünki alku burhan U 4647 

Faks.: SprachwErg I V , S. 61 . 

Publ.: Uigurica I I , 74 (Nachdruck in SprachwErg I , S. 132); RöhrbRöna, Z. 431-435. 

72 U 4647 (T I u) 

E i n im Bereich des oberen und unteren Randes stark beschädigtes Fragment einer Block­
druckseite. Stellenweise finden sich Beschädigungen durch Abrieb und Wurmfraß am lin­
ken Rand und im Text. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt und 
durch einen weiteren und zugleich stärkeren Papierbogen verstärkt. 
Papier: mittelbeige. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung auf dem unteren Rand. 
Maße: 26.1 cm (h) x 10.4 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 6.1 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand: T I u. (Stift). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift. 

RöhrbRöna, Z. 431-435 (gemeinsam mit U 404), bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 
404 (Kat.-Nr. 71) und U 4139 (Kat.-Nr. 73). 

194 Auf einem Aufkleber auf dem Papierbogen findet sich die Notiz: Publ. Uigurica I I , 74/75. 
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1. Zeile: d 'ny "tysdyty s 'rv' t ' t 'k 'd ' 'wsnys ' 
5. Zeile: k(ä)rgäk : muni äsidip ol üdünki alku burhan 

U404 
U404 

Publ.: RöhrbRöna, Z. 431-435. 

73 U 4139 (T I I 1027) 

Am linken, unteren und rechten Rand durch Abriß zerstörte untere Hälfte einer Block­
druckseite mit weiterer Beschädigungen durch Wurmfraß und Abrieb im Textbereich. Die 
Enden der Zeilen 4-5 fehlen. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
A m unteren Rand findet sich der Rest einer einfachen schwarzen Randlinierung. 
Maße: 13.6 cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 2 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I 1027 (Stift). 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern in der Zeilen 1-2 befinden sich Glossen 
in Brähml-Schrift. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 404 ( T I I I M 231, Kat-Nr. 71) und U 4647 ( T I u, 
Kat-Nr. 72). 

Eine vollständig erhaltene Blockdruckseite. Die Anfänge der 3.-5. Zeile sind abgerissen. 
Weitere leichte Beschädigungen durch Abrieb und Wurmfraß sowie Verschmutzung 
finden sich an Rändern sowie im Text. Das Fragment ist auf einem größeren, dünnen Pa­
pierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Der Schriftblock ist jeweils oben und unten von einer einfachen schwarzen Randlinierung 
eingefaßt. 
Maße: 29.8 cm (h) x 11.1 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 21.9 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand 5.2 cm; Unterrand: 4 cm. 
Fundsigle: verso in der Mitte: T I I I (Stempel) M 225 (Bleist if t) . 1 9 5 

Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich Glossen in Brähml-
Schrift. 

195 Auf einem Aufkleber findet sich die Notiz: Müller, Uigurica I I , S. 75. 

74 U 402 (T I I I M 225 (43) 
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RöhrbRöna, Z. 436-440, mit tibet. Entsprechung in T l 374-375, chin. Entsprechung in 
Taishö Nr. 977 406c 22-24. 

1. Zeile: -lar bodis(a)t(a)v-lar : alku t(ä)nri yalarjok asure 
5. Zeile: [-mis-lär]-nin usnir laksan-lar-intm ün-

Faks.: SprachwErg I V , S. 62. 
Publ : Uigurica I I , 75 (Nachdruck in SprachwErg I , S. 133); RöhrbRöna, Z. 436-440. 

75 U 4762 (T I D 172) 

Gut erhaltenenes vierseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs mit leichten Beschädi­
gungen durch Abrieb und kleinere Löcher am linken Rand von Seite a sowie im Textbe­
reich der Seiten a und b. Seite c und d weisen stellenweise leichte Verschmutzungen auf. 
Der Text von Seiten c und d ist in relativ kleiner Schrift ausgeführt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: Seite a und b: je 5 Zeilen; Seite c: 11 Zeilen; Seite d: 10 Zeilen. 
Zeilenabstand: Seite a-b: 1.8 cm; Seite c-d: 0.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung jeweils am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 28 cm (h) x 43.6 cm (br); Seitenmaße a: zwischen 25 und 26 cm (h) x zwi­
schen 10.3 und 12.3 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 20.5 cm. 
Höhe der Ränder: Seite a-b: Oberrand: je 2.9 cm; Unterrand: je ca. 1.5 cm; Seite c-d: 
Oberrand: je 3.3 cm; Unterrand: je 1.6 cm. 
Fundsigle: unten direkt auf dem Papierbogen: T M 16 (Stift); verso unten: T I D 172, dar­
unter: T.M.16. (Stift); in der Mitte: D 172. 1 9 6 

Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern (/a/3-5/, /b/1-4/) befinden sich Glossen 
in BrähmT-Schrift; Interpunktionszeichen mit vier Punkten am Ende von Seite a Z. 2; zwei 
Interpunktionszeichen am Ende jeder Zeile (wohl Ende der Verse [meistens in der 4. Zei­
le]); unterschiedliche Notation der Fundsiglen. 

Seite a ( 1 . und 2. Zeile): RöhrbRöna, Z. 441-442; es folgen die ersten 3 Zeilen einer 7-zei-
ligen Hrdaya-DhäranT; Seite b: Ende der Übersetzung der Sitätapaträ-DhäranT; Seite c und 
d: Kolophon zur Sitätapaträ-DhäranT; Seite a bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 403 
(Kat.-Nr. 76). 

Seite a 
1. Zeile: -mis sitatapatri a/l(i)g utmAmak-siz ul[ug] 
2. Zeile: yanturdaci atl(i)g arvis-lar eligi tükädi :: 
5. Zeile: qwnk pt pt sv 'q ' : n 'm ' syt 'd 'k ' t 'y ' 

196 Verso auf einem Aufkleber findet sich die Notiz: copirt (Bleistift) U I I parel; darunter (auf dem Pa­
pierbogen) die Notiz: sitatapatri darni. 
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Seite b 
1. Zeile: s 'vk 'd 'y ' " rq ' t 'y s 'my'k s'npwd'syy ' t ' t 'y 'd ' ' w w m 
5. Zeile: namo bud : namo dram : namo sag : 

Seite c 
1. Zeile: ymä kirn incip ol 
2. Zeile: alku yertincü-nürj ati marjgah : : : 

11. Zeile: alku kamag t(ä)rjri-lär-nirj asilz-un t(ä)rjridäm kücläri : : 

Seite d 
1. Zeile: anculayu ok : 
2. Zeile: kagan han hatun horj-taiz-i altun urug-lar-i : : 
3. Zeile: ada-siz tuda-siz-in tümän tümän yasaz-un :: ac kiz baslap üc törlüg 
10. Zeile: tinl(i)g-lar oglan-lar-irja bulturayin nirvan-ig ärj üzlüncü-sintä : :: 

Faks.: Zieme 1975, S. 210-211. 
Publ.: Seite a-b: B T T X I I I , Nr. 47: 1; RöhrbRöna, Z. 423-424 (nur die ersten 2 Zeilen von 
Seite a); Seite c: Zieme 1975; B T T X I I I , Nr. 47, Z. 2-12; Seite d: E T $ , Nr. 25; B T T X I I I , 
Nr. 47, Z. 13-26. 

76 U 403 (T I I I M 225 (62)) 

Eine nahezu vollständig erhaltene Blockdruckseite mit starken Beschädigungen durch E i n ­
risse, Abrieb und Wurmfraß am linken Rand. Weitere Beschädigungen durch Löcher in 
unterschiedlicher Größe und durch Abrieb finden sich im Bereich der drei übrigen Ränder 
sowie im Textteil. Das Fragment ist auf einem größeren, dünneren Papierbogen aufge­
klebt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.3 cm. 
Der Schriftblock ist jeweils oben und unten von einer schwarzen Randlinierung eingefaßt. 
Maße: 29.3 cm (h) x 10.4 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 21.7 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.1 cm; Unterrand: 2.4 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: T I I I (Stempel) M 225 62 (Bleist if t) . 1 9 7 

Besonderheiten: in der 2. Zeile stehen Interpunktionszeichen mit vier Punkten; neben den 
Dhäranl-Wörtern befinden sich Glossen in Brähml-Schrift. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4762 (Kat.-Nr. 75) Seite a. 

Faks.: SprachwErg I V , S. 62. 
Publ.: Uigurica I I , 75 (Nachdruck in SprachwErg I , S. 133). 

197 Verso auf einem Aufkleber auf dem Papierbogen findet sich die Notiz: Müller, Uigurica I I p. 75. 
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77 U 4000 (T I) 

Etwa obere Hälfte einer Blockdruckseite. Die erhaltenen Bereiche des oberen und rechten 
Randes sind durch Abriß, Abrieb und Wurmfraß stark beschädigt. Die Tinte ist teilweise 
abgedrückt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: zwischen 1.6 und 1.7 cm. 
Einfache starke schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 13 cm (h) x 10.9 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 4 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: T I (Bleistift); am linken Rand befindet sich ein Aufkleber: T 
I (Stift). 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern befinden sich Glossen in Brähml-
Schrift. 

Dhäranl, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4729 (Kat.-Nr. 78). 

1. Zeile: py ' pt : s[... 
5. Zeile ' p[ ] ' t r 'sy/[ . . . 

78 U 4729 (T I I I M 225) 

Eine nahezu vollständig erhaltene Blockdruckseite mit leichten Beschädigungen durch 
Einrisse, kleine Wurmfraßlöcher und Abrieb im Bereich des linken, oberen und unteren 
Randes sowie im Textteil. Der untere Tei l weist stellenweise Flecken auf. Die ganze Seite 
ist auf einem größeren, dünneren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.6 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 29.5 cm (h) x 10.8 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 20.7 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.8 cm; Unterrand: 3 cm. 
Fundsigle: verso direkt auf dem Papierbogen: T I I I (Stempel) M 225 (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern (Z. 1-5) sind Glossen in Brähml-
Schrift. 

Dhäranl, eine zeilengleiche Parallele findet sich in U 4000 (Kat.-Nr. 77). 
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1. Zeile: py ' pt : s 'rv' k'rypy ' pt : s 'rv' vysy 
5. Zeile: ' pt s 'rv' tyr'sypy ' 1 9 8 pt s[]rv' vyy'typy ' 

Publ.: Porciö 2003, S. 103. 

79 U 4009 (T I) 

Etwa obere Hälfte einer Blockdruckseite. Die erhaltenen Bereiche des rechten Randes und 
der Textbereich sind durch Abriß und Abrieb beschädigt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: zwischen 1.6 und 1.7 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 12.9 cm (h) x 10.9 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 5 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: T I (Bleistift); auf einem Aufkleber am linken Rand: T I 
(Stift). 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift. 

DhäranT, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4122 (Kat.-Nr. 80) und U 4731 (Kat.-Nr. 
81). 

1. Zeile: typ[] ' pt : s ' rv '[ . . . 
5. Zeile: s 'rv' s 'kwn y/[. . . 

Publ.: Porciö 2003, S. 103. 

80 U 4122 (T I n) 

Kleiner mittlerer Te i l einer Blockdruckseite mit dem teilweise erhaltenen linken und rech­
ten Rand, der Beschädigungen durch ein größeres Loch zwischen der 3. und 4. Zeile auf­
weist. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Maße: 7.1 cm (h) x 10.9 cm (br). 
Fundsigle: am linken Rand: T I u. (Bleistift); Aufkleber auf dem Glas: T I u (Stift). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift. 

198 Porciö 2003, S. 103: <'w>tyr'sypy 
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Dharani, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4009 (Kat.-Nr. 79) und U 4731 (Kat -Nr 
81). 

1. Zeile: [ ] /cwv'rypy [... 
5. Zeile: [ ] py ' pt : [... '" 

Publ.: Porciö 2003, S. 103. 

81 U 4731 (T I I I M 225) 

A n den Rändern durch Einrisse, Abrieb und Wurmfraß stark beschädigtes großes Unterteil 
einer Blockdruckseite. Die Enden der 1.-3. Zeile sind zerstört. Weitere Beschädigungen 
durch Löcher finden sich im Textbereich. 

Papier: hellbraun, teilweise fleckig, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.6 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 18.6 cm (h) x 11.1 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 2.8 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand: T I I I (Stempel) M 225 (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern (Z. 1-5) befinden sich Glossen in 
Brähml-Schrift. 

Dhäranl, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4009 (Kat.-Nr. 79) und U 4122 (Kat.-Nr. 
80). 

1. Zeile: [ ] / ' cvyrypy ' pt s 'rv' [ ]p' 
5. Zeile: [ ]py ' pt : s 'rv' m't ' r n'ntyky 

Publ.: Porciö 2003, S. 103. 

82 U 4074 (T I D) 

Größerer unterer Tei l einer Blockdruckseite, der leichte Beschädigungen durch Abrieb und 
Wurmfraß aufweist. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: zwischen 1.4 cm und 1.5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 10.2 cm (h) x 8.6 cm (br). 

199 Porciö 2003, 103: cvy'rypy. 



85 

Höhe des Unterrandes: 1.5 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas (mit 
Stift): T I D. 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift; die letzte Zeile ist durch doppelte Interpunktionszeichen verlängert. 

DhäranT, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4084 (Kat.-Nr. 83). 

1. Zeile: [ ] / ' sv 'q ' : 
4. Zeile: 'wwm s'rv' vyty qwnk 

83 U 4084 (T I D) 

A m linken, rechten und unteren Rand durch Abrisse und Abrieb stark beschädigte Block­
druckseite. Die Anfänge der Zeilen 1-2 und 5 sind abgerissen, einige Zeichen am Ende der 
1. Zeile sind beschädigt. Leichtere Beschädigungen durch kleine Löcher finden sich im 
Textbereich. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.4 und 1.5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 18 cm (h) x 8.7 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 2.3 cm; Unterrand: 0.8 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: T l D (Bleistift); Aufkleber auf dem Glas: T l D (Stift). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift. 

DhäranT, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4074 (Kat.-Nr. 82). 

1. Zeile: [ ] kyr'qypy ' sv 'q': 
5. Zeile: [ ]/[ ]pf pt sv 'q ' : [ ] 

84 U 4099 (T I u) 

Etwa obere Hälfte einer Blockdruckseite, die leichte Beschädigungen durch Abrieb im 
Textbereich sowie einige Flecken am oberen Rand aufweist. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 8.7 cm (h) x 9.2 cm (br). 
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Höhe des Oberrandes: 2.9 cm. 
Fundsigle: recto oben: T i n (Bleistift); Aufkleber auf dem Glas: T I \x (Stift). 

Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift. 

DhäranT. 

1. Zeile: vym'k 'dy t'rc[... 
5. Zeile: pyr'ttyy swrwty [... 

85 U 4112 ( T I j i ) 

Größeres Unterteil einer Blockdruckseite, das Beschädigungen durch Abrieb und Wurm­
fraß im Bereich des rechten und unteren Randes sowie im Textteil aufweist. Einige Zei­
chen in der 4.-5. Zeile sind leicht beschädigt. Das Fragment ist in der Mitte des rechten 
Randes gelöst und wurde mit Papierstreifen wieder befestigt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 13.8 cm (h) x 9.3 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 2 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand: T I u.. 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift. 

DhäranT. 

1. Zeile: [ ] : s't' "nwkyr ' q ' t'rmy : 
5. Zeile: [ Js'myrtdy m'ty vyc 'y y dy 

86 U 4114 ( T i n ) 

A m linken, unteren und rechten Rand durch Abrisse, Abrieb und Wurmfraß stark 
beschädigtes kleines Unterteil einer Blockdruckseite. Aus der 1. Zeile sind nur wenige Zei­
chen bewahrt. Weitere Beschädigungen durch kleinere Löcher finden sich am rechten 
Rand. 
Papier: hellbraun. 

Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
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Maße: 9.9 cm (h) x 7.3 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 2.4 cm. 

Fundsigle: am unteren Rand: T I \x (Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I J I 
(Stift). 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern befinden sich Glossen in Brähml-
Schrift. 

Dhäranl. 

2. Zeile: [ ] /p 'd 'kypy ' 
5. Zeile: [ ] / p t : c ' y ' 2 0 ° 

Publ.: Porciö 2003, S. 104. 

87 U 4303 (T I I I M 276) 

A n allen Rändern stark beschädigtes Bruchstück eines zweiseitigen Faltbuchfragments. 
Lediglich ein Mittelstück aus dem rechten Rand von Seite a sowie ein mittleres Stück aus 
dem oberen Rand von Seite b sind bewahrt. Von der 1. Zeile von Seite a und der 4. Zeile 
von Seite b sind nur wenige Zeichen erhalten. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 3 Zeilen; Seite b: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: Seite a: 1.3 cm. 
Reste einer doppelten Randlinierung am oberen Rand auf Seite b. 
Gesamtmaße: 9 cm x 11 cm; Seite a: 7.1 cm (h) x 5.2 cm (br); Seite b: 9 cm (h) x 5.8 cm. 
Fundsigle: am rechten Rand der Seite a: T I I I (Stempel) M 276 (Bleistift); auf einem Auf­
kleber auf dem Glas: T . I I I M 276 (Stift). 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern befinden sich Glossen in Brähml-
Schrift. 

Dhäranl. 

Seite a 
2. Zeile: [ ]str 'y ' sv 'q ' [... 
3. Zeile: [ ] / 'ystr 'y ' sv 'q ' [... 

Seite b 
1. Zeile: [ ] ' mn' sv 'q ' kwrw r'ks[... 
2. Zeile: mwq[ ]r ' sv 'q ' : n 'mwp[ ... 

200 Porciö 2003, 104: c'y 
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88 U 4429 (o.F.) 

A m linken Rand stark beschädigtes Mittelstück einer Blockdruckseite, dessen rechter 
Rand durch Abrieb leicht beschädigt ist. 

Papier: zwischen hellbraun und beige. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Maße: 1 1 . 2 c m ( h ) x 11 cm (br). 
Unterrand: 3.3 cm. 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift. 

DhäranT. 

2. Zeile: [ ] vr 'm 'ny p'ry[... 
5. Zeile: [ ]/y swrwty [... 

Im Bereich des linken und rechten Randes stark zerstörter oberer Tei l einer sechszeiligen 
Blockdruckseite. In der ersten Zeile sind nur wenige Zeichen bewahrt. In der 2. und 6. Zei­
le sind einige Zeichen durch Einrisse, Abrieb und Löcher beschädigt. 

Papier: zwischen hellbraun und beige. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.3 cm. 
Schwarze doppelte Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 7.6 cm (h) x 9.1 cm (br). 
Oberrand: 1.4 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: D (Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem Glas: D (Stift). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift; unvollständige Notation der Fundsigle. 

DhäranT. 

3. Zeile: vcyr ' prv 'nw ' [ . . . 
6. Zeile: p'nc' vy[ J'ndy [... 

89 U 4493 (D) 

90 U 4599 (o.F.) 

Kleines Mittelstück einer Blockdruckseite. Erhalten sind die letzten drei Zeilen aus dem 
rechten Rand. Nur zwei Wörter in der 2. und 3. Zeile sind vollständig erhalten. 
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Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.6 cm. 
Maße: 4.3 cm (h) x 4.5 cm (br). 

Chin. Entsprechung in Taishö Nr. 977, S. 406, Z. 6-7, aber das Bruchstück ist nicht sicher 
zu identifizieren. 

2. Zeile: [ 1 sitatapatri [... 
3. Zeile: [ ]y buyan [... 

91 U 4728 (T I I I M 225 (24) 

Zwei vollständig erhaltene, aber an der Knickfalte durch Wurmfraßlöcher stark beschädig­
te Seiten eines Faltbuchs. Weitere leichte Beschädigungen durch kleinere Löcher, Abrieb 
und Verschmutzung finden sich im Bereich des oberen und unteren Randes sowie im 
Textteil. Beide Seiten sind auf einem größeren, dünneren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: je ca. 1.9 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 30.2 cm (h) x 22.2 cm (br); Seite a: 30.2 cm (h) x 11.2 cm (br); Seite b: 30.1 
cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 21.6 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.3 cm; Unterrand: 3.1 cm. 
Fundsigle: verso: T I I I (Stempel) M 225 (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern befinden sich Glossen in Brähml-
Schrift. 

Dhäranl. 

Seite a 
1. Zeile: qyrysdwrwm p'nt' p'nt' s 'rv' twsd'n 2 0 1 r 'ks 
5. Zeile: pt sv 'q ' : ' w w m s'rv' t ' t 'k 'd ' 'wsnys ' 2 0 2 

Seite b 
1. Zeiele: " v ' l w k y d ' mwrtd'n tycw r'sy 'wwm c[ ] T ' 2 0 3 

5. Zeile: r 'ks ' r 'ks ' m'n s 'rv' s ' tyv'nc' s 'rv' 

Publ : Porciö 2003, S. 105. 

201 Porciö 2003, 105: twsd" (?). 
202 Porciö 2003, 105: 'wsnys " . 
203 Porciö 2003, 105: cfwvj 7'. 
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92 U 4734 (o.F.) 

A m rechten und unteren Rand durch Einrisse und Abrisse stark beschädigtes Fragment 
einer Blockdruckseite mit starken Zerstörungen an den Anfängen und Enden der 2.-5. Zei­
le. Beschädigungen durch kleinere Löcher und Abrieb finden sich im Bereich des Textes 
und des rechten Randes. Das Fragment ist auf einem größeren, dünneren Papierbogen auf­
geklebt. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Rest einer einfachen schwarzen Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 17.4 cm (h) x 11.1 cm (br). 
Besonderheiten: chin. Paginierung; links neben den DhäranT-Wörtern (Z. 1-5) befinden 
sich Glossen in BrähmT-Schrift. 

DhäranT. 

Paginierung: chin, shi-jiu ( G . 9959 2263) „neunzehn". 
1. Zeile: [ jkydypy ' pt : s 'rv' twrpwkdypy 
5. Zeile: [ ]py ' pt : s 'rv' twspy/f... 

93 U 4735 (T I I I M 225) 

Kleinerer oberer Tei l zweier zusammenhängender Seiten eines Blockdruckfaltbuchs. Im 
Bereich des oberen Randes sowie an der Knickfalte zwischen den beiden Seiten finden 
sich starke Zerstörungen. Aus den Zeilen /a/2/, /b/2-5/ sind nur einige Zeichen bewahrt, 
andere durch Wurmfraß und Abrieb beschädigt. Das ganze Fragment ist auf einem größe­
ren, dünneren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, relativ fein, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: 10.2 cm (h) x 22.2 (br); Seitenmaße: 10.2 cm (h) x 11.1 cm (br). 
Fundsigle: am oberen Rand der beiden Seiten: T I I I (Stempel) M 225 (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift. 

DhäranT. 

Seite a 
1. Zeile: s 'rv' [... 
5. Zeile: s 'rv' t[... 
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Seite b 
1. Zeile: typy ' / [ . . . 
5. Zeile: s ' r[ . . . 

94 U 4047 (T I 655) 

Kleines Unterteil mit dem teilweise erhaltenen linken und rechten Rand. A m linken, un­
teren und rechten Rand finden sich leichte Beschädigungen durch Wurmfraß und Abrieb. 

Papier: hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Einfache starke schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 8.5 cm (h) x 10.9 cm (br). 
Unterrand: 2.9 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I 655 (Stift). 

Vermutlich stammt es aus dem Anfang des Textes (bzw. RöhrbRöna, Z. 58-109), ist nicht 
sicher zu identifizieren. 

Durch Abriß, Wurmfraß und Abrieb stark beschädigtes Mittelstück einer Blockdruckseite. 
Nur ein vollständiges Wort in der 2. Zeile ist erhalten. Die Schrift ist verblaßt. 

Papier: hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 8.3 cm (h) x 6.5 cm (br). 
Sicherlich ist es aus dem Anfang des Textes (bzw. RöhrbRöna, Z. 68-109), aber nicht ge­
nau zu bestimmen. 

1. Zeile: [ ] k[ön]i [t]üz-üw[i ... 
4. Zeile: [ ]/y burhan £[utirja ... 

1. Zeile: [ 
5. Zeile: [ 

] / alku 
köni tüz-ün]i tuymis 

95 U 4513 (o.F.) 

96 U 4810 (o.F.) 

Großer oberer Tei l einer Blockdruckseite mit dem nahezu vollständig erhaltenen rechten 
Rand und dem Resten des linken Randes. Die Zeilenenden sowie der Unterrand fehlen. 
Die Anfänge der 1. und 2. Zeile sind unterschiedlich zerstört. Weitere Beschädigungen 
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durch Löcher und Abrieb im Textbereich. Das Fragment ist durch einen größeren, 
dünneren Papierbogen verstärkt. 

Papier: hellbraun, relativ fein, teilweise zerknittert, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Rest einer einfachen schwarzen Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 19.1 cm (h) x 10.5 cm (br). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift. 

DhäranT. 

1. Zeile: [ ] /: s 'rv' twrpwkd[... 
5. Zeile: [ ] ' rv ' twsk'rdypy ' pt : s 'rv' twspyqy[... 

97 U 4043 (T I 651) 

Kleines Mittelstück mit dem teilweise erhaltenen rechten Rand. Nur 3 Zeilen aus dem Sei­
tenende sind erhalten. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.9 cm. 
Maße: 7.2 cm (h) x 6.5 cm (br). 

Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I 651 (Stift). 

Sicherlich ist es aus dem Anfang des Textes, aber nicht genau zu bestimmen. 

1. Zeile: [ anjculayu [... 
3. Zeile: [ : yükünürm(ä)n [... 

98 U 4292 (T I I I M 225) 

Nahezu vollständig erhaltene Blockdruckseite, die ursprünglich zu einem Faltbuch ge­
hörte . 2 0 4 E i n großes Stück aus der oberen linken Ecke ist abgerissen, die Anfänge der 
ersten zwei Zeilen sowie das Ende der letzten Zeile sind zerstört. Der rechte Tei l des Frag­
ments ist leicht verschmutzt, der Textbereich sowie der untere und linke Rand ist durch 
Wurmfraß beschädigt. Das Fragment ist durch einen Papierbogen verstärkt . 2 0 5 

Papier: hellbraun, relativ fein. 

204 Ein kleiner Rest der folgenden Seite ist noch erhalten. 
205 Der Papierbogen enthält chin. Zeichen, von denen jedoch nur einige erkennbar sind. 
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Anzahl der Zeile: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.4 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 28.4 cm (h) x 10.6 cm 8 (br). 
Oberrand: 3.8 cm; Unterrand: 2.7 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: T I I I (Stempel) M 225 (Bleistift); auf einem Aufkleber auf 
dem Glas: T I I I M 225 (Stift). 
Besonderheiten: ungleiche Zeilenlänge; Interpunktionszeichen mit vier Punkten am Ende 
der 1. und 4. Zeile. 

Stabreimtext, Kolophon zum Sitätapaträ-Sütra. 2 0 6 

1. Zeile: [a yara]tilmis arvis-lar eligi sitatapatri sudur-nurj :: 
5. Zeile: adincig idok kagan han-im(i)z-nirj : agir buyan 2 0 7 

Faks.: B T T X I I I , Tafel L X X X I (Abb. 230). 
Publ.: B T T X I I I , S. 172, Nr. 48. 

206 Es ist nicht sicher, ob dieses Sitätapaträ-Sutra mit der Sitätapaträ-DhäranT identisch ist, siehe B T T X I I I 
Fn. 47.8. 

207 B T T X I I I , S. 172: ay'ir buyanfliy ] . 





2.2.2 Arya-aparamitayur-jnäna-näma-mahayana-sütra 

99 U 4187 (T I I S 45) 

Sehr gut erhaltene Blockdruckseite, die durch Verschmutzung stellenweise leicht 
beschädigt ist. Das Papier ist leicht zerknittert. 

Papier: hellbraun, teilweise fleckig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 25.7 cm (h) x 10.9 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 19.8 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 4.2 cm; Unterrand: 1.6 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand: T I I (Stemple) S 45 (Bleistift); die gleiche Fundsigle findet 
sich auf einem Aufkleber auf dem Glas. 

Uig. Übersetzung des Titels mit dem Anfang des Texts, chin. Entsprechung in Taishö Nr. 
936 S. 82 a3; bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4311 (Kat.-Nr. 100). 

1. Zeile: uygur til-in-cä ävirsär töz-ün 
2. Zeile: ülgüläncsiz öz yas atl(i)g ulug 2 0 8 kölürjü 
3. Zeile: sudur : alku burhan-lar bodis(a)v(a)t-lar kut-
5. Zeile: äsidmis-im bir üdün ati kötrülmis 

100 U4311 (T I I I T V 57.509) 

A m linken, oberen und rechten Rand stark zerstörter, oberer Tei l einer Blockdruckseite. 
Von der letzten Zeile sind nur Schriftreste erhalten, der Anfang der ersten Zeile und die 
Enden der Zeilen 1-4 sind zerstört. 

Papier: hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 17.3 cm (h) x 7.7 cm (br). 
Oberrand: 3.5 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I I T V 57.509. 

208 Dieses Wort ist 'wlyq geschrieben. 
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Besonderheiten: Notation der Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher als auf dem 
Fragment selbst; Notation des Sanskrit-Titels auf einem Aufkleber: Aparamitäyur-jnäna. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4187 (Kat.-Nr. 99). 

101 U 4644 (T I D) 

Nahezu vollständig erhaltenes sechsseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, 2 0 9 das 
durch einen größeren, dünneren Papierbogen verstärkt ist. Die Knickfalten zwischen den 
Seiten a und b, c und d, e und f sind teilweise aufgelöst und weisen starke Zerstörungen 
durch Löcher unterschiedlicher Größe auf. Die oberen und unteren Ränder der Seite a und 
f sind teilweise abgerissen. Weitere leichte Beschädigungen durch Wurmfraß und Abrieb 
finden sich am oberen und unteren Rand sowie im Textbereich. 

Papier: hellbraun, fein, teilweise fleckig. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: je ca. 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 28.1 cm (h) x 65.10 cm (br); Seitenmaße: Seite a-e: 28.1 cm (h) x ca. 10.7-
10.8 cm (br); Seite f: 24.1 cm (h) x 10.7 cm (br). 
Höhe der Ränder: Seite a-e: Oberrand: 4.7 cm; Unterrand: 2.7; Seite f: Oberrand: 1.3 cm; 
Unterrand: 2.5 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: Seite a-e: 20 cm; Seite f: 19.5 cm. 
Fundsigle: recto auf Seite a und Seite e am unteren Rand: T I D (Stift); verso: T I D (Blei ­
stift). 
Besonderheiten: chin. Paginierung; links neben den Sanskrit-Wörtern in /a /1/ , /a/2/, /c/3/, / 
e/5/ und /f/2/ finden sich Glossen in Brähml-Schrift. 

Fragment aus dem Anfang des Sütras mit Entsprechung im Sanskrit-Text 2 1 0 31a-32a und 
chin. Entsprechung in Taishö Nr. 936 82a 8-20; Seite c bildet eine zeilengleiche Parallele 
zu U 4673 (Kat.-Nr. 102); Seite c und Seite d bilden zum Tei l eine Parallele zu U 4061 
(Kat.-Nr. 103), mit unterschiedlicher Zeilenanordnung und textlicher Abweichungen. 

Seite a 
1. Zeile: süz ölüm-in ölür-lär : mancusri-y-a 
5. Zeile : -ig-ig bitisär-l[är] Mitsär- lär at 

Seite b 
1. Zeile: tärjincä-sin ymä o[kit]sar-lar : az-u 
5. Zeile: psak-lar üz-ä yincgä uvsak ädgü 

209 Vermutlich gehört Seite f zu einem anderen Abzug, da der linke Rand von Seite f wird zum Teil vom 
rechten Rand von Seite e verdeckt wird und die obere Randlinierung von Seite f etwas niedriger ist, als 
die der übrigen Seiten. 

210 Zum „Sanskrit-Text" vgl. die Edition in Walleser 1916, S. 21-25 (Übers. S. 30-36). 
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Seite c 
1. Zeile: yid yipar-ta ulati-lar üz-ä tapinsar-
5. Zeile: kayu tinl(i)g-lar ol ülgüläncsiz öz-lüg 

Seite d 
1. Zeile: yashg bilgä biliglig artokrak odgurak 
5. Zeile: asilmak-i bolgay : k im kayu öz-lär-i 

Seite e 
1. Zeile: yas-lar-i alkingu-ka yakin bolmis 
5. Zeile: ükligäy asilgay : mancusri-y-a anin 

Seite f 
1. Zeile: uzun yasagah küsüs-l[üg] töz-ün-lär 
5. Zeile: -n in yeg ädgü adrok-lar-i bolar ärür : 

102 U 4673 (T I u) 

Nahezu vollständig erhaltene Seite eines Blockdruckfaltbuchs. 2 1 1 Der Anfang und das 
Ende der letzten Zeile sind durch Abriß recht stark beschädigt. Im Textbereich finden sich 
weitere leichte Beschädigungen. Die Tinte ist teilweise abgedrückt. 

Papier: hellbraun, relativ fein, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, wovon die untere 
verwischt ist. 
Maße: 23.4 cm (h) x 10.8 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: ca. 1 cm; Unterrand: 2 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 19.6 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand in der linken Ecke: T I (i (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort in der 4. Zeile befindet sich eine Glosse in 
BrähmT-Schrift. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4644 (Kat.-Nr. 101) Seite c. 

103 U 4061 (T I 671) 

Am unteren und rechten Rand stark versehrtes Unterteil einer Blockdruckseite mit dem 
teilweise erhaltenen linken Rand. Die oberen und rechten Teile sind abgebrochen, nur 
einige Zeichen der letzten Zeile sind erhalten. Weitere, stellenweise leichte Beschädi­
gungen durch Abrieb und kleinere Löcher im Textbereich. 

211 Ein Rest der vorhergehenden Seite ist erhalten. 
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Papier: hellbraun, fein, teilweise zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: zwischen 1.9 und 2 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 12.7 cm (h) x 7.2 cm (br). 
Höher des Unterrandes: 3.2 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand: T I (Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I 671 
(Stift). 
Besonderheiten: unvollständige Notation der Fundsigle auf dem Fragment selbst. 

Bildet teilweise eine Parallele zu U 4644 (Kat.-Nr. 101) Seite c und Seite d, jedoch mit un­
terschiedlicher Zeilenanordnung und textlicher Abweichungen. 

1. Zeile: [ ayagkja tägimlig köni 
3. Zeile: [ arjtokrak odgurak 

104 U 4643 (T I D) 

Zwei sehr gut erhaltene Seiten eines Blockdruckfaltbuches, die gemeinsam auf einem grö­
ßeren Papierbogen aufgeklebt sind. Leichte Beschädigungen durch Wurmfraß, Einriß und 
Abrieb finden sich an allen Rändern, den Knickfalten sowie im Textbereich. 

Papier: hellbraun, relativ fein, teilweise fleckig. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 2 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 17.9 cm (h) x 21.7 cm (br); Seitenmaße: 17.9 cm (h) x 10.8 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5 cm; Unterrand: 2.7 cm. 
Fundsigle: auf Seite b am oberen Rand: T I D (Stift). 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern in /a /1 / sowie neben den Sanskrit-
Wörtern in /a /1 / und /b/3/ befinden sich Glossen in Brähml-Schrift. 

Dhäranl mit uig. Text, Entsprechungen im Sanskrit-Text 32a-32b und in Taishö Nr. 936 S. 
82a27-b3. 

Seite a 
1. Zeile: p'ry v ' ry sv 'q ' : mancusri-y-a ol 
5. Zeile: bark-ta tutsar-l(a)r okitsar-l(a)r öz-l(ä)ri 

Seite b 
1. Zeile: yas-l(a)n alkinmis ärsär y(ä)mä yüz 
5. Zeile: adrok-lug atl(i)g yertincü-tä ulati-i 
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105 U 4634 (T I I D 33) 

Zwei auf einem größeren Papierbogen aufgeklebte, aber nicht unmittelbar zusammensetz­
bare Fragmente eines Faltbuches. Fragment a ist eine vollständig erhaltene Seite 2 1 2 mit 
leichten Beschädigungen durch Ab- und Einrisse sowie kleineren Löchern am linken, obe­
ren und rechten Rand, sowie im Textbereich. Von den drei Seiten des Fragmentes b ist nur 
die zweite Seite vollständig erhalten, von der ersten Seite ist bloß ein kleiner Tei l mit 
Schriftresten bewahrt. Von der dritten Seite sind nur noch zwei Buchstaben erkennbar. 
Fragment b ist am unteren und oberen Rand durch Abriß beschädigt. 

Papier: hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: Fragment a: 5 Zeilen; Fragment b: 5 + 1 Zeile. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache, stärkere, schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: Fragment a: 27 cm (h) x 11 cm (br). Fragment b: Gesamtmaße: 27.2 cm (h) x 14 cm 
(br); Seite b: 27.2 cm (h) x 11.3 cm. 
Fundsigle: links der Knickfalte zwischen den zwei Fragmenten auf dem Papierbogen: T I I 
D 33 (Stempel). 
Besonderheiten: am oberen Rand auf Fragment a findet sich eine unleserliche Randnotiz 
(Uigurisch ?) ; links neben den DhäranT-Wörtern in /a /1/ , /a/5/, /b/1-5/ und neben dem 
Sanskrit-Wort in /a/4/ befinden sich Glossen in BrähmT-Schrift. 

DhäranT mit uig. Text, Entsprechung im Sanskrit-Text 33b, aber keine chin. Entsprechung 
in Taishö Nr. 936. 

Fragment a 
1. Zeile: p'ry v ' ry sv 'q ' yänä ymä ol üdün 
5. Zeile: -l(a)r ' w w m n 'mw p 'k 'v ' ty " [ ] 'myt' " y w r 

Fragment b 
Seite b 
1. Zeile: y(a)rhkadi-l(a)r : ' w w m n 'mw p 'k 'v ' ty " p Y 
5. Zeile: p'ryswtd' d'rm'ty k ' k ' n ' s 'mwtk 'dyy 

106 U 4690 (T I I S 63) 

Zwei gemeinsam auf einen größeren Papierbogen aufgeklebte Fragmente, die nicht direkt 
aneinander anschließen. Das gut erhaltene zweiseitige Fragment a weist leichte Beschädi­
gungen durch Wurmfraß und Abrieb am linken Rand auf. Fragment b ist eine nahezu voll­
ständig erhaltene Blockdruckseite, von der ein kleines Stück aus der oberen linken Ecke 
sowie ein weiterer kleiner Tei l aus der unteren rechten Ecke abgerissen sind. Weitere 
leichte Beschädigungen durch Abrieb und Wurmfraß finden sich im Textbereich sowie am 
rechten Rand. 

212 Ein kleines Stück (Breite ca. 0.9 cm) der vorhergehenden Seite ist noch erhalten. 
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Papier: Fragment a: zwischen beige und hellbraun, relativ fein; Fragment b: hellbraun, re­
lativ fein. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: je 1.7 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand beider Fragmente. 
Maße: Fragment a: jede Seite 25 cm (h) x 11 cm (br); Fragment b: 25.4 cm (h) x 11 cm 
(br). 
Höher der Ränder: Fragment a: Oberrand: 2.9; Unterrand: 1.9 cm; Fragment b: Oberrand: 
2.7 cm; Unterrand: 2.2 cm. 
Fundsigle: links direkt auf dem Papierbogen: T I I (Stempel) S 63 (Stift); zwischen Frag­
ment a und b direkt auf dem Papierbogen: T I I S 63 No 1 (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern in /a/a/3-5/, /a/b/1-4/ und /b/1-2/ sowie 
neben dem Sanskrit-Wort in /a/a/2/ und /b/4/ befinden sich Glossen in Brähml-Schrift; 
verso findet sich die Notiz: amita ayusi sudur (Bleistift). 

Dhäranl mit uig. Text; Fragment b hat eine Entsprechung im Sanskrit-Text 33a sowie in 
Taishö Nr. 936 S. 82 b 7-11 und bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4218 (Kat.-Nr. 
107) und U 4315 (Kat.-Nr. 108). Fragment a hat eine Entsprechung im Sanskrit-Text 34a-
34b sowie in Taishö Nr. 936 S.82 c 2-9. 

Fragment b 
1. Zeile: [ Jmwtk'dy swv 'p 'w ' vyswtdy mq' n'y ' 
5. Zeile: sudur-ug nomlayu y(a)rhkadi-lar : : 

Fragment a 
Seite a 
1. Zeile: bes kolti burhan-lar bir taplag-hg-m 
5. Zeile: vynycyt' tycw " c ' y ' t ' t 'k 'd 'y ' 

Seite b 
1. Zeile: "rq'dy s 'my'k s 'mpwd'y' t ' ty 'd ' 'wwm 
5. Zeile: üdün älig bes kolti burhan-lar bir 

107 U 4218 (T I I T 625) 

Bruchstück aus der oberen Hälfte einer Blockdruckseite mit Teilen des linken, oberen und 
rechten Blattrandes. Der rechte Rand und die letzte Zeile sind durch Ab- und Einrisse stark 
zerstört. Weitere leichte Beschädigungen durch kleine Löcher und Abrieb finden sich am 
oberen Rand sowie im Textbereich. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
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Maße: 14.5 cm (h) x 10.6 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 4.2 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T U T 625 (Stift). 
Besonderheiten: BrähmT-Glossen sind neben den DhäranT-Wörtern ( Z . l - 2 ) erkennbar; ver­
so findet sich ein uig. Wort (sidi/[ ]?) . 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4690 (Kat.-Nr. 106) Fragment b und U 4315 (Kat.-
Nr. 108). 

108 U 4315 ( T i l l T V 68) 

A m oberen und rechten Rand recht stark beschädigtes Oberteil einer Blockdruckseite mit 
dem teilweise erhaltenen linken Rand. Die letzte Zeile ist weitgehend zerstört, der Anfang 
der ersten Zeile ist teilweise beschädigt. Weitere leichte Beschädigungen durch kleinere 
Löcher, Abrieb und Verschmutzung im Textbereich. 

Papier: hellbraun, relativ fein, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 15.1 cm (h) x 10.7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1.5 cm. 
Fundsigle: am rechten Rand: T I I I (Stempel) T V . 68 (Bleist if t) . 2 1 3 

Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern (Z. 1-2) befinden sich Glossen in 
BrähmT-Schrift; Notation der Fundsigle auf dem Aufkleber ausführlicher als auf dem Frag­
ment selbst. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4690 (Kat.-Nr. 106) Fragment b und U 4218 (Kat.-
Nr. 107). 

109 U 4686 (T I I S) 

Zwei gemeinsam auf einem großen Papierbogen aufgeklebte Fragmente eines Block­
drucks, die nicht direkt aneinander anschließen. Fragment a umfaßt etwa ein Drittel einer 
Seite und ist am linken Rand sowie im Textbereich durch Abriß und kleine Löcher 
beschädigt. Bei Fragment b handelt es sich um die erste Seite eines Faltbuches mit dem 
vollständig erhaltenen linken und unteren Rand. Die oberen und rechten Ränder sind nur 
teilweise erhalten. In den Zeilen 2-5 finden sich Zerstörungen an den Zeilenanfängen. 

Papier: hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: je 1.8 cm. 

213 Die gleiche Signatur findet sich auf einem Aufkleber in der rechten Ecke auf dem Glas. 
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Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand von Fragment a; einfache, dünnere, 
schwarze Randlinierung am linken, oberen und unteren Rand von Fragment b. 
Maße: Fragment a: 22.6 cm (h) x 10.7 cm (br); Fragment b: 25.2 cm (h) x 10.8 cm (br). 
Höhe der Ränder: Fragment a: Oberrand: 5.1 cm; Fragment b: Oberrand: 2.6 cm; Unter­
rand: 2.2 cm. 
Fundsigle: zwischen Fragment a und b direkt auf dem Papierbogen: T I I S (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern in /a/1-5/ und /b/4-5/ sowie neben dem 
Sanskrit-Wort in /b/3/ befinden sich Glossen in Brähml-Schrift; verso findet sich die No­
tiz: amita ayusi sudur (Kugelschreiber). 

Text mit Dhäranl, mit sanskritischer Entsprechung im Sanskrit-Text 34a-34b und einer 
chin. Entsprechung in Taishö Nr. 936 82b 20-25 2 1 4 . 

Fragment a 
1. Zeile: -lug ärmäz : ' w w m n 'mw p 'k 'v ' ty "p 'r 'm[. . . 
5. Zeile: d'rm'ty k ' k ' n ' s 'mwtk'dy swv 'p 'w [... 

Fragment b 
1. Zeile: yänä ymä ol üdün yetmis yeti 
5. Zeile: [ ] nyy 'n ' sw vynycyt' 

110 U 4675 ( T i n ) 

Durch Abrieb und Löcher unterschiedlicher Größe recht stark beschädigtes großes Oberteil 
einer Blockdruckseite, von der etwa zwei Drittel erhalten sind. Der obere Rand mit der 
Randlinierung ist nahezu vollständig zerstört. Das Fragment ist durch einen größeren, 
dünneren Papierbogen verstärkt. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 17 cm (h) x 9.6 cm (br). 
Oberrand: 0.7 cm. 
Fundsigle: oben zwischen der 3. und 4. Zeile: T I u (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern in der 1. und 3. Zeile befinden sich 
Glossen in Brähml-Schrift. 

Dhäranl mit uig. Text, mit Entsprechungen im Sanskrit-Text 35a und in Taishö Nr. 936 
82c 14-16. 

214 Chin. Text weicht von uig. und Sanskrit-Texten ab (dort qi „sieben" statt sapta-saptatinam „siebenund­
siebzig"). 
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1. Zeile: s 'rv' s 'nsk'ry p'ryswtd' d'rm'ty [... 
5. Zeile: bir taplag-hg-in bir ün-in [... 

111 U 4286a (T I I I M 80) 

Durch Wurmfraß, Abrieb und Einrisse stark zerstörtes Bruchstück aus dem rechten Rand­
bereich einer Blockdruckseite. Von der ersten Zeile sind nur Schriftreste erhalten, die 
Anfänge und Enden der übrigen Zeilen sind zerstört. Das Stück ist zusammen mit einem 
sechszeiligen Blockdruckfragment 2 1 5 (Kat.-Nr. 236) verglast. 

Papier: zwischen beige und hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Maße: 17.6 cm ( h ) x 11 cm (br). 
Fundsigle: am linken Rand: T I I I (Stempel), am rechten Rand: T I I I (Stempel) darunter M 
200 (Bleistift), die gleiche Sigle findet sich auch auf einem Aufkleber auf dem Glas. 
Besonderheiten: Notation der Fundsigle zusätzlich auf einem Aufkleber sowie auf dem 
Fragment selbst; links neben dem Sanskrit-Wort in der 2. Zeile findet sich eine Glosse in 
BrähmT-Schrift. 

Text mit DhäranT, Entsprechungen im Sanskrit-Text 37a sowie in Taishö Nr. 936 83a 15-
17. 

2. Zeile: [ ] / tml(i)g-lar [bo amit]a ayu[se ... 
5. Zeile: [ ] öz-lär-i yas-lan alkinmis ärsär [... 

112 U 4468 (o.F.) 

Durch Löcher, Einriß und Abrieb beschädigtes Mittelstück einer Blockdruckseite. Das 
Fragment wurde am unteren Tei l zwischen der 1. und 2. Zeile mit Papierstreifen ausge­
bessert. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 11.8 cm (h) x 10.5 cm (br). 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern (Z. 1, 4) befinden sich Glossen in 
BrähmT-Schrift. 

Text mit DhäranT, entspricht dem Sanskrit-Text 37a- 37b, keine Entsprechung in Taishö 
Nr. 936. 2 1 6 

215 Dieses (U 4286b) gehört zur Manjusnnämasamgiti, siehe Kat.-Nr. 236. 
216 Sehr wahrscheinlich ist Taishö Nr. 936 83a (ab 23-25) eine Parallele zu diesem Teil. Jedoch weicht die 
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1. Zeile: [ tinl(i)g]-l(a)r bo am[i]ta ayuse [... 
5. Zeile: [ ]/[ ] / ymä tugmagay [... 

113 U 4423 (o.F.) 

Mittelstück einer Blockdruckseite mit dem teilweise erhaltenen rechten Rand. Aus der 
ersten Zeile sind nur Schriftreste erhalten. 

Papier: zwischen beige und hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 10.5 cm (h) x 9.2 cm (br). 
Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort in der 4. Zeile und den Dhäranl-Wörtern 
in der 5. Zeile befinden sich Glossen in Brähml-Schrift. 

Text mit Dhäranl, Entsprechungen im Sanskrit-Text 37a-37b und in Taishö Nr. 936 83a 
24-26. 

2. Zeile: [ ] kayu kayu [... 
5. Zeile: [ ] n 'mw p 'k 'v ' ty "p ' r 'my[. . . 

114 U 4698 (T I I S 92) 

Zwei gemeinsam auf einem größeren Papierbogen aufgeklebte Fragmente eines Block-
druckfaltbuchs, die unmittelbar zusammensetzbar sind. Es handelt sich um ein dreiseitiges 
Fragment aus dem Blattanfang, das den ersten Tei l eines Faltbuches bildete und ein zwei­
seitiges Fragment, das den übrigen Tei l ausmacht. Der obere Rand der beiden Fragmente 
mit den Anfängen der meisten Zeilen ist abgebrochen. Bei Fragment b ist ein kleiner Tei l 
aus der linken Ecke von Seite a sowie dem unteren Rand von Seite c abgerissen. Weitere 
Beschädigungen durch Löcher und Einrisse finden sich in den Textbereichen beider Frag­
mente. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: zwischen 1.8 und 1.9 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am linken und unteren Rand beider Fragmente; 2 1 7 einfa­
che schwarze Begrenzungslinie am rechten Rand auf Seite a von Fragment b. 
Gesamtmaße: Fragment a: 22.9 cm (h) x 21.4 cm (br); Fragment b: 22.7 cm (h) x 34.7 cm 
(br). 
Seitenmaße: 22.9 cm (h) x 11 cm (br). 
Fundsigle: links des Fragments a sowie zwischen den beiden Fragmenten direkt auf dem 

uig. Version vom chin. Text ab. 
217 Nur Reste der oberen Randlinierung von Seite a sind noch erkennbar. 
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Papierbogen: T I I (Stempel) S 92 (Stift), verso auf jeder Seite: T I I (Stempel). 
Besonderheiten: chin. Paginierung; links neben den DhäranT-Wörtern sowie neben den 
Sanskrit-Wörtern finden sich Glossen in BrähmT-Schrift. 

Text mit DhäranT, entspricht im Sanskrit-Text 37b-38a und in Taishö Nr. 936 83b 10- 83 c 
1; Seite a bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4001 (Kat.-Nr. 115), U 4063 (Kat.-Nr. 
116), U 4465 (Kat.-Nr. 117) sowie Mainz 576 (Kat.-Nr. 118), und eine Parallele zu U 
4042 (Kat.-Nr. 119), jedoch mit Abweichungen von dem letzten Fragment; Seite e bildet 
eine zeilengleiche Parallele zu U 4049 (Kat.-Nr. 120) und U 4650 (Kat.-Nr. 121). 

Fragment b 
Seite a 
Paginierung: chin, shi ( G . 9959) „zehn". 
1. Zeile: bo amita ayuse sudur-ug biti[sär]-lär 
5. Zeile: 'wwm n 'mw p 'k 'v ' ty "p ' r 'myt ' " y w r nyy 'n ' 

Seite b 
1. Zeile: sw vynycyt' tycw " c ' y ' t ' t 'k 'd 'y ' 
5. Zeile: p'ry v ' ry sv 'q ' : kirn kayu tinl(i)g-lar 

Seite c 
1. Zeile: bo amita ayuse sudur-ug bitisär-lär 
5. Zeile: " y w r nyy 'n ' sw vynycyt' tycw " c ' y ' 

Fragment a 
Seite d 
1. Zeile: t ' t 'k 'd 'y ' "rq 'dy s 'my'k s'mpwd'y ' 
5. Zeile: kirn kayu tinl(i)g-lar bo amita ayuse sudur-

Seite e 
1. Zeile: ug bitisär-lär bititsär-lär ol tinl(i)g-
5. Zeile: sw vynycyt' tycw " c ' y ' t ' t 'k 'd 'y ' 

115 U4001 ( T I ) 

Größeres Unterteil einer Blockdruckseite. E i n kleines Stück des unteren Randes ist erhal­
ten, jedoch finden sich Beschädigungen durch Löcher und Abrieb in den Zeilen 1-3. Von 
der 5. Zeile sind nur einige Zeichen erhalten. 

Papier: hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.9 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand ist teilweise noch erkennbar. 
Maße: 1 5 c m ( h ) x 10 cm (br). 
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Höhe des Unterrandes: 1 cm. 
Fundsigle: zwischen der 3. und 4. Zeile sowie auf einem Aufkleber auf der Glasplatte: T I 
(Stift). 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich Glossen in Brähml-
Schrift. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4698 (Kat.-Nr. 114) Seite a, U 4063 (Kat.-Nr. 
116), U 4465 (Kat.-Nr. 117) sowie Mainz 576 (Kat.-Nr. 118), und eine Parallele zu U 
4042 (Kat.-Nr. 119), jedoch mit Abweichungen von dem letzten Fragment. 

116 U4063 ( T I u ) 

Durch Abrieb und kleine Löcher leicht beschädigtes Unterteil einer Blockdruckseite. 

Papier: beige, fein, leicht zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 9.6 cm (h) x 10.9 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 2.4 cm. 
Fundsigle: am rechten Rand und auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I u. 
Besonderheiten: Notation der Fundsigle ist auf dem Aufkleber ausführlicher als auf dem 
Fragment selbst; links neben den Dhäranl-Wörtern in der 5. Zeile befinden sich Glossen in 
Brähml-Schrift. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4698 (Kat.-Nr. 114) Seite a, U 4001 (Kat.-Nr. 
115), U 4465 (Kat.-Nr. 117) sowie Mainz 576 (Kat.-Nr. 118), und eine Parallele zu U 
4042 (Kat.-Nr. 119), jedoch mit Abweichungen von dem letzten Fragment. 

117 U 4465 ( M l ? ) 

Größeres Oberteil einer Blockdruckseite aus einem Faltbuch. 2 1 8 Beschädigungen durch 
Wurmfraß und Abrieb am oberen Rand sowie im Textbereich. 

Papier: beige bzw. hellbraun, stark zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache, starke, schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 20.7 cm (h) x 10.5 cm (br). 
Fundsigle: am oberen Rand: M 1/ (Bleistift, verschwunden). 
Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort in der 1. Zeile und den Dhäranl-Wörtern 
in der 5. Zeile befinden sich Glossen in BrähmT-Schrift. 

218 Schriftreste der folgenden Seite sind erhalten. 
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Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4698 (Kat.-Nr. 114) Seite a, U 4001 (Kat.-Nr. 
115), U 4063 (Kat.-Nr. 116) sowie Mainz 576 (Kat.-Nr. 118), und eine Parallele zu U 
4042 (Kat.-Nr. 119), jedoch mit Abweichungen von dem letzten Fragment. 

118 Mainz 576 (T I) 

Durch Abriß am linken, oberen und rechten Rand recht stark beschädigter oberer Tei l 
einer Blockdruckseite. 

Papier: hellbraun bis beige, fein, leicht zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache, starke, schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 13.7 cm (h) x 11.6 cm (br). 
Fundsigle: am oberen Rand (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas (mit 
Stift): T I . 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit- und DhäranT-Wörtern in der Zeilen 1, 4 und 5 
befinden sich Glossen in BrähmT-Schrift. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4698 (Kat.-Nr. 114) Seite a, U 4001 (Kat.-Nr. 
115), U 4063 (Kat.-Nr. 116) sowie U 4465 (Kat.-Nr. 117), und eine Parallele zu U 4042 
(Kat.-Nr. 119), jedoch mit Abweichungen von dem letzten Fragment. 

119 U 4042 (T 1 650) 

Kleines Mittelstück einer Blockdruckseite mit dem erhaltenen rechten Rand. Die ersten 
drei Zeilen sind durch Einrisse stark zerstört, die letzte Zeile durch Abrieb stellenweise 
leicht beschädigt. 

Papier: zwischen beige und hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 10.6 cm (h) x 8 cm (br). 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I 650 (Stift). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern in Z. 4 befinden sich Glossen in 
BrähmT-Schrift. 

Bildet eine Parallele zu U 4698 (Kat.-Nr. 114) Seite a, U 4001 (Kat.-Nr. 115), U 4063 
(Kat.-Nr. 116), U 4465 (Kat.-Nr. 117) und Mainz 576 (Kat.-Nr. 118), jedoch mit Abwei­
chungen. 

2. Zeile: [ ] min [... 
4. Zeile: [ ] p 'k 'v ' ty "p ' r 'm[ . 
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120 U 4049 (T I 651) 

Durch Einrisse, kleine Löcher und Abrieb stellenweise recht stark beschädigtes Unterteil 
einer Blockdruckseite. Das Fragment ist teilweise leicht verschmutzt. 

Papier: hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 2 cm. 
Einfache, starke, schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 10.4 cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 2.6 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I 651. 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern (Z. 4-5) befinden sich Glossen in 
Brähml-Schrift . 2 1 9 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4698 (Kat.-Nr. 114) Seite e und U 4650 (Kat.-Nr. 
121). 

121 U 4650 (T I u) 

Durch Abriß beschädigte Seite eines Blockdruckfaltbuchs, deren linker Rand und unterer 
Tei l nahezu vollständig fehlen. Die Enden aller fünf Zeilen sind unterschiedlich zerstört, 
der Textbereich ist durch Risse leicht beschädigt. Das Fragment ist durch einen größeren, 
dünneren Papierbogen verstärkt. 

Papier: hellbraun, fein, teilweise zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen + 1 Zeile chin. Paginierung. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache, starke, schwarze Randlinierung am oberen Rand und Rest einer einfachen, 
dünneren Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 22.8 cm (h) x 10.1 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1.9 cm; Unterrand: 0.7 cm. 
Fundsigle: am rechten Rand: T I u. (Bleistift). 
Besonderheiten: chin. Paginierung am rechten Rand; links neben den Dhäranl-Wörtern in 
den Zeilen 4-5 befinden sich Glossen in BrähmT-Schrift. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4698 (Kat.-Nr. 114) Seite e und U 4049 (Kat.-Nr. 

120), enthält jedoch noch eine chin. Paginierung, die in den beiden Fragmenten nicht exis­
tiert. 

1. Zeile: bo ami/fa ay]use sudur [... 

219 Die Brahmi-Glosse zu dem zerstörten Wort, das ' 'ywr (in der 4. Zeile) vorangegangen ist, ist zum Teil 
noch erkennbar. 
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5. Zeile: " y w r nyy 'n ' sw vynycyt' tycw " c ' y ' 
Chin. Paginierung: shi-yi ( G . 9959 13202) „e l f . 

122 U 4229 (T I I T 638) 

Bruchstück aus der unteren Hälfte einer Blockdruckseite mit Teilen des rechten und un­
teren Randes. Nur die letzten drei Zeilen sind erhalten. Der Unterrand ist durch Ab- und 
Einrisse beschädigt. 

Papier: hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 10.7 cm (h) x 7.1 cm (br). 
Unterrand: 2.8 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I T 638 (Stift). 

Text mit Dhäranl, mit Entsprechungen im Sanskrit-Text 39a und in Taishö Nr. 936 83c 6-
7. 

1. Zeile: [ og] yik tiläsär 
3. Zeile: [ ] y t ' " y w r nyy 'n ' 

123 U 4012 (T I) 

Kleines Oberteil eines zweiseitigen Faltbuchfragments. Der untere Tei l der ersten Seite ist 
abgebrochen und nur ein winziges Stück mit Schriftresten von Seite b ist bewahrt. Die 
Anfänge der Zeilen 1, 3 und 4 sind abgerissen. Weitere Beschädigungen durch Ab- und 
Einrisse finden sich im Textbereich. 

Papier: hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 4 Zeilen; Seite b: 1 Zeile (Schriftreste). 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Gesamtmaße: 13.2 cm (h) x 10.8 cm (br); Seite a: 13.2 cm x 8.8 cm. 
Höhe des Oberrandes: 4 cm. 
Fundsigle: auf Seite a am oberen Rand sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I 
(Stift). 
Besonderheiten: Notation der Fundsigle ist auf dem Aufkleber ausführlicher als auf dem 
Fragment selbst. 

Text mit Dhäranl, mit Entsprechungen im Sanskrit-Text 40a und in Taishö Nr. 936 83c 
22-23. 2 2 0 

220 Eine Parallele findet sich im Blockdruckfragment Kr. I I I . 18/12 aus Sankt-Petersburg, siehe Yakup 
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Seite a 
1. Zeile: [ 
4. Zeile: [ 

] k[ i ]m kayu tinl(i)g[-lar ... 
]ol tml(i)g-lar [... 

124 U 4691 (T I I S 63) 

Vierseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, von dem nur die ersten drei Seiten 
vollständig erhalten sind. Von der letzten Seite ist nur ein kleiner Tei l mit den Resten der 
Brähml-Glossen erhalten. Leichte Beschädigungen durch Wurmfraß und Abrieb finden 
sich in der Knickfalte und im Textbereich. 

Papier: hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: Seite a-c: je 5 Zeilen; Seite d: 1 Zeile. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache, starke, schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand auf Seite a-c. 2 2 1 

Gesamtmaße: 27.9 cm (h) x 33.1 cm (br); Seitenmaße: 27.9 cm (h) x 10.9 cm (br). 
Fundsigle: rechts, direkt auf dem Papierbogen: T I I S 63 No 2 (Bleistift); verso T I I S 63 
sowie S. 63 (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern in /a/2-5/, /b/1-2/ und /c/2-5/ sowie 
neben den Sanskrit-Wörtern in /b/2/, (/b/5/ und / c / 1 / befinden sich Glossen in Brähml-
Schrift; verso findet sich die Notiz: amita ayusi sudur (Bleistift). 

Text mit Dhäranl, Entsprechungen im Sanskrit-Text 40a und in Taishö Nr. 936 83c 23-
84a 3; Seite a bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4035 (Kat.-Nr. 125) Fragment c und 
U 4649 (Kat.-Nr. 126); Seite b bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4486 (Kat.-Nr. 127) 
und U 4314 (Kat.-Nr. 128) Fragment a, und Seite c zu U 4314 (Kat.-Nr. 128) Fragment b 
und U 4389 (Kat.-Nr. 129). Eine nicht zeilengleiche Parallele zu Seite c findet sich im U 
4622 (Kat.-Nr. 130). 

Seite a 
1. Zeile: kümäk küzädmäk kizlämäk ymä kilgay 
5. Zeile: t ' ty 'd ' ' w w m sv 'q ' s'nsk'ry p'ryswtd' 

Seite b 
1. Zeile: d[ Jm'ty k ' k ' n ' s'mwtk'dy swv 'p 'w ' 
5. Zeile: anculayu kälmis abita burhan-mn 

Seite c 
1. Zeile: ulus-i sukavati atl(i)g märjilig yertincü-
5. Zeile: s'mpwd'y ' t ' ty 'd ' 'wwm sv 'q ' s'nsk'ry 

2000, S. 280-281. 
221 Reste der Randlinierung von Seite d sind erhalten. 
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125 U 4035a, c, d (T I) 

Drei einzeln verglaste Blockdruckfragmente, von denen Fragment a zu einem Druck und 
die beiden anderen Fragmente zu einem weiteren gehören. 2 2 2 Fragment a: kleines Mittel­
stück mit dem erhaltenen rechten Rand; Fragment c: am oberen Rand stark beschädigtes 
Oberteil einer Blockdruckseite. Das Fragment ist durch Abrieb und Löcher leicht 
beschädigt. Fragment d: durch Einrisse und Abrieb stark zerstörtes, kleines Mittelstück 
mit einem Rest des linken Randes, von dem nur Schriftreste erhalten sind. 

Papier: Fragment a, d: zwischen beige und hellbraun, fein; Fragment c: hellbraun (?) , 
verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: Fragment a: 3 Zeilen; Fragment c: 5 Zeilen; Fragment d: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: Fragment a, d: 1.4 cm; Fragment c: 1.8 cm. 
Maße: Fragment a: 5 cm (h) x 5.2 cm (br); Fragment c: 12.7 cm (h) x 11 cm (br); Frag­
ment d: 4.2 cm (h) x 5.6 cm (br). 
Oberrand von Fragment c: 4 cm. 
Fundsigle: auf dem Fragment a am rechten Rand sowie auf einem Aufkleber auf dem 
Glas: T I (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern (/a/1/, /c/2-5/, /d/2-3/) befinden sich 
Glossen in BrähmT-Schrift; Notation der Fundsigle auf dem Aufkleber ist ausführlicher als 
auf dem Fragment selbst. 

Fragment a ist nicht zu bestimmen; Fragment c bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 
4691 (Kat.-Nr. 124) Seite a und U 4649 (Kat.-Nr. 126). 

Fragment a 
1. Zeile: [ ] / paramit[a .. . 
3. Zeile: [ ] kilinc-lig [... 

Fragment c 
1. Zeile: kümäk küzädm[äk ... 
5. Zeile: t ' ty 'df. . 

126 U 4649 (T I u) 

Eine am oberen und rechten Rand durch Einrisse, Wurmfraß und Abrieb stark beschädigte 
Blockdruckseite, von der zwei Wörter der letzten Zeile in der Zeilenmitte nahezu vollstän­
dig zerstört sind. Weitere leichte Beschädigungen durch kleinere Löcher und Abrieb. Das 
Fragment ist durch einen größeren Papierbogen verstärkt. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 

222 Ein anderes Fragment mit der Sigle U 4035 (br) gehört zum Altun Yaruk Sudur. Siehe B T T X I I I 5.1, 
Tafel X V I I I 41. 
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Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 26.9 cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: ca. 4.2 cm; Unterrand: 3 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: ca. 18.9 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand: T I u. (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern (Z. 2-5) befinden sich Glossen in 
BrähmT-Schrift. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4691 (Kat.-Nr. 124) Seite a und U 4035 (Kat.-Nr. 
125) Fragment c. 

127 U 4486 (o.F.) 

Durch Einrisse, Abriß, Wurmfraß und Abrieb stark beschädigtes Oberteil einer Block­
druckseite. Die 4. Zeile ist nahezu vollständig zerstört, in den anderen Zeilen ist jeweils 
nur ein Wort erhalten. Das Bruchstück wurde am rechten Te i l mit Papierstreifen an zwei 
Stellen ausgebessert. 

Papier: hellbraun (?) , relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.9 cm. 
Einfache, starke, schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 10 cm (h) x ca. 10.9 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 4.9 cm. 
Besonderheiten: die BrähmT-Glossen zu den DhäranT-Wörtern ( Z . l - 2 ) sind teilweise er­
kennbar. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4691 (Kat.-Nr. 124) Seite b und U 4314 (Kat.-Nr. 
128) Fragment a. 

128 U 4314 (T I I I T V 60) 

Zwei gemeinsam verglaste, unmittelbar zu einem zweiseitigen Faltbuchfragment zu­
sammensetzbare, kleinere, obere Teile eines Blockdrucks. Von diesen bildet Fragment a 
die erste und Fragment b die zweite Seite. Eine winzige obere Ecke von Fragment a ist 
abgerissen, die ersten zwei Zeilen beider Fragmente sind erheblich beschädigt. 

Papier: hellbraun, relativ fein, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: je 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung an den oberen Rändern beider Fragmente. 
Maße: Fragment a: 12.6 cm (h) x 10.7 cm (br); Fragment b: 12.6 cm (h) x 11 cm (br). 
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Höhe des Oberrandes: 4.1 cm. 
Fundsigle: auf Fragment b am oberen Rand: T I I I (Stempel) T V . 60 (Bleist if t) . 2 2 3 

Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort in /b/1/ und den Dhäranl-Wörtern in 
beiden Bruchstücken (/a/1-2/, /b/3-5/) befinden sich Glossen in Brähml-Schrift. 

Fragment a bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4691 (Kat.-Nr. 124) Seite b und U 
4486 (Kat.-Nr. 127), und Fragment b zu U 4691 (Kat.-Nr. 124) Seite c . 2 2 4 

129 U 4389 (o.F.) 

Oberteil einer Blockdruckseite mit dem erhaltenen linken und rechten Rand. Leichte 
Beschädigungen durch Wurmfraß und Abrieb finden sich am linken, oberen und rechten 
Rand. Die Tinte ist teilweise leicht abgedrückt. 

Papier: hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Einfache, starke, schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 9 cm (h) x 10.8 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: ca. 4.5 cm. 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern (Z. 3-5) befinden sich Glossen in 
Brähml-Schrift. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4691 (Kat.-Nr. 124) Seite c und U 4314 (Kat.-Nr. 
128) Fragment b, und eine nicht zeilengleiche Parallele zu U 4622 (Kat.-Nr. 130). 

130 U 4622 (T I D) 

Vollständig erhaltene Seite eines Blockdruckfaltbuchs, die auf einem größeren Papierbo­
gen aufgeklebt ist. Die Seite weist leichte Beschädigung durch Abriß ist am oberen und 
rechten Rand auf. Weitere stellenweise leichte Beschädigungen durch Risse und 
Verschmutzung finden sich im Textbereich. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, relativ fein, leicht zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen + 1 Zeile chin. Paginierung. 
Zeilenabstand: 1.9 cm. 
Einfache, stärkere, schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, die Rand­
linierung am unteren Rand ist eindeutig stärker als die obere; zusätzlich einfache, dünnere 
Begrenzungslinie am rechten Rand. 
Maße: 25.6 cm (h) x 10.7 cm (br). 
Fundsigle: am oberen Rand: T I D (Stift). 

223 Die gleiche Signatur befindet sich auf einem Aufkleber in der oberen Ecke auf dem Glas. 
224 Auf Bruchstück b ist das Wort ulus 'ylwS geschrieben. 
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Besonderheiten: chin. Paginierung; links neben den Dharani-Wörtern in /r/2-5/ befinden 
sich Glossen in BrähmT-Schrift. 

Bildet eine Parallele zu U 4691 (Kat.-Nr. 124) Seite c (Z. 2-5), U 4314 (Kat.-Nr. 128) 
Fragment b und U 4389 (Kat.-Nr. 129), jedoch mit unterschiedlicher Zeilenanordnung. 

1. Zeile: yertincü ulus-lar-inta tuggay : 
5. Zeile: s 'rv' s 'nsk'ry p'ryswtd' d'rm'ty k ' k ' n ' 2 2 5 

Paginierung: chin, si ( G . 10291) „vier". 

131 U 4641 (o.F.) 

Zwei nahezu vollständig erhaltene Seiten eines Blockdruckfaltbuchs, die durch einen grö­
ßeren Papierbogen verstärkt sind. Der Oberrand beider Seiten ist durch Verschmutzung, 
Abriß und Wurmfraß beschädigt. Weitere Beschädigungen durch kleinere Löcher und 
Verschmutzung finden sich im Textbereich und in den Knickfalten der Seiten. 

Papier: hellbraun, verschmutzt, relativ fein, teilweise fleckig 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8-1.9 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 2 2 6 

Gesamtmaße: 26.4 cm (h) x 22 cm (br); Seitenmaße: 26.4 cm (h) x 11 cm (br). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern in /a/5/ und in /b/1-5/ befinden sich 
Glossen in BrähmT-Schrift; am unteren Rand der Seite a finden sich zwei uig. Wörter bes 
„ fünf und y(e)girmi (?) „zwanzig". 

Text mit DhäranT, mit Entsprechungen im Sanskrit-Text 40b-41a und in Taishö Nr. 936 
84a 10-18. 

Seite a 
1. Zeile: yi lki az-un-inta barmis kus-lar-mn 
5. Zeile: ' w w m n 'mw p 'k 'v ' ty "p ' r 'myt ' " y w r nyy 'n ' 

Seite b 
1. Zeile: sw vynycyt' tycw " c ' y ' t ' t 'k 'd 'y ' 
5. Zeile: p'ry v ' ry sv 'q ' : kirn k[a]yu tinl(i)g-l(a)r 

132 U 4672 (T I u) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, dessen erste Seite ebenso wie ein 
kleines Mittelstück der folgenden Seite nahezu vollständig erhalten sind. Der Oberrand 

225 Die letzten zwei Dharani-Wörter sind in U 4691, Seite c nicht erhalten. 
226 Ein kleiner Teil des unteren Randes ist abgerieben. 
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und die Anfänge der 1., 3. und 5. Zeile, sowie die Enden der 4. und 5. Zeile von Seite a 
sind zerstört. Stellenweise finden sich leichte Beschädigungen durch Abrieb, kleinere Lö­
cher und Verschmutzung. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun, relativ fein, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 5 Zeilen, Seite b: 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache, dünnere, schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand von Seite a ist 
teilweise erkennbar. 
Gesamtmaße: 23.4 cm (h) x 14.5 cm (br); Seite a: 14.5 cm (h) x 11.3 cm (br); Seite b: 14.5 
cm (h) x 4.1 cm (br). 
Fundsigle: am unteren Rand: T I \x (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern in /a/1-4/ befinden sich Glossen in 
Brähml-Schrift. 

Dhäranl mit uig. Text, Entsprechungen im Sanskrit-Text 42b und in Taishö Nr. 936 84b 3-
4. 2 2 7 

Seite a 
1. Zeile: [ ] TVd'y ' "rq 'dy s 'my'k 
5. Zeile: £/[m]-lär bo nom-ug ayasar agir[lasar ... 

Seite b 
1. Zeile: [ ] / udunsar [... 
2. Zeile: [ ] /bar[ca. . . 

133 U 4642 (T I u) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches, vom dem die erste Seite vollständig 
erhalten ist. Von der zweiten Seite ist das größere Oberteil bewahrt. Die Enden der ersten 
drei Zeilen von Seite a sind zerstört, die oberen Ränder beider Seiten sind durch Abriß und 
Wurmfraß stark beschädigt. Weitere Beschädigungen durch kleinere Löcher, Abrieb und 
Abriß finden sich am linken und rechten Rand sowie im Textbereich beider Seiten. 

Papier: hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 26.5 cm (h) x 20.7 cm (br); Seite a: 26.5 cm (h) x 10.4 cm (br); Seite b: 20.6 
cm (h) x 10.3 cm (br). 
Fundsigle: auf Seite b recto am oberen Rand sowie verso: T I \i, jedoch recto mit Bleistift 
und verso mit Stift geschrieben. 

227 Parallelen zu diesem Fragment finden sich in Kr I I I 18/6 und 80. T. B . I 596-3 (?), siehe Yakup 2000, 
S. 283. 
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Besonderheiten: links neben den Dharam-Wörtern in /a/3-5/ und /b/1-3/ befinden sich 
Glossen in BrähmT-Schritt. 

Text mit Dhäranl, Entsprechungen im Sanskrit-Text 43a und in Taishö Nr. 936 84b 12-21. 

Seite a 
1. Zeile: buym-hg ügmäk-nirj ülg[üsin] 
5. Zeile: "rq'dy s 'my'k s'mpwd'y ' t ' ty 'd' 'wwm 

Seite b 
1. Zeile: s 'rv' s 'nsk'ry p'ryswtd' d'rm'ty k[... 
5. Zeile: ärdini-lig ügmäk kihp bus[i ... 

134 U 351 (T I I M 6) 

Vollständig erhaltenes, siebenseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs mit verschie­
denen Beschädigungen durch Wurmfraß, Abriß und Abrieb am oberen, unteren und rech­
ten Rand sowie in der Knickfalte. Der Textbereich ist durch kleinere Löcher leicht 
beschädigt. Das Faltbuch ist durch einen größeren Papierbogen verstärkt. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, fleckig, teilweise verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 2 cm. 
Einfache, relativ dünnere, schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 26.8 cm (h) x 77.6 cm (br); Seitenmaße: je ca. 26.8 cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 19.6 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 4.4 cm; Unterrand: 2.8 cm. 
Fundsigle: verso T I I M 6 (Bleistift); T I I (Stempel). 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern (/a/5/-/b/5/, /d / l / - /e / l / , /f/3/-/g/3/) und 
dem Sanskrit-Wort (/a/2-3/, /c/3/, /e/2/) befinden sich Glossen in Brähml-Schrift; chin. Pa­
ginierung auf Seite d; ungleiche Zeilenlänge auf den Seiten c, f und g. 2 2 8 

Text mit Dhäranl, mit Entsprechungen im Sanskrit-Text 43a-45a und in Taishö Nr. 936 
84b 21-c 15; Seite a und b bilden eine zeilengleiche Parallele zu U 4023 (Kat.-Nr. 135) 
und U 4040 (Kat.-Nr. 136) und eine Parallele zu U 4019 (Kat.-Nr. 137), weicht jedoch von 
dem letzten Fragment bei der Zeilenanordnung ab; Seite b und c bilden eine zeilengleiche 
Parallele zu 4037 (Kat.-Nr. 138), Seite d und e bilden eine zeilengleiche Parallele zu U 
4006 (Kat.-Nr. 139) und U 4018b, c (Kat.-Nr. 140); weitere zeilengleiche Parallelen zu 
Seite e bilden die Fragmente U 4030 (Kat.-Nr. 141), U 4054 (Kat.-Nr. 142), U 4092 (Kat.-
Nr. 143) und U 4233 (Kat.-Nr. 144); weiterhin bildet Seite g eine zeilengleiche Parallele 
zu U 4785 (Kat.-Nr. 146) Seite a und eine nicht zeilengleiche Parallele zu U 4226 (Kat.-
Nr. 145). 

228 Verso auf einem Aufkleber finden sich die Notizen: Publ. Radl.-Mal. 89 (148-151); Radloff-Malov Nr. 
89 S. 148 (rote Schrift). 
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Seite a 
1. Zeile: ol buyan-hg ügmäk-nin ülgü-sin 
5. Zeile: - I i umagay : ' w w m n 'mw p 'k 'v ' ty "p ' r 'myt ' 

Seite b 
1. Zeile: " y w r nyy 'n ' sw vynycyt' tycw " c ' y ' 
5. Zeile: mq'n'y ' p ' ryv ' ry sv 'q ' : 

Seite c 
1. Zeile: yänä ymä k(a)lti ulug taloy ügüz tolu 
5. Zeile: -sin tänin sanagali bolmagay : 

Seite d 
Chin. Paginierung: shi-liu ( G . 9959 7276) „sechzehn". 
1. Zeile: ' w w m n 'mw p 'k 'v ' ty "p ' r 'myt ' " y w r nyy 'n ' 
5. Zeile: s'mwtk'dy swv 'p 'w ' vyswtdy mq' n'y ' 

Seite e 
1. Zeile: p 'ryv'ry sv 'q ' : kim-lär birök bo 
5. Zeile: -ki alku burhan-lar ulus-lar-in-taki 

Seite f 
1. Zeile: alku anculayu kälmis-lär-kä yükünmis 
5. Zeile: "rq'dy s 'my'k s'npwd'y ' t ' ty 'd ' 'wwm 

Seite g 
1. Zeile: s 'rv' s 'nsk'ry p'ryswtd' d'rm'ty k ' k ' n ' 
5. Zeile: busi kücintä burhan-lar könin ärtmis 

Publ. USp, Nr. 89; Yakup 2000, S. 285-287. 

135 U 4023 (T I) 

Durch Abrieb leicht beschädigtes Mittelstück eines zweiseitigen Blockdruckfaltbuchs. Die 
oberen und unteren Teile beider Seiten, der linke Tei l von Seite a sowie der rechte Tei l 
von Seite b fehlen. Die letzten 3 Zeilen von Seite a und die ersten 3 Zeilen von Seite b hin­
gegen sind erhalten. 

Papier: hellbraun, relativ fein, leicht verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: je 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Gesamtmaße: 8.5 cm (h) x 12.7 cm (br). 
Fundsigle: auf Seite a (mit Bleistift) und auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I (Stift). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern auf Seite b befinden sich Glossen in 
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Brahmi-Schrift; Notation der Fundsigle ist auf dem Aufkleber ausführlicher als auf dem 
Fragment selbst. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 351 (Kat.-Nr. 134) Seite a und b, 2 2 9 sowie U 4040 
(Kat.-Nr. 136), und eine Parallele zu U 4019 (Kat.-Nr. 137), jedoch mit Abweichungen 
von dem letzten Fragment. 

136 U 4040 (T I 646) 

A m oberen Rand stark beschädigtes kleines Oberteil eines zweiseitigen Blockdruckfalt-
buchs, dessen linke, rechte und untere Teile gänzlich fehlen. Erhalten sind die letzte zwei 
Zeilen von Seite a sowie die erste Zeile von Seite b. Das Papier wurde an verschiedenen 
Stellen ausgebessert. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, relativ fein, teilweise verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 2 Zeilen; Seite b: 1 Zei le . 2 3 0 

Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: 9.9 cm (h) x 7.2 cm (br). 
Fundsigle: am oberen Rand (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas (mit 
Stift): T 1646. 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern in /b/1/ befinden sich Glossen in 
BrähmT-Schrift; weiterhin sind teilweise noch BrähmT-Glossen zu den zerstörten DhäranT-
Wörtern in der folgenden Zeile erkennbar; Notation der Fundsigle ist auf dem Aufkleber 
ausführlicher als auf dem Fragment selbst. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 351 (Kat.-Nr. 134) Seite a (Z. 4-5) und Seite b (Z. 
1) sowie zu U 4023 (Kat.-Nr. 135), und eine Parallele zu U 4019 (Kat.-Nr. 137), jedoch 
mit Abweichungen von dem letzten Fragment. 

137 U 4019 (T I) 

Durch Ab- und Einrisse sowie kleinere Löcher stark beschädigtes Unterteil einer Block­
druckseite mit Resten des oberen linken Randes. Die Zeilenenden der ersten 3 Zeilen sind 
unterschiedlich stark zerstört. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 12.3 cm (h) x 12.5 cm (br). 

229 Auf Seite a ist n mit zwei Punkten geschrieben, was ein Schreibfehler sein muß. 
230 Die BrähmT-Glossen zu den DhäranT-Wörtern in der nächsten Zeile sind zum Teil erhalten. 
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Höhe des Unterrandes: 1.9 cm. 
Fundsigle: am rechten Rand (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas (mit 
Stift): T I . 
Besonderheiten: chin. Paginierung; Notation der Fundsigle auf dem Aufkleber ist ausführ­
licher als auf dem Fragment selbst; links neben den Dhäranl-Wörtern (Z. 3-5) befinden 
sich Glossen in Brähml-Schrift. 

Bildet eine Parallele zu U 351 (Kat.-Nr. 134) Seite a (Z. 4-5) und Seite b (Z. 1-3), U 4023 
(Kat.-Nr. 135) sowie U 4040 (Kat.-Nr. 136), jedoch mit chin. Paginierung und unter­
schiedlicher Zeilenanordnung. 

Paginierung: chin, shi-wu ( G . 9959 12698) „fünfzehn". 
1. Zeile: [ ] / nynk ülgü[sin ... 
5. Zeile: [ s 'npwd'y] ' t ' ty 'd ' ' w w m [... 

138 U 4037 (T I) 

Kleiner oberer Tei l eines zweiseitigen Blockdruckfaltbuchs. Erhalten sind die letzten zwei 
Zeilen aus dem Zeilenanfang von Seite a und die ersten zwei Zeilen von Seite b. Weitere 
leichte Beschädigungen durch Risse, Abrieb und Verschmutzung finden sich im Textbe­
reich sowie an der Knickfalte. 

Papier: hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: 2 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: 11.5 cm (h) x 10.6 cm (br); Seitenmaße: a: 11.5 cm (h) x 5.4 cm (br); b: 
10.3 cm ( h ) x 5 c m (br). 
Höhe des Oberrandes: 3.8 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand von Seite a (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem 
Glas (mit Stift): T I . 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern auf Seite a (Z. 1-2) befinden sich 
Glossen in Brähml-Schrift; Notation der Fundsigle auf dem Aufkleber ist ausführlicher als 
auf dem Fragment selbst. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 351 (Kat.-Nr. 134) Seite b (Z. 4-5) und Seite c (Z. 
1-2). 

139 U 4006 (T I) 

Durch Löcher und Abrieb stark beschädigtes Mittelstück eines zweiseitigen Blockdruck­
faltbuchs. Erhalten sind die letzten 2 Zeilen von Seite a und die ersten 3 Zeilen von Seite 
b. Nur wenige Zeichen der letzten Zeile von Seite b sind erhalten, jedoch ist die Schrift 
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stellenweise abgerieben. 
Papier: zwischen hellbraun und beige (?) , zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 2 Zeilen; Seite b: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Gesamtmaße: 11.9 cm (h) x 10.6 cm (br); Seitenmaße: a: 4.6 cm (h) x 9 cm (br); b: 11.2 
cm (h) x 5.8 cm (br). 
Fundsigle: am rechten Rand von Seite a (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf der 
Glasplatte (mit Stift): T I . 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift; Notation der Fundsigle auf dem Aufkleber ist ausführlicher als auf dem Fragment 
selbst. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 351 (Kat.-Nr. 134) Seite d (Z. 4-5) und Seite e (Z. 
1-3) und U 4018b, c (Kat.-Nr. 140); weitere zeilengleiche Parallelen zu Seite b bilden die 
Fragmente U 4030 (Kat.-Nr. 141), U 4054 (Kat.-Nr. 142), U 4092 (Kat.-Nr. 143) und U 
4233 (Kat.-Nr. 144). 

140 U 4018b, c (T I) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente eines Blockdruckfaltbuchs. Das Fragment b ist ein 
kleines Stück mit dem Rest des Blattrandes. Das Fragment c ist kleines Stück aus dem 
oberen rechten Rand eines zweiseitigen Faltbuchs. Von der ersten Seite sind nur Schrift­
reste erhalten. Die erste Zeile von Seite b ist nahezu gänzlich zerstört. Beide Fragmente 
sind durch Einrisse und Abrieb stark beschädigt. 

Papier: zwischen hellbraun und beige. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 1 Zeile; Seite b: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Gesamtmaße: U 4018c: 6.2 cm (h) x 14.3 cm (br). 
Fundsigle: am rechten Rand der Seite b von Fragment c sowie auf Fragment b: T I (Blei ­
stift). 
Besonderheiten: die BrähmT-Glosse neben dem Sanskrit-Wort (/b/2/) ist teilweise erkenn­
bar. 

Fragment b bildet eine Parallele zu U 351 (Kat.-Nr. 134) Seite d (Z. 5), und Fragment c 
eine zeilengleiche Parallele zu U 351 (Kat.-Nr. 134) Seite e sowie U 4006 (Kat.-Nr. 139); 
weitere zeilengleiche Parallelen zu Fragment c bilden die Fragmente U 4030 (Kat.-Nr. 
141), U 4054 (Kat.-Nr. 142), U 4092 (Kat.-Nr. 143) und U 4233 (Kat.-Nr. 144). 

141 U 4030 (T I) 

Kleiner, mittlerer Te i l mit dem erhaltenen linken und rechten Rand. Aus der letzten Zeile 
sind nur wenige Zeichen erhalten. Weitere leichte Beschädigungen durch Abrieb. 
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Papier: beige. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 5.5 cm (h) x 10.8 cm (br). 
Fundsigle: am linken Rand (Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas (mit Stift): 
T l . 
Besonderheiten: links neben dem DhäranT-Wort ( / l / ) befindet sich eine Glosse in BrähmT-
Schrift; Notation der Fundsigle auf dem Aufkleber ist ausführlicher als auf dem Fragment 
selbst. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 351 (Kat.-Nr. 134) Seite e, U 4006 (Kat.-Nr. 139), 
U 4018 (Kat.-Nr. 140) Fragment c, U 4054 (Kat.-Nr. 142), U 4092 (Kat.-Nr. 143) und U 
4233 (Kat.-Nr. 144). 

142 U 4054 (T I 662) 

Kleiner, unterer Te i l einer Blockdruckseite mit einem Tei l des linken Randes. Erhalten 
sind die ersten vier Zeilen: von der 2. und 4. Zeile sind nur Schriftreste bewahrt. Das Frag­
ment ist durch Einrisse, kleine Löcher, Abrieb und Verschmutzungen beschädigt. 

Papier: hellbraun, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.9 cm. 
Maße: 11.4 cm (h) x 7.2 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 2.7 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I 662 (Stift). 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 351 (Kat.-Nr. 134) Seite e, U 4006 (Kat.-Nr. 139), 
U 4018 (Kat.-Nr. 140) Fragment c, U 4030 (Kat.-Nr. 141), U 4092 (Kat.-Nr. 143) und U 
4233 (Kat.-Nr. 144). 

143 U 4092 (T I D 672) 

Durch Einrisse, Abrieb und kleinere Löcher stark beschädigte untere Hälfte einer Block­
druckseite. E i n kleiner Te i l der 4. Zeile ist mit Papierstreifen ausgebessert. 

Papier: beige. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.9 cm. 
Einfache, starke, schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 11.6 cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 1.8 cm. 
Fundsigle: am linken Rand: T I D (Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I D 
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672. Besonderheiten: unterschiedliche Notation der Fundsigle auf dem Aufkleber und auf 
dem Fragment; ungleiche Zeilenlänge. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 351 (Kat.-Nr. 134) Seite e, U 4006 (Kat.-Nr. 139), 
U 4018 (Kat.-Nr. 140) Fragment c, U 4030 (Kat.-Nr. 141), U 4054 (Kat.-Nr. 142) und U 
4233 (Kat.-Nr. 144). 

144 U 4233 (T I I T 643) 

Kleiner, unterer Te i l einer Blockdruckseite mit dem erhaltenen unteren Rand. Nur zwei 
Wörter in der 1. und 4. Zeilen sind vollständig erhalten. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.9 cm. 
Maße: 6.9 cm (h) x 10.7 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 3 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T U T 643 (Stift). 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 351 (Kat.-Nr. 134) Seite e, U 4006 (Kat.-Nr. 139), 
U 4018 (Kat.-Nr. 140) Fragment c, U 4030 (Kat.-Nr. 141), U 4054 (Kat.-Nr. 142) und U 
4092 (Kat.-Nr. 143). 

145 U 4226 (T I I T 635) 

Kleines Unterteil eines zweiseitigen Blockdruckfaltbuchs, mit den Schriftresten der ersten 
Zeile von Seite b, dem Ende der letzten Zeile von Seite a. 

Papier: hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 2 Zeilen; Seite b: 1 Zeile. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Gesamtmaße: 12 cm (h) x 8 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 2.6 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I T 635. 

Bildet eine Parallele zu U 351 (Kat.-Nr. 134) Seite g (Z. 3-5) und Seite a zu U 4785 (Kat.-
Nr. 146) Seite a, jedoch mit unterschiedlicher Zeilenanordnung und textlicher Abwei­
chung. 

Seite a 
2. Zeile: [ ] bo sloküg 



123 

Seite b 
1. Zeile: [ köjnin ärtmis 

146 U 4785 ( T M 32) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, von dem nur ein kleines Oberteil erhal­
ten ist. Der Oberrand weist starke Beschädigungen durch Abriß, Abrieb, Verschmutzung 
und Verbrennungen auf. Die ersten zwei Zeilen von Seite a und die letzten zwei Zeilen 
von Seite b sind nahezu vollständig zerstört. Weitere unterschiedliche Beschädigungen im 
Textbereich. Das Fragment ist auf einem großen Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: beige (?) , brüchig. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 3 Zeilen; Seite b: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Einfache, dünnere, schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: 17 cm (h) x 15.8 cm (br); Seite a: 13.3 cm (h) x 5.4 cm (br); Seite b: 15.6 
cm (h) x 10.4 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 5.4 cm. 
Fundsigle: verso: T M 32 (Bleistift). 

Entsprechungen im Sanskrit-Text 45a sowie in Taishö Nr. 936 S. 84 c 15-16; Seite a bildet 
eine zeilengleiche Parallele zu U 351 (Kat.-Nr. 134) Seite g und U 4226 (Kat.-Nr. 145) 
Seite a. 

Seite a 
2. Zeile: [ ] söz-[\äyü y(a)]rhka[di ... 
3. Zeile: busi küc-intä burhan-l[ar ... 

Seite b 
1. Zeile: asunmis ärür-lär : [... 
3. Zeile: y(a)rhkancwci könw/[... 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, dessen erste Seite sowie ein kleineres 
Oberteil der zweiten Seite nahezu vollständig erhalten sind. Die obere linke Ecke der Seite 
a ist abgerissen, der obere Tei l der Knickfalte ist beschädigt. Im Textbereich finden sich 
leichte Beschädigungen durch Abrieb, Einrisse und Wurmfraß. Das gesamte Fragment ist 
auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 

147 U 4678 (T I I M6) 
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Einfache, dünnere, schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 2 3 1 

Gesamtmaße: 26.4 cm (h) x 22 cm (br); Seitenmaße: 26.4 cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: je 4.4 cm; Unterrand der Seite a: 2.5 cm. 
Höhe des Schriftspiegels der Seite a: 19.2 cm. 
Fundsigle: in der linken Ecke sowie auf Seite b unten, direkt auf dem Papierbogen: T U M 
6 (Stift). 
Besonderheiten: die 5. Zeile von Seite a ist kürzer als die übrigen Zeilen. 

Entsprechungen im Sanskrit-Text 45a sowie in Taishö Nr. 936 S. 84 c 15-18; Seite a bildet 
eine zeilengleiche Parallele zu U 4057 (Kat.-Nr. 148), und Seite b zu U 4316 (Kat.-Nr. 
149) recto. 

Seite a 
1. Zeile: [ ]mis ärür-lär : busi-mn kücin küsün 
5. Zeile: küü-si kükülür cavikur : 

Seite c 
1. Zeile: c(a)hsap(u)t kücintä [... 
2. Zeile: -ka ulus-ka [... 

148 U 4057 (T I 666) 

Mittelteil einer Blockdruckseite mit dem erhaltenen linken Rand, deren oberer, rechter und 
unterer Tei l fehlt. Erhalten sind nur die ersten drei Zeilen. Der linke Rand weist leichte 
Beschädigungen auf. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 8.5 cm (h) x 7 cm (br). 
Fundsigle: am linken Rand: T I (Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I 666 
(Stift). 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4678 (Kat.-Nr. 147) Seite a. 

149 U 4316 (T I I I T V 68) 

Vollständig erhaltene Seite eines Blockdrucks, deren Textteil durch E i n - und Abrisse so­
wie Abrieb stellenweise stark zerstört ist. E i n kleines Stück aus dem oberen Rand ist abge­
rissen. Beidseitig bedruckt. 
Papier: hellbraun, relativ fein, teilweise verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen recto und verso. 

231 Auf Seite b nur am oberen Rand. 
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Zeilenabstand: 2 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 27.4 cm (h) x 11.1 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 3.8 cm; Unterrand: 2.9 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 20.3 cm. 
Fundsigle: recto am oberen Rand: T I I I (Stempel) T V 68; 2 3 2 verso am oberen Rand: T I I I 
T V . 68; auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I I (Stift). 
Besonderheiten: unterschiedliche Notation der Fundsigle auf dem Aufkleber und auf dem 
Fragment selbst. 

Entsprechungen im Sanskrit-Text 45a sowie in Taishö Nr. 936 84c 17-20; recto bildet eine 
zeilengleiche Parallele zu U 4276 (Kat.-Nr. 150) 2 3 3 und verso zu U 4359 (Kat.-Nr. 151). 

Vorderseite 
1. Zeile: c(a)hsap(u)t kücintä burhan-lar [könin är]tmis 
5. Zeile: -ka ulus-k[a kirü]r-tä c(a)hsap(u)t [küc]i 

Rückseite 
1. Zeile: nynk ati k[üü]sz kükülür cavikur : : 
5. Zeile: arslan-i 2 3 4 y(a)rlikancuci könül-lüg-[lär b]o/ik 

150 U 4276 (T I I I M 131) 

Gut erhaltener größerer unterer Tei l einer Blockdruckseite, der leichte Beschädigungen 
durch Abrieb am linken und unteren Rand aufweist. 

Papier: beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.9 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 17 cm (h) x 10.9 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 2.8 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand in der rechten Ecke sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas: 
T I I I M 131. 
Besonderheiten: chin. Paginierung; ungleiche Zeilenlänge; zusätzlich Notation der 
Fundsigle auf einem Aufkleber ist ausführlicher als auf dem Fragment selbst. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4316 (Kat.-Nr. 149) recto, enthält jedoch eine Pa­
ginierung und einige Wörter, die bei U 4316 recto nicht bewahrt sind. 

Paginierung: chin.: [ ] shi-liu ( G . 9959 7276) „sechzehn". 

232 T V 68 ist ausgeblichen. 
233 U 4276 enthält noch eine chin. Paginierung. Diese ist in U 4316 recto nicht enthalten. 
234 arslan-i ist 'rsl'n y geschrieben. 
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1. Zeile: [ 
5. Zeile: [ 

] / burhan-lar könin ärtmis 
] / kirür-tä : c(a)hsap(u)t küci 

151 U 4359 (o.F.) 

Kleiner, unterer Te i l einer Blockdruckseite mit dem teilweise erhaltenen rechten Rand, 
von dem die letzten zwei Zeilen erhalten sind. Die Tinte ist teilweise leicht abgedrückt. 

Papier: hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.9 cm. 
Maße: 13.6 cm (h) x 6.1 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 2.9 cm. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4316 (Kat.-Nr. 149) verso (Z. 4-5). 

1. Zeile: [ ] yalnok-/(a)r 
2. Zeile: [ ] könül-lüg-l(ä)r balik 

152 U 4050 (T I 658) 

Obere Hälfte einer Blockdruckseite, von der ein kleines Stück aus dem oberen rechten 
Rand abgerissen ist. Der Anfang der 5. Zeile ist zerstört. Weitere leichte Beschädigung am 
oberen Rand. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 14.2 cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 4 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I 658 (Stift). 

Der letzte Tei l des Texts, mit Entsprechungen im Sanskrit-Text 45a und in Taishö Nr. 936 
84c 19, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4763 (Kat.-Nr. 233) Seite a, U 4230 (Kat.-
Nr. 153) und U 4677 (Kat.-Nr. 154) Seite b. 

1. Zeile: -ka ulus-ka [... 
5. Zeile: [ ]küc-in [... 
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153 U 4230 (T I I T 640) 

Kleines Mittelstück einer Blockdruckseite mit einem Tei l des linken Randes. Erhalten sind 
die ersten zwei Zeilen, die beide stark zerstört sind. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: zwischen 1.8-1.9 cm. 
Maße: 8.9 cm (h) x 4.9 cm (br). 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T U T 640. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4763 (Kat.-Nr. 233) Seite a, U 4050 (Kat.-Nr. 
152) und U 4677 (Kat.-Nr. 154) Seite b. 

154 U 4677 (T I I M) 

Dreiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, von dem ein kleines Oberteil mit 
Schriftresten von Seite a, eine vollständige Seite (Seite b) sowie eine durch Abriß am rech­
ten und unteren Rand stark zerstörte Seite erhalten sind. Die Enden der 3. und 5. Zeile von 
Seite b fehlen. Leichte Beschädigungen durch Einrisse und Abrieb finden sich im Textbe­
reich der Seiten b und c. 

Papier: hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 1 Zeile (Schrittreste); Seite b und c: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: je 1.9 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 26.6 cm (h) x 32.8 cm (br); Seite b: 26.6 cm (h) x 11 cm (br); Seite c: 24 cm 
(h) x 11 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: je 4.1 cm; Unterrand der Seite a: 2.7 cm. 
Höhe des Schrittspiegels: je 19.5 cm. 
Fundsigle: unter der ersten Seite, direkt auf dem Papierbogen: T I I (Stempel) M 6 (Stift); 
verso T I I (Stempel). 
Besonderheiten: 4. Zeile von Seite c ist kürzer als die übrigen Zeilen. 

Seite b bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4763 (Kat.-Nr. 233) Seite a, U 4050 (Kat.-
Nr. 152) und U 4230 (Kat.-Nr. 153), und Seite c zu U 4763 (Kat.-Nr. 233) Seite b. 

155 U4021 ( T I ) 

Kleiner unterer Tei l eines zweiseitigen Blockdruckfaltbuchs. Nur die Schriftreste der letz­
ten Zeile von Seite a sowie der Anfang der ersten 2 Zeilen von Seite b sind erhalten. Der 
obere Rand ist weitgehend zerstört. Weiterhin ist ein kleines Oberstück aus der Knickfalte 
abgerissen. 
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Papier: zwischen hellbraun und beige, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 1 Zeile (Schriftreste); Seite b: 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 1.8 cm. 
Reste einer einfachen, starken, schwarzen Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: 6.3 cm (h) x 5.8 cm (br). 
Fundsigle: an der Knickfalte (mit Bleistift) und auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I 
(Stift). 
Besonderheiten: Notation der Fundsigle auf einem Aufkleber ist ausführlicher als auf dem 
Fragment selbst. 

Seite b bildet eine Parallele zu U 4763 (Kat.-Nr. 233) Seite b und Seite b zu U 4677 (Kat.-
Nr. 154) Seite c. 

156 U 4679 (T I I M 6) 

Eine nahezu vollständig erhaltene Blockdruckseite, deren linke, obere und untere Ecke 
durch Abriß und Wurmfraß leicht beschädigt sind. Das Fragment ist durch einen größeren, 
dünneren Papierbogen verstärkt. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein, teilweise fleckig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 26.5 cm (h) x 10.6 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 4.2 cm; Unterrand: 2.5 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 19.4 cm. 
Fundsigle: in der linken oberen Ecke, direkt auf dem Papierbogen: T I I M 6 (Stift). 
Besonderheiten: die 5. Zeile ist kürzer als die übrigen Zeilen. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4763 (Kat.-Nr. 233) Seite c. 

157 U 4098 (T I 1041) 

Bruchstück aus der unteren Blatthälfte einer Blockdruckseite mit einem Rest des unteren 
Randes. Von der ersten Zeile sind nur Schriftreste erhalten, die Anfänge der 2., 4. und 5. 
Zeile sind zerstört. Das Papier ist verschmutzt. 

Papier: hellbraun (?) , relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Reste einer einfachen schwarzen Randlinierung sind am unteren Rand noch erkennbar. 
Maße: 14.2 cm (h) x 9.5 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 2.9 cm. 
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Fundsigle: am unteren Rand: T I (mit Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I D 
1041 (mit Stift). 
Besonderheiten: unvollständige Notation der Fundsigle auf dem Fragment selbst; links 
neben dem Dhäranl-Wort (Z. 2) befindet sich eine Glosse in Brähml-Schrif t . 2 3 5 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4763 (Kat.-Nr. 233) Seite e. 

158 U 4648 (T I I I M 225) 

Nahezu vollständig erhaltene Seite aus dem Blattanfang eines Blockdruckfaltbuchs. Der 
obere und untere Rand sowie die erste Zeile sind durch Einrisse, Abriß und Wurmfraß 
stark zerstört; der Textbereich ist durch Abrieb und kleinere Löcher beschädigt. Zwischen 
der Randlinierung am linken Rand und der ersten Zeile ist der Rest eines gelben Stoffein­
bandes teilweise sichtbar. Das Fragment ist durch einen größeren Papierbogen verstärkt 
und stellenweise verschmutzt. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, brüchig, zerknittert, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand; zusätzlich einfache, stär­
kere, schwarze Linierung am linken Rand. 
Maße: 27.1 cm (h) x 15.1 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 4.6 cm; Unterrand: 2.5 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 19.5 cm. 
Fundsigle: verso T I I I (Stempel) M 225 (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben dem Titel ary-a aparamita ayur nama mahayan-a sudur be­
findet sich eine Glosse in Brähml-Schrift; auf einem Aufkleber findet sich der Sanskrit-
Titel: aparamita äyur näma mahäyäna.™ 

Ende des Texts mit Titeln auf Sanskrit und Tibetisch. 

1. Zeile: namo buday-a : namo d(a)rmay-a : namasarjgay-a : 
5. Zeile: siz biyau-a tikpa cinpo y i imto : 

Publ.: Uigurica I I , 51 , Fußnote 1; B T T V I I , L 18 (Bemerkung). 

159 U 345 (T D 80) 

Fünfseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, von dem die ersten 3 Zeilen vom Seite a 
weitgehend zerstört sind und der Zeilenanfang der letzten beiden Zeilen von Seite d abge­
rissen ist. E i n kleines Stück aus der unteren rechten Ecke von Seite d fehlt. Die obere Hälf-

235 Die Brahmi-Glosse zu [mancus]ri (Z. 4) ist teilweise erhalten. 
236 Auf einem weiteren Aufkleber findet sich die Notiz: Publ. Uigurica I I S. 51, Fußn. 1. 
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te sowie das Ende der 1. Zeile von Seite e sind abgebrochen. Weitere Beschädigungen 
durch Ab- und Einrisse sowie Wurmfraß finden sich an den oberen und unteren Rändern 
sowie im Textbereich. 

Papier: hellbraun, relativ fein, teilweise verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.5 cm. 
Einfache schwarze Randlinierungen am oberen und unteren Rand, recht stark ausgeführte, 
einfache, schwarze Linierung am linken Rand. 
Gesamtmaße: 26.6 cm (h) x 60 cm (br); Seitenmaße: a-d: 26.6 cm (h) x 11 cm (br); Seite 
e: 17 cm (h) x 11 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 4.2 cm; Unterrand: 2.6 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 19.7 cm. 
Fundsigle: verso: D 80 (rote Schrift). 

Besonderheiten: Interpunktionszeichen mit zwei Punkten an den Zeilenenden. 

Kolophon, ein Stabreimtext. 

Seite a 
1. Zeile: alku ä [dgü 2 3 7 ] arz-i-lar 2 3 8 elig-i kamm(i)z : 

6. Zeile: alku küsüs-lär-im kanz-un tep : amti m(ä)n buyan kay-a sal k(ä)ntü öz-üm : : 

Seite b 
1. Zeile: adrok kertgünc turgurup : ayayu yüz on küün yakturup : : 
6. Zeile: hagan han süü-sin : anculayu ok hatun-lar kut-lar-in : : 
Seite c 
1. Zeile: arcaputir-a 2 3 9 tayz-i-lar-ni ymä : adasiz tudasiz tümän y i l : : 
6. Zeile: alku rörlüg küsüs-lär-i kamp bütüp : adak somn-ta t(ä)rk üdün : 

Seite d 
1. Zeile: abita burhan ulus-inta tugmak-lan 2 4 0 bolz-un : amti m(ä)n buyan kay-a sal : 
6. Zeile: [ ]p oron lam-a bahsi : yängäm kutlug tegin k i [ z 2 4 1 

Seite e 
1. Zeile: [ ]kiz t(ä)nrim : oron tegin t(ä)nrim : sinil- lär-im 2 4 2 [ 
6. Zeile: [ ] : nirma-pala-siri bäg : nima-siri bäg : yegän 

Faks.: E T $ , S. 504-505. 
Publ.: E T $ , Nr. 22, S. 220-223; B T T X I I I , Nr. 40. 

237 Rekonstruktion in B T T X I I I , S. 155. 
238 B T T X I I I , S. 155: 'ärzi-lar. 
239 areapudir-a < skr. räjapütra, s. ZiemeDat, S. 396, B T T X I I I , S. 156. 
240 Zu tug- (hier tyq geschrieben) vgl. Bemerkung in B T T X I I I , S. 157 e. 
241 B T T X I I I , S. 157: ki[J. 
242 B T T X I I I , S. 157: singil-lär-fimj. 
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160 U 4013 (T I) 

Kleines Mittelstück eines zweiseitigen Blockdruckfaltbuchs. Erhalten sind die letzte Zeile 
von Seite a sowie die ersten zwei Zeilen von Seite b. 

Papier: hellbraun, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 1 Zeile; Seite b: 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.9 cm. 
Gesamtmaße: 6.2 cm (h) x 8.4 cm (br). 
Fundsigle: am rechten Rand von Seite a (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem 
Glas (mit Stift): T l . 
Besonderheiten: die Brähml-Glossen neben den Dhäranl-Wörtern in / a /1 / und /b/1/ sowie 
die Brähml-Glosse neben dem Sanskrit-Wort amita afyusij sind teilweise erkennbar; 
Notation der Fundsigle auf dem Aufkleber ist ausführlicher als auf dem Fragment selbst. 

Dhäranl. 

Seite a 
s'mwjtk'dy sw[ . . . 

Seite b 
1. Zeile: [ ] ' p ' r y v [ . . . 
2. Zeile: [ ] "myt ' " [ . . . 

161 U 4016 (T I) 

Mittelstück aus dem rechten Rand einer Blockdruckseite, das durch Abrieb, Einrisse und 
Löcher stark beschädigt ist. Die ersten zwei Zeilen sind nahezu vollstädnig zerstört. Vom 
linken, oberen und unteren Rand fehlen jeweils Zeilenanfang und Zeilenende. 

Papier: beige (?) , verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 9 cm (h) x 9.5 cm (br). 
Fundsigle: zwischen der 2. und 3. Zeile (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem 
Glas (mit Stift): T L 
Besonderheiten: die BrähmT-Glossen neben den Dhäranl-Wörtern in der 4. und 5. Zeile 
sind teilweise erkennbar; die 3. Zeile ist eindeutig kürzer als die übrigen Zeilen. 

Dhäranl mit Schriftresten. 

1. Zeile: [ ] l ' r [... 
5. Zeile: [ ]y ' t't'Jfc'd'y ' [. 
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162 U 4024 (T I) 

Kleines Mittelstück einer Blockdruckseite, auf dem nur ein Wort aus der 2. Zeile sowie 
Schriftreste aus der ersten und letzten Zeile erhalten sind. Das Fragment ist teilweise 
verschmutzt. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 6 cm (h) x 5.6 cm (br). 
Fundsigle: zwischen der 1. und 2. Zeile sowie auf einem Aufkleber auf der Glasplatte: T I 
(Bleistift). 
Besonderheiten: Notation der Fundsigle auf dem Aufkleber ist ausführlicher als auf dem 
Fragment selbst. 

Dhäranl mit Text, nicht genau zu bestimmen. 

Kleiner unterer Te i l einer Blockdruckseite, von dem ein kleines Stück aus dem rechten 
Rand abgerissen ist. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 6.3 cm (h) x 9.4 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 3.1 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I 
(Stift). 
Besonderheiten: Glossen in BrähmT-Schrift neben den DhäranT-Wörtern sind teilweise er­
kennbar; Notation der Fundsigle auf dem Aufkleber ist ausführlicher als auf dem Frag­
ment. 

Zum Tei l bildet eine Parallele zu dem Tei l 33a-36a des Sanskrit-Texts sowie Taishö Nr. 
936 82b- 83a, aber nicht genau zu identifizieren. 

1. Zeile: [ ] ' w w m 
5. Zeile: [ ] bir 

1. Zeile: [ 
2. Zeile: [ 

] m//[... 
] ymä "n[ . . . 

163 U 4025 (T I) 
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164 U 4027 (T I) 

Kleines Mittelstück einer Blockdruckseite mit dem erhaltenen rechten Rand. Nur einige 
Zeichen aus der 2. Zeile sind erhalten. 

Papier: hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 2 cm. 
Maße: 9.1 cm ( h ) x 8.1 cm (br). 
Fundsigle: am rechten Rand (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I 
(mit Stift). 
Besonderheiten: Glossen in Brähml-Schrift neben den Dhäranl-Wörtern (Z. 3-5) sind teil­
weise erkennbar; Notation der Fundsigle auf dem Aufkleber ist ausführlicher als auf dem 
Fragment selbst. 

Dhäranl, nicht genau zu bestimmen. 

Mittelstück einer Blockdruckseite mit dem erhaltenen rechten Rand, dessen linker, oberer 
und unterer Tei l fehlt. Die erste Zeile ist vollständig zerstört. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 8.2 cm (h) x 9 cm (br). 
Fundsigle: am rechten Rand (mit Bleistift) und auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I (mit 
Stift). 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern befinden sich Glossen in Brähml-
Schrift; Notation der Fundsigle auf dem Aufkleber ist ausführlicher als auf dem Fragment 
selbst. 

Dhäranl, nicht genau zu bestimmen. 

1. Zeile: [ 
5. Zeile: [ 

]v ' s 'nsk ' [ . . . 
] p'ry v ' ry sv 'q ' [... 

165 U 4031 (T I) 

1. Zeile: [ 
4. Zeile: [ 

] k ' k ' n ' s'mwtk[... 
] / kr 'nk'mty [... 
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166 U 4033 (T I) 

Mittelstück einer Blockdruckseite mit einem Rest des rechten Randes. Nur einige Zeichen 
der ersten Zeile sind erhalten. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 13 cm (h) x 10.1 cm (br). 
Fundsigle: am rechten Rand und auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I . 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern (Z. 1-4) befinden sich Glossen in 
BrähmT-Schrift; Notation der Fundsigle auf dem Aufkleber ist ausführlicher als auf dem 
Fragment selbst. 

Bildet sicherlich eine Parallele zu dem Tei l 33a-36a des Sanskrit-Texts sowie Taishö Nr. 
936 82b- 83a, aber nicht genau zu identifizieren. 

2. Zeile: [ ] t ' ty 'd ' ' w w m [... 
5. Zeile: [ ] / : yänä ymä ol üd[ün ... 

167 U 4036 (T I) 

A m oberen und rechten Rand stark beschädigter, oberer Tei l einer Blockdruckseite. Die 
Anfänge der 1.-4. Zeile sind zerstört, von der 5. Zeile ist - neben Schriftresten - nur ein 
Wort erhalten. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 1 0 c m ( h ) x 10 cm (br). 
Fundsigle: auf dem linken Rand (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas 
(mit Stift): T l . 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern (Z. 1-4) befinden sich Glossen in 
BrähmT-Schrift; Notation der Fundsigle auf einem Aufkleber ist ausführlicher als auf dem 
Fragment selbst. 

DhäranT und das uig. Wort tinl(i)g-lar „Lebewesen", nicht genau zu bestimmen. 

1. Zeile: [ ] q'dy s ' m y ' k / [ ... 
5. Zeile: tml(i)g-/ar / [... 
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168 U 4053 (T I 661) 

Durch E in - und Abrisse sowie Abrieb stark zerstörtes Mittelstück einer Blockdruckseite 
mit dem erhaltenen rechten und einem Rest des linken Randes. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 15 cm (h) x 11 cm (br). 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I 661. 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern ( Z . l - 5 ) befinden sich Glossen in 
Brähml-Schrift . 2 4 3 

DhäranT, nicht genau zu bestimmen. 

Kleines Mittelstück einer Blockdruckseite, dessen erste Zeile stark zerstört ist. Von der 
letzten Zeile sind nur Schriftreste erhalten. Der untere Tei l des Fragments ist teilweise 
verschmutzt. 

Papier: zwischen hellbraun und beige (?) . 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 10.8 cm (h) x 6.7 cm (br). 
Fundsigle: auf dem linken Tei l des Fragments: T I (Bleistift); auf einem Aufkleber auf 
dem Glas: T I 668 (Stift). 

Textreste, nicht genau zu bestimmen. 

1. Zeile: [ ] l ' rbo [... 
3. Zeile: [ ] / / / / yedärü yoka[du ... 

170 U 4196 (T I I T 598) 

Kleiner oberer Tei l einer Blockdruckseite. Das Fragment ist am oberen und rechten Rand 
durch Einrisse und Abrieb stark beschädigt. E i n kleines Stück aus den Enden der Zeilen 3-
5 hat sich gelöst und wurde nachträglich wieder am Hauptfragment befestigt. 

1. Zeile: [ 
5. Zeile: [ 

] " m y f [... 
] / swv'p[] ' vyswtdy mq[... 

169 U 4058 (T I 668) 

243 Einige der Brahmi-Glossen sind nur noch zum Teil erkennbar. 
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Papier: zwischen hellbraun und beige (?) , verschmutzt, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.9 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 11 cm (h) x 10.4 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 4.8 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I T 598. 
Besonderheiten: BrähmT-Glossen neben den DhäranT-Wörtern ( Z . l - 2 ) sind teilweise er­
kennbar. 

DhäranT mit uig. Text, entspricht sehr wahrscheinlich dem Sanskrit-Text 44b und Taishö 
Nr. 936 S. 84 c 7-8, dies ist aber nicht sicher zu bestimmen. 

1. Zeile: p'ryswtd[... 
5. Zeile: ayagali tä[gimlig ... 

171 U 4234 (T I I T 645) 

Kleines Unterteil einer Blockdruckseite mit Resten des rechten und unteren Randes. Nur 
zwei Zeilen 2 4 4 - mit jeweils einem Wort - sind erhalten. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 1.8 cm. 
Maße: 10.8 cm (h) x 5.1 cm (br). 

Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T U T 645. 

DhäranT. 
1. Zeile: [ ] vyswt 
4. Zeile: [ ] sv 'q ' : [ ] 

172 U 4236 (T I I T 647) 

Stark zerstörter, kleiner, unterer Tei l einer Blockdruckseite mit nahezu vollständig erhal­
tenem unteren Rand. In den ersten drei Zeilen sind nur drei Wörter vollständig erhalten. In 
den übrigen Zeilen finden sich nur Schriftreste. 

Papier: hellbraun, verschmutzt, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 

244 Schriftreste der vorhergehenden Zeile sind teilweise erkennbar. 
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Maße: 8.8 cm (h) x 11 cm (br). 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T U T 647. 
Besonderheiten: die Brähml-Glossen neben dem DhäranT-Wort in der 1. Zeile und dem 
Sanskrit-Wort in der 2. Zeile sind teilweise erkennbar. 

DhäranT-Reste mit uig. Wort tört „vier", der genaue Ort ist jedoch nicht zu bestimmen. 

1. Zeile: [ ]y sv 'q ' : 
3. Zeile: [ ] / tör t 

173 U 4300 (T I I I M 249.502) 

Mittelstück einer Blockdruckseite mit gut erhaltenem linken und rechten Rand. Leichte 
Beschädigungen durch Wurmfraß und Abrieb finden sich im Textbereich und im unteren 
Tei l . 

Papier: beige, leicht zerknittert, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 1.8 cm. 
Maße: 7.3 cm (h) x 9.8 cm (br). 
Fundsigle: am rechten Rand: T I I I M 249 (Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem Glas: T 
I I I M 249.502. 
Besonderheiten: unvollständige Notation der Fundsigle auf dem Fragment selbst; links 
neben den DhäranT-Wörtern (Z. 2-5) befinden sich Glossen in BrähmT-Schrift. 

Bildet sicherlich eine Parallele zu dem Tei l 33a-36a des Sanskrit-Texts sowie Taishö Nr. 
936 82b- 83a, aber der genaue Ort ist nicht zu bestimmen. 

1. Zeile: [ ] ' r bir taplag-l[ig ... 
5. Zeile: [ ] ' t ' t 'k 'd 'y '[ . . . 

174 U 4309 (T I I I T V 57.507) 

A m linken Rand stark beschädigtes Oberteil einer Blockdruckseite mit gut erhaltenem 
rechten Rand. Die erste Zeile ist fast vollständig zerstört. Das Fragment ist durch Abrieb 
und Wurmfraß beschädigt. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 1.8 cm. 
Maße: 8.6 cm (h) x 8 cm (br). 
Fundsigle: am oberen Rand: T I I I T . V . 57 (Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem Glas: T 
I I I T . V . 57.507. Besonderheiten: Notation der Fundsigle auf dem Aufkleber ist ausführli-
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eher als auf dem Fragment selbst; links neben den Dharani-Wörtern (Z. 2-5) befinden sich 
Glossen in BrähmT-Schrift. 

DhäranT-Reste. 

2. Zeile: "q 'n 'dy s[ar ... 
4. Zeile: s'mwtk'dy [... 

175 U 4310 (T I I I T V 57.508) 

Etwa untere Hälfte einer Blockdruckseite, die durch Abriß und Verschmutzung stellen­
weise beschädigt ist. Die Tinte ist teilweise abgedrückt. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, teilweise verschmutzt, zerknittert, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 1.8 cm. 
Maße: 12.5 cm (h) x 11 cm (br). 
Fundsigle: am unteren Rand: T I I I T V 57 (Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem Glas: T 
I I I T V 57.508 (Stift). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern (Z. 2-5) befinden sich Glossen in 
BrähmT-Schrift. 

DhäranT-Reste. 

1. Zeile: [ ] / ' ' y w r nyy 'n ' 
5. Zeile: [ j rdymq ' ny' ' 

176 U 4312 (T I I I T V 49.510) 

Mittelstück einer Blockdruckseite mit dem erhaltenen linken Rand. Erhalten sind die 
ersten drei Zeilen. 2 4 5 Weitere leichte Beschädigungen durch Einriß finden sich am linken 
Rand. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, leicht zerknittert, fein. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 1.8 cm. 
Maße: 9.7 cm (h) x 6.8 cm (br). 
Fundsigle: am linken Rand: T I I I (Stempel) T . V . 49 (Bleistift); auf einem Aufkleber auf 
der Rückseite des Glases: T I I I T . V . 49 510 (Stift). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift; Notation der Fundsigle auf dem Aufkleber ist ausführlicher als auf dem Fragment 
selbst. 

245 Der Buchstabe d in der 4. Zeile ist zum Teil noch erhalten. 
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Dharani-Reste. 

1. Zeile: [ 
3. Zeile: [ 

] p ' k V t y "p'r 'myt[. . . 
]my'k s'npwd'y ' [ . . . 

177 U 4323 (o.F.) 

Kleines Mittelstück einer Blockdruckseite. Erhalten sind nur Reste von drei Zei len. 2 4 6 

Papier: zwischen hellbraun und beige. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 8.3 cm (h) x 5.8 cm (br). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern (Z. 1-2) befinden sich Glossen in 
BrähmT-Schrift. 

DhäranT-Reste. 

Nahezu vollständig erhaltener linker Tei l einer Blockdruckseite mit Unterrand. Die 
Anfänge der 3. und 4. Zeile sind stark zerstört. Weitere stellenweise Beschädigungen 
durch Wurmfraß und Abrieb. 

Papier: hellbraun (?) , verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 2 cm. 
Maße: 20.2 cm (h) x 10.7 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 2.5 cm. 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern (Z. 1-2) und dem Sanskrit-Wort in der 
3. Zeile befinden sich Glossen in BrähmT-Schrift. 

DhäranT-Reste mit dem Name dieses Sütras, aber der genaue Ort ist nicht zu bestimmen. 

1. Zeile: [ ]y k ' k ' n ' s 'mwtk'dy swv 'p 'w ' 
3. Zeile: [ amita ayjwse sudur 

246 Von weiteren Zeilen sind nur noch Schriftreste erhalten. 

1. Zeile: [ 
3. Zeile: [ 

jynycyt' tycw [... 
] ' s'ns[... 

178 U 4354 (o.F.) 
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179 U 4366 (o.F.) 

Mittelstück einer Blockdruckseite. Die Zeilen 1 und 3 sind stark beschädigt, aus der 1., 3. 
und 4. Zeile sind jeweils nur einige Zeichen, aus der 2. nur ein Wort erhalten. 

Papier: zwischen hellbraun und beige. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 5.5 cm (h) x 6.5 cm (br). 
Besonderheiten: ungleiche Zeilenlänge. 

Bildet sicherlich eine Parallele zu dem Tei l 33a-36a des Sanskrit-Texts sowie Taishö Nr. 
936 82b- 83a, aber der genaue Ort ist nicht zu bestimmen. 

1. Zeile: [ ]yswtdy m[... 
2. Zeile: [ ] üdün [... 

180 U 4379 (o.F.) 

Kleines Mittelstück einer Blockdruckseite, in dem nur zwei Zeilen mit jeweils einem voll­
ständigen DhäranT-Wort erhalten sind. 2 4 7 

Papier: zwischen hellbraun und beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 1.2 cm. 
Maße: 8 cm ( h ) x 3 . 8 c m (br). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern in beiden Zeilen befinden sich Glossen 
in BrähmT-Schrift. 

DhäranT-Reste. 

1. Zeile: [ ]/[ ]m[]k s'npwd[... 
2. Zeile: [ ] y s 'nsk'ry py[... 

181 U 4380 (o.F.) 

Kleiner unterer Tei l einer Blockdruckseite mit dem teilweise erhaltenen rechten Rand. Nur 
ein vollständiges DhäranT-Wort in der 2. Zeile ist erhalten. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, verschmutzt, fein. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 1.8 cm. 

247 Von einer weiteren Zeile ist nur noch eine Brahmi-Glosse teilweise erhalten. 
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Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 9.8 cm (h) x 7.4 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 3.1 cm. 
Besonderheiten: die Glossen in BrähmT-Schrift zu den DhäranT-Wörtern sind teilweise er­
kennbar. 

DhäranT-Reste. 
2. Zeile: [ ] vyswtdy 
3. Zeile: [ Jv ' p 'w ' 

182 U 4381 (o.F.) 

Durch Abriß, Wurmfraß und Abrieb stark beschädigter oberer Te i l einer Blockdruckseite. 
Erhalten sind die Anfänge aller drei Zeilen. E i n kleines Stück aus der oberen rechten Ecke 
hat sich nahezu gelöst. Das Papier ist stellenweise fleckig. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, brüchig, fein. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 8.3 cm (h) x 9.8 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3.8 cm. 
Besonderheiten: die Glossen in BrähmT-Schrift zu den DhäranT-Wörtern sind vollständig 
(Z. 2-3) oder teilweise (Z. 1) erkennbar. 

DhäranT-Reste. 

2. Zeile: t ' t 'k 'd 'y [... 
3. Zeile: f ty ' [ . . . 

183 U 4408 (o.F.) 

Drei gemeinsam verglaste Fragmente eines Blockdrucks, in denen kein vollständiges Wort 
erhalten ist. 2 4 8 Die drei Fragmente lassen sich nicht unmittelbar zusammensetzen. 
Beschädigungen durch kleinere Löcher und Abrieb finden sich bei allen drei Fragmenten. 
Fragment a ist durch zwei rote Flecken beschädigt. 

Papier: beige, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: je 2 Zei len 2 4 9 . 
Zeilenabstand (b, c): je ca. 1.7 cm. 
Maße: Fragment a: 5.3 cm (h) x 4.5 cm (br); Fragment b: 3 cm (h) x 4.2 cm (br); Fragment 

248 Auf Fragment a ist nur ein Wort nahezu vollständig erhalten. 
249 Von der 2. Zeile des Fragments a sind nur die Schriftreste erhalten. 
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c: 7.5 cm (h) x 4.3 cm (br). 
Besonderheiten: die Brähml-Glosse zu dem DhäranT in der 1. Zeile von Fragment a ist teil­
weise erkennbar. 

Einige Wörter und Schriftreste. 

Fragment a 
1. Zeile: [ J ' r 'myt ' [ ... 

Fragment b 
1. Zeile: [ ] ymä [... 
2. Zeile [ ] " [ ]nkr[]c[... 

Fragment c 
1. Zeile: [ ]y-lr : yänä [... 
2. Zeile: [ ü]gmäk-i [... 

184 4412 (o.F.) 

Kleiner, unterer Tei l einer Blockdruckseite. Nur zwei Wörter in den ersten zwei Zeilen 
sind vollständig erhalten. Die letzte Zeile ist nahezu gänzlich zerstört. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, zerknittert, fein. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 1.9 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 4.8 cm (h) x 5.1 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2.9 cm. 

Bildet sicherlich eine Parallele zu einem Tei l von U 4763 (Kat.-Nr. 233), aber der genaue 
Ort ist nicht zu bestimmen. 

1. Zeile: [ ä]rtmis 
2. Zeile: [ ] / kücin 

185 U 4452 (o.F.) 

Unterteil einer Blockdruckseite mit großem Tei l des rechten Randes. Die ersten 2 Zeilen 
sind stark zerstört, nur die letzten beiden Zeilen sind nahezu vollständig erhalten. Das 
Fragment ist durch Löcher und Abrieb stark beschädigt. 

Papier: zwischen hellbraun und beige (?) , verschmutzt, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 1.7 cm. 
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Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 17.2 cm (h) x 10.4 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 2.4 cm. 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern (Z. 2.-5) befinden sich Glossen in 
BrähmT-Schrift. 

DhäranT-Reste. 

2. Zeile: [ ] v[ ]t ' tycw 
4. Zeile: [ ] t ' ty 'd ' ' w w m s'rv' s 'nsk'ry 

186 U 4490 (o.F.) 

Mittelstück einer Blockdruckseite mit dem teilweise erhaltenen rechten Rand. Das Frag­
ment weist zum rechten unteren Tei l hin starke Beschädigungen durch Ab- und Einrisse 
auf. Aus der 4. Zeile ist vollständiges Wort erhalten. 

Papier: beige, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 1.9 cm. 
Maße: 4.4 cm (h) x 10 cm (br). 
Besonderheiten: die BrähmT-Glossen zu den DhäranT-Wörtern (Z . 1-5) sind teilweise er­
kennbar.2 5 0 

DhäranT-Reste. 

1. Zeile: [ ] 'mw p 'k 'v[ . . . 
4. Zeile: [ ] ' w w m [... 

187 U 4494 (o.F.) 

An den Rändern durch Wurmfraß sowie Ab- und Einrisse stark beschädigte Blockdruck­
seite mit größeren Zerstörungen in der 5. und 6. Zeile. Weitere Beschädigungen durch 
kleinere Löcher und Abrieb finden sich im Textbereich. 2 5 1 

Papier: beige (?) , verschmutzt, zerknittert, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 2 cm. 
Einfache, dünnere, schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 20.4 cm (h) x 10.8 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1.6 cm. 

250 Nur die Brahmi-Glosse zu 'wwm (in der 4. Zeile) ist vollständig erhalten. 
251 Verso findet sich ein 9-zeiliger uig. Text in Kursive, dessen Buchstaben zum Teil abgedrückt sind. 



144 

Besonderheiten: links neben den Dharani-Wörtern in den Zeilen 1-5 befinden sich Glossen 
in BrähmT-Schrift. 

DhäranT-Reste. 

1. Zeile: ' w w m [ ]mw p 'k 'v ' ty "p ' r 'myt ' "ywr 
5. Zeile: d'rm't[ ] swv 'p 'w ' 

188 U 4548 (o.F.) 

Durch Abriß und kleine Löcher beschädigtes Unterteil einer Blockdruckseite, von der nur 
die Zeilenenden der letzten vier Zeilen erhalten sind. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, verschmutzt, zerknittert, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 2 cm. 
Einfache, stärkere, schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 7.5 cm (h) x 7 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 3.1 cm. 
Besonderheiten: die BrähmT-Glossen zu den zwei Sanskrit-Wörtern in der 1. und 4. Zeilen 
sind teilweise erkennbar. 

Bildet sicherlich eine Parallele zu 33a-36a des Sanskrit-Texts sowie Taishö Nr. 936 82b-
83a, aber der genaue Ort ist nicht zu bestimmen. 

2. Zeile: [ ] wdün 
5. Zeile: [ ]y taplag 

189 U 4553 (o.F.) 

Kleiner, oberer Tei l einer Blockdruckseite mit dem teilweise erhaltenen rechten Rand. Nur 
drei Zeichen in der 1. Zeile sowie zwei DhäranT-Wörter in der 2. Zeile sind erhalten. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 1.7 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: ca. 10.5 cm (h) x 4.2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: ca. 3.1 cm. 
Besonderheiten: die BrähmT-Glossen zu den DhäranT-Wörtern in der 2. Zeile sind deutlich 
erkennbar. 

DhäranT-Reste. 
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1. Zeile: sw v[. . . 
2. Zeile: "rq'dy s 'my'k [... 

190 U 4573 (o.F.) 

Kleiner, unterer Tei l einer Blockdruckseite. Nur das letzte Wort der 1. Zeile und einige 
Zeichen in der 2. Zeile sind erhalten. 

Papier: hellbraun, leicht verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 1.6 cm. 
Reste einer einfachen schwarzen Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 6.1 cm (h) x 3.2 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 0.4 cm. 
Besonderheiten: die Brähml-Glossen zu den DhäranT-Wörtern in beiden Zeilen sind teil­
weise erkennbar. 

DhäranT-Reste. 

Durch Abriß und Abrieb stark beschädigtes Mittelstück einer Blockdruckseite mit nur 
einem vollständig erhaltenen Wort in der ersten Zeile sowie einigen Buchstaben in der 
zweiten Zeile. 

Papier: beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 1.5 cm. 
Maße: 6.7 cm (h) x 3 cm (br). 

DhäranT-Reste. 

1. Zeile: [ 
2. Zeile: [ 

] £ ' k ' n ' [... 
] ' r i ' y [ . . . 

191 U 4577 (o.F.) 

1. Zeile: [ 
2. Zeile: [ 

] swv 'p 'w ' vy[. . . 
]vV[ . . . 

192 U 4591 (T I) 

Stark zerstörtes Mittelstück einer Blockdruckseite, in dem nur zwei Zeilen, jeweils mit 
einem Wort, erhalten sind. 
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Papier: beige, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: ca. 1.8 cm. 
Maße: 3.8 cm (h) x 4 cm (br). 
Fundsigle: am rechten Rand: T I (Stift). 
Besonderheiten: die Brähml-Glosse zu dem DhäranT-Wort in der 1. Zeile ist teilweise er­
kennbar. 

Bildet sicherlich bildet eine Parallele zu dem Tei l 33a-36a des Sanskrit-Texts sowie 
Taishö Nr. 936 82b- 83a, aber der genaue Ort ist nicht zu bestimmen. 

1. Zeile: [ ]s üdün [... 
2. Zeile: [ ] 'r 'myt[.. . 

193 U 4612 (T I) 

Kleines Unterteil einer Blockdruckseite, in dem nur zwei Wörter vollständig erhalten 
sind. 2 5 2 

Anzahl der Zeilen: 3 Zei len. 2 5 3 

Fundsigle: auf dem Unterrand und auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I . 
Besonderheiten: die BrähmT-Glossen zu den DhäranT-Wörtern (Z. 1-2) sind deutlich er­
kennbar. 

DhäranT-Reste. 

1. Zeile: [ ] "p ' r 'myt ' 
2. Zeile: [ ] " c ' y ' 

194 U 4651 (T I u) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, von dem Seite a nahezu vollständig 
erhalten ist. Von Seite b ist nur ein kleiner Tei l mit dem Rest des oberen Randes sowie ein 
vollständiges Wort in der 1. Zeile erhalten. Der Textbereich von Seite a ist durch Abriß, 
Löcher und Verschmutzung beschädigt. Die Anfänge und Enden der Zeilen 4 und 5 von 
Seite a fehlen. Das Fragment ist auf einem größeren, dünneren Papierbogen aufgeklebt. 

Papier: hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 5 Zeilen; Seite b: 1 Zeile. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 

252 Das Fragment ist zur Zeit nicht am Standort. Im Digitalen Turfanarchiv finden sich Abbildungen nach 
einer alten Sicherheitsverfilmung (http: //vvrvvw.bbaw.de/forschung/turfanforschung/dta/u/images/u4612 
detail.jpg). 

253 Von der dritten Zeile sind nur Reste einer BrähmT-Glosse erhalten. 
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Einfache schwarze Randlinierungen am oberen und unteren Rand sind teilweise erhalten. 
Gesamtmaße: 22.4 cm (h) x 13.6 cm (br); Seite a: 22.4 cm (h) x 11.1 cm (br); Seite b: 10.1 
cm (h) x 2.6 cm (br). 
Fundsigle: am linken und rechten Rand von Seite a: T I u. (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern in /a/1-4/ und dem Sanskrit-Wort in / 
a/5/ befinden sich Glossen in BrähmT-Schrift. 

Bildet sicherlich eine Parallele zu dem Tei l 37a-42a des Sanskrit-Texts sowie Taishö Nr. 
936 83b- 84a, aber der genaue Ort ist nicht zu bestimmen. 

Seite a 
1. Zeile: t ' t 'k 'd 'y ' " rq ' dys [ jmy 'k s'mpwd'y ' 
5. Zeile: kim[-\är birjök bo amitfa ayuse sudur-ug] 

Seite b 
1. Zeile: bitisär-lär [... 

195 U 4652 (T I u) 

Größerer, oberer Tei l einer Blockdruckseite. Leichte Beschädigungen durch Einriß und 
kleinere Löcher finden sich am linken und oberen Rand sowie im Textbereich. 

Papier: hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 17.1 cm (h) x 11.1 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 4 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: T I u. (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort in der 3. Zeile und den DhäranT-Wörtern 
in den Zeilen 4-5 befinden sich Glossen in BrähmT-Schrift. 

Bildet sicherlich eine Parallele zu dem Tei l 33a-36a des Sanskrit-Texts sowie Taishö Nr. 
936 82b- 83a, aber der genaue Ort ist nicht zu bestimmen. 

1. Zeile: yänä ymä ol üdüw [... 
5. Zeile: "p ' r 'myt ' " y w r n y y ' n ' s[... 

196 U 4653 (T I u) 

Kleiner unterer Tei l eines Faltbuchfragments. Erhalten ist ein kleines Stück mit Schriftres­
ten aus der ersten Seite; daneben ein Unterteil mit vier Zeilen einer weiteren Seite. Das 
Fragment ist durch einen großen Papierbogen verstärkt. 
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Papier: hellbraun, relativ fein, fleckig. 
Anzahl der Zeilen: Seite b: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 2 cm. 
Einfache, stärkere, schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Gesamtmaße: 19.6 cm (h) x 11 cm (br); Seite b: 14.1 cm (h) x 9.6 cm. 
Höhe des Unterrandes: 4.1 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand: T I \x (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern (Z. 1-3) befinden sich Glossen in 
BrähmT-Schrift. 

DhäranT-Reste. 

1. Zeile: [ ] / ' t ' ty 'd ' ' w w m 
3. Zeile: [ ]yswtdy mq' n'y ' 

197 U 4685b (T I I S 91) 

A m linken und oberen Rand stark beschädigtes, zweiseitiges Fragment eines Blockdruck-
faltbuchs, das gemeinsam mit einer anderen Blockdruckseite 2 5 4 auf einem größeren Pa­
pierbogen aufgeklebt ist. Nur zwei Zeilen aus dem unteren Te i l der ersten Seite sind erhal­
ten. Die Zeilenanfänge der zweiten Seite sind zusammen mit dem Oberrand abgebrochen. 
Die zweite Seite weist Beschädigungen durch Einrisse und Löcher im Textbereich auf. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, relativ fein, teilweise zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 2, Seite b: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.9 cm. 
Einfache, stärkere, schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Fundsigle: zwischen Fragment a und b direkt auf dem Papierbogen: T I I (Stempel) S 91 
(Stift). 
Maße: 22.6 cm (h) x 10.3 cm (br). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern (/a/2/-/b/4/) befinden sich Glossen in 
BrähmT-Schrift. 

DhäranT mit einigen uig. Wörtern, bildet sicherlich eine Parallele zu dem Tei l 37a-42a des 
Sanskrit-Texts sowie Taishö Nr. 936 83b- 84a, aber der genaue Ort ist nicht zu bestimmen. 

Seite a 
1. Zeile: [ y(a)r]/[i]ka^z-lar : 
2. Zeile: [ ]//ty "p ' r 'myt ' " y w r ny 'n ' 

Seite b 
1. Zeile: [ lynycyt[] tycw " c ' y ' t ' t 'k 'd 'y ' 
2. Zeile: [ ] 'ry v ' ry sv 'q ' : kirn kayu tinl(i)g-lar 

254 Diese Blockdruckseite gehört zum Amitäyur-dhyana-sütra (Elverskog 1997, Nr. 26). 
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198 U 4689 (T I I S 63) 

Großer, unterer Tei l einer Blockdruckseite. Nur die ersten vier Zeilen sind erhalten. 

Papier: hellbraun, verblaßt. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.9 cm. 
Rest einer einfachen schwarzen Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 15.1 cm (h) x 8.4 cm (br). 
Fundsigle: verso: T I I S 63 (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern (Z. 1-4) befinden sich Glossen in 
BrähmT-Schrift. 2 5 5 

DhäranT. 

1. Zeile: [ ] ' "rq 'dy s 'my'k s'mpwd'y 
5. Zeile: [ ] ' vyswtdy mq' n'y ' p'ry 

199 U 4719 (T I I I M 225) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, dessen erste Seite vollständig erhalten 
ist, während von der zweiten Seite nur ein kleineres Unterteil bewahrt ist. Das Fragment 
ist durch Abriß, Wurmfraß und Abrieb stellenweise beschädigt. Das Fragment ist durch 
einen dünnem Papierbogen verstärkt. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, zerknittert, fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: je ca. 1.8 cm. 
Einfache, stärkere, schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 2 5 6 

Gesamtmaße: 27 cm (h) x 21.9 cm (br); Seite a: 27 cm (h) x 11 cm (br); Seite b: 12.5 cm 
( h ) x 10.9 cm (br). 
Fundsigle: am oberen Rand: T I I I (Stempel) M 225 (Bleistift). 
Höhe des Schriftspiegels: 19 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 4.1 cm; Unterrand: 3.7 cm. 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern in /a/1-5/ und Pol51 befinden sich 
Glossen in BrähmT-Schrift. 

Bildet sicherlich eine Parallele zu 33a-36a des Sanskrit-Texts sowie Taishö Nr. 936 82b-
83a, aber der genaue Ort ist nicht zu bestimmen. 

255 Ein Zeichen von einer Brahmi-Glosse zu den folgenden Zeilen ist noch deutlich erkennbar. 
256 Von Seite b ist nur die untere Randlinierung erhalten. 
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Seite a 
1. Zeile: 'wwm n 'mw p 'k 'v ' ty "p ' r 'myt ' " y w r nyy'n ' 
5. Zeile: s'mwtk'dy swv 'p 'w ' vyswtdy mq' n 'y ' 

Seite b 
1. Zeile: [ ] /[ y]mä ol üdün 
5. Zeile: [ ] "p 'r 'myt ' " y w r 



2.2.3 Ärya-sarva-durgati-parisodhana-usnlsavijaya-nama-dharani 

200 U 372 (T I I I M 185) 

Zwei mit einseitigem Abstand auf einem größeren Papierbogen aufgeklebte, aber nicht un­
mittelbar zusammensetzbare Blockdruckfragmente. Fragment a ist eine sehr gut erhaltene 
Seite 2 5 7 mit leichten Beschädigungen am rechten und unteren Rand. Fragment b ist ein 
sechsseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs. Seite a weist starke Beschädigungen 
am linken Rand und im Textteil sowie an der Knickfalte und am oberen Rand auf. Einige 
Zeichen in den Zeilen 1 und 2 sind zerstört. E i n Riß verläuft durch das obere Viertel der 
Seite. Der dadurch aufgelöste Tei l wurde später wieder zusammengefügt. Seite b ist durch 
ein großes Loch, von dem das mittlere Drittel der ersten 4 Zeilen betroffen ist, stark zer­
stört. Weitere leichte Beschädigungen durch Wurmfraß und Abrieb finden sich am oberen 
und unteren Rand. Die Seiten c-f sind gut erhalten. Seite f. weist allerdings am oberen 
Rand leichte Beschädigungen durch Abrieb auf. 

Papier: beige. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: je ca. 1.6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, deren äußere stärker aus­
geführt ist als die innere. 
Maße: Fragment a: 15.8 cm (h) x 11.1 cm (br). Fragment b: Gesamtmaße: 15.9 cm (h) x 
67 cm (br); Seitenmaße: 15.9 cm (h) x 11.1 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 11.6 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 2.1 cm; Unterrand: 1.5 cm. 
Fundsigle: auf Fragment a recto am oberen Rand: T I I I (Stempel) M 185 (Bleistift); auf 
Fragment b recto an der Knickfalte zwischen den Seiten a und b: T I I (Stempel) y 58 (Ble i ­
stift); am oberen Rand der Seiten d und f von Fragment b: T I I I (Stempel); am oberen 
Rand der Seite e von Fragment b sowie verso auf einem Aufkleber auf dem Papierbogen: 
T i l l (Stempel) M 1 85 . 2 5 8 

Besonderheiten: chin. Paginierung auf Fragment a sowie an der Knickfalte zwischen den 
Seiten c und d, am rechten Rand der Seite f von Fragment b; links neben den Sanskrit-
Wörtern in den Zeilen 1 und 5 von Fragment a sowie in /c/3/, /d/6/ von Fragment b be­
finden sich Glossen in BrähmT-Schrift. 

Fragment a: Uigurica I I , 27-28, mit chin. Entsprechung in Taishö Nr. 967 S. 349c ZZ . 23-
24; Fragment b: Uigurica I I , 40-42, mit chin. Entsprechung in Taishö Nr. 967 S. 351b 27-
c7; Seite b von Fragment b bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4470 (Kat.-Nr. 201) 
und U 4474 (Kat.-Nr. 202), und Seite f vom selben Fragment zu U 375 (Kat.-Nr. 209) Sei-

257 Aus der Paginierung geht hervor, daß diese Seite ursprünglich zu einem Faltbuch gehörte. Wahrschein­
lich jedoch, gehört es zu einem anderen Faltbuch als dem sechsseitigen. 

258 Auf demselben Aufkleber findet sich eine Notiz: Murtuq, Berglehne, Hauptbau, ' Y d . Fussboden. Dar­
unter auf einem weiteren Aufkleber: Müller, Uigurica I I p. 27-28, 40-42. 
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te a; Seite c-f von Fragment b bilden eine Parallele zu U 4742 (Kat.-Nr. 212) Seite a-c, je­
doch mit Abweichungen bei der Zeilenordnung. 

Fragment a 
Paginierung: chin, er ( G . 3363) „zwei". 
1. Zeile: alku burhan-lar bodis(a)t(a)v-lar 
6. Zeile: sal atl(i)g t(ä)rjri-lär-nir) yigilguluk 

Fragment b 
Seite a 2 5 9 

1. Zeile: l ' r []üz-ä tap[inmak udjunmak 2 6 0 kihp : 
6. Zeile: bo dami ärsär ulug küclüg küsün-

Seite b 2 6 1 

1. Zeile: lüg ulw[g] asig-hg tusu-lug ärür : 
6. Zeile: täginür-m(ä)n : ati kötrülmis-a 

Seite c 
Paginierung: chin, shi-wu ( G . 9959 12698) „fünfzehn". 
1. Zeile: m(ä)n incip uth biltäci bolu täginür-
6. Zeile: ati kötrülmis-kä incä tep 

Seite d 
1. Zeile: ötündi-lär : ati kötrülmis-a bo 
6. Zeile: incip tört maharac t(ä)rjri-lär-kä 

Seite e 
1. Zeile: incä tep y(a)rlikadi : bo darni-nirj 
6. Zeile: ymä : töz-ün-lär k iz- i incip 

Seite f 
1. Zeile: ay-mrj bes y(e)girmi-sintä ang 
6. Zeile: ol tinl(i)g-nirj yänä öz-i yas-i 
Paginierung: chin, shi-liu ( G . 9959 7276) „sechzehn". 

Faks.: Fragment a: SprachwErg-F I V , S. 9; Fragment b: SprachwErg-F I V , S. 25-27. 
Publ.: Fragment a: Uigurica I I , 27-28 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 85-86). Seiten b-f 
von Fragment b: Uigurica I I , 40-42 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 98-100). 

259 Diese Seite wurde in Uigurica I I ausgelassen. Siehe Bemerkung in Uigurica I I , 40. 
260 Ergänzung der Lücke nach U 374 (Kat.-Nr. 206), Seite r Z. 2-3. 
261 Die ersten drei Zeilen sind in Uigurica I I , 40 weggelassen. 
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201 U 4470 (o.F.) 

Durch Abriß und Abrieb erheblich beschädigtes Unterteil einer Blockdruckseite mit dem 
teilweise erhaltenen linken und rechten Rand. Die ersten beiden Zeilen sind nahezu voll­
ständig zerstört. 

Papier: beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen + 1 Zeile chin. Paginierung. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 6.5 cm (h) x 11.7 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 1 cm. 
Besonderheiten: chin. Paginierung auf dem rechten Rand. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 372 (Kat.-Nr. 200) Fragment b Seite b sowie U 
4474 (Kat.-Nr. 202). 

Aus zwei einzeln verglasten Bruchstücken zusammensetzbares dreiseitiges Fragment eines 
Blockdruckfaltbuchs, das am oberen Rand starke Beschädigungen aufweist. Das kleine 
Bruchstück mit den Zeichen ' w 2 6 2 bildet den oberen Tei l der ersten Zeile von Seite b. Von 
der ersten Seite ist nur der Rest der oberen Randlinierung, von der letzten Seite ein kleines 
Stück mit Schriftresten erhalten. Be i Seite b handelt es sich um die obere Hälfte einer 
Blockdruckseite, die starke Beschädigungen durch Abriß, Löcher und Risse im Textbe­
reich aufweist. 

Papier: beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: Seite b: 4 Zeilen; Seite c: 1 Zeile. 
Zeilenabstand (Seite b): 1.6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: oberes Stück: 6.3 cm (h) x 7.9 cm (br); unteres Stück: 3 cm (h) x 6.3 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: oberes Stück: 2.1 cm; unteres Stück: 1.1 cm. 
Besonderheiten: chin. Paginierung auf dem rechten Rand. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 372 (Kat.-Nr. 200) Fragment b Seite b sowie zu U 
4470 (Kat.-Nr. 201). 

Gut erhaltenes elfseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs mit leichter 
Verschmutzung in den Seiten a, b, g und h. Leichte Beschädigungen durch Wurmfraß und 

262 Das Wort kann man als ürüg „weiß" rekonstruieren (die Schreibung ist 'wrwnk). 

202 U 4474 (o. F.) 

203 M I K I I I 207 (T I I I 207a) 
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Abrieb finden sich an der Knickfalte zwischen den Seiten g und h sowie am unteren Rand 
der beiden Seiten. Das Fragment ist auf einem größeren Papierbogen aufgeklebt.2 6 3 

Papier: zwischen hellbraun und beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand aller Seiten. Der äußere 
Strich ist hierbei stärker ausgeführt ist als der innere. 
Gesamtmaße: 15.9 cm (h) x 100.2 cm (br); Seitenmaße: 15.9 cm (h) x 11.1 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 11.9 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 2.2 cm; Unterrand: 1.3 cm. 
Fundsigle: recto am oberen Rand der Seite a: T I I I (Stempel) M 207 (Stift); auf der glei­
chen Seite am unteren Rand: T I I I (Stempel); verso auf einem Aufkleber auf dem Pa­
pierbogen: T I I I (Stempel) I I I 207 (Stift), darunter Murtuq 207a. 
Besonderheiten: chin. Paginierung an der Knickfalte jeweils zwischen den Seiten d und e 
sowie h und i ; ungleiche Zeilenlänge; links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich 
Glossen in BrähmT-Schrift. 

Uigurica I I , 28-32, mit chin. Entsprechung in Taishö Nr. 967 S. 350a 2-23. 

Seite a 

1. Zeile: kursatilu kavsatilu t(ä)nridäm visay-
6. Zeile: supiratistit t(ä)rjri un-si-nin 

Seite b 
1. Zeile: yetinc küntä ölgülük üd-i 
6. Zeile: -ta kacan yalnok az-un-inta 

Seite c 
1. Zeile: tugmak-i bolsar ymä : anta 
6. Zeile: -läri yokaru turup evä taya 

Seite d 
1. Zeile: tavranu kayu-tin sirjar t(ä)nri-l(ä)r 
6. Zeile: yükünüp evä taya-a ämgäk-ä : 

Seite e 
Paginierung: chin, san ( G . 9552) „drei". 
1. Zeile: ä ämgäk-ä tep : uhyu siktayu 
6. Zeile: kuvrag üz-ä kursatilu kavsatilu 

263 Einige Teile dieses Faltbuches (Seite f Z. 6-Seite k Z. 6) sind in Uigurica I I , 30 unter der Signatur T II I 
M 207a II arrangiert. Siehe die Bemerkung von Hazai und Zieme in SprachwErg-F IV, Tabelle S. 10. 
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Seite f 
1. Zeile: t(ä)nridäm visay-hg mäni-lärig k(a)lti 
6. Zeile: bolgay : anta ymä yeti az-un-

Seite g 
1. Zeile: lang tapmip tamu-ta tugmak-i 
6. Zeile: bolgay tep : t(ä)nri-lär eligi-y-a 

Seite h 
1. Zeile: arja 2 6 4 m(ä)n nätäg kilayin ärki 
6. Zeile: t(ä)nri un-si kayu yeti az-un-

Seite i 
Paginierung: chin, si ( G . 10291) „vier". 
1. Zeile: lang täginür ärki tep sakmu : bir 
6. Zeile: -lug yilan-nin : kara kus-nun 

Seite j 
1. Zeile: karga-nin bo yeti ang-siz 
6. Zeile: bo t(ä)nri un-si montag osug-lug 

Seite k 
1. Zeile: ulug törlüg uncsuz särincsiz 
6. Zeile: boltaci kirn ärsär yok ärür tep : 

Faks.: SprachwErg-F IV, S. 10-14. 

Pub l : Uigurica I I , 28-32 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 86-90). 

204 U 373 (T I I I M 238) 

Drei mit einseitigem Abstand auf einem großen Papierbogen aufgeklebte, aber nicht un­
mittelbar zusammensetzbare Fragmente eines Blockdruckfaltbuchs. Fragment a: zwei zu­
sammenhängende Seiten, die leichte Beschädigungen durch Wurmfraß und Abrieb am lin­
ken, rechten und unteren Rand sowie im Textteil aufweisen. Fragment b: eine am rechten 
Rand stark zerstörte Seite eines zweiseitiges Faltbuchfragments. 2 6 5 Die letzten zwei Zeilen 
sind in der Mitte weitgehend zerstört, daneben finden sich leichte Beschädigungen durch 
Risse zum Textteil hin. Fragment c: drei zusammenhängende Seiten eines Faltbuches, 
von denen die ersten beiden Seiten (a, b) stellenweise starke Beschädigungen durch 
Wurmfraßlöcher aufweisen. E i n größerer Tei l des linken Randes von Seite c ist zusammen 
mit den letzten drei Zeilen in der Mitte abgerissen - nur einige Zeichen der letzten Zeile 
sind erkennbar. A n der Knickfalte zwischen den Seiten b und c sowie in den ersten beiden 

264 Das erste Zeichen n von g <nk> ist mit einem Punkt geschrieben. 
265 Reste der zweiten Seite sind erhalten. 
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Zeilen von Seite c sind starke Beschädigungen durch Löcher unterschiedlicher Größe 
festzustellen. 

Papier: beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: je ca. 1.6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand aller drei Fragmente. Der 
äußere Strich ist hierbei stärker ausgeführt ist als der innere. 
Gesamtmaße: Fragment a: 15.8 cm (h) x 23.2 cm (br); Fragment b: 15.8 cm (h) x 12.6 cm 
(br); Fragment c: 15.8 cm (h) x 35.2 cm (br). Seitenmaße: je 15.8 cm (h) x 11.1 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 11.9 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 2.3 cm; Unterrand: 1.2 cm. 
Fundsigle: recto am oberen Rand der Seite a von Fragment a sowie am oberen Rand von 
Fragment b und auf Seite c von Fragment c: T I I I (Stempel) M 238 (Bleistift); auf Seiten a-
b: T I I I (Stempel); verso auf dem Deckblatt findet sich ein Aufkleber: T I I I (Stempel) M . 
238 (Stif t) . 2 6 6 

Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift; chin. Paginierung auf Seite b von Fragment a. 

Fragment a: Uigurica I I , 32-33, mit chin. Entsprechung in Taishö Nr. 967 S. 350 b 3-7; 
Fragment b bildet eine zeilengleiche Parallele zu 374 (Kat.-Nr. 206) Seite b, jedoch mit 
chin. Paginierung, die bei U 374 fehlt; Fragment c: bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 
374 (Kat.-Nr. 206) Seiten i-k. 

Fragment a 
Seite a 
1. Zeile: eligi-y-a usnis-a vicay atl(i)g 
6. Zeile: -lig tugum-lang buztaci artattacT 

Seite b 
1. Zeile: tamu-h yi lk i -h ärklig han 
6. Zeile: ayig yaviz yol-lang artokrak oz-
Paginierung: chin, shi-wu ( G . 9959 12698) „fünfzehn". 2 6 7 

Fragment b 
1. Zeile: -lar-nirj asig-hg-i mäniligi 
6. Zeile: bi[r ]k k(a)lp 
Paginierung: chin, l iu ( G . 7276) „sechs" . 2 6 8 

266 Auf dem selben Aufkleber findet sich die Notiz: Murtuq, Berglehne, 3-M Anl. untere Terrasse L, Enger 
Gang (Hauptbau), eine weitere Notiz auf dem Papierbogen: Müller, Uigurica I I , S. 32 ff (Bleistift). 
267 Diese Paginierung findet sich beinahe an der Knickfalte zu der folgenden Seite. 
268 Dieses Zeichen ist nur teilweise erkennbar. 
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Fragment c 
Seite a 
1. Zeile: asig-hg-i ücün usnis-a vicay 
6. Zeile: kahk-ka oksati ang süz-ök 

Seite b 
1. Zeile: y(a)ruk yasuk mani moncuk ärdini incip 
6. Zeile: yänä ymä incä kilgu : cambunat 

Seite c 
1. Zeile: altim [i]ncip äriir/ü [kkir]-siz tapcasiz 
6. Zeile: ol [ ym]ä 

Faks.: Fragment a: SprachwErg-F I V , S. 15. 
Publ.: Fragment a: Uigurica I I , 32-33 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 90-91). 

205 U 4715 (T I I I M 207) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs. Bei Seite a handelt es sich um ein 
Oberteil aus dem rechten Rand. E i n kleines Stück aus der linken Ecke des Oberrandes ist 
zusammen mit den Anfängen der ersten drei Zeilen abgerissen. Seite b weist starke 
Beschädigungen am rechten Rand auf, die letzte Zeile ist nahezu vollständig zerstört. 
Leichte Beschädigungen durch Löcher und Abrieb finden sich in beiden Fragmenten. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, teilweise verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 4 Zeilen; Seite b: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand beider Seiten. 2 6 9 

Gesamtmaße: 15.6 cm (h) x ca. 7 cm (br); Seite a: 11 cm (h) x 7.7 cm (br); Seite b: 15.5 
cm (h) x 9.6 cm (br). 
Oberrand: 2 cm; Unterrand: 1.3 cm. 
Fundsigle: auf Seite b am oberen Rand in einem Kreis: M 207 (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern in /a/3/ befinden sich Glossen in 
BrähmT-Schrift; chin. Paginierung an der Knickfalte. 

Seite a bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 373 (Kat.-Nr. 204) Fragment a Seite b; Sei­
te b entspricht dem Taishö Nr. 967 S. 351b 5-8. 

Seite a 
2. Zeile: [ ] t(ä)rjri-lär elig-i y[a ... 
4. Zeile: ayig yaviz yol-lar-ig artokr[ak ... 

Paginierung: chin, l iu ( G . 7276) „sechs" . 2 7 0 

269 Auf Seite a ist nur ein kleiner Teil der unteren Randlinierung erkennbar. 
270 Die Paginierung findet sich an der Knickfalte. 
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Seite b: 
1. Zeile: antdaci ärür : äsidü birlä ök 
5. Zeile: tägsil//[ ] / [ ] artattaci 

206 U 374 ( T I I I M 207) 

Achtzehnseitiges, gut erhaltenes Fragment eines Blockdruckfaltbuchs mit leichten 
Beschädigungen durch Wurmfraß und Abrieb im Bereich des unteren Randes der Seiten g-
h, n-r sowie am rechten Rand der Seite r. Im Textbereich finden sich stellenweise leichte 
Beschädigungen durch kleinere Löcher. E i n kleiner Tei l des oberen Randes von Seite a ist 
abgerissen. Drei Zeichen der ersten Zeile von Seite m sind leicht beschädigt. Das Frag­
ment ist durch einen größeren Papierbogen verstärkt. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: je ca. 1.6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand aller Seiten. Der äußere 
Strich ist hierbei stärker ausgeführt als der innere. 
Gesamtmaße: 15.9 cm (h) x 202.4 cm (br); Seitenmaße: 15.9 cm (h) x 11.2 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 11.8 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 2.3 cm; Unterrand: 1.2 cm. 
Fundsigle: recto am oberen Rand der Seite a und k: T I I I (Stempel) M 207 (Stift); verso 
findet sich auf dem Deckblatt ein Aufkleber: T I I I (Stempel) Murtuq 207 c . 2 7 1 

Besonderheiten: chin. Paginierung jeweils an der Knickfalte zwischen den Seiten c und d, 
g und h, m und n sowie q und r; links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich Glossen 
in BrähmT-Schrift. 2 7 2 

Uigurica I I , 33-40, magische Kraft der DhäranT, aus dem Anfang des Textes, der der ersten 
langen DhäranT folgt; mit chin. Entsprechung in Taishö Nr. 967 S. 351a 12- b20; Seite b 
bildet eine zeilengleiche Parallele zu 373 (Kat.-Nr. 204) Fragment b Seite a; 2 7 3 Seite d 
bildet eine zeilengleiche Parallele zu Mainz 318 (Kat.-Nr. 207) Fragment a; die Seiten i-k 
bilden eine zeilengleiche Parallele zu U 373 (Kat.-Nr. 204) Fragment c; Seite q (ab 5. Zei­
le) und r bildet eine zeilengleiche Parallele zu Mainz 318 (Kat.-Nr. 207) Fragment b Seite 
a, und eine Parallele zu U 4119 (Kat.-Nr. 208) Seite a und b (bis 4. Zeile), jedoch mit 
Abweichungen bei der Zeilenordnung. 

Seite a 
1. Zeile: okigu-ka sarit kilgu-ka : 
6. Zeile: -lan birlä cambudivip-taki tinl(i)g-

271 Darunter, auf einem anderen Aufkleber findet sich die Notiz: Müller, Uigurica 33-40 I I . 
272 Auf Seite a an der Knickfalte zwischen Seite b und dem verlorenen Blatt findet sich die chin. Pa­

ginierung liu „sechs". 
273 Ohne chin. Paginierung am Seitenende. 
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Seite b 
1. Zeile: lar-nirj asig-hg-i märjilig-i 
6. Zeile: bir kata äsidsär : yüz mirj k(a)lp-

Seite c 
1. Zeile: lar-inta yigmis kazganmis kilmc-lig 
6. Zeile: -sintä asure ulus-inta : incä 
Paginierung: chin, shi-yi ( G . 9959 5342) „ e l f . 2 7 4 

Seite d 
1. Zeile: kalti : yäk raksaz bute : pisace 
6. Zeile: ulati bo bo tinl(i)g-lar az-un-inta 

Seite e 
1. Zeile: närj kacan ärsär tugmak-i bolmaz 
6. Zeile: tugmaki bolur : anta ulug töz 

Seite f 
1. Zeile: ulus ärsär : incä k(a)lti : ulug 
6. Zeile: sögüt-kä oksati siresti 

Seite g 
1. Zeile: bayagut-lar ulus-inta tugmak-i 
6. Zeile: ikin arasinta ang tugum az-

Seite h 
Paginierung: chin, shi-er ( G . 9959 3363) „ z w ö l f . 2 7 5 

1. Zeile: un-ug bulmak-i tapmak-i bolur : t(ä)rjri 
6. Zeile: t(ä)rjri-lär eligi-y-a tml(i)g-lar-mrj 

Seite i 
1. Zeile: asig-hg-i ücün usnisa vicay 
6. Zeile: kahk-ka oksati ang süz-ök 

Seite j 
1. Zeile: y(a)ruk yasuk mani moncuk ärdini incip 
6. Zeile: yänä ymä incä k(a)lti : cambunat 

Seite k 
1. Zeile: altun incip ärtirjü kkir-siz tapcasiz 
6. Zeile: ol : adm az-un-lar-ta ymä 

274 Die Paginierung findet sich fast an der Knickfalte zwischen den Seite c und d. 
275 Die Paginierung findet sich genau an der Knickfalte zwischen den Seite g und h. 
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Seite 1 
1. Zeile: antag ok tugmak-i bolur : t(ä)nri-lär 
6. Zeile: ärsär : ol oron-taki alku tinl(i)g-

Seite m 
1. Zeile: lax ymä artokrak ang süz-ök 
6. Zeile: -inta urgu-luk ol : az-u ediz 
Paginierung: chin, shi-san ( G . 9959 9552) „dreizehn". 

Seite n 
1. Zeile: tag-ta ärsär : az-u ediz äv-tä 
6. Zeile: -ün-lär ogh ärsär ymä : töz-ün-

Seite o 
1. Zeile: lär kiz- i ärsär ymä : kim-lär birök 
6. Zeile: yeel üz-ä tokitihp tägsär ymä 

Seite p 
1. Zeile: t(ä)nri-lär eligi-y-a ol tinl(i)g-ka 
6. Zeile: -sinta pret az-un-inta : 

Seite q 
1. Zeile: asure ulus-mta yänä tugmaz 
6. Zeile: tüz tuymak burhan kutm-tm 

Seite r 
Paginierung: chin, shi-si ( G . 9959 10291) „vierzehn". 2 7 6 

1. Zeile: yanmak-siz ävrilmäk-siz ärür tep 
6. Zeile: ulati etig tümäg-lär üz-ä 

Faks.: SprachwErg-F I V , S. 16-24. 

Publ.: Uigurica I I , 33-40 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 91-98). 

207 Mainz 318 ( T i l l 218) 

Zwei einzeln verglaste Fragmente eines Blockdrucks, die sich nicht direkt zu­
sammensetzen lassen. Fragment a: kleines Oberteil einer Blockdruckseite, das am oberen 
Rand und im Textbereich starke Beschädigungen durch Abriß und Abrieb aufweist. Frag­
ment b: zweiseitiges Fragment eines Faltbuchs, von dem nur ein Mittelstück erhalten ist. 
Die beiden Seiten weisen Beschädigungen durch Löcher und Abrieb auf. 
Papier: beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: Fragment a: 6 Zeilen; Fragment b: Seite a: 6 Zeilen; Seite b: 1 Zeile. 

276 Die Paginierung findet sich genau an der Knickfalte zwischen den Seiten q und r. 
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Zeilenabstand: 1.6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand von Fragment a. 
Maße: Fragment a: 10.3 cm (h) x 11.6 cm (br). Gesamtmaße von Fragment b: 8.1 cm (h) x 
14.5 cm (br); Seite a: 8.1 cm (h) x 11.1 cm (br); Seite b: 7 cm (h) x 3.1 cm (br). 
Höhe des Oberrandes von Fragment a: 2.4 cm. 
Fundsigle: auf Fragment a am oberen Rand sowie am rechten Rand der Seite a von Frag­
ment b: T I I I (Stift) 218 (Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I I 218. 
Besonderheiten: auf Fragment a befinden sich neben den Sanskrit-Wörtern Glossen in 
BrähmT-Schrift. 

Fragment a bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 374 (Kat.-Nr. 206) Seite d, und Seite a 
von Fragment b zu U 374 (Kat.-Nr. 206) Seite r. Seite b von Fragment b Seite c ergänzt 
den Tei l des Texts, der bei U 374 fehlt. 

Fragment b Seite b 
1. Zeile: [ ] tümämäk-l i : [... 

Dreiseitiges Fragment eines hochformatigen Blockdruckfaltbuchs. Seite a: kleines Unter­
teil mit starken Beschädigungen in den ersten beiden Zeilen. Seite b: Mittelstück, stellen­
weise mit Beschädigungen durch Löcher, Abrieb und Abriß. Seite c: durch Löcher 
beschädigtes kleines Mittelstück aus dem linken Rand. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 3 Zeilen; 2 7 7 Seite b: 5 Zeilen; Seite c: 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand von Seite a. 
Gesamtmaße: 19.3 cm (h) x 21 cm (br). Seite a: 16.4 cm (h) x 6.6 cm (br); Seite b: 17.1 
cm (h) x 9.8 cm (br); Seite c: 13.5 cm (h) x 4.9 cm (br). 
Fundsigle: auf Seite a am unteren Rand (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem 
Glas (mit Stift): T I u.. 

Seite a und die ersten 4 Zeilen von Seite b bilden eine Parallele zu U 374 (Kat.-Nr. 206) 
Seite q (ab 5. Zeile) und Seite r, jedoch mit Abweichungen bei der Zeilenordnung; weitere 
Zeilen von Seite b und Seite c ergänzen den Tei l des Texts, der bei U 374 fehlt; 2 7 8 chin. 
Entsprechung findet sich in Taishö Nr. 967 S. 351b 20-21. 

208 U4119 ( T I j i ) 

Seite a 
1. Zeile: [ 
3. Zeile: [ 

burhajft kutm[tin ... 
agijrlamak tapmmak 

277 Reste der vorhergehenden Zeile sind erkennbar. 
278 Auf einem Aufkleber auf dem Glas findet sich die Notiz: Uigurica I I 40/102. 
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Seite b 
1. Zeile: [ ] hua yavisgu küsi t[ütsü£ 
5. Zeile: [ ]/nwnk tört bältir-intä [... 

Seite c 
1. Zeile: [ dar]ni-m kodup / / [ . . . 
5. Zeile: [ ] yükünüp [... 

209 U 375 (T I I I M 207) 

Vierzehnseitiges gut erhaltenes Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, stellenweise mit 
leichten Beschädigungen durch Wurmfraßlöcher und Abrieb im Bereich des oberen und 
unteren Randes sowie im Textteil der Seiten h und i . Die Knickfalte zwischen den Seiten 
m und n ist verschmutzt. E i n kleines Stück aus der oberen rechten Ecke von Seite n ist 
abgerissen. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: je 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: je ca. 1.5 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand aller Seiten. Hierbei ist der 
äußere Strich stärker ausgeführt als der innere; einfache Begrenzungslinie (mit Zähnen) 
am linken Rand von Seite a. 
Gesamtmaße: 15.9 cm (h) x 161 cm (br), Seitenmaße: 15.9 cm (h) x 11.3 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 11.7 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 2.2 cm; Unterrand: 1.2 cm. 
Fundsigle: recto am oberen Rand der Seiten a und c: T I I I (Stempel) M 207 (Stift); verso 
auf dem Deckblatt findet sich ein Aufkleber: T I I I (Stempel) Murtuq 207 d. 2 7 9 

Besonderheiten: chin. Paginierung an der Knickfalte jeweils zwischen den Seiten a und b, 
g und h sowie k und 1; links neben den Sanskrit-Wörtern sind Glossen in BrähmT-Schrift 
hinzugefügt. 

Uigurica I I , 42-47, aus dem letzten Tei l der DhäranT, mit chin. Entsprechung in Taishö Nr. 
967 S. 351c 5- 352 a 5; Seite a bildet eine zeilengleiche Parallele zu 372 (Kat.-Nr. 200) 
Fragment b Seite f; 2 8 0 Seite d-g bilden eine Parallele zu U 4742 (Kat.-Nr. 212) Seite d-g, 
Seite j (ab Z. 5) bis Seite n zu U 4775 (Kat.-Nr. 210) Seiten b-f, und Seite g zu U 4447 
(Kat.-Nr. 211), jedoch mit Abweichungen bei der Zeilenordnung. 

Seite a 
1. Zeile: ay-nin bes y(e)girmi-sintä ang 
6. Zeile: ol tml(i)g-mn yänä öz-i yas-i 
Paginierung: chin, shi-liu ( G . 9959 7276) „sechzehn". 2 8 1 

279 Auf einem weiteren Aufkleber findet sich die Notiz: Müller, Uigurica p. 42-84 (die letzte Zahl ist dar­
unter von anderer Hand in „47" korrigiert worden), I I . 

280 Siehe Bemerkung in Uigurica I I , 42. 
281 Die Paginierung findet sich an der Knickfalte zwischen den Seiten a und b. 
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1. Zeile: uzamak-i bolur : ig-intin käm-
6. Zeile: kutrulmak-i bolur : ärjmintin y i lk i 

Seite c 
1. Zeile: az-un-inta barmis kus-lar-nirj 
6. Zeile: -si ärür tep bilgülük ol : kim-lär 

Seite d 
1. Zeile: birök ulug ig kam üz-ä 
6. Zeile: alku yaviz yol-lar-ta tugmak-i-

Seite e 
1. Zeile: mrj ymä üz-ülmäki bolur : ä t 'öz 
6. Zeile: bilgülük ol : ol kayu kayu az-un-

Seite f 
1. Zeile: lar-ta tugsar : anta anta ymä 
6. Zeile: -ig kiltaci tinl(i)g-lar ölsär : ol tinl(i)g-

Seite g 
1. Zeile: lar ücün bo darni-m yürürj 
6. Zeile: -mta ärsär : az-u ärklig han-

Seite h 
Paginierung: chin, shi-qi ( G . 9959 1055) „siebzehn' 
1. Zeile: mg yertincü-sintä ärsär : az-u 
6. Zeile: üz-ä ol yaviz yol-lar-tin ozmak-i 

Seite i 
1. Zeile: kutrulmak-i bolur : olar antirdm 
6. Zeile: ulug yertincü-lüg-lär üz-ä ayagah 

Seite j 
1. Zeile: tägimlig bolur : öz-i yas-i uzun 
6. Zeile: ä t 'öz kodtuk-inta ymä sukavati 

Seite k 
1. Zeile: atl(i)g yertincü ulus-inta tugmak-i 
6. Zeile: ymä viyakrit alkis-ig bulmak-i 
Paginierung: chin, shi-ba ( G . 9959 8504) „achtzehn 

Seite 1 
1. Zeile: bolur : alku burhan-lar ulus-lar-
6. Zeile: ägip iki ulug ärjräk-lär-ni yapsurup 
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Seite m 
1. Zeile: anta basa bo darni-ni ögülük 
6. Zeile: orj tiz-in cökitip : alku 

Seite n 
1. Zeile: anculayu kälmis-lär-nin samadi 
6. Zeile: [ ] säkiz on säkiz garj ügüz-

Faks.: SprachwErg-F I V , S. 28-34. 

Publ.: Uigurica I I , 42-47 2 8 2 (Nachdruck SprachwErg-F I , S. 100-105). 

210 U 4775 (T M 27) 

Sechsseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs. Von Seite a ist nur ein kleines Stück 
mit einem Rest der oberen Randlinierung und Schriftresten erhalten. Die Anfänge der Zei­
len 1 und 3-5 von Seite b sind abgerissen. Relativ gut erhalten ist die Seite c. Die Zei­
lenenden der Seiten d-e sind unterschiedlich stark zerstört, ein Te i l der Zeilenanfänge von 
Seite e ist im Bereich der Zeilen 4-5 durch ein großes Loch beschädigt. Von Seite f ist nur 
ein kleines Oberteil mit zwei stark beschädigten Zeilen erhalten. Alle sechs Seiten weisen 
stellenweise starke Beschädigungen an Rändern, Knickfalten und im Textbereich auf. 
Papier: hellbraun, teilweise fleckig und verschmutzt, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 3 Zeilen; Seite b-e: je 5 Zeilen; Seite f: 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.6 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand aller sechs Seiten; einfache schwarze 
Randlinierung am unteren Rand ist nur auf den Seiten b und c bewahrt. 
Gesamtmaße: 26.5 cm (h) x 48.5 cm (br); Seite a: 19 cm (h) x 2.9 cm (br); Seite b-c: 26.5 
cm (h) x 10.1 cm (br); Seite d: 22.1 cm (h) x 10.5 cm (br); Seite e: 22.7 cm (h) x 9.8 cm 
(br); Seite f: 19.3 cm (h) x 3.7 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 3 cm; Unterrand der Seiten b und c: 1.9 cm. 
Fundsigle: verso: T M 27 (Stift). 
Besonderheiten: chin. Paginierung am rechten Rand von Seite f. 

Die Seiten b-f bilden eine Parallele zu U 375 (Kat.-Nr. 209) Seite j (ab Z. 5) bis Seite n , 2 8 3 

jedoch mit eindeutigen Abweichungen bei der Zeilenordnung. 2 8 4 

Seite b: 
1. Zeile: -int[a. ymä] sukavati atl(i)g yertincü 
5. Zeile: [tin]turulmak-i bolur alku anculayu kälmis-

282 Seite a ist in Uigurica I I weggelassen (siehe Bemerkung in Uigurica I I , 42). 
283 Siehe Uigurica I I , 46, Z. 60 bis 47, Z. 84. 
284 Das Fragment entstammt dem gleichen Blockdruck wie U 4742 (Kat.-Nr. 212) und U 4811 (Kat.-Nr. 

214). 
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Seite c 
1. Zeile: -lär-tin ymä viyakrit alkis-ig 
5. Zeile: iki aya-lar-m kavsurup iki s[uk] 

Seite d 
1. Zeile: 'änräk-lär-ni ägip ik i ulug 'än[räk-lär] 
5. Zeile: -ig [tiz-]ä unp : öni öni [küsi] 

Seite e 
1. Zeile: tütsüg-lär-ig tütüsüp orj [... 
5. Zeile: okiguluk ol : muntag bir kata o[kimak üzä] 

Seite f 
Paginierung: chin, shi-san ( G . 9959 9552) „dreizehn". 
1. Zeile: kolti nayut [... 
2. Zeile: [säjkiz [gan] üg[üz ... 

211 U 4447 (o.F.) 

Oberer Tei l einer Blockdruckseite, der sehr stark verschmutzt und durch Löcher und Abriß 
beschädigt ist. 

Papier: zwischen hellbraun und beige (?) , fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand, sehr starke schwarze Begrenzungslinie 
am rechten Rand. 
Maße: 23.6 cm (h) x 13.5 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 3.2 cm. 
Besonderheiten: besonders starke Randlinierung und Schrift. 

Bildet eine Parallele zu U 375 (Kat.-Nr. 209) Seite g, jedoch mit Abweichungen bei der 
Zeilenordnung. 

1. Zeile: ti[n]l(i)g-lar ücün [... 
5. Zeile: - u 2 8 5 y i lk i az-un-inta [... 

212 U 4742 (T M 5) 

Siebenseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, von dem nur die Seiten b-d vollstän­
dig erhalten sind. Die Enden der ersten drei Zeilen von Seite a fehlen. E i n großes Stück 
aus der Mitte von Seite e ist zusammen mit dem größeren Oberteil von Seite f abgerissen. 

285 Nach der 5. Zeile der Seite g von U 375 (Kat.-Nr. 209) gehört dieses u zu dem Wort az-u „oder". 
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Von Seite g ist nur ein kleines Mittelstück erhalten. Beschädigungen durch Löcher unter­
schiedlicher Größe, Abrieb und Risse finden sich an den Rändern, im Textbereich aller 
Seiten sowie an der Knickfalte. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, verschmutzt, zerknittert, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: Seite a-f: je 5 Zeilen; Seite g: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand der Seiten a-f; auf Seite g 
ist nur ein Tei l der unteren Randlinierung erkennbar. 
Gesamtmaße: 26.5 cm (h) x 68.1 cm (br). 
Seitenmaße: Seite a-f: 26.5 cm (h) x 10 cm (br); Seite g: 9.3 cm (h) x 5.7 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 4.3 cm; Unterrand: 2.1 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand von Seite a sowie auf einem Aufkleber auf dem Papierbogen: 
T M 5 (Stift). 
Besonderheiten: chin. Paginierung am rechten Rand von Seite d. 

Die Seiten a-c bilden eine Parallele zu U 372 (Kat.-Nr. 200) Seite c-f, und die Seiten d-g 
zu U 375 (Kat.-Nr. 209) Seite b-d, jedoch mit Abweichungen bei der Zeilenordnung, sie 
entstammen also offensichtlich einem anderen Blockdruck. 

Seite a 
1. Zeile: ötrü tört m(a)harac t(ä)/7[ri-lär 2 8 6 ... 
5. Zeile: -mn incgä yam osug-i birlä : 

Seite b 
1. Zeile: kilguluk cökä yamn kenürü-sincä 
5. Zeile: bir künlük kilguluk cökä yarj-

Seite c 
1. Zeile: in siz-lärkä nomlaym : kisga öz-
5. Zeile: ang yunup antimp : ang ton kädim-

Seite d 
Paginierung: chin, shi-yi ( G . 9959 13202) „e l f . 
1. Zeile: lärig kädip bacag-ta turup min 
5. Zeile: -intin käm-intin öni üdrülür 

Seite e 
1. Zeile: alku ürtwg tidig-lari-nin anmak-i 
5. Zeile: barmis kus-[lar-nirj käy]ik-lär-nirj 

Seite f 
1. Zeile: k[ulgak-lar-mta ym]ä bo darni-nirj ün-
5. Zeile: [kam üz-ä tutulup] otaci-lar üz-ä 

286 Von g <nk> ist nur n erhalten. 
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Seite g 
1. Zeile: [ 
3. Zeile: [ 

titmis] kodmis ärsär ymä 
ozmakji ku[t]rulm[aki ... 

213 *T I I I M 207b 

Siebenseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, das in Form einer von F . W. K . Mül­
ler veröffentlichten Edition vorliegt. Aus F . W. K . Müllers Transkription wird ersichtlich, 
daß der größte Tei l des Textes recht gut erhalten war, lediglich die letzten beiden Zeilen 
von Seite g sind nahezu völlig zerstört. 

Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Besonderheiten: chin. Paginierung auf Seite d. 

Uigurica I I , 47-50, aus dem letzten Tei l der DhäranT, mit chin. Entsprechung in Taishö Nr. 
967 S. 352a 5-14; Seite c und d bilden eine zeilengleiche Parallele zu U 4437 (Kat.-Nr. 
215); Seite a (ab 5. Zeile) bis Seite e (bis Z. 2) bilden eine Parallele zu U 4811 (Kat.-Nr. 
214), und Seite f und g zu U 4117 (Kat.-Nr. 216), jedoch mit Abweichungen bei der Zei­
lenordnung. 

Seite a 
1. Zeile: -täki kum saninca alku anculayu 
6. Zeile: savig söz-lämäki bolur: ol tml(i)g-ig 

Seite b 
1. Zeile: incip alku anculayu kälmis-lär-
6. Zeile: bodis(a)t(a)v-lar-nirj körjül-i birlä 

Seite c 
1. Zeile: tärj körjül-üg bulmak-i bolur : 
6. Zeile: artokrak ozmak-i kutrulmak-i bolur : 

Seite d 
Paginierung: chin, shi-jiu ( G . 9959 2263) „neunzehn". 
1. Zeile: olar alku tinl(i)g-lar ymä artokrak 
6. Zeile: körkitip äsidtürgil : t(ä)rjri-lär 

Seite e 
1. Zeile: eligi-y-a am üz-ä ol t(ä)rjri 
6. Zeile: -lär eligi hormuz-ta t(ä)rjri incip : 

Seite f 
1. Zeile: anculayu kälmis-tin bo üd-
6. Zeile: ol t(ä)rjri un-si yetinc kün-
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Seite g 
1. Zeile: kätägi : alti kün alti tun 
4. Zeile: k(a)lti [... 

Publ.: Uigurica I I , 47-50 (Nachdruck in SprachwErg-F I , S. 105-108). 

214 U 4811 ( T i n ) 

Vierseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs. Die erste Zeile von Seite a ist weitge­
hend zerstört, die Enden der Zeilen 4-5 von Seite a sowie der Zeilen 1 -3 von Seite b sind 
abgerissen. Die obere Hälfte der Zeilen 4-5 von Seite b sind durch Abriß nahezu vollstän­
dig zerstört. Seite c ist relativ gut erhalten. Nur Schriftreste aus der letzten Zeile von Seite 
d sind bewahrt. Die Zeilen 3-4 derselben Seite sind durch Abriß, Löcher und Abrieb stark 
zerstört. Das gesamte Fragment ist in der 4. Zeile von Seite b gelöst. Weitere leichte 
Beschädigungen sind zum Textbereich aller vier Seiten sowie zum oberen Rand der Seite 
a hin festzustellen. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, teilweise verschmutzt, brüchig, fein. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand aller vier Seiten. 2 8 7 

Gesamtmaße: 26.6 cm (h) x 39.5 cm (br). Seite a: 26.6 cm (h) x 8.9 cm (br); Seite b-d: 
26.6 cm ( h ) x 10.2 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 3.2 cm; Unterrand: 2.4 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand von Seite a sowie am unteren Rand von Seite c: T I u (Blei­
stift). 

Bildet eine Parallele zu * T M 207b (Kat.-Nr. 213) Seite a (ab Z. 5) bis e (Z. 2) und Seite b 
(ab 4. Zeile) bis d (bis 1. Zeile) zu U 4437 (Kat.-Nr. 215), jedoch mit eindeutigen Abwei­
chungen bei der Zeilenordnung. 

Seite a 
1. Zeile: [a lkugu]«ymä sadu/[... 
5. Zeile: tep bilgülük ol : ürtüg-süz tidi[gsiz] 

Seite b 
1. Zeile: bilgä bilig-kä tükäl-lig bolup 
5. Zeile: [ t(ä)nri-lä]r eligi-y-a alku 

Seite c 
1. Zeile: tm/(i)g-lar ymä tamu-ta ulati yaviz 
5. Zeile: bolur : t(ä)nri-lär eligi-y-a s(ä)n 

287 Auf Seite a und d ist die Randlinierung nur teilweise erhalten. 
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Seite d 
1. Zeile 
4. Zeile 

banp supiratistit t(ä)nri un-sina 
[t(ä)rjri] un-[sinin] yeti Äün-tä 

215 U 4437 (o.F.) 

Kleines Oberteil eines zweiseitigen Faltbuchfragments, das am oberen Rand sowie im 
Textbereich Beschädigungen durch Abrieb, Wurmfraß und Verschmutzung aufweist. Die 
erste Zeile von Seite a und die letzte Zeile von Seite b sind nahezu vollständig zerstört. 

Papier: beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: je 5 Zei len. 2 8 8 

Zeilenabstand: 1.6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand, davon ist die äußere stärker als die in­
nere. 
Gesamtmaße: 7.1 cm (h) x 18.6 cm (br). Seite a: 7.1 cm (h) x 7.5 cm (br); Seite b: 7.1 cm 
( h ) x 9 . 5 c m (br) . 2 8 9 

Höhe des Oberandes: 2.2 cm. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu T I I I M 207b (Kat.-Nr. 213) Seite c und Seite d, und 
zeilenabweichende Parallele zu U 4811 (Kat.-Nr. 214) Seite b (ab Z. 4) bis Seite d (bis Z. 
1). 

Durch Abriß und Löcher stark beschädigtes kleines Unterteil eines zweiseitigen Falt­
buchfragments. Seite a ist nahezu vollständig zerstört; kein vollständiges Wort ist erhalten. 
Seite b weist starke Textverluste in der letzten Zeile auf. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, brüchig, fein. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 2 Zeilen; Seite b: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung ist am unteren Rand der beiden Seiten erkennbar. 
Gesamtmaße: 16.5 cm (h) x 14.4 cm (br); Seite a: 16.5 cm (h) x 4.3 cm (br); Seite b: 15.5 
cm (h) x 10.1 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 2.2 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand von Seite b (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem 
Glas (mit Stift): T I \i. 

216 U 4 1 1 7 ( T I u) 

288 Aus der ersten Zeile von Seite b sind nur Reste der Schriftzeichen erkennbar. 
289 Seitenrand ist nicht klar sichtbar. 
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Bildet eine Parallele zu * T M 207b (Kat.-Nr. 213) Seite fund g (Z. 2 ) , 2 9 0 jedoch mit 
eindeutigen Abweichungen bei der Zeilenordnung. 2 9 1 

Seite a 
1. Zeile: [ ] f[ägini]p amg 
2. Zeile: [ su]piratistit t(ä)/7- 2 9 2 

Seite b 
1. Zeile: [ da]rni-ni berti : anta 
4. Zeile: [ anirj alk]u-si tolu tükä l 2 9 3 

217 U 4467 (o.F.) 

Größeres Oberteil einer Blockdruckseite mit nahezu vollständig erhaltenem rechten Rand. 
Stellenweise finden sich Beschädigungen durch Abrieb und Löcher am oberen Rand sowie 
im Textbereich. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, zerknittert, brüchig, fein. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 22.7 cm (h) x 11.1 cm (br). 
Höher des oberen Randes: 3.8 cm. 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern sind Glossen in BrähmT-Schrift; Inter­
punktionszeichen mit vier Punkten am Ende der Seite. 

DhäranT, bildet eine Parallele zu U 4763 (Kat.-Nr. 233) Seite h und Mainz 319 (Kat.-Nr. 
218) Seite a, jedoch mit Abweichungen bei der Zeilenordnung. 

1. Zeile: s 'm'nd' "smy p'ryswtdy [... 
4. Zeile: m'ndyr'p'dy sv 'q ' : 

218 Mainz 319 ( T l ) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, das am oberen Rand und im Textbe­
reich starke Beschädigungen durch Abriß und Löcher aufweist. Erhalten ist der kleinere 
Oberteil der beiden Seiten. Die erste Zeile von Seite a sowie die letzte Zeile von Seite b 
sind nahezu vollständig zerstört. 

290 Siehe Uigurica I I , 49, Z. 33 bis 50, Z. 40. Dieses Fragment enthält einige Wörter, die in *T I I I M 207b 
(Kat.-Nr. 213) fehlen. 

291 Das Fragment entstammt dem gleichen Blockdruck wie U 4742 (Kat.-Nr. 212 und U 4775 (Kat.-Nr. 
210). 

292 Von g <nk> ist nur n sichtbar. 
293 tükäl „vollständig" ist bei T I I I M 207b zerstört. 



171 

Papier: zwischen hellbraun und beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand der beiden Seiten. 
Gesamtmaße: 12.5 cm (h) x 18.2 cm (br); Seite a: 12.5 cm (h) x 9.5 cm (br); Seite b: 10.5 
cm (h) x 8.7 cm (br). 
Höhe des oberen Randes: Seite a: 3.3 cm; Seite b: 0.7 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand von Seite a (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem 
Glas (mit Stift): T I . 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-

DhäranT, bildet eine Parallele zu U 4763 (Kat.-Nr. 233) Seite h und Seite i , jedoch mit 
Abweichungen bei der Zeilenordnung auf Seite b. Weiterhin bildet Seite b eine zeilen­
abweichende Parallele zu U 4252a-b( Kat.-Nr. 219), und eine zeilengleiche Parallele zu U 
4418 (Kat.-Nr. 220), U 4448 (Kat.-Nr. 223) Seite a, U 4636 (Kat.-Nr. 221) und 4645 
(Kat.-Nr. 222). 

Aus zwei Fragmenten zusammengesetzte Seite eines Blockdrucks, deren Mittelteil und 
Ränder durch Ab-, Einrisse und Wurmfraß stark beschädigt sind. E i n kleines oberes Stück 
sowie der obere Rand fehlen. Das Ende der ersten Zeile ist stark zerstört. 

Papier: beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Rest einer einfachen schwarzen Randlinierung ist am unteren Rand erkennbar. 
Maße: ca. 16.4 cm (h) x 10.8 cm (br). 
Fundsigle: zwischen den Zeilen 3 und 4 der beiden Fragmente: T I I (Stempel) Xanthippe 
(Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I (Stift) ae (Bleist i f t ) . 2 9 4 

Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift; unterschiedliche Notation der Fundsigle auf dem Aufkleber und dem Fragment 
selbst. 

DhäranT, bildet eine Parallele zu U 4763 (Kat.-Nr. 233) Seite i , U 4418 (Kat.-Nr. 220), U 
4448 (Kat.-Nr. 223) Seite a, U 4636 (Kat.-Nr. 221), U 4645 (Kat.-Nr. 222) sowie Mainz 
319 (Kat.-Nr. 218) Seite b, jedoch mit Abweichungen bei der Zeilenordnung. 

Schrift. 

219 U 4252a-b (T I I Xanthippe) 

1. Zeile: v ' r ' [ ]i 
5. Zeile: k W swv 'p ' [ 

]m'[ . . . 
Jpysync'ndw 

294 Auf einem anderen Aufkleber auf dem Glas findet sich die Notiz: Schrift: Uighur + Brahmi, Inhalt: 
DhäranT. 
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220 U 4418 (o.F.) 

Durch Abriß und Löcher stark zerstörtes Oberteil einer Blockdruckseite mit teilweise 
erhaltenem rechten Rand. Die Schrift ist zum Tei l verblaßt. 
Papier: hellbraun (?) , fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.9 cm. 
Rest einer einfachen schwarzen Randlinierung ist am oberen Rand erkennbar. 
Maße: 10.2 cm (h) x 10.7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 0.8 cm. 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift. 

DhäranT, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4763 (Kat.-Nr. 233) Seite i , U 4448 
(Kat.-Nr. 223) Seite a, U 4636 (Kat.-Nr. 221), U 4645 (Kat.-Nr. 222) sowie Mainz 319 
(Kat.-Nr. 218) Seite b), und eine nicht zeilengleiche Parallele zu U 4252a-b (Kat.-Nr. 
219). 

221 U 4636 (T I I M 1) 

Nahezu vollständig erhaltene Blockdruckseite. E i n kleiner oberer Tei l aus dem die obere 
linke Ecke abgerissen ist. Die Ränder weisen leichte Beschädigungen durch Wurmfraß 
und Abrieb auf. 

Papier: hellbraun, fleckig, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 26.8 cm (h) x 10.8 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 3.7 cm; Unterrand: 2.8 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 20.1 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: T I I (Stempel) M 1 (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Worten befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift. 

DhäranT, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4763 (Kat.-Nr. 233) Seite i , U 4418 
(Kat.-Nr. 220), U 4448 (Kat.-Nr. 223) Seite a, U 4645 (Kat.-Nr. 222) sowie Mainz 319 
(Kat.-Nr. 218) Seite b, und eine nicht zeilengleiche Parallele zu U 4252a-b (Kat.-Nr. 219). 
Jedoch die beiden Wörter am Anfang der ersten Zeile, die bei U 4763 fehlen, sind bei 
diesem Fragment vollständig erhalten. 

1. Zeile: mq' s 'rv' t ' t 'k 'd ' swk 'd ' v ' r ' 
5. Zeile: vyswtd'y ' vyswtd'y ' k ' k ' n ' swv 'p 'w ' 
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222 U 4645 (T I \i) 

Großes Unterteil einer Blockdruckseite mit leichten Beschädigungen durch Wurmfraß und 
Abrieb. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, relativ fein, brüchig, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.6 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 17.5 cm (h) x 10.7 cm (br). 
Unterrand: 3 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand: T I \x (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift. 

Dhäranl, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4763 (Kat.-Nr. 233) Seite i , U 4418 
(Kat.-Nr. 220), U 4448 (Kat.-Nr. 223) Seite a, U 4636 (Kat.-Nr. 221) sowie Mainz 319 
(Kat.-Nr. 218) Seite b, und eine Parallele zu U 4252a-b (Kat.-Nr. 219) mit Abweichungen 
bei der Zeilenordnung. 

223 U 4448 (o.F.) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, von dem ein kleiner unterer Tei l von 
Seite a sowie die untere Hälfte von Seite b erhalten sind. Das Fragment ist am unteren Tei l 
gelöst und wurde später mit Papierstreifen wieder befestigt. Beschädigungen durch Wurm­
fraß und Abriß finden sich im Textbereich sowie am unteren Rand. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, brüchig, fein. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Gesamtmaße: 13 cm (h) x 21 cm (br); Seite a: 9.7 cm (h) x 10.7 cm (br); Seite b: 13 cm (h) 
x 10.3 cm (br). 
Höhe des unteren Randes: 2.6 cm. 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich Glossen in Brähml-
Schrift. 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4763 (Kat.-Nr. 233) Seite i und Seite j . Weiterhin 
bildet Seite a eine zeilengleiche Parallele zu U 4418 (Kat.-Nr. 220), U 4636 (Kat.-Nr. 221) 
sowie Mainz 319 (Kat.-Nr. 218) Seite b, und eine Parallele zu U 4252a-b (Kat.-Nr. 219) 
mit Abweichungen bei der Zeilenordnung; Seite b bildet noch eine zeilengleiche Parallele 
zu U 4002 (Kat.-Nr. 224), U 4041 (Kat.-Nr. 225), U 4003 + U 4638 (Kat.-Nr. 226) Seite a 
sowie U 4368 (Kat.-Nr. 227). 
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224 U 4002 (T I) 

Durch Löcher, Ab- und Einrisse stark beschädigtes Unterteil einer Blockdruckseite mit 
teilweise erhaltenem rechten und unteren Rand. Kein vollständiges Wort aus den ersten 
beiden Zeilen ist erhalten. 

Papier: zwischen beige und hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Rest einer schwarzen Randlinierung ist am oberen Rand erkennbar. 
Maße: 13 cm (h) x 10.6 cm (br). 
Fundsigle: recto am rechten Rand (mit Stift) sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas (mit 
Stift): T I . 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift. 

Dhäranl, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4763 (Kat.-Nr. 233) Seite j , U 4041 
(Kat.-Nr. 225), U 4003 + U 4638 (Kat.-Nr. 226) Seite a , U 4368 (Kat.-Nr. 227) sowie U 
4448 (Kat.-Nr. 223) Seite b. 

225 U 4041 (T I 649) 

Durch Abriß und Abrieb beschädigtes Mittelstück einer Blockdruckseite mit teilweise 
erhaltenem rechten Rand. 

Papier: hellbraun, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 8.3 cm (h) x 10.5 cm (br). 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I 649 (Stift). 

Dhäranl, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4763 (Kat.-Nr. 233) Seite j , U 4002 
(Kat.-Nr. 224), U 4003 + U 4638 (Kat.-Nr. 226) Seite a, U 4368 (Kat.-Nr. 27) sowie U 
4448 (Kat.-Nr. 223) Seite b. 

226 U 4003 (T I D) + U 4638 (T I) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, dessen kleineres Unterteil fehlt. U 4638 
bildet die erste Seite des Fragments, U 4003 die folgende Seite. Beide Seiten sind an der 
Knickfalte aufgelöst und wurden später wieder zusammengesetzt. Die erste Zeile von Seite 
a sowie die letzte Zeile jeweils beider Seiten sind durch Abriß und Löcher zerstört. Beide 
Seiten weisen starke Beschädigungen durch Abriß, Einrisse und Löcher im Textbereich 
sowie am oberen Rand auf. 
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Papier: beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: 23.9 cm (h) x 21.8 cm (br); Seitenmaße: 23.9 cm (h) x 10.9 cm (br). 
Fundsigle: auf Seite b am linken Rand: T I (Bleistift); am oberen Rand der selben Seite: T 
I D (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern beider Seiten befinden sich Glossen in 
BrähmT-Schrift. 

DhäranT, Seite a bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4763 (Kat.-Nr. 233) Seite j , U 
4002 (Kat.-Nr. 224), U 4041 (Kat.-Nr. 225), U 4368 (Kat.-Nr. 227) sowie U 4448 (Kat.-
Nr. 223) Seite b, und Seite b zu U 4055 (Kat.-Nr. 228) . 2 9 5 

Seite b 
1. Zeile: ' tysdyty mwdyr y mwdyr y mq' mwdy/*[... U 4003 
5. Zeile: t ' t 'k 'd ' s 'm'y ' " tysd 'n ' "ryn'/[ . . . U 4003 

227 U 4368 (o.F.) 

Kleines Oberteil einer Blockdruckseite, das starke Beschädigungen durch Abriß und Lö­
cher am oberen Rand sowie im Textbereich aufweist. 

Papier: zwischen hellbraun und beige. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 7.5 cm (h) x 10.9 cm (br). 
Höhe des oberen Randes: 1.9 cm. 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern beider Seiten befinden sich Glossen in 
BrähmT-Schrift. 

DhäranT, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4763 (Kat.-Nr. 233) Seite j , U 4002 
(Kat.-Nr. 224), U 4041 (Kat.-Nr. 225), U 4003 ( T I D ) + U 4638 (Kat.-Nr. 226) sowie U 
4448 (Kat.-Nr. 223) Seite b. 

228 U 4055 (T I 664) 

Durch Ab-, Einrisse, Löcher und Abrieb beschädigtes Mittelstück einer Blockdruckseite 
mit teilweise erhaltenem linken Rand. Die Schrift ist zum Tei l verblaßt. 

295 Die ersten beiden Zeilen von Seite b und U 4055 (Kat.-Nr. 228) entsprechen wahrscheinlich U 4020 
(Kat.-Nr. 230). 
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Papier: zwischen hellbraun und beige, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 8.6 cm (h) x 10.3 cm (br). 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I 664 (Stift). 

DhäranT, bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4003 + U 4638 (Kat.-Nr. 226) Seite b und 
U 4020 (Kat.-Nr. 230). 

229 U 4129 (T I I 886) 

Untere Hälfte einer Blockdruckseite, deren erste Zeilen und oberer Tei l fehlen. Erhalten 
sind die letzten 4 Zeilen der Seite. Leichte Beschädigungen durch Einrisse und Abrieb. 

Papier: beige, zerknittert, fein, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 13.5 cm (h) x 10.2 cm (br). 
Höhe des unteren Randes: 1.6 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I 886 (Stift). 
Besonderheiten: links neben den DhäranT-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift; Interpunktionszeichen mit 4 Punkten in der 4. Zeile. 

DhäranT. 

1. Zeile: [ ]p'ryswtdy s 'rv' t ' t 'k 'd ' 
3. Zeile: [ ] mq' mwdyr ' 

230 U 4020 (T I) 

Kleines Unterteil einer Blockdruckseite mit Schriftresten. 

Papier: hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 6 cm (h) x 4.5 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 2.2 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand: T I (Bleistift). 

DhäranT, sehr wahrscheinlich entsprechen die ersten beiden Zeilen von U 4003 + U 4638 
(Ka.-Nr. 226) Seite b, doch ist dies bei dem Rest nicht sicher zu entscheiden. 
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1. Zeile: [ 
2. Zeile: [ 

]m[]dyry 
]dy 

231 U 4014 (T I) 

Kleines Mittelstück aus dem linken Rand. 

Papier: hellbraun. 
Anzahl der Zeilen: 1 Zeile. 
Maße: 9.6 cm (h) x 3.2 cm (br). 
Fundsigle: am linken Rand (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas (mit 
Stift): T l . 
Besonderheiten: links neben den Dhäranl-Wörtern befinden sich Glossen in Brähml-
Schrift. 

Dhäranl-Reste, 

'wdwr y mq' mw[... 

Zwei zusammen verglaste, aber nicht zu einer Seite zusammensetzbare Fragmente eines 
sechszeiligen Blockdrucks. Fragment a: am linken und oberen Rand beschädigtes Ober­
teil einer Blockdruckseite. Nur einige Schriftreste der ersten Zeile sind erhalten, weitere 
Beschädigungen durch Wurmfraß und Abrieb im Textteil. Fragment b: am linken und un­
teren Rand durch Wurmfraß stark beschädigtes Unterteil einer Blockdruckseite. Aus der 
ersten Zeile sind nur Schriftreste bewahrt. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: beide Fragmente 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: Fragment a: 1.5 cm; Fragment b: 1.6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand von Fragment a und am unteren Rand 
von Fragment b. 
Maße: Fragment a: 7.1 cm x 9.4 cm; Fragment b: 6 cm (h) x 9.7 cm (br); 
Höhe der Ränder: Oberrand Fragment a: 2.3 cm; Unterrand Fragment b: 1.1 cm. 
Fundsigle: recto am oberen Rand von Fragment a und am unteren Rand von Fragment b: T 
I I I (Stempel) M 225 (Bleistift); auf dem Aufkleber auf dem Glas: T . M I I I 225 (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern in der 4. Zeile beider Fragmente be­
finden sich Glossen in BrähmT-Schrift. 

Fragment a 
2. Zeile: ärig s'y [... 
6. Zeile: ol t(ä)nri ur [ i . . . 

232 U 4293 ( T I I I M 225) 
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Fragment b 
2. Zeile: [ ] t(ä)rjri 
6. Zeile: [ t]i/gum az-



2.2.4 Zu zwei verschiedenen Texten gehörende Fragmente 

233 U 4763 ( T M 17) 

Zehn einzeln auf einem größeren Papierbogen aufgeklebte Seiten eines Blockdruckfalt­
buchs, von denen die ersten sieben Seiten (bis Seite g Z. 3) zum Ärya-aparamitäyur-
jhäna-näma-mahäyäna-sütra und die übrigen Teile zur Ärya-sarva-durgati-parisodhana-
usmsavijayä-näma-dhärani gehören. Die ersten acht Seiten sind gut erhalten, die letzten 
zwei Seiten (Seite i und j ) weisen Beschädigungen durch Löcher und Abrieb am oberen 
und unteren Rand auf. Der Anfang der ersten Zeile von Seite i ist abgerissen. Das Papier 
ist stellenweise fleckig und verschmutzt. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, relativ fein, teilweise fleckig. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 2 cm. 
Einfache, relativ dünne, schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 25.1 cm (h) x 121.3 cm (br); Seitenmaße: 25.1 cm (h) x 11 cm (br). 
Oberrand: 3.5 cm; Unterrand: 1.5 cm. 
Höhe des Schriftspiegels der Seiten a-g: 19.8 cm; Seite h-j: 20.2 cm. 
Fundsigle: recto links am Papierbogen: D 132 (zwei mal, Stift); verso: T I D 132 (Stift), 
darunter: T . M . 17 (Stift). 
Besonderheiten: chin. Paginierung auf Seite d; links neben den DhäranT- und Sanskrit-
Wörtern finden sich Glossen in BrähmT-Schrift; verso findet sich die Notiz: Z. 34/35: 
tözün amita ayuse atlg sudur tükädi sadhu sadhu (Bleistift); der Schriftspiegel der letzten 
drei Seiten weicht von dem der ersten sieben Seiten ab. 

Seite a-g (bis Z.3): letzter Tei l des Ärya-aparamitäyur-jMna-näma-mahäyäna-sütra; 
Entsprechungen für die ersten sechs Seiten im Sanskrit-Text 45a-46a sowie in Taishö Nr. 
936 S. 84 c 19-29; Seite g (ab Z. 4)-j: aus der ersten langen DhäranT der Ärya-sarva-
durgati-parisodhana-usmsavijayä-näma-dhäranT, mit chin. Entsprechung in Taishö Nr. 
967 S. 352a 27 - b 3 (Seite a). Seite a bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4050 (Kat.-
Nr. 152), U 4230 (Kat.-Nr. 153) sowie U 4677 (Kat.-Nr. 154) Seite b, und Seite b zu U 
4677 (Kat.-Nr. 154) Seite c sowie U 4021 (Kat.-Nr. 155) Seite a; Seite c bildet eine zeilen­
gleiche Parallele zu U 4021 (Kat.-Nr. 155) Seite b sowie U 4679 (Kat.-Nr. 156), und Seite 
e zu U 4098 (Kat.-Nr. 157); weiterhin bildet Seite h eine zeilengleiche Parallele zu U 4467 
(Kat.-Nr. 217) und Mainz 319 (Kat.-Nr. 218) Seite b und Seite i zu U 4252 a-b (Kat.-Nr. 
219), U 4418 (Kat.-Nr. 220), U 4636 (Kat.-Nr. 221), U 4645 (Kat.-Nr. 222), U 4448 (Kat.-
Nr. 223) Seite a und Mainz 319 (Kat.-Nr. 218) Seite b, und Seite j zu U 4002 (Kat.-Nr. 
224) , U 4041 (Kat.-Nr. 225), U 4003 + U 4638 (Kat.-Nr. 226) Seite a, U 4041 (Kat.-Nr. 
225) sowie zu U 4448 (Kat.-Nr. 223) Seite b, jedoch mit Abweichungen bei der Zeilenord­
nung. 
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Seite a 
1. Zeile: - k a ulus-ka kirür-tä : särinmäk-lig 
5. Zeile: -nirj küc-in küsün-in bilmis 

Seite b 
1. Zeile: ukmis yalnok-lar arslan-i : y(a)rhkancuci 
5. Zeile: dyan kücintä burhan-lar könin ärtmis 

Seite c 
1. Zeile: asunmis ärür-lär dyan-nin küc-in 
5. Zeile: ati küü-si kükülür cavikur : 

Seite d 
Paginierung: chin, shi-ba ( G . 9959 8504) „achtzehn". 
1. Zeile: bilgä biliglig küc-nürj ati küü-si 
5. Zeile: "rq'dy s 'my'k s'mpwd'y ' t ' ty 'd ' 'wwm 

Seite e 
1. Zeile: s 'rv' s 'nsk'ry p'ryswtd' d'rm'ty k ' k ' n ' 
5. Zeile: alku terin kuvrag t(ä)rjri yalrjok asure 

Seite f 
1. Zeile: kantarve-ta ulati yertincü ögrünc 
5. Zeile: tükädi : sadu sadu :: 

Seite g 
1. Zeile: 'wwm pwny ' pwny ' mq' pwny ' "p ' r 'myd ' 
5. Zeile: ' w w m n ' m w p ' k ' v ' t y s 'rv' tyrnylwky ' 

Seite h 
Paginierung: chin, shi ( G . 9959) „zehn". 
1. Zeile: pyr'dy vysysd'y ' pwd y ' ty n 'm ' 
5. Zeile: k ' k ' n ' swv 'p 'w ' vyswtdy "pysync'ndw 

Seite i 
1. Zeile: [ ]yy ' t ' t 'k 'd ' swk 'd ' v ' r ' 
5. Zeile: vyswtd'y ' vyswtd'y ' k ' k ' n ' swv 'p 'w ' 

Seite j 
1. Zeile: vyswtdy vys 'ys ' vyc 'y ' p'ryswtdy s'q' 
5. Zeile: s'qyn t ' t 'k 'd 'y ' qyryt'y ' " tysd'n ' 
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234 U 4017 (T I) 

Kleines Oberteil eines zweiseitigen Faltbuchfragments. Die erste Zeile von Seite a und die 
letzte Zeile von Seite b sind nahezu vollständig zerstört. 

Papier: zwischen hellbraun und beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: 10.2 cm (h) x 11.5 cm (br); Seite a: 10.2 cm (h) x 5.8 cm (br); Seite b: 10.2 
cm (h) x 5.8 cm (br). 
Fundsigle: am linken Rand von Seite a (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem 
Glas (mit Stift): T I . 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern befinden sich Glossen in BrähmT-
Schrift. 

Die erste Zeile von Seite a 2 9 6 gehört zum Ärya-aparamitäyur-jnäna-näma-mahäyäna-sütra 
und bildet eine Parallele zu U 4763 (Kat.-Nr. 233) Seite g Z. 3; weitere Zeilen von Seite a 
und Seite b gehören zur Ärya-sarva-durgati-parisodhana-usni^vijayä-näma-dhäram^ 
bilden eine zeilengleiche Parallele zu U 4763 Seite g (Z. 4-5) und h (Z. 1-2). 

296 Nur drei Zeichen, sv'[ ] , sind erhalten. 





2.2.5 Maiijusri-näma-samgiti 

235 U 4713 (T I I I M 198) 

Zweiseitiges Fragment eines hochformatigen Blockdruckfaltbuchs. Der untere Tei l von 
Seite a ist an unterschiedlichen Stellen abgerissen, die Zeilen 5 und 6 von Seite b sind in 
der Mitte durch Abriß stark beschädigt. Daneben finden sich leichte Verschmutzungen am 
oberen Rand der beiden Seiten und im Textbereich von Seite b. Weitere Beschädigungen 
finden sich an der Knickfalte. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, zum Tei l verschmutzt, fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.6 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen Rand beider Seiten, auch am unteren Rand 
von Seite b. 
Gesamtmaße: 31.5 cm (h) x 24 cm (br); Seite a: 23.4 cm (h) x 12 cm (br); Seite b: 31.5 cm 
( h ) x 12 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.5 cm; Unterrand: 3.4 cm. 
Maße des Schriftspiegels: 22.2 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand von Seite a: T I I I (Stempel) 198; am unteren Rand von Seite b: 
M 198 (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern in /a/2-3/ und /b/2/ befinden sich 
Glossen in BrähmT-Schrift. 

B T T V I I I , B 1-12, Entsprechungen im mong. Kanjur 1592 2b-46, im übet. Kanjur Rgyud 
K a 1. 

Seite a 
1. Zeile: namo buday-a : namo d(a)rmay-a : nam[o sangay-a ... 
6. Zeile: köz-lüg acilmis padum[lug] 

Seite b 
1. Zeile: eligi üz-ä yeg üstünki v(a)cir-ig : basa basa sala kapa 
6. Zeile: altag üz-ä yeg [tml(i)g-lar-nirj] 2 9 7 asig-m kiltaci-lar birlä 

Faks.: B T T V I I I , Tafel X X V I I . 
Publ.: B T T V I I I , B 1-12. 

297 Ergänzung der Lücke nach B T T V I I I , B 12. 
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236 U 4286b (T I I I M 200) 

Durch Abriß und Abrieb stark beschädigtes Unterteil einer Blockdruckseite. Von der 
ersten Zeile sind nur Schriftreste erhalten, die Anfänge der übrigen Zeilen sind an unter­
schiedlichen Stellen zerstört. Das Fragment ist zusammen mit einem fünfzeiligen Block-
druckfragment2 9 8 (Kat.-Nr. 111) verglast. 

Papier: beige, brüchig, zerknittert, fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 17.2 cm (h) x 12 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 3.4 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand: T I I I (Stempel) M 200 (Bleistift). 

Bildet eine Parallele zu U 4713, jedoch mit Abweichungen bei der Zeilenanordnung und 
der Anwendung einiger Wörter. 

2. Zeile: [ kuj/lna : anta ötrü 
6. Zeile: [ ] / lenhua-ka oksati yüüz-lüg : öz 

237 U 4755b (T M 10) 

Durch Abriß und Löcher am unteren Rand sowie im Textbereich stark beschädigtes Unter­
teil eines zweiseitigen Faltbuchfragments. Erhalten sind ein kleines Stück aus der ersten 
Seite und etwa die untere Hälfte der Seite b. Die ersten beiden Zeilen von Seite a und die 
erste Zeile von Seite b sind völlig zerstört . 2 9 9 

Papier: hellbraun, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 3 Zeilen; Seite b: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Gesamtmaße: 22.5 cm (h) x 19.5 cm (br); Seite a: 12.9 cm (h) x 6.9 cm (br); Seite b: 22.5 
cm (h) x 12.6 cm (br). 
Maße des Unterrandes: 3.4 cm. 
Fundsigle: verso: T M 10 (Bleistift). 
Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort in fb/6/ befindet sich eine Glosse in 
BrähmT-Schrift. 

B T T V I I I , B 13-19, Entsprechungen im mong. Kanjur 1592 4b-5a, im tibet. Kanjur Rgyud 
K a 1. 

298 Das andere Fragment (U 4286a) gehört zum Ärya-aparamitäyur-jnäna-näma-mahäyäna-sütra, siehe 
Kat.-Nr. 111. 

299 Von den letzten Zeichen in den ersten beiden Zeilen von Seite a sowie einem Interpunktionszeichen von 
Seite b sind noch Spuren erhalten. 
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Seite a 
3. Zeile: [ ] fcorkincig kasmcig 

Seite b 
2. Zeile: [ 
6. Zeile: [ 

] turur : v(a)cir uclann 
Jnmys ögrünc könül-lüg-lär birlä : v(a)cirapan 

Faks.: B T T V I I I , Tafel X X V I I I . 
Publ.: B T T V I I I , B 13-19. 

238 U 4712 ( T I I I M 198) 

Gut erhaltenes neunseitiges Fragment eines Faltbuchs, dessen Oberrand an unterschiedli­
chen Stellen - bei Seiten a und h-i zusammen mit den Zeilenanfängen, bei Seite g mit der 
Randlinierung und bei einigen weiteren Seiten zusammen mit dem Tei l der Randlinierung 
- abgerissen ist. Weitere leichte Beschädigungen durch Abrieb, Verschmutzung und 
Wurmfraß finden sich am unteren Rand sowie an der Knickfalte. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, teilweise verschmutzt, fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.6 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 26.5 cm (h) x 108.7 cm (br); Seitenmaße: 26.5 cm (h) x 12 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 3.4 cm. 
Maße des Schriftspiegels: 22.1 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand von Seite a: T I I I (Stempel) 198 (Bleistift); auf den Seiten c 
und h: T I I I (Stempel); am unteren Rand von Seite d: M 198 (Bleistift); verso: T I I I 198 
(Stift). 
Besonderheiten: chin. Paginierung an der Knickfalte zwischen den Seiten b und c, g und h; 
links neben den Sanskrit-Wörtern in /a/2-3/, und Pol AI, /d/1/ , /e/4/, /f/2/, 5/, /g/3/, /hl-4, 61 
befinden sich Glossen in BrähmT-Schrift. 

B T T V I I I , B 20-73, Entsprechungen im mong. Kanjur 1592 7a-20a, im tibet. Kanjur 
Rgyud K a 2a 4-3 a 7. 

Seite a 
1. Zeile: [ ] intiri asay-ig biltäci yeg üstünki : ati kötrülmis-
6. Zeile:[ a]mrilmis-ig : baslag-i otrasi uz-lüncüs-i ädgülüg-üg : kirn ärtmis 

Seite b 
1. Zeile: üdki burhan-lar nomlati-lar ärsär : kälmädük üdtäki-lär ymä 
6. Zeile: y(a)rhkaz-un : umug mag alku tüz-üni tuymis-lar-nin kiz-läk-
Paginierung: chin, er ( G . 3363) „zwei". 



186 

Seite c 
1. Zeile: lägig 3 0 0 nätägin bultaci bolsar-m(ä)n : yeg üstünki ünüsüg 
6. Zeile: anculayu kälmis-nirj örjdün-intä turup : ärjitä ät 'öz-in 

Seite d 
1. Zeile: ay-a-sin kavsurup incä tep ötündi : anta ötrü ati 
6. Zeile: -in antdaci : külcirmäk-ig körkitü y(a)rhkap : äz-rua ün-

Seite e 
1. Zeile: intin säviglig sav üz-ä : üc ülüs yertincüg tolgurup : 
6. Zeile: ig agng-ig yokadturtacig : s(ä)n incip mintirdin bir uclug 3 0 1 

Seite f 
1. Zeile: könül-in äsidgäli kinmakin ädgü ärür : cog-lug yalm-hg 
6. Zeile: alku ulug kiz-läk darni ulus-lug-lang : kiz-läk darni vidy-a 
Paginierung: chin, san ( G . 9552) „drei". 

Seite g 
1. Zeile: darni tutdaci ulus-lug-lang : üc ulus-lar-ig körüp : yertincü 
6. Zeile: [-]üg nomlayu y(a)rhkadi söz-ci-lär bäg-i : : 

Seite h 
1. Zeile: [ ] ' ' : 'y 'y y : ' w ' w w : 'y " y : ' w w " w : 'n ' : stydw . 
6. Zeile: [ ]a uz-ik-tin b(ä)lgülüg bolmis ärür : a uzik alku uz-

Seite i 
1. Zeile: ik-lar-ta yeg ärür : ulug asig-hg ein kertü uz-ik 
6. Zeile: []wlug övkä-si : alku niz-vani-lar-nirj ulug yagi-si ulug 

Faks.: B T T V I I I , Tafel X X I X - X X X I . 
P u b l . : B T T V I I I , B 20-73. 

239 U 4743 (T M 7) 

Untere Hälfte einer Blockdruckseite, deren oberer Tei l an unterschiedlichen Stellen abge­
brochen ist. Stellenweise Beschädigungen durch Wurmfraß, Abrieb und Verschmutzung 
im Textbereich sowie an den erhaltenen drei Rändern. 

Papier: hellbraun, brüchig, teilweise zerknittert und verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand. 

300 B T T V I I I , B 13: -ligig. 
301 Die Schreibung ist hier 'yclwq. 
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Maße: 16.6 cm (h) x 11.9 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 3.2 cm. 3 0 2 

Fundsigle: direkt auf dem Papierbogen: T . M . 7. 3 0 3 

Besonderheiten: Interpunktionszeichen mit vier Punkten am Ende der 2. Zeile. 

B T T V I I I , B 74-79, Entsprechungen im mong. Kanjur 1592 7a-20a, im tibet. Kanjur 
Rgyud K a 2a 4 - 3 a 7. 

1. Zeile: [ alku söz-]/ämäk-lär-nin yeg üstünki 
6. Zeile: [ biligsijz biligig alkdaci 

Faks.: B T T V I I I , Tafel X X X I I . 
Publ.: B T T V I I I , B 74-79. 

240 U 4291 (T I I I M 225) + Mainz 492 (T I I 1068) 

Zwei zu einem zweiseitigen Faltbuchfragment zusammensetzbare, getrennt verglaste Frag­
mente. Das zweiseitige Fragment U 4291 enthält den oberen Te i l der letzten Zeile von Sei­
te a und den größeren oberen Tei l von Seite b; Mainz 492, bei welchem es sich um ein 
durch Löcher und Abrieb stark beschädigtes zweiseitiges kleines Unterteil handelt, enthält 
den unteren Tei l der letzten Zeilen von Seite a und b. U 4291 weist stellenweise Beschädi­
gungen durch Löcher und Einrisse auf. Die erste Zeile ist nahezu vollständig zerstört, das 
kleinere Unterteil der Zeilen 2-3 von Seite a hat sich vom übrigen Fragment gelöst. 

Papier: U 4291: beige, zerknittert, brüchig; Mainz 492: beige (?) , zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: U 4291 sowie Mainz 492 Seite b: je 6 Zeilen; Mainz 492 Seite a: 1 Zei­
le. 
Zeilenabstand: je 1.7 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand von U 4291 und am unteren Rand von 
Mainz 492. 
Gesamtmaße von U 4291: 20.7 cm (h) x 26.7 cm (br); Seite a: 18.1 cm (h) x 14.1 cm (br); 
Seite b: 20.7 cm (h) x 12.6 cm (br); Gesamtmaße von Mainz 492: 10.7 cm (h) x 20.4 cm 
(br); Seite a: 9.8 cm (h) x 7.6 cm (br); Seite b: 10.7 cm (h) x 12.8 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand von U 4291: 5.4 cm; Unterrand von Mainz 492: 3.1. 
Fundsigle: U 4291: am oberen Rand der Seite b: T I I I (Stempel) M 225 (Stift); auf einem 
Aufkleber auf dem Glas: T I I I M 225 (Stif t) ; 3 0 4 Mainz 492: auf einem Aufkleber auf dem 
Glas: T U . 1068 (Stempel). 

B T T V I I I , B 80-91, Entsprechungen im mong. Kanjur 1592 7a-20a, im tibet. Kanjur 
Rgyud K a 2a 4 - 3a 7. 

302 In B T T V I I I ist dies Angabe der Höhe des Oberrandes. 
303 Daneben findet sich die Notiz: Publ.: B T T V I I I . 
304 Daneben auf einem weiteren Aufkleber findet sich die Notiz: Publ.: B T T V I I I (in roter Schrift). 
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Seite a 
1. Zeile: yokad[turdacT3 0 5 . . . 
6. Zeile: ulug bodug-lug ulug körklüg bod[lug :] ulug y[eg] Mainz 492 

Seite b 
1. Zeile: üstünki ken alkig mandal ärür : ulug bilgä bilig 
6. Zeile: yelvi kömän asig-ig bütürdäc[i ärür : ulug yelv]/-lig 

Mainz 492 
Mainz 492 

Faks.: B T T V I I I , Tafel X X X I I I . 
Publ.: B T T V I I I , S. 97-98, B 80-91. 

241 U 4299 (T I I I M 246) 

A m oberen Rand durch Abriß stark zerstörtes kleines Oberteil einer Blockdruckseite mit 
leichten Beschädigungen durch Abrieb. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 12.2 cm (h) x 12.9 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 5.5 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: T I I I (Stempel) M 246 (Bleistift); auf einem Aufkleber auf 
dem Glas: T . I I I . 246 (Stift). 

B T T V I I I , B 85-91, Entsprechungen im mong. Kanjur 1592 21a, im tibet. Kanjur Rgyud 
K a 3 b . 

1. Zeile: eltindä[ci ärür : ... 
6. Zeile: ulwg al altag-l[ig ärip ulug käd käcän ] 3 0 6 

Faks.: B T T V I I I , Tafel X X X I I I (unten). 
Publ.: B T T V I I I , B 85-91. 

242 U 4095 (T I D) 

Kleiner oberer Tei l einer Blockdruckseite mit teilweise erhaltenem rechten Rand. Das 
Ende der ersten Zeile sowie der Anfang der letzten Zeile sind abgerissen. Das Fragment ist 
am oberen Tei l nahezu zerfallen und wurde durch zwei Papierstreifen wieder befestigt. 

Papier: hellbraun, relativ fein. 

305 Ergänzungen in eckigen Klammern nach B T T V I I I , S. 97-98. 
306 Ergänzungen in eckigen Klammern nach B T T , V I I I B 97. 
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Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 17 cm (h) x 5.8 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1.2 cm. 
Fundsigle: am rechten Rand: T I D (Bleistift); am oberen Rand: T I (Bleistift); auf einem 
Aufkleber auf dem Glas: T I D (Stif t) . 3 0 7 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4299 (Kat.-Nr. 241), enthält jedoch einige Wörter, 
die bei U 4299 zerstört sind. 

1. Zeile: ulug y(a)rhkancuci kögül[ 
3. Zeile [ al]/ag-hg ärip ulug käd käcän [... 

Publ.: B T T V I I I , B 95-97. 

243 U 4093 (T I D 673) 

A n den linken und unteren Rändern durch Abriß beschädigtes größeres Unterteil einer 
Blockdruckseite, das leichte Beschädigungen durch Verschmutzung und Wurmfraß im 
Textbereich aufweist. 

Papier: hellbraun, zerknittert, verschmutzt, fein. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand; die innere Linie ist hierbei dünner 
ausgeführt als die äußere. 
Maße: 19 cm (h) x 13.5 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 3.5 cm. 
Fundsigle: am unteren Rand: T I D (Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I D 
673 (Stif t) . 3 0 8 

B T T V I I I , B 98-103, Entsprechungen im mong. Kanjur 1592 21 a-25b, im tibet. Kanjur 
Rgyud K a 3 b 1-7. 

1. Zeile: [küc küsün-kä tü]käl-lig : ulug tölök 
6. Zeile: [ulug yjavlak ärür : ulug korkincig kasincig 

Faks.: B T T V I I I , Tafel X X X V (oben). 
Publ.: B T T V I I I , B 98-103. 

307 Darunter auf einem weiteren Aufkleber auf dem Glas findet sich die Notiz: Publ. B T T V I I I B 95-97. 
308 Darüber auf einem weiteren Aufkleber (ebenfalls auf dem Glas) findet sich die Notiz: Publ. B T T V I I I B 

92 103. 
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244 U 4073 (T I D) 

Durch Wurmfraß, Abrieb und Einrisse stark beschädigtes großes Mittelstück mit teilweise 
erhaltenem rechten Rand. Von der ersten Zeile sind nur Schriftreste erhalten, ein großer 
Tei l der zweiten Zeile ist abgerissen. 

Papier: beige bis hellbraun, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Maße: 13.1 cm (h) x 10.2 cm (br). 
Fundsigle: zwischen den Zeilen 2 und 3 (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem 
Glas (mit Stift): T I D . 

B T T V I I I , B 104-108, Entsprechungen im mong. Kanjur 1592, im tibet. Kanjur Rgyud K a 
3b. 

2. Zeile: [tükällig :] ///[ u lu jg tö lök [,.. 3 0 9 

6. Zeile: [ ]t 'cy : ulug bilgä biliglig yeg üs/[ün-] 

Faks.: B T T V I I I , Tafel X X X V (unten). 
Publ.: B T T V I I I , 104-108. 

245 U 4751 (T M 9) 

Zwei sehr gut erhaltene Seiten eines Blockdruckfaltbuchs, mit leichten Beschädigungen 
durch Abrieb und Verschmutzung. 

Papier: beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 31.8 cm (h) x 23.9 cm (br); Seitenmaße: 31.8 cm (h) x 11.95 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.5 cm; Unterrand: 4.9 cm. 
Maße des Schriftspiegels: 22.1 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand von Seite a: T . M 9 (Stif t) . 3 1 0 

B T T V I I I , B 109-120, Entsprechungen im mong. Kanjur 1592 25b-26a, im tibet. Kanjur 
Rgyud K a 3 b 8-4a 1. 

Seite a 
1. Zeile: -ki umug mag : ulug kizläk darnisi yeg üstünki bahsi ärür : ulug 
6. Zeile: -lar-ta ornanmis : on paramit-lan ang : on paramit-lar-

309 In B T T V I I I , B 104 ist hier ergänzt als: ulug tavraq : ulug küü kälig. 
310 Die Fundsigle ist von einem roten Dreieck umgeben. 
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Seite b 
1. Zeile: nirj yam : on oron üz-ä ärklig umug mag : onunc oron-
6. Zeile: törlüg ugur-lar üz-ä ulug ärksindäci : baslag-siz-tin az-

Faks.: B T T V I I I , Tafel X X X V I . 
Pub!.: B T T V I I I , B 109-120. 

246 U 4097 (T I D) 

Kleines Mittelstück eines zweiseitigen Faltbuchfragments. Die erste Zeile von Seite a und 
die letzte Zeile von Seite b sind nahezu vollständig abgerissen, die zweite Zeile von Seite 
b ist stark zerstört. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Gesamtmaße: 7.2 cm (h) x 11.1 cm (br); Seite a: 7 cm (h) x 5.4 cm (br); Seite b: 6.6 cm (h) 
x 5.7 cm (br). 
Fundsigle: am rechten Rand von Seite a (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem 
Glas (mit Stift): T I D . 3 1 1 

B T T V I I I , B 121-125, Entsprechungen im mong. Kanjur 25b-26a, im übet. Kanjur Rgyud 
K a 3 b 8-4a 1. 

Seite a 
2. Zeile: [ söz-]lädäci ärsär antag &[iltaci ärür ... 
3. Zeile: [ ] / söz-lädäci ärür [... 

Seite b 
1. Zeile: [ ] : m(ä)n-siz nomlu[g arslan ünirjä tükäl-lig] 
2. Zeile: [ärür :] tirti-hg käyik[-lärig korkittaci ärür] 

Faks.: B T T V I I I , Tafel X X X V I I (oben). 
Publ.: B T T V I I I , B 121-125. 

247 U 4629a (T I I D 325) 

A m oberen Rand durch Abriß stark beschädigtes Oberteil einer Blockdruckseite, das 
ursprünglich zu einem Faltbuch gehörte . 3 1 2 Weitere Beschädigungen durch Abrieb. 

311 Auf einem weiteren Aufkleber (ebenfalls auf dem Glas) findet sich die Notiz: Publ. B T T V I I I B 121-
125. 

312 Von der folgenden Seite ist nur ein kleiner Rest erhalten. 



192 

Papier: zwischen beige und hellbraun, zum Tei l zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.75 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 12 cm (h) x 11.1 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 5.3 cm. 
Fundsigle: recto direkt auf dem Papierbogen (mit Bleistift) sowie verso (mit Stift): T I I D 
325. 

B T T V I I I B 126-129, Entsprechungen im mong. Kanjur 1592 27a, b, im tibet. Kanjur 
Rgyud K a 4b 2-3. 

1. Zeile: ulug kücl[üg ... 
4. Zeile: ärksinmäk-lig [... 

Faks.: B T T V I I I , Tafel X X X V I I (unten). 
Publ.: B T T V I I I , B 126-129. 

248 U 4736 (T I I I M 225) 

Fünfseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs. Von Seite a ist nur ein verschmutzter 
winziger Papierrest erhalten. Die Seiten b, c und e weisen starke Beschädigungen durch 
Löcher und Verschmutzungen an den Rändern sowie im Textbereich auf. Seite d ist am 
oberen Rand durch ein großes Loch beschädigt. In mehreren Zeilen finden sich abge­
riebene Zeichen. 

Papier: beige bis hellbraun, brüchig, fleckig, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen (Seiten b-e). 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 32 cm (h) x 53.4 cm (br); Seitenmaße: 32 cm (h) x 12.7 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.3 cm; Unterrand: 3 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 23 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand von Seite d: T I I I ? (Stempel) M 225 (Bleistift); am unteren 
Rand von Seite e: M . 225 (Bleistift). 
Besonderheiten: chin. Paginierung auf Seite b; links neben den Dhäranl-Wörtern in /b/2/, / 
d/3/ befinden sich Glossen in BrähmT-Schrift; die 2. Zeile von Seite b ist eindeutig kürzer 
als die übrigen Zeilen. 

B T T V I I I , B 130-153, mit Entsprechungen im mong. Kanjur 1592 38a-41a, im tibet. 
Kanjur Rgyud K a 5a 3-8. Seite b-e bilden eine zeilengleiche Parallele zu U 4182 (Kat.-Nr. 
249), und Seite d-e zu U 4150 (Kat.-Nr. 250); Seite e (Z. 4-6) bildet weiterhin eine 
zeilengleiche Parallele zu U 4144b (Kat.-Nr. 251). 
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Seite b 
Paginierung: chin, shi-er ( G . 9959 3363) „zwö l f . 
1. Zeile: v(a)cir han-i ulug märjilig ärür : kadir yavlak v(a)cir ärip 
6. Zeile: v(a)cir-lig ötäk berim-lig süü cärigig tarkardaci ärür :: : 

Seite c 
1. Zeile: yahnayu turur v[(a)cir]-hg irig kadir köz-lüg ärür : : 
6. Zeile: -hg ärür : v(a)sir-hg yeg y(a)rp ton kahn kirtis-lig ärür :: 

Seite d 
1. Zeile: v(a)sir-hg psak eltindäci cog-lug yalin-hg ärür : v(a)sir-
6. Zeile: yertincü-tä yalanuz ulug ün-lüg ärür : kök kahk ulusi 

Seite e 
1. Zeile: üz-lüncü-lüg tigilig yarjku-lug ärür : ün ägzig-kä 
6. Zeile: tärin ärip ken a/kig yeg kökrädäci ä rü r : : 

Faks.: B T T V I I I , Tafel X X X V I I I - X X X I X . 
Publ.: B T T V I I I , 130-153. 

249 U 4812 (T I I D 26) 

Zwei gemeinsam auf einem großen Papierbogen aufgeklebte, zu einem vierseitigen Falt-
buchfragment zusammensetzbare Bruchstücke eines Blockdruckfaltbuchs. Bruchstück a 
bildet die ersten beiden Seiten (a-b) und Bruchstück b die übrigen beiden Seiten (c-d). Die 
beiden Bruchstücke, bei denen es sich jeweils um zweiseitige Unterteile handelt, weisen 
starke Beschädigungen durch Löcher, Abriß, Abrieb und Verschmutzungen auf. Von der 
ersten Seite von Bruchstück a ist nur ein kleines Stück mit einigen Graphemen erhalten, 
die letzte Zeile von Seite b (Bruchstück b) ist nahezu vollständig zerstört. 

Papier: beige, verschmutzt, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: Seite a von Bruchstück a: 1 Zeile; Seite b von Bruchstück a und Bruch­
stück b: je 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand beider Fragmente. 
Gesamtmaße von Bruchstück a: 15 cm (h) x 14.8 cm (br); Seite a: 8.1 cm (h) x 2.1 cm 
(br); Seite b: 15 cm (h) x 12.7 cm (br). Gesamtmaße von Bruchstück b: 13 cm (h) x 25.6 
cm (br); Seite a: 12.7 cm (h) x 12.7 cm (br); Seite b: 15 cm (h) x 12.9 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: je 3.2 cm. 
Fundsigle: ohne Fundisgle ?? (verso: ?? T I I D 26). 
Besonderheiten: Kombination von unterschiedlichen Interpunktionszeichen am Ende der 
dritten Zeile. 
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Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4736 (Kat.-Nr. 248) Seite b-e, und Seite e noch zu 
U 4144b (Kat.-Nr. 251). 

Publ.: B T T V I I I , B 135-153. 

250 U 4150 (T I I D 26) 

Kleines Mittelstück eines zweiseitigen Faltbuchfragments. Leichte Beschädigungen durch 
Ab- und Einrisse. 

Papier: hellbraun, verschmutzt, fein. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 1 Zeile; Seite b: 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Gesamtmaße: 8.6 cm (h) x 8.2 cm (br). 
Fundsigle: am rechten Rand von Seite a: T I I (Stempel) D 26 (Bleistift); auf einem Auf­
kleber auf dem Glas (mit Stift): T I I D 26, darunter: 500 (Stift). 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4736 (Kat.-Nr. 248) Seite d (Z. 6) und Seite e (Z. 
1-2) sowie zu U 4182 (Kat.-Nr. 249) Seite d und e. 

Publ.: B T T V I I I , B 147-149. 

251 U 4144b (T I I 1078) 

Durch Abriß stark beschädigtes kleines Mittelstück einer Blockdruckseite mit teilweise 
erhaltenem rechten Rand. 

Papier: hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Maße: 8.6 cm (h) x 7.3 cm (br). 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: 1078 (Rotstift). 

Bildet eine zeilengleiche Parallele zu U 4736 (Kat.-Nr. 248) Seite e (Z. 4-6) sowie U 4182 
(Kat.-Nr. 249) Bruchstück b Seite b. 

Publ.: B T T V I I I , B 151-153. 

252 U 4186 (T I I S 32) 

A m linken Rand durch Abriß, an den übrigen drei Rändern sowie in der Zeilen 5 und 6 
durch Brand stark zerstörte Blockdruckseite, mit weiteren Beschädigungen durch kleinere 
Löcher. Die Tinte ist stellenweise abgedrückt. 
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Papier: hellbraun, leicht zerknittert, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 32.2 cm (h) x 12.5 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.1 cm; Unterrand: 3.4 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 23 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand: T I I (Stempel) S 32 (Bleistift), auf einem Aufkleber auf dem 
Glas: T I I S 32 (Bleistift). 
Besonderheiten: Beschriftung in einer unidentifizierten Schrift zwischen den Zeilen 3 und 
4. 

B T T V I I I B 154-159, Entsprechungen im mong. Kanjur 1592 47b, im tibet. Kanjur Rgyud 
K a 6a. 

1. Zeile: törö-tä utmis 3 1 3 yegädmis ärür : ulug conmak-hg ärip 
6. Zeile: [-mi]s [ät 'öz-lü]g ärür : [ ] ozmis üc[ün amnlmis ärür :] 

Faks.: B T T V I I I , Tafel X L (unten). 
Publ.: B T T V I I I , B 154-159. 

253 U 4266 (T I I I B) 

Großer unterer Te i l eines zweiseitigen Faltbuchfragments. Von der ersten Seite ist nur ein 
winziger Rest erhalten. Seite b weist recht starke Beschädigungen durch E i n - und Abrisse, 
Zerknitterung und Löcher am unteren Rand sowie im Textbereich auf. 

Papier: beige bis hellbraun, zerknittert, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen + 1 Zeile Paginierung. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Gesamtmaße: 18.8 cm (h) x 16.6 cm (br); Seiten b: 18.8 cm (h) x 13.9 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 3.1 cm. 
Fundsigle: am Ende der Zeilen 5 und 6: T I I I B (Stempel); auf einem Aufkleber auf dem 
Glas: T I I I . B (Stift). 
Besonderheiten: chin. Paginierung; 4. Zeile eindeutig kürzer als die übrigen Zeilen. 

B T T V I I I , B 160-165, mit Entsprechungen im mong. Kanjur 1592 ?-49a, im tibet. Kanjur 
Rgyud K a 6a-7. 

Paginierung: chin, shi- l iu 3 1 4 ( G . 9959 7276) „sechzehn". 

313 B T T V I I I , B 154: yintmis; die Schreibungyyntmys dürfte wohl ein Schnitzfehler sein. Siehe B T T V I I I , 
S. 105, Fn. B 154; OTWF, S. 490. 

314 Das erste Zeichen ist zum Teil zerstört. 
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1. Zeile: [ nirva]/7 bolmis amnlmis ärür : 
6. Zeile: [ ] yaltntmak kilmadaci ärür : ülüs-süz 

Faks.: B T T V I I I , Tafel X L (oben). 
Publ.: B T T V I I I , B 160-165. 

254 U 4620 (T I D) 

Dreiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs. Der Oberrand und ein großes Stück aus 
dem oberen linken Te i l von Seite a sind abgerissen, während der erhaltene Tei l an zwei 
Stellen abgebrochen war und mit einem kleinen Papierstück wieder zusammengefügt 
wurde. Seite b ist nahezu vollständig erhalten, leichte Beschädigungen durch Abriß finden 
sich am oberen Rand. E i n großes Stück aus der Mitte von Seite c ist ausgerissen, dadurch 
sind die Zeilen 3-5 weitgehend zerstört. Weitere Beschädigungen durch Löcher unter­
schiedlicher Größe finden sich bei beiden Fragmenten. 

Papier: beige bis hellbraun, zerknittert, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: Seiten a-b: 6 Zeilen; Seite c: 5 Zeilen + 1 Zeile Paginierung. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 32.1 cm (h) x 38.5 cm (br); Seite a: 26.6 cm (h) x 12.9 cm (br); Seite b: 32 
cm (h) x 12.7 cm (br); Seite c: 32.1 cm (h) x 12.9 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.6 cm; Unterrand: 3.1 cm. 
Höhe des Schriftspiegels: 22.8 cm. 
Fundsigle: am unteren und rechten Rand von Seite a: T I ju; am oberen Rand von Seite b 
sowie direkt auf dem Papierbogen: T I D (Bleistift). 
Besonderheiten: chin. Paginierung auf Seite c; links neben den Sanskrit-Wörtern in /b/3-6/ 
befinden sich Glossen in BrähmT-Schrift; unterschiedliche Notation der Fundsigle. 

B T T V I I I , B 166-182, Entsprechungen im mong. Kanjur 1592 64a-66a, im tibet. Kanjur 
Rgyud K a 7b 2-5. 

Seite a 
1. Zeile: [ ]lkä tükäl-lig ärür : : 
6. Zeile: ärür : : yürün ang buht tag yürün ärür : küz 

Seite b 
1. Zeile: üd-täki ay t(ä)nri-nin y(a)ruk-i tag ädgü y(a)ruk-lug 
6. Zeile: m(a)ha mani ärdini y(a)ruk-i tag cog-lug yahn-hg ärür : 

Seite c 
Paginierung: chin, er-shi-yi ( G . 3363 9959 13202) „einundzwanzig". 
1. Zeile: burhan b(ä)lgürtmäk-läri üz-äki etig yaratig-ka tükäl-lig 
5. Zeile: tör/[üg samadi dyan-lar-nin han]i ärür : : 
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Faks.: B T T V I I I , Tafel X L I - X L I I (unten). 
Publ.: B T T V I I I , B 166-182. 

255 U 4144a (T I I 1078) + U 4200 (T I I T 602) 
+ Mainz 278 (T I I T 30/65) 

Aus drei getrennt verglasten Fragmenten zusammensetzbares zweiseitiges Fragment eines 
Blockdruckfaltbuchs. Die erste Seite von U 4144a bildet Seite a, die zweite Seite von 
4144a zusammen mit U 4200 den oberen Tei l , und Mainz 278 den unteren Te i l von Seite 
b. Seite a ist am linken und oberen Rand durch Ab- und Einrisse, Löcher und Abrieb stark 
beschädigt und an vier Stellen durch Papierstreifen wieder befestigt worden. Die Enden 
der Zeilen 4-6 von Seite a und der Anfang der 1. Zeile von Seite b sind zerstört. 

Papier: hellbraun, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: U 4144a: Seite a: 6 Zeilen, Seite b: 2 Zeilen; U 4200: 5 Zeilen; Mainz 
278: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: je 1.7 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand von U 4144a, am oberen 
Rand von U 4200, und am unteren Rand von Mainz 278. 
Maße: Gesamtmaße von U 4144a: 26.8 cm (h) x 17.4 cm (br); Seite a: 26.8 cm (h) x 12.6 
cm (br); Seite b: 19.3 cm (h) x 4.6 cm (br). U 4200: 15 cm (h) x 9 cm (br). Mainz 278: 
19.1 cm ( h ) x 12.8 cm (br). 
Höhe der Ränder: U 4144a: Oberrand: 3 cm; Unterrand: 0.3 cm; Oberrand von U 4200: 
5.3 cm; Unterrand von Mainz 278: 3.1 cm. 
Höhe des Schriftspiegels von U 4144a: 22.8 cm. 
Fundsigle: U 4144a: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I 1078 (Stift); U 4200: auf 
einem Aufkleber auf dem Glas: T U T 602 (Stift); auf einem weiteren Aufkleber auf dem 
Glas: T U T 30/65 (Stempel). 
Besonderheiten: die 5. Zeile von Seite b (Mainz 278) ist eindeutig kürzer als die übrigen 
Zeilen. 

B T T V I I I , B 183-194 Entsprechungen im mong. Kanjur 1592 69a-70b, im übet. Kanjur 
Rgyud K a 8a 1-4. 

Seite a 
1. Zeile: iki y(e)g(i)rmi ugur-lug kertü-lär yörüg-inä tükäl-
6. Zeile: kolti san-inca böldäci artdaci ärür [: bir ksan-ta a lku- ] 3 1 5 

Seite b 
1. Zeile 
6. Zeile 

[ni] yügärü ukmis : alku körjü[l-lüg] ksan-lar-nirj yörügin 
niz-vani ulus-lan-nirj arig-i töz-lüg ärür : kihnc 

Mainz 278 
Mainz 278 

315 Ergänzung in eckigen Klammern nach B T T V I I I , B 188. 
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Faks.: B T T V I I I , Tafel X L I I (oben), X L I I I . 
Publ.: B T T V I I I , S. 108, B 183-194. 

256 U 4755a (T M 10) 

A m linken und oberen Rand durch Abriß und Wurmfraß erheblich beschädigtes größeres 
Oberteil eines zweiseitigen Faltbuchfragments.3 1 6 Der Anfang von /a /1 / ist zerstört, weitere 
Beschädigungen durch kleine Löcher und Risse finden sich im Textbereich. 

Papier: hellbraun, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen (Seite a). 
Zeilenabstand: 1.75 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: 23.2 cm (h) x 13 cm (br); Seite a: 23.2 cm (h) x 11.8 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 5.4 cm. 
Fundsigle: verso: T M 10 (Bleistift). 

B T T V I I I , B 195-200, Entsprechungen im mong. Kanjur 1592 72b -73b, im tibet. Kanjur 
Rgyud K a 8a 7-8. 

Seite a 
1. Zeile: /[ ]üc ädgü adrok töz-lüg : [... 
6. Zeile: ät 'öz-süz ä t 'öz ärür : ät 'öz [... 

Faks.: B T T V I I I , Tafel X L I V . 
Publ.: B T T V I I I , 195-200. 

257 U 4397 (o.F.) 

A m oberen Rand und im Textbereich durch Ab- und Einrisse sowie Wurmfraß stark 
beschädigtes Oberteil eines zweiseitigen Faltbuchfragments. Die dritte Zeile von Seite b 
ist vollständig zerstört, weitgehende Zerstörung auch von /a/1-2/. 3 1 7 

Papier: hellbraun, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 5 Zeilen; Seite b: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: zwischen 1.7 und 1.8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: 16.2 cm (h) x 15.3 cm (br); Seite a: 16.2 cm (h) x 10.1 cm (br); Seite b: 7.7 
cm (h) x 5.2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: Seite a: 5.3 cm; Seite b: 1.7 cm. 

316 Von Seite b ist nur ein kleiner Rest erhalten. 
317 Beschriftung auf einem Aufkleber auf dem Glas; auf einem weiteren Aufkleber findet sich die Notiz: 

Publ. B T T V I I I , B 201-208. 
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B T T V I I I , B 201-208, Entsprechungen im mong. Kanjur 1592 72b-73b, im tibet. Kanjur 
Rgyud K a 8a 7-8. 

Seite a 
1. Zeile: [ ]s uz-i[k-siz ärür... 
5. Zeile: ärür yüz uz-iÄ:-lig[ ärür ... 

Seite b 
1. Zeile: alku ugur[-lug ärip artokrak ugursuz ärür : alti] 
2. Zeile: y(e)girmi a[lti(?) ... 

Faks.: B T T V I I I , Tafel X L I V (oben). 
Pub l : B T T V I I I , B 201-208. 

258 Mainz 93 (T I) 

Großer Oberteil eines zweiseitigen Faltbuchfragments. Der obere Rand ist durch Abriß 
stark beschädigt, die erste Zeile von Seite a nahezu vollständig zerstört. Von der 2. Zeile 
der Seite a und der dritte Zeile von Seite b ist jeweils nur ein Wort erhalten. 

Papier: hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 6 Zeilen; Seite b: 3 Zeilen 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand; hierbei ist die äußere 
Linie stärker ausgeführt als die innere. 
Gesamtmaße: 21 cm (h) x 17.1 cm (br); Seite a: 21 cm (h) x 10.9 cm (br); Seite b: 19.6 cm 
(h) x 6.2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 5.1 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand von Seite a (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem 
Glas (mit Stift): T I . 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern in /a/6/ und /b/1/ befinden sich Glossen 
in Brähmi-Schrift. 

Kara 1981, Text 1, ergänzt B T T V I I I , B 208 ff. 

Seite a 
2. Zeile: [ ] yanm-i / [ . . . 
6. Zeile: [ ] samadi dyan-mrj ulus-in-li tön[... 

Seite b 
1. Zeile: biltäci ärür : samadi dyan ät 'öz-li [... 
3. Zeile: b(ä)lgü/w[g ... 

Faks.: Kara 1981, Abb. 1. 
Publ.: Kara 1981, S. 27-28 Text 1. 
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259 U 4420 (o.F.) 

A m oberen Rand durch Abrieb stark beschädigtes kleines Oberteil einer Blockdruckseite 
mit erhaltenem rechten Rand. Leichte Beschädigungen im Textbereich. 

Papier: hellbraun, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 20.1 cm (h) x 6 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1.4 cm. 

B T T V I I I , B 209-210. 

1. Zeile: ärür : y(a)rhkancuci körjül-lüg kork/ [üz-ä ... 
2. Zeile: l'nmys ärür : bilgä bilig-lig bügdä ok y[-a eltindäci ... 

Faks.: B T T V I I I , Tafel X L V . 
Publ.: B T T V I I I , B 209-210. 

260 Mainz 242 (T I I I M 246) 

Größeres Unterteil einer Blockdruckseite mit teilweise erhaltenem linken Rand. Starke 
Beschädigungen durch Ab- und Einrisse sowie Abrieb finden sich am den linken und rech­
ten Rand sowie im Textbereich. Das Fragment ist zerknittert. 

Papier: hellbraun bis beige, zerknittert, fein. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: 19.5 cm (h) x 17.1 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 1.1 cm. 
Fundsigle: am linken Rand an zwei Stellen: T I I I (Stempel) M 246 (Stift); auf einem Auf­
kleber auf dem Glas: T I I I M . 246 (Stempel). 
Besonderheiten: chin. Paginierung am linken Rand. 

Eine zeilengleiche Parallele zu B T T V I I I , B 211-216 (Huang Wenbi Nr. 97); die Zeilen 5-
6 bilden eine zeilengleiche Parallele zu U 4414 (Kat.-Nr. 261). 

Paginierung: chin, er-shi-wu ( G . 3363 9959 12698) „fünfundzwanzig". 
1. Zeile: [ niz-vani]-hg biligsiz biliglig süü cärig-ig 
6. Zeile: [ ärü]r : : tapmgu/[u]k ög[gül]ük kültfgülük [... 

Publ.: B T T V I I I , B 211-216. 
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261 U 4414 (o.F.) 

Durch Abriß und Abrieb stark beschädigtes kleines Mittelstück einer Blockdruckseite mit 
teilweise erhaltenem rechten Rand. 

Papier: hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: 2 Zeilen 
Zeilenabstand: 1.6 cm. 
Maße: ca. 9 cm (h) x 6 cm (br). 

Kara 1981, Text 2; bildet eine zeilengleiche Parallele zu B T T V I I I , B 215-216 (Huang 
Wenbi, Nr. 97); bildet eine zeilengleiche Parallele zu den Fragmenten U 4111 (Kat.-Nr. 
262), U 4232 (Kat.-Nr. 263) und Mainz 242 (Kat.-Nr. 260, Z. 5-6). 

1. Zeile: [ ] / yer^incü-nürj ... 
2. Zeile: [ ] öggülük külägülük [... 

Publ.: Kara 1981, S. 229, Text 2. 

262 U 4 1 1 1 ( T I u ) 

Gut erhaltener kleiner oberer Te i l einer Blockdruckseite mit einem Rest des linken 
Randes. 

Papier: hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 20 cm (h) x 7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 5.5 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand (mit Bleistift) sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas (mit 
Stift): T I j i . 

Eine zeilengleiche Parallele zu B T T V I I I B 211-213 (Huang Wenbi, Nr. 97); bildet eine 
zeilengleiche Parallele zu den Fragmenten Mainz 242 (Kat.-Nr. 260) und U 4232 (Kat.-Nr. 
263) und U 4414 (Kat.-Nr. 261). 

Seite a 
1. Zeile: ärür : niz-vani-hg biligsiz biliglig [... 
3. Zeile: alpagut ärür : [... 

Publ : B T T V I I I , B 211-213. 
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263 U 4232 (T I I T 642) 

Durch Abriß stark beschädigtes kleines Oberteil einer Blockdruckseite. Von der ersten 
Zeile ist nur ein sehr kleiner Schriftrest erhalten. 

Papier: hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: 3 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 13.3 cm (h) x 7.6 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 5.5 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I 642 (Stif t ) . 3 1 8 

Eine zeilengleiche Parallele zu B T T V I I I , B 215-216 (Huang Wenbi, Nr. 97); bildet eine 
zeilengleiche Parallele zu den Fragmenten Mainz 242 (Kat.-Nr. 260) und U 4111 (Kat.-Nr. 
262) und U 4414 (Kat.-Nr. 261). 

Seite a 
2. Zeile: utdaci [äjrür [... 
4. Zeile: uduzgak-i ärür [... 

Publ.: B T T V I I I , B 215-216. 

264 Mainz 284 (T I I T 665) 

Obere Hälfte einer Blockdruckseite, deren Zeilenenden an unterschiedlichen Stellen abge­
rissen sind. Der Oberrand und das Mittelteil der letzten Zeile sind stark beschädigt. 

Papier: hellbraun, leicht zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Maße: 21.9 cm (h) x 14.1 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 1.9 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I T . 665 (Stempel). 
Besonderheiten: die 4. Zeile ist deutlich kürzer als die übrigen Zeilen. 

Eine zeilengleiche Parallele zu B T T V I I I B 217-225 (Huang Wenbi, Nr. 97); die letzten 
beiden Zeilen bilden weiterhin eine zeilengleiche Parallele zu U 4131 (Kat.-Nr. 265). 

1. Zeile: -lük ürüg uzati turk[aru ... 
5. Zeile: ärür : kök kahk tag [uc]suz tüp-süz öni [... 
Publ.: B T T V I I I , B 217-225. 

318 Auf einem weiteren Aufkleber findet sich die Notiz: Manj. 
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265 U 4131 (T I I 888) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, von dem ein kleiner oberer Tei l erhal­
ten ist. Die Anfänge der ersten beiden Zeilen von Seite a sind zusammen mit einem Tei l 
des Oberrandes abgerissen. Starker Textverlust durch Abriß und Abrieb. 

Papier: zwischen beige und hellbraun, relativ fein, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 4 Zeilen; Seite b: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: 14.1 cm (h) x 20.3 cm (br); Seite a: 13.8 cm (h) x 7.6 (br); Seite b: 14.1 cm 
( h ) x 12.7 (br). 
Höhe des Oberrandes: 5.4 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I 888 (Stift). 

Eine zeilengleiche Parallele zu B T T V I I I , B 224-234 (Huang Wenbi, Nr. 97); die ersten 
beiden Zeilen bilden weiterhin eine zeilengleiche Parallele zu Mainz 284 (Kat.-Nr. 264). 

Seite a 
2. Zeile: [bodi]s(a)t(a)v tuyu[nmis ... 
4. Zeile: bilig paramit[-nir) ... 

Seite b 
1. Zeile: -nirj ein ke[rtü töz-in ... 
6. Zeile: ärklig-i ärür : [... 

Publ.: B T T V I I I , B 224-234. 

266 U 5222 (T I I I 234) 

Dreiseitiges Fragment eines hochformatigen Blockdruckfaltbuchs. Von der ersten und 
dritten Seite sind nur kleinere Mittelstücke erhalten. Oberrand und Textbereich von Seite b 
sind durch Abriß und Löcher stark beschädigt, der Unterrand ist fast vollständig zerstört. 
Von Seite a ist kein vollständiges Wort erhalten, von der letzten Zeile der Seite c sind nur 
noch Zeichenspuren erkennbar. 

Papier: hellbraun, brüchig, zerknittert, fein 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 3 Zeilen; Seite b: 6 Zeilen; Seite c: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.75 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand von Seite b. 
Gesamtmaße: 29 cm (h) x 27.4 cm (br); Seite a: 5.5 cm (h) x 6.3 cm (br); Seite b: 26.1 cm 
(h) x 12.8 cm (br); Seite c: 11.3 cm (h) x 8.2 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 5.6 cm. 
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Fundsigle: am oberen Rand von Seite b: T I I I (Stempel) 234 (Bleist if t) . 3 1 9 

B T T V I I I , Nachtrag 1, Entsprechungen im mong. Kanjur 1592, 81b-82b; im tibet. Kanjur, 
Rgyud 9a 3-6. 

Seite a 
1. Zeile: [ ]m[]s ä[rür... 
3. Zeile: [ yükü]nürm(ä)n siz[-inä ... 3 2° 

Seite b 
1. Zeile: üstünki v(a)cir-ka : ein [ ] 3 2 1 bol[m]zs-ka 
6. Zeile: burhan-lar-nin küsüs-inä yükünür-m(ä)n änitür[m(ä)n ... 

Seite c 
1. Zeile: urhan[lar-n]irj ögrünc-i[]/?ö [yükünür-m(ä)n änitür [m(ä)n ... 
3. Zeile: [ burhan-lar]-nin külcirmäk[-inä yükünür-m(ä)n ärjitür [m(ä)n ... 

Faks.: B T T V I I I , Tafel X L I X . 
Publ.: B T T V I I I , S. 117, Nachtrag 1. 

267 U 4461 + 4462 (o.F.) 

Zwei einzeln verglaste, zu einem dreiseitigen Faltbuchfragment zusammensetzbare Frag­
mente eines Blockdrucks. U 4461 bildet den oberen Tei l des gesamten Fragments, U 4462 
den unteren Te i l der Seiten a und b. Die erste Zeile von Seite a ist nahezu vollständig zer­
stört, die Anfänge der Zeilen 2-3 sind stark beschädigt. Die untere Hälfte der Zeilen 4-6 
von Seite b fehlt. Von der letzten Seite ist nur ein kleiner Rest Schriftspuren erhalten. Wei­
tere recht starke Beschädigungen durch Löcher, Abrieb und Einrisse finden sich auf den 
Seiten a und b. 

Papier: hellbraun, brüchig, fein, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 3 Zeilen; Seite b: 6 Zeilen; Seite c: 1 Zeile. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Reste einer doppelten schwarzen Randlinierung am oberen unteren Rand sind erkennbar. 
Gesamtmaße: 29.3 cm (h) x 22.6 cm (br); Seite a: 29.3 cm (h) x 7.9 cm (br); Seite b: 27.9 
cm (h) x 11.9 cm (br); Seite c: 6.2 cm (h) x 2.8 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 2.4 cm; Unterrand: 1 cm. 
Besonderheiten: links neben dem Sanskrit-Wort in /a/3/ findet sich eine Glosse in BrähmT-
Schrift. 

B T T V I I I , B 235-243 (nur U 4461); Kara 1981, Text 3. 

319 Auf einem Aufkleber auf dem Glas findet sich die Notiz: gehört zum Mns. 
320 Ergänzung der Zeile in B T T V I I I , S. 117: yig üstünki birgü (?) yig. 
321 Ergänzung der Lücke in B T T V I I I , S. 117: kidig üz-ä (?). 
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Seite a 
2. Zeile: [ si]z-irjä [:] bilgä [bi]/[ig]-tin b(ä)lgül[üg bolmis ... 
3. Zeile: mayacal yel[v]i kömän to[o]r-ka y[üküncüm bolz-un(?) ... 

Seite b 
1. Zeile: sLz-[i]nä : yükünür-m(ä)n siz-irjä bu[rhan-ka ... 
6. Zeile: eligi-nirj ögdi-si bei [slok-lar ärür ... 

Faks.: B T T V I I I , Tafel X L V (oben, nur U 4461); Kara 1981, Abb. 2. 
Publ.: B T T V I I I , B 235-243 (nur U 4461); Kara 1981, S. 229-230, Text 3 (bis 4. Zeile von 
U4461) . 

268 U 4143 (T I I 1077) 

Dreiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs mit starken Zerstörungen durch Abriß, 
Löcher und Risse am oberen Rand sowie im Textbereich. Die ersten beiden Zeilen von 
Seite a und die letzte Zeile von Seite b sind nahezu vollständig zerstör t . 3 2 2 Das Fragment 
hatte sich am oberen Te i l der Zeilen /b/4-5/ gelöst und wurde nachträglich wieder verklebt. 

Papier: hellbraun, brüchig, verschmutzt, zerknittert. 
Anzahl der Zeilen: Seite a und b: je 6 Zeilen; Seite c: 2 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: ca. 23 cm (h) x 31 cm (br); Seite a: 19 cm (h) x 12.6 cm (br); Seite b: ca. 23 
cm (h) x 12.7 cm (br); Seite c: 21.5 cm (h) x 5.7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: ca. 5.4 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand von Seite a sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I 
1077 (Bleistift). 

B T T V I I I , B 244-256, mit einer Entsprechung im tibet. Kanjur Rgyud K a 10a 3-6. 

Seite a 
2. Zeile: tolgur[up (?) ... 

6. Zeile: kölürjü-nün tayak-i ornag-i [ärür : bodis(a)tav-lar-nin ... 

Seite b 
1. Zeile: yonk-lar-i-nin b(ä)lgürtdäci-si bol[... 
6. Zeile: bo<üs(a)t(a)v-lar-nirj ulus-in töz-in [... 
Seite c 
1. Zeile: ärür : alku yad söz-ci-[lä]rig kävfdäci ärür alku] 
2. Zeile: tir[ti-l]ang [artokrak basdaci ärür : ... 

322 Von dem ersten Zeichen der ersten Zeile von Seite a ist nur ein kleiner Rest erhalten. 
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Faks.: B T T VIII , Tafel X L V I . 
Publ.: B T T V I I I , B 244-256. 

269 U 4771 ( T M 23) 

Durch Löcher, Abrieb und Einrisse am oberen Rand und im Textbereich erheblich 
beschädigtes Oberteil eines dreiseitigen Faltbuchfragments, dessen Unterteil an unter­
schiedlichen Stellen abgebrochen ist. 

Papier: hellbraun, brüchig, fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.7 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand. 
Gesamtmaße: 26 cm (h) x 38.1 cm (br); Seite a: 25.4 cm (h) x 12.8 cm (br); Seite b: 23.6 
cm (h) x 12.6 cm (br); Seite c: 26 cm (h) x 12.7 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 5.8 cm. 
Fundsigle: verso auf dem Papierbogen: T . M 23 (Stift). 
Besonderheiten: chin. Paginierung auf Seite a. 

B T T V I I I , B 257-274, mit der Entsprechung im tibet. Kanjur Rgyud K a 14a 3-14b 2. 

Seite a 
Paginierung: chin, s i -shi 3 2 3 ( G . 10291 9959) „vierzig". 
1. Zeile: yertincü-täki-lärkä tokihg säviglig kutlug [... 
6. Zeile: terin-lig kuvrag-hg ymä [bolgay : alku tinl(i)g-lar-nin ... 

Seite b 
1. Zeile: yeg-i bastin-i ärip [bilgä bilig-lig kut kolunmak ... 
6. Zeile: küsün kut kolunmak bilgä bilig[-kä tükäl ... 

Seite c 
1. Zeile: lig bolgay : alku sastr-larta korkuncszz söz-ci [ymä ... 
6. Zeile: bahsi üz-ä taplatilmis ym[ä bolgay : ... 

Faks.: B T T V I I I , Tafel X L V I I - X L V I I I . 
Publ.: B T T V I I I , B 257-274. 

270 U 5223 (T I I I M 225) 

Vierseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, das auf einem großen Papierbogen auf­
geklebt ist. Der obere Te i l der Zeilen 1-5 von Seite a und der untere Tei l der Zeilen 2-6 
von Seite b sowie der untere Rand fehlen. Von Seite a ist ein kleines Stück und von Seite c 

323 Die beiden Zeichen sind nur zum Teil erkennbar. 
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nur ein kleines Mittelstück erhalten. Recht starke Zerstörungen durch Abriß, Löcher und 
Abrieb finden sich am oberen und unteren Rand sowie in den Textbereichen. 

Papier: hellbraun bis beige, zeknittert, verschmutzt. 
Anzahl der Zeilen: Seite b und c: je 6 Zeilen; Seite d: 1 Zeile. 
Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand der Seiten a-c ist teilweise 
erhalten. 
Gesamtmaße: 27.3 cm (h) x 31.7 cm (br); Seite a: 11.9 cm (h) x 3 cm (br); Seite b: 27.2 
cm (h) x 12.7 cm (br); Seite c: 26.1 cm (h) x 12.7 cm (br); Seite d: 16 cm (h) x 3.4 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 0.4 cm; Unterrand: 3.2 cm. 
Fundsigle: am rechten Rand von Seite a: T I I I (Stempel) 225 (Bleis t i f t ) . 3 2 4 

Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern in /a/6/, /b/4/, /b/6/ und / c / 1 / befinden 
sich Glossen in BrähmT-Schrift. 

Seite a 
1. Zeile: [ ] / : [a]/£u nom-lar-ta korkinc-siz 
3. Zeile: ulug v(a)cirapan han-lar-i ulug v(a)cir tutdacz-ta 

Seite b 
1. Zeile: ulati yertincü-nä/7 3 2 5 umug-i inag-i bolmis-lar ymä 
6. Zeile: l ' ry alku yigri yincivki-lär : s(i)mnu-lug yagi[... 

Seite c 
1. Zeile: [ ]ny yanturdaci-lar : ulug at[i]sciti [... 

Zwei zu einem zweiseitigen Faltbuchfragment zusammensetzbare, getrennt verglaste 
Blockdruckfragmente. 3 2 6 Mainz 305, welches ein zweiseitiges Bruchstück ist, bildet Seite a 
sowie den oberen Tei l von Seite b. U 4134, welches ein durch Löcher und Risse erheblich 
beschädigtes Mittelstück ist, bildet den unteren Tei l von Seite b. Die erste Seite von Mainz 
305 ist, bis auf die erste Zeile, nahezu vollständig. Die Anfänge der Zeilen 2-3 sind mit 
dem oberen Rand abgerissen. Die zweite Seite von Mainz 305, bei welcher es sich um den 
kleineren oberen Tei l handelt, weist starke Beschädigungen am oberen Rand auf. 

Papier: hellbraun bis beige, leicht zerknittert, fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 6 Zeilen. 

324 Auf einem Aufkleber auf dem Glas findet sich die Notiz: gehört zum Mns. 
325 Schnitzfehler - eigentl. -nüg oder -nig. 
326 Es ist jedoch fraglich, ob diese zwei Fragmente einem Blockdruck entstammen, da die Farbe des Pa­

piers abweicht. 

Faks. 
Publ. 

B T T V I I I , Tafel L . 
B T T V I I I , S. 119-120, Nachtrag 2 + 3. 

271 Mainz 305 (T I 607) + U 4134 (T I I 904) 



208 

Zeilenabstand: 1.8 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand von Mainz 305. 
Gesamtmaße von Mainz 305: 17 cm (h) x 23.6 cm (br); Seite a: 17 cm (h) x 10.9 cm (br); 
Seite b: 9.1 cm (h) x 12.7 cm (br); U 4134: 8.7 cm (h) x 13.4 cm (br). 
Höhe des Oberrandes von Mainz 305: 5.2 cm. 
Fundsigle: Mainz 305: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I . 607 (Stempel); U 4134: auf 
einem Aufkleber auf dem Glas: T I I 904 (Stift). 
Besonderheiten: links neben den Sanskrit-Wörtern in /a/5/ befinden sich Glossen in 
BrähmT-Schrift. 

Anfang des „Zweiten Rades", Kara 1981, Text 4. 

Seite a 
2. Zeile: [ ] bastmki [tilgän-ig öggülük külägülük bir y(e)girmi] 3 2 7 

6. Zeile: ärtinü ang y(a)ruk yaltnk-l[ig ... 

Seite b 
1. Zeile: bilgä bilig-i ärip : ' [ kizläk-] U 4134 
6. Zeile: ukmak-i ör[ü]r : utmis-lar U 4134 

Faks.: Kara 1981, Abb. 3. 
Pub l : Kara 1981, S. 230-231. 

272 U 4759 (T M 14) 

Vierseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, das leichte Beschädigungen durch 
Wurmfraß am oberen und unteren Rand aufweist. Die erste Zeile von Seite a 3 2 8 sowie ein 
großes Stück aus dem oberen Tei l von Seite d sind abgerissen. Der Anfang und das Ende 
der 2. Zeile von Seite a sind zerstört. Das Fragment ist am unteren Tei l der 2. Zeile von 
Seite a und am oberen Te i l der 5. Zeile von Seite b abgebrochen und wurde durch Verkle­
bung nachträglich wieder zusammengefügt. 

Papier: hellbraun bis beige, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: Seite a und b: je 6 Zeilen; Seite c: 1 Zeile. 
Zeilenabstand: 1.6 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Gesamtmaße: 32 cm (h) x 47.8 cm (br); Seite a: 32 cm (h) x 6.1 cm (br); Seite b: 32 cm (h) 
x 12.5 cm (br); Seite c: 32 cm (h) x 12.7 cm (br); Seite d: 32 cm x 12.2 cm (br). 
Höhe der Ränder: Oberrand: 5.4 cm; Unterrand: 3 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand von Seite a sowie verso: T M 14. 
Besonderheiten: chin. Paginierung auf Seite b; Kombination von unterschiedlichen Inter­
punktionszeichen; Erwähnung des Übersetzernamens (Karunadäsa Situ); Bemerkung zu 

327 Nach der Ergänzung in Kara 1981. 
328 Nur Graphemreste sind erhalten. 
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Herstellungsort (Taidu, Baitasi) und -zeit (im siebten Monat des Tiger-Jahres, Ren der 
Shigan-Reihe). 

Kolophon zur ManjusrlnämasamgTti, ein Stabreimvers. 

Seite a 
2. Zeile: [yak]turmis buyan kücintä alku-nun är[kligi . . . 
3. Zeile: hagan han-im(i)z-mrj : anculayu ok 

Seite b 
Paginierung: si-shi-wu ( G . 10291 9959 12698) „fünfundvierzig". 
1. Zeile: hatun-nun altun urug-lar-i-nin : :: 
6. Zeile: bolz-un-lar : ary-a may-a cal maha yoga tandir-a-

Seite c 
1. Zeile: ta : ati kötrülmis sakimuni burhan üz-ä nom-latilmis :: 
6. Zeile: -si barca ala-siz-in tüz-ü yap-a : adak-ina 

Seite d 

1. Zeile: tägi uz yarasi ädgüti bütürüldi :: sadu sadu : : 

Faks.: Zieme 1975, S. 205-206. 
Publ.: Zieme 1975, S. 198-199; B T T X I I I , Nr. 50 (S . 178-179). 





2.2.6 Avalokitesvara-sädhana 

273 U 4288 (T I I I M 200) 

Dreiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, bei dem alle Seiten starke Beschädi­
gungen durch Ab- und Einrisse aufweisen. Die Zeilenanfänge der ersten Seite sind zu­
sammen mit dem oberen Rand gänzlich abgebrochen. Das Ende der ersten Zeile ist abge­
rissen. E i n großer Te i l der Zeilen 4 und 5 von Seite b sowie die ersten drei Zeilen von Sei­
te c sind durch ein großes Loch in der Mitte stark zerstört. Das Fragment war am oberen 
Tei l zwischen den letzten drei Zeilen von Seite b und den ersten drei Zeilen von Seite c 
gelöst und wurde nachträglich wieder zusammengefügt. Weitere Beschädigungen durch 
kleine Löcher und Risse finden sich im Textbereich, sowie am unteren Rand. 

Papier: hellbraune Färbung, feine Rippung. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.2 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand; hierbei ist die äußere 
Linie stärker ausgeführt als die innere. 
Gesamtmaße: 15.8 cm (h) x 23.4 cm (br); Seitenmaße: 15.7 cm (h) x 7.8 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 10.4 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 2.9 cm; Unterrand: 1.6 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand an drei Stellen und am unteren Rand an zwei Stellen: T I I I 
(Stempel) M 220 (Bleistift). 
Besonderheiten: die erste Zeile von Seite a und die 3. Zeile von Seite c greifen geringfügig 
über die innere Randlinierung hinaus. 

Bildet die Zeilen 1-15 von B T T V I I , Text B . 

Seite a 
1. Zeile: [ ]y üz-ä etiglig tümäglig 
5. Zeile: [ ] k(ä)nt[ü] öz-kä icgärip 

Seite b 
1. Zeile: adistit ki[lmisin sakingu] ol 
5. Zeile: körk/w[g ] sünök 

Seite c 
1. Zeile: etig [tümäg-k]ä etig-lig 
5. Zeile: tilgän-i-lig oron üz-ä 

Faks.: B T T V I I , Tafel X X V I . 
Publ.: B T T V I I , B Z . 1-15. 
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274 U 4706 (T I I I M 183) 

Neun gut erhaltene Seiten eines Blockdruckfaltbuches, die gemeinsam auf einem größeren 
Papierbogen aufgeklebt und zusammen verglast sind. Die linke Ecke von Seite a ist abge­
rissen, Seite i ist in der Mitte des rechten Randes durch Abriß und Wurmfraß stark zer­
stört. Die zweite Zeile der ungeraden Seiten und die 4. Zeile der geraden Seiten sind durch 
einen Loch beschädigt. Die letzte Seite ist an der Knickfalte gelöst und wurde an die vor­
hergehende Seite wieder angeklebt. Weitere leichte Beschädigungen durch kleinere Löcher 
und Abrieb finden sich an der Knickfalte und im Textbereich. 

Papier: hellbraun, stellenweise verschmutzt, relativ fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.3 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, die äußere ist eindeutig 
stärker als die innere; einfache starke Begrenzungslinie am linken Rand von Seite a ist teil­
weise erkennbar; einfache schwarze Begrenzungslinie am linken Rand von Seite i . 
Gesamtmaße: 15.7 cm (h) x 71.1 cm (br); Seitenmaße: 15.7 cm (h) x 7.9 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 10.4 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 2.9 cm; Unterrand: 1.2. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seiten b-f: T I I I (Stempel) M 183 (Bleistift); auf einem 
Aufkleber auf dem Papierbogen: T I I I (Stempel) M 183 (Stift). 
Besonderheiten: chin. Paginierung auf Seite d. 

Bildet die Zeilen 16-60 von B T T V I I , Text B . 

Seite a 
1. Zeile: sintä y(a)rhkar sakingu ol : örji 
5. Zeile: üstün yirjak-inta kök 

Seite b 
1. Zeile: kahk-ta lenhu-a kün ay 
5. Zeile: yirjak ulalu kälmis bahsi-lar-ni 

Seite c 
1. Zeile: sakinmak ärür : otr-a-ta alp 
5. Zeile: orj-tin sinar-inta alp-lar 

Seite d 
1. Zeile: kuvrag-i-hg taloy ügüz-üg : sol-
5. Zeile: is yumis kilgu-ci nom sazin 
Paginierung: chin, san ( G . 9552) „drei". 

Seite e 
1. Zeile: küzätci-lär kuvrag-i-hg mandal-ig 
5. Zeile: -ätci-lär-ni sakingu ol : öni 
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Seite f 
1. Zeile: ymä alti yol-taki tinl(i)g-lar 
5. Zeile: adin-lar-ig k(ä)ntü öz-kä 

Seite g 
1. Zeile: icgärü turur : k(ä)ntü öz-nün 
5. Zeile: mandal-i ärür : 

Seite h 
1. Zeile: anta basa darni-hg mandal-ig 
5. Zeile: önlük hiri uzik sakingu 

Seite i 
1. Zeile: ol : ol hiri uzik-nin tägrä-
5. Zeile: -ik-lär-tin kiz i l örjlüg 

Faks.: B T T V I I , Tafel X X V I I - X X I X . 
Pub l : B T T V I I , B Z . 16-60. 

275 U 4708 (T I I I M 192a) 

Zwei gemeinsam auf einem größeren Papierbogen aufgeklebte und zusammen verglaste 
Fragmente eines Blockdruckfaltbuches, die sich nicht unmittelbar zusammensetzen lassen. 
Fragment a bildet die ersten drei, Fragment b die letzten vier Seiten des Faltbuches. Die 
obere und untere linke Ecke der ersten Seite von Fragment a ist abgerissen und der Textteil 
ist durch Löcher und Abrieb beschädigt. Bei Fragment b sind die Anfänge der Zeilen /a/4/, 
/b/4-5/ und /c/1-2/ zusammen mit dem oberen Rand abgerissen. Die letzte Seite ist an der 
Knickfalte gelöst und an die vorhergehende Seite wieder angeklebt. Leichte Beschädi­
gungen durch kleinere Löcher, Risse und Abrieb finden sich im Textbereich und am un­
teren Rand beider Fragmente. 

Papier: hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: jede Seite 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.3 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand; hierbei ist die äußere 
Linie stärker ausgeführt als die innere. 
Gesamtmaße: Fragment a: 15.7 cm (h) x 24.9 cm (br); Fragment b: 15.7 cm (h) x 31.3 cm 
(br). 
Höhe des Schriftspiegels: 10 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 3.4 cm; Unterrand: 1.5. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seite a von Fragment a und der Seite c von Fragment b: T 
I I I (Stempel) M 192 (Bleistift); auf Seiten a, d: T I I I (Stempel); recto auf dem Papierbo­
gen: T I I I M 192a (grüner Stift); verso auf einem Aufkleber: T I I I (Stempel) M . (192)a. 3 2 9 

329 Darunter findet sich die Notiz: Murtuq, Berglehne, 3-tte Anlage w. Ruine oben a.d. Berg. 
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B T T V I I , B Z. 110-124 (Fragment a); B T T V I I , B Z. 61-80 (Fragment b). 

Fragment a 
Seite a 
1. Zeile: süzök kertgünc körjül-lüg 
5. Zeile: cäcäki atl(i)g sudur icintäki 

Seite b 
1. Zeile: ary-a avalokida'isvare bodis(a)t(a)v 
5. Zeile: sansiz yüz min tümän tinl(i)g-

Seite c 
1. Zeile: lar ulus-i üküs tälim acig 
5. Zeile: ugrayu soka tamaga-ka 

Fragment b 
Seite a 
1. Zeile: -in sakingu ol : 
5. Zeile: [bolmis]-in sakingu ol : 

Seite b 
1. Zeile: am uzik ünüp banp oot-lug 
5. Zeile: [ ] / ' r ' taki diravi-lar 

Seite c 
1. Zeile: [bolmi]s-in sakingu ol : 
5. Zeile: bolmis-in sakingu ol : 

Seite d 
1. Zeile: ikinti katin söz-lämäk üz-ä 
5. Zeile: ä t 'öz töz-lüg süt-kä 

Faks.: Fragment a: B T T V I I , Tafel X X X I I ; Fragment b: B T T V I I , Tafel X X I X (links). 
Publ.: Fragment a: B T T V I I , B Z. 110-124; Fragment b: B T T V I I , B Z. 61-80. 

276 U 4710 (T I I I M 192b) 

Sechs zusammenhängende Seiten aus dem Ende eines Faltbuches, die durch einen größe­
ren Papierbogen verstärkt sind. Die obere linke Ecke von Seite a ist abgerissen, die 
Anfänge der ersten zwei Zeilen der gleichen Seite sind zerstört. Die Seiten a, c und e 
weisen am Oberrand starke Beschädigungen durch Abriß und Wurmfraß auf. Weitere 
Beschädigungen durch Risse und Löcher finden sich im Textbereich. 

Papier: hellbraun, fein. 
Anzahl der Zeilen: Seite a-d und f: je 5 Zeilen; Seite e: 4 Zeilen. 
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Zeilenabstand: 1.4 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand; hierbei ist die äußere 
Linie stärker ausgeführt als die innere; einfache starke Begrenzungslinie am rechten Rand 
von Seite f. 
Gesamtmaße: 15.7 cm (h) x 46.8 cm (br); Seitenmaße: 15.7 cm (h) x 7.8 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 10.4 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 2.7 cm; Unterrand: 2 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand von Seite b und am unteren Rand von Seite f: T I I I (Stempel) 
M 192 (Bleistift); verso auf einem Aufkleber: T I I I (Stempel) M 192b (St i f t ) . 3 3 0 

Besonderheiten: chin. Paginierung am Ende der Seite e; Notation des Namens des Über­
setzers sowie des Schneidejahres des Druckblocks auf Seite d-f; Interpunktionszeichen mit 
vier Punkten am Zeilenende sowie ungleiche Zeilenlänge auf den Seiten d-e. 

B T T V I I , B Z . 81-109, letzter Te i l der Avalokitesvara-sädhana zusammen mit Kolophon. 

Seite a 
1. Zeile: [ ]öz-lär-i-nin t i l -
5. Zeile: tümäglig bo tapig üz-ä ögirü 

Seite b 
1. Zeile: sävinü y(a)rhkamis-lar-m sakimp 
5. Zeile: qwnk c' y 'y d'm p'lynk k ' k ' 

Seite c 
1. Zeile: k'qy k'qy qwnk pt tep 
5. Zeile: ol : bali-ni üntürüp ang yer-

Seite d 
1. Zeile: tä tökgü ol : 
5. Zeile: yaratmis bo sadana-m sapdati 
Paginierung: chin, l iu ( G . 7276) „sechs". 

Seite e 
1. Zeile: acari katin katin yalvaru 
4. Zeile: sadu sadu 

Seite f 
1. Zeile: ymä kutlug bin sipkan-hg 
5. Zeile: ärdini-lär-tä bäk katig 

Faks.: B T T V I I , Tafel X X X - X X X I . 
Publ.: B T T V I I , B Z. 81-109. 

330 Darunter findet sich die Notiz: Murtuq, Berglehne, 3. Anlage w. Ruine oben a.d. Berg. 
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277 U 4124 (T I u) 

Zweiseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuches mit erheblichen Beschädigungen am 
unteren Rand sowie an der Knickfalte. Die obere Hälfte der ersten drei Zeilen von Seite a 
ist abgerissen, die Enden der letzten zwei Zeilen von Seite b sind leicht beschädigt. 

Papier: beige, fein. 
Anzahl der Zeilen: Seite a: 4 Zeilen, Seite b: 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.2 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand beider Seiten; hierbei ist 
die äußere Linie stärker ausgeführt als die innere. 
Gesamtmaße: 14 cm (h) x ca. 14.5 cm (br); Seitenmaße: 14 cm (h) x ca. 7.25 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 9.9 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 2.1 cm; Unterrand: 1.2 cm. 
Fundsigle: am oberen Rand von Seite b: T I J I (Bleistift); auf einem Aufkleber auf dem 
Glas: T I J I (Stift), darunter 21 . 
Besonderheiten: drei unterschiedliche Interpunktionen mit zwei, fünf und vier Punkten am 
Ende der 3. Zeile von Seite a; Angabe der Zeit und Veranlassung des Drucks sowie des 
Druckorts. 

Kolophon zu diesem Sädhana, die erste Seite bildet eine Parallele zu den Zeilen 101-104 
eines in B T T V I I , A veröffentlichten Kolophones. 

Seite a 
1. Zeile: [ katin kjatin yalvaru 
4. Zeile: sadu sadu : 

Seite b 
1. Zeile: kui sipkan-hg takigu y i l besinc 
2. Zeile: ay bes y(e)girmi-kä : biz pukirj si 
5. Zeile: -hg-lar-ka ulalz-un sakinc-in 

Faks.: B T T V I I , Tafel X L V I I I . 
Publ.: B T T V I I , S. 66: Anm. B lOlff. 



2.2.7 Tärä-ekavimsati-stotra 

278 U 4235 (T I I T 646, T I u) 

Zwei getrennt verglaste Fragmente eines Blockdrucks, die beide an allen Rändern starke 
Beschädigungen aufweisen. Die erste Zeile von Fragment a ist vollständig zerstört, die 
Enden der ersten beiden Zeilen sowie die Anfänge der 5., 7. und 9. Zeile sind durch Abriß 
und Abrieb beschädigt. Die Anfänge der ersten fünf Zeilen sowie die letzte Zeile sind in 
unterschiedlichem Maße zerstört. A u f Fragment a ist die Tinte an zwei Stellen (Z. 8-9) 
abgedrückt. 

Papier: beige, brüchig. 
Anzahl der Zeilen: je 9 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.1 cm. 
Einfache dünnere schwarze Randlinierung am oberen Rand, einfache stärkere schwarze 
Randlinierung am unteren Rand. 
Maße: Fragment a: 10 cm (h) x 10 cm (br); Fragment b: 10.5 cm (h) x 10 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 6.3 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 1.4 cm; Unterrand: 2 cm. 
Fundsigle: Fragment a: am unteren Rand: T I \i; Fragment b: auf einem Aufkleber auf dem 
Glas: T U T 646; auf dem Papierbogen: T I (Bleistift). 
Besonderheiten: tibet. Schrift am oberen Rand beider Fragmente; 3 3 1 etwas begrenzter 
Schriftspiegel; Interpunktionszeichen mit vier Punkten am Ende der 9. Zeile beider Frag­
mente. 

Vers, Fragment a entspricht der 5. Strophe der Lobpreisung der 5 Tathägatas, die Amogha-
siddhi und Vajrasattva preist; Fragment b bildet den Anfang des Ekavimsati-stotra. 3 3 2 

Fragment a 
2. Zeile: -ka 3 3 3 tüzüni tuymis-ka 
8. Zeile: yükünc-üm bol-zun 
9. Zeile: siz-irjä : :: 

Fragment b 
1. Zeile: [yü]künürm[(ä)n tjar-a 
8. Zeile: yükünc-üm bol-z[un] 
9. Zeile: [siz]-inä : [::] 

331 Nach Kara und Zieme ist für die tibet. Schrift folgende Lesung anzunehmen (siehe B T T V I I , S. 78): 
Fragment a: [rdo-rje] sems-[dpa'-la] phy[ag-']chal b[stod]; Fragment b: 1. Zeile: gtu m///u 2. Zeile: 
phyag-'chal bst[od]. 

332 Siehe ZiemeTärä, S. 588. 
333 ZiemeTärä, S. 588: [amogasidi]-ka „dem [Amoghasiddhi]". 
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Faks.: B T T V I I , Tafel X L V . 

Publ.: B T T V I I , Text M ; ZiemeTärä, S. 588-589, 593 (nur Fragment b). 

279 U 4010 (T I) 

Im Textbestand gut erhaltene Seite eines Blockdrucks, die an den Rändern unterschiedli­
che Beschädigungen durch Abriß, Abrieb und Wurmfraß aufweist. Der Anfang der letzten 
Zeile ist abgebrochen. 
Papier: beige bis hellbraun, brüchig, fein. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.9 cm. 
Einfache schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand. 
Maße: 10 cm (h) x 11.5 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: ? cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: ?? cm; Unterrand: ??. 

Fundsigle: am rechten Rand sowie auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I . 

Vers, 5. Strophe des Ekavimsati-stotra. 3 3 4 

1. Zeile: yükünü>m(ä)n anculayu kälmis-nin 
6. Zeile: [ärjtingü sävitilmis-kä : 

Faks.: ZiemeTärä, S. 595, Abb. 1. 
Publ.: ZiemeTärä, S. 589-590, 593. 

280 U 4145 (T I I 3085) 

Kleines Oberteil aus dem linken Rand einer Blockdruckseite. Der linke und obere Rand 
weisen leichte Beschädigungen durch Abriß und Abrieb auf. E i n kleines Oberstück zwi­
schen der 1. und 4. Zeile ist gelöst und wurde nachträglich wieder befestigt. 

Papier: hellbraun, fleckig, teilweise brüchig. 
Anzahl der Zeilen: 4 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.9 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen Rand; hierbei ist die äußere Linie stärker 
ausgeführt als die innere. 
Maße: 10.1 cm (h) x 8.4 cm (br). 
Höhe des Oberrandes: 2.1 cm. 
Fundsigle: auf einem Aufkleber auf dem Glas: T I I 3085 (Stift). 
Vers, 25. Strophe (?) des Ekavimsati-stotra. 3 3 5 

334 Siehe ZiemeTärä, S. 591, 594. 
335 Siehe ZiemeTärä, S. 589-590. 



1. Zeile: -ka yükünürm(ä)n nom k[utina 
4. Zeile: burhan-/ar /// [,.. 3 3 6 

Faks.: ZiemeTärä, S. 596, Abb. 2. 
Publ.: ZiemeTärä, S. 591-592, 594. 

336 ZiemeTärä, S. 591: bfoljdf ] . 





2.2.8 Unidentifizierte tantrische Texte 

281 U 4741 (T I I I M 243) 

Sechsseitiges Fragment eines Blockdruckfaltbuchs, dessen Anfang und Ende abgebrochen 
sind. Die erste Zeile von Seite a fehlt gänzlich: aus der 2. Zeile sind nur wenige Zeichen 
erhalten. Die dritte Zeile sowie die Enden der 4. und 5. Zeile sind zerstört. Von der letzten 
Seite ist nur ein kleines Stück mit dem Rest der Randlinierung erhalten. Weitere leichte 
Beschädigungen durch Löcher finden sich im Textbereich sowie am unteren Rand. 

Papier: beige bis hellbraun, relativ fein. 3 3 7 

Anzahl der Zeilen: Seite a: 3 Zeilen, Seite b-e: je 5 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.5 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am oberen und unteren Rand, die äußere ist eindeutig 
stärker als die innere. 
Gesamtmaße: 19 cm (h) x 42.5 cm (br); Seitenmaße: 15.7 cm (h) x 12.5 cm (br). 
Höhe des Schriftspiegels: 13.7 cm. 
Höhe der Ränder: Oberrand: 3.5 cm; Unterrand: 1.7. 
Fundsigle: am oberen Rand der Seite e: T I I I (Stempel) M 243 (Bleistift); verso: T I I I 
(Stempel) M 243 (St i f t ) . 3 3 8 

Besonderheiten: die 3. und 4. Zeile von Seite c und die 2. Zeile von Seite e übertreten die 
innere Randlinierung geringfügig; Paginierung auf Uigurisch und Chinesisch. 

Heruka-Zauber, bildet den Text I von B T T V I I . 

Seite a 
3. Zeile: anta basa to[rm-a ] / [ • • • 
5. Zeile: oz-a ic tapig-ni kutadturmis tag 

Seite b 
1. Zeile: ök kutadturup : örjdünki heruka 
5. Zeile: c' qwnk p'nk qww vcyr ' " r ' l y qww 

Seite c 
1. Zeile: s 'm'y ' 'ysdwm tyrys ' qww : 'wwm ' 
5. Zeile: söz-läp : yänä mänirj alku tidig 

Seite d 
1. Zeile: ada-lar-imin amirtgurup yertincü-
5. Zeile: yegü icgü-lär-ig ymä ic tapig-

337 B T T V I I , I ff: chin. Papier hellbrauner Färbung mit mittelfeiner Rippung. 
338 Darunter findet sich die Notiz: Murtuq, Berglehne, 3.-tte Anl. Hauptbau, Unt. Terrasse L enger Gang. 
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Seite e 
Paginierung: uig. on bir „ e l f , darunter chin, shi-yi ( G . 9959 13202) „e l f . 
1. Zeile: ni kutadturmis tag ök kutadturup : 
5. Zeile: tapindim sakmip : anta basa yumus 

Faks.: B T T V I I , Tafel X X X V I I I - X X X I X . 
Publ.: B T T V I I , Text I . 

282 U 4753 (T M 10) 

Großes Unterteil einer Blockdruckseite, das an den Rändern sowie im Textbereich 
Beschädigungen durch Löcher und Risse aufweist. 

Papier: hellbraun, relativ fein, brüchig, leicht ausfasernd. 
Anzahl der Zeilen: 6 Zeilen. 
Zeilenabstand: 1.3 cm. 
Doppelte schwarze Randlinierung am unteren Rand; hierbei ist die äußere Linie stärker 
ausgeführt als die innere. 
Maße: 13.8 cm (h) x 10.1 cm (br). 
Höhe des Unterrandes: 1.8 cm. 
Fundsigle: verso: T M 10 (Bleistift). 

Besonderheiten: Interpunktionszeichen mit fünf Punkten am Ende der 6. Zeile. 

Kolophon. 

1. Zeile: [ süz-ö]k körjül öritmädin tutup söz-läyü 
6. Zeile: [burhan kut]in bulmak-im bolz-un :: 

Faks.: B T T V I I , Tafel X L I X . 
Publ.: B T T V I I , S. 66-67: Anm. L 18a. 



Abkürzungen und Literatur 





3. Abkürzungen und Literatur 

3.1 Abkürzungen von Zeitschriften und Serien 

A D A W „Abhandlungen der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin, 
Klasse für Sprache, Literatur und Kunst", Berlin 

A F „Asiatische Forschungen. Monographienreihe zur Geschichte, Kultur und 
Sprache der Völker Ost- und Zentralasiens" 

A K P A W „Abhandlungen der Königlich Preussischen Akademie der Wissenschaften", 
Berlin 

AoF „Altorientalische Forschungen", Berlin 
A O H „Acta Orientalia Academiae Scientiarium Hungaricae", Budapest 
A P A W „Abhandlungen der Preußischen Akademie der Wissenschaften", Berlin 
B T T „Berliner Turfantexte", Berlin 
J A „Journal Asiatique", Paris 
J T S „Journal of Turkish Studies", Harvard 
Man „Man. The Journal of the Royal Anthropological Institute of Great Britain 

and Ireland", London 
MSOS „Mitteilungen des Seminars fur orientalische Sprachen an der Friedrich-

Wilhelms-Universität zu Berlin", Berlin 
M T „Materialia Turcica", Bochum, Göttingen 
PhTF „Philologiae Turcicae Fundamenta", Wiesbaden 
S D A W „Sitzungsberichte der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin", 

Berlin 
SRS „Silk Road Studies", Turnhout 
UAJb „Ural-Altaische Jahrbücher. Internationale Zeitschrift für uralische und 

altaische Forschung", Wiesbaden 
V d S U A „Veröffentlichungen der Societas Uralo-Altaica", Wiesbaden 
V O H D „Verzeichnis der Orientalischen Handschriften in Deutschland" 
Z A S „Zentralasiatische Studien. Studien des Seminars für Sprach- und Kultur­

wissenschaft Zentralasiens der Universität Bonn", Wiesbaden 





3.2 Auflösung der Siglen 

Ashuri (2000) 
-> Shi/ Wushouer (2000) 

B T T V I I 
-> Kara/Zieme (1976) 

B T T V I I I 
- » Kara/Zieme (1977) 

B T T X I I I 
-> Zieme (1985) 

DruTur 
-> Gabain (1967) 

EhlersKat 
Ehlers (1987) 

E T $ 
-> Arat (1965) 

G. 
-> Giles (1912) 

HuangWenbi 
-> Huang Wenbi (1954) 

LeCoqEinführung 
-> Le Coq (1919) 

Malov 
-> Malov (1910) 

Müller 
—> Uigurica I I 

O T W F 
-> Erdal(1991) 

PorciöDiss 
-> Porciö (2000) 

Radloff-Malov 
-> Radioff/Malov (1928) 

RöhrbRöna 
-> Röhrborn/ Ronä-Tas (2005) 

SprachwErg-F I 
-> Hazai(1972) 

SprachwErg-F I I I 
-> Hazai(1985) 

SprachwErg-F I V 
-» Hazai(1983) 

Uigurica I I 
-» Müller (1911) 

USp 
-> Radioff/Malov (1928) 
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UWb 
-> Röhrborn (1977-) 

WilkensBeichtKat 
-> Wilkens (2003) 

ZiemeDat 
-> Zieme (1981) 

ZiemeTärä 
-> Zieme (1982) 



3.3 Literaturverzeichnis 

Arat, Resit Rahmati: 
(1965) Eski Türk §iiri. Ankara. 

Ashuri, Yasin -> Shi Jinbo/ Wushouer Yasen 
Carter, Thomas Francis: 

(1925) The invention of printing in China and its spread westward. New York. 
Carter, Thomas Francis/ Carrington, Goodrich L . : 

(1955) The invention of printing in China and its spread westward. 2. Aufl. New 
York. 

Cevelijn Sagdarsüren: 
(2001) Mongolcuudin üseg bicigiin tovcoon (üsegzüin sudlagaa). Ulaanbaatar. 

Davidson, R. M.: 
(1981) The litany of names of Manjusri. Text and translation of the 

Manjusrinamasamgiti. In: Melanges chinois et bouddhiques 20. 1981. 
Ehlers, Gerhard: 

(1987) Alttürkische Handschriften. Teil 2. Das Goldglanzsütra und der buddhis­
tische Legendenzyklus Dasakarmapathävadänamäla. Depositum der 
Preußischen Akademie der Wissenschaften (Staatsbibliothek Preußischer 
Kulturbesitz, Berlin). Beschrieben von Gerhard Ehlers. Stuttgart. ( V O H D 
X I I I , 10). 

Elverskog, Johan: 
(1997) Uygur Buddhist literature. Turnhout ( S R S 1). 

Eimer, Helmut: 
(1970) Satz- und textspiegelidentische Pekinger Blockdmcke in tibetischer 

Sprache. In: ZAS 4 (1970) 429-442 (Nachdruck in: Ein Jahrzehnt Studien 
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Proceedings of the 4 t h Seminar of the International Association for Tibetan 
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K O N K O R D A N Z E N 





4. Konkordanzen 

4.1 Geordnet nach Katalognummern 

Katalog.-Nr. Standortsignatur Fundsigle 

1 U 3 7 6 T I I I M 225, T I I I M 225 i.a. 
2 U 4542 + 4563 o.F. 
3 U4028 T I 
4 Mainz 764 T I H M 115 
5 U4275 T I H M 131 
6 U4145 T U 3085 
7 U 3 7 7 T I I I 225 (23) 
8 U4228 Glas: T U T 637 
9 U4375 o.F. 
10 U 3 7 8 T I I I M 225 (24) 
11 U 4 0 5 6 Glas: T I 665 
12 U 4 3 4 6 o.F. 
13 U 3 7 9 T I I I M 225 (25) 
14 U 3 8 0 T I H M 2 2 5 (15) 
15 U 4 6 3 7 T I I I M 225 (2) 
16 U 4 2 8 1 T I H M 148.502 
17 U 3 8 1 T I I I M 225 (16), T I H M 225 (17) 
18 U 4718 + U 4205 T I H M 225, T U T 609 
19 U 3 8 2 T I I I M 225 (6b), T I I I M 225 (7b) 
20 U 3 8 3 T I I I M 225 (2), T I I I M 225 (3) 
21 U4135 T I I 932 
22 U 3 8 4 T I H M 225 (14) 
23 U 4279 + U 4280 T I I I M 148.500, T I H M 148.503 
24 U4275 T I H M 131 
25 U 3 8 5 T I I I M 225 (6a), T I I I M 225 (7a) 
26 U4333 o.F. 
27 U 3 8 6 T I I I M 225 (4) 
28 U 3 8 7 T I I I M 225 (5) 
29 o.St. * T I I I M 225 (6), * T I I I M 225 (7) 
30 U4273 T I I I M 123 
31 o.St. * T I I I M 225 (8), * T I I I M 225 (9) 
32 U 4 1 7 3 + U 4 1 7 4 T U M 166.501, T I I I M 225 (24) 
33 o.St. * T I H M 2 2 5 (10) 
34 U 3 8 8 T I I I M 225 (11) 
35 U 3 8 9 T I I I M 225 (21), T I I I M 225 (22) 
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36 U4658 
37 U 390 
38 U 4477 
39 U 4 7 2 1 
40 U 4472 
41 U4223 
42 U 4265 
43 U4355 
44 U 4387+ 4416 
45 U 4453 + 4481 
46 U 4633 
47 o.St. 
48 U 4045 
49 o.St. 
50 U 4611a 
51 U4716 
52 U 3 9 1 
53 U 392+ U 4255 
54 o.St. 
55 U 3 9 3 
56 U 4495 
57 U 394 
58 U 3 9 5 
59 U 396 
60 U 4048 
61 U 3 9 7 

62 U 4367 + U 4373 
63 U 4492 
64 U 398 

65 U 4246 
66 U4717 
67 U 400 
68 U 399 
69 U 4660 
70 U 4 0 1 
71 U 4 0 4 
72 U 4647 
73 U 4 1 3 9 
74 U 402 
75 U 4762 
76 U 403 
77 U 4000 

1 1 ( 1 
T I I I M 225 (59) 
T I I I 225 (24) 
T I I I 2225 
o.F. 
T U T 630 
T i l l 218.519 
o.F. 
o.F. 
o.F. 
T E D 
* T I I I M 182 
T I 6 5 3 
* T I H M 231 
o.F. 
T I I I M 225 
T I I I M 225 (26) 
T I H M 225 (27a), T I I y 58 
* T I H M 231 
T I I I M 225 (42) 
o.F. 
T I H M 2 2 5 (13) 
T I I I M 225 (20) 
T I I I M 225 (44) 
T I 6 5 6 
T I I I M 225 (45), T I I I M 225 (39), T I I I 
M 2 2 5 (40), T I I I M 225 (41) 
o.F. 
o.F. 
T I I I M 225 (31), T I I I M 225 (32), T I I I 
M 225 (33), T I I I M 225 (34), T I I I M 
225 (35), T I I I M 225 (36), T in M 225 
(37), T I I I M 225 (38) 
T U T 661 
o.F. 
T I H M 225 (61) 
T I H M 225 (12) 
T i n 
T I I I M 225 (48) 
T I H M 231 
T I M 
T U 1027 
T I I I M 225 (43) 
T I D 172 
T I I I M 225 (62) 
T l 
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78 U 4 7 2 9 T I I I M 225 
79 U 4 0 0 9 T I 
80 U4122 T i n 
81 U 4 7 3 1 T I I I M 225 
82 U4074 T I D 
83 U4084 T I D 
84 U 4 0 9 9 T I u 
85 U 4 1 1 2 T i n 
86 U4114 T I ^ i 
87 U4303 T I I I M 276 
88 U 4 4 2 9 o.F. 
89 U4493 D 
90 U 4 5 9 9 o.F. 
91 U4728 T I I I M 225 (24) 
92 U 4 7 3 4 o.F. 
93 U4735 T I I I M 225 
94 U 4 0 4 7 T I 6 5 5 
95 U4513 o.F. 
96 U 4 8 1 0 o.F. 
97 U4043 T I 6 5 1 
98 U 4 2 9 2 T I I I M 225 
99 U 4 1 8 7 T I I S 45 
100 U 4 3 1 1 T I I I T V 57.509 
101 U 4 6 4 4 T I D 
102 U4673 T i n 
103 U 4 0 6 1 T I 6 7 1 
104 U4643 T I D 
105 U 4 6 3 4 T I I D 33 
106 U 4 6 9 0 T I I S 63 
107 U4218 T U T 625 
108 U4315 T I I I T V 68 
109 U4686 T I I S 
110 U4675 T i n 
111 U 4286a T I I I M 80 
112 U4468 o.F. 
113 U4423 o.F. 
114 U4698 T I I S 92 
115 U 4 0 0 1 T I 
116 U4063 T i n 
117 U4465 M I ? 
118 Mainz 576 T I 
119 U 4 0 4 2 T I 6 5 0 
120 U4049 T I 6 5 1 
121 U4650 T i n 
122 U4229 T U T 638 
123 U4012 T I 
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124 U 4 6 9 1 T I I S 63 
125 U 4035a, c,d T I 
126 U 4 6 4 9 T i n 
127 U4486 o.F. 
128 U4314 T I I I T V 60 
129 U 4 3 8 9 o.F. 
130 U4622 T I D 
131 U 4 6 4 1 o.F. 
132 U4672 T i n 
133 U 4 6 4 2 T I f i 
134 U 3 5 1 T U M 6 
135 U4023 T I 
136 U 4 0 4 0 T I 6 4 6 
137 U 4 0 1 9 T I 
138 U 4 0 3 7 T I 
139 U4006 T I 
140 U 4018b, c T I 
141 U 4 0 3 0 T I 
142 U4054 T I 6 6 2 
143 U4092 T I D 672 
144 U4233 T U T 643 
145 U4226 T U T 635 
146 U4785 T M 32 
147 U4678 T U M 6 
148 U 4 0 5 7 T I 6 6 6 
149 U4316 T I I I T V 68 
150 U4276 T I I I M 131 
151 U4359 o.F. 
152 U 4 0 5 0 T I 6 5 8 
153 U4230 T U T 640 
154 U4677 T U M 
155 U 4 0 2 1 T I 
156 U 4 6 7 9 T U M 6 
157 U4098 T I 1041 
158 U4648 T I I I M 225 
159 U 3 4 5 T D 80 
160 U4013 T I 
161 U4016 T I 
162 U4024 T I 
163 U4025 T I 
164 U4027 T I 
165 U 4 0 3 1 T I 
166 U4033 T I 
167 U4036 T I 
168 U4053 T I 6 6 1 
169 U4058 T I 6 6 8 



170 U4196 T U T 598 
171 U4234 T U T 645 
172 U4236 T U T 647 
173 U 4 3 0 0 T I I I M 249.502 
174 U 4 3 0 9 T I I I T V 57.507 
175 U4310 T I I I T V 57.508 
176 U4312 T i l l T V 57.510 
177 U4323 o.F. 
178 U4354 o.F. 
179 U4366 o.F. 
180 U4379 o.F. 
181 U 4 3 8 0 o.F. 
182 U 4381 o.F. 
183 U4408 o.F. 
184 U4412 o.F. 
185 U4452 o.F. 
186 U 4 4 9 0 o.F. 
187 U4494 o.F. 
188 U4548 o.F. 
189 U4553 o.F. 
190 U4573 o.F. 
191 U 4 5 7 7 T l 
192 U 4 5 9 1 o.F. 
193 U4612 T l 
194 U 4651 T i n 
195 U 4 6 5 2 T i n 
196 U4653 T i n 
197 U 4685b T I I S 91 
198 U 4 6 8 9 T I I S 63 
199 U 4 7 1 9 T I I I M 225 
200 U 3 7 2 T I H M 185 
201 U 4 4 7 0 o.F. 
202 U4474 o.F. 
203 M I K I I I 207 T I I I 207a 
204 U 3 7 3 T I H M 238 
205 U4715 T I I I M 207 
206 U 3 7 4 T I I I M 207 
207 Mainz 318 T i l l 218 
208 U 4 1 1 9 T i n 
209 U 3 7 5 T I H M 207 
210 U4775 T M 27 
211 U4447 o.F. 
212 U4742 T M 5 
213 o.St. * T I I I M 207b 
214 U 4 8 1 1 T i n 
215 U4437 o.F. 
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216 U 4 1 1 7 
217 U 4 4 6 7 
218 Mainz 319 
219 U 4252a-b 
220 U4418 
221 U4636 
222 U4645 
223 U4448 
224 U4002 
225 U 4 0 4 1 
226 U 4003 + U 4638 
227 U4368 
228 U4055 
229 U 4 1 2 9 
230 U 4 0 2 0 
231 U4014 
232 U4293 
233 U4763 
234 U4017 
235 U4713 
236 U 4286b 
237 U 4755b 
238 U4712 
239 U4743 
240 U 4291 + Mainz 492 
241 U 4 2 9 9 
242 U4095 
243 U4093 
244 U4073 
245 U 4 7 5 1 
246 U4097 
247 U 4629a 
248 U4736 
249 U4182 
250 U 4 1 5 0 
251 U4144b 
252 U4186 
253 U4266 
254 U 4 6 2 0 
255 U 4144+ U 4200 

+ Mainz 278 
256 U 4755a 
257 U4397 
258 Mainz 93 
259 U4420 
260 Mainz 242 

o.F. 
o.F. 
T l 
T I I Xanthippe 
o.F. 
T U M 1 
T i n 
o.F. 
T l 
T I 6 4 9 
T I D , T I 
o.F. 
T I 6 6 4 
T I I 886 
T l 
T l 
T in M 225 
T M 17 
T l 
T I H M 198 
T I I I M 200 
T M 10 
T I H M 198 
T M 7 
T I H M 225, T U 1068 
T I I I M 246 
T I D 
T I D 673 
T I D 
T M 9 
T I D 
T I I D 325 
T I I I ? M 225 
T I I D 26 
T I I D 26 
T U 1078 
T I I S 32 
T I I I B 
T I D 

T I I 1078, T U T 602, T U T 30/65 
T M 10 
o.F. 
T l 
o.F. 
T I I I M 246 
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261 U4414 o.F. 
262 U 4111 T i n 
263 U4232 T U T 642 
264 Mainz 284 T U T 665 
265 U 4 1 3 1 T U 888 
266 U 5222 T I I I 234 
267 U 4461 + U 4462 o.F. 
268 U4143 T U 1077 
269 U 4 7 7 1 T M 23 
270 U 5223 T I I I M 225 
271 Mainz 305 + U 4134 T I 607, T I I 904 
272 U 4 7 5 9 T M 14 
273 U4288 T I I I M 200 
274 U 4 7 0 6 T I H M 183 
275 U4708 T I H M 192a 
276 U 4 7 1 0 T I H M 192b 
277 U 4 1 2 4 T i n 
278 U4235 T U T 646, T I n 
279 U 4 0 1 0 T I 
280 U4145 T U 3085 
281 U 4 7 4 1 T I I I M 243 
282 U4753 T M 10 





4.2 Geordnet nach Standortsignaturen 

Standortsignatur Fundsigle Katalog-Nr. 

U345 T D 80 159 
U 3 5 1 T U M 6 134 
U 3 7 2 T f f l M 185 200 
U373 T I H M 238 204 
U 3 7 4 T in M 207 206 
U375 T I I I M 207 209 
U 3 7 6 T I I I M 225, 

T I I I M 225 i.a. 1 
U 3 7 7 T I I I 225 (23) 7 
U378 T I I I M 225 (24) 10 
U 3 7 9 T I I I M 225 (25) 13 
U 3 8 0 T f f l M 2 2 5 (15) 14 
U 3 8 1 T I I I M 225 (16), 

T I I I M 2 2 5 (17) 17 
U 3 8 2 T I I I M 225 (6b), 

T I I I M 225 (7b) 19 
U383 T I I I M 225 (2), 

T I I I M 225 (3) 20 
U 3 8 4 T I I I M 2 2 5 (14) 22 
U385 T I I I M 225 (6a), 

T I I I M 225 (7a) 25 
U 3 8 6 T I I I M 225 (4) 27 
U387 T I I I M 225 (5) 28 
U388 T in M 225 (11) 34 
U 3 8 9 T I T I M 2 2 5 (21), 

T I I I M 225 (22) 35 
U 3 9 0 T I I I M 225 (59) 37 
U 3 9 1 T in M 225 (26) 52 
U 3 9 2 T I I I M 225 (27a) 53 
U393 T I I I M 225 (42) 55 
U394 T I I I M 225 (13) 57 
U395 T I I I M 225 (20) 58 
U 3 9 6 T I I I M 225 (44) 59 
U397 T I I I M 225 (45), 

T I I I M 225 (39), 
T I I I M 225 (40), 
T HTM 225 (41) 61 

U398 T I I I M 225 (31), 
T I I I M 225 (32), 
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T I I I M 225 (33), 
T I I I M 225 (34), 
T I I I M 225 (35), 
T m M 225 (36), 
T I E M 225 (37), 
T I E M 2 2 5 (38) 64 

U 3 9 9 T I I I M 225 (12) 68 
U 4 0 0 T I E M 225 (61) 67 
U 4 0 1 T I I I M 225 (48) 70 
U 4 0 2 T I I I M 225 (43) 74 
U404 T I I I M 231 71 
U4000 T I 77 
U4001 T I 115 
U4002 T I 224 
U4003 T I D 226 
U4006 T I 139 
U4009 T I 79 
U4010 T I 279 
U4012 T I 123 
U 4013 T I 160 
U4014 T I 231 
U4016 T I 161 
U4017 T I 234 
U4018b, c T I 140 
U4019 T I 137 
U4020 T I 230 
U4021 T I 155 
U4023 T I 135 
U4024 T I 162 
U4025 T I 163 
U4027 T I 164 
U4028 T I 3 
U403 T I I I M 225 (62) 76 
U4030 T I 141 
U4031 T I 165 
U4033 T I 166 
U 4035a, c ,d T I 125 
U4036 T I 167 
U4037 T I 138 
U4040 T I 6 4 6 136 
U4041 T I 6 4 9 225 
U4042 T I 6 5 0 119 
U4043 T I 6 5 1 97 
U4045 T I 6 5 3 48 
U4047 T I 6 5 5 94 
U4048 T I 6 5 6 60 
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U4049 T I 6 5 1 120 
U4050 T I 6 5 8 152 
U4053 T I 6 6 1 168 
U4054 T I 6 6 2 142 
U4055 T I 6 6 4 228 
U4056 Glas: T I 665 11 
U4057 T I 6 6 6 148 
U4058 T I 6 6 8 169 
U4061 T I 6 7 1 103 
U4063 T l 116 
U4073 T I D 244 
U4074 T I D 82 
U4084 T I D 83 
U4092 T I D 672 143 
U4093 T I D 673 243 
U4095 T I D 242 
U4097 T I D 246 
U4098 T l 1041 157 
U4099 T i n 84 
U4111 T i p . 262 
U4112 T i n 85 
U4114 T i n 86 
U4117 o.F. 216 
U 4119 T i n 208 
U4122 T l j i 80 
U4124 T i n 277 
U4129 T II 886 229 
U4131 T U 888 265 
U4134 T II 904 271 
U4135 T I I 932 21 
U4139 T U 1027 73 
U4143 T U 1077 268 
U4144 T II 1078 255 
U 4144b T U 1078 251 
U4145 T U 3085 6 
U4145 T U 3085 280 
U4150 T II D 26 250 
U4173 T U M 166.501 32 
U4174 T III M 225 (24) 32 
U4182 T II D 26 249 
U4186 T I I S 32 252 
U4187 T II S 45 99 
U4196 T U T 598 170 
U4200 T U T 602 255 
U4205 T U T 609 18 
U4218 T U T 625 107 
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U4223 T U T 630 41 
U4226 T U T 635 145 
U4228 Glas: T U T 637 8 
U4229 T U T 638 122 
U4230 T U T 640 153 
U4232 T U T 642 263 
U4233 T U T 643 144 
U4234 T U T 645 171 
U4235 T U T 646, T I \i 278 
U4236 T U T 647 172 
U4246 T U T 661 65 
U 4252a-b T I I Xanthippe 219 
U4255 T l l y 58 53 
U4265 T I E 2 1 8 . 5 1 9 42 
U4266 T I I I B 253 
U4273 T I I I M 123 30 
U4275 T I H M 131 5 
U4275 T I H M 131 24 
U4276 T I H M 131 150 
U4279 T I H M 148.500 23 
U4280 T I H M 148.503 23 
U4281 T I H M 148.502 16 
U 4286a T I I I M 80 111 
U 4286b T I I I M 200 236 
U4288 T I I I M 200 273 
U4291 T I I I M 225 240 
U4292 T I I I M 225 98 
U4293 T I I I M 225 232 
U4299 T I I I M 246 241 
U4300 T I I I M 249.502 173 
U4303 T m M 276 87 
U4309 T I I I T V 57.507 174 
U4310 T I I I T V 57.508 175 
U4311 T in T V 57.509 100 
U4312 T i l l T V 57.510 176 
U4314 T in T V 60 128 
U4315 T I I I T V 68 108 
U4316 T I I I T V 68 149 
U4323 o.F. 177 
U4333 o.F. 26 
U4346 o.F. 12 
U4354 o.F. 178 
U4355 o.F. 43 
U4359 o.F. 151 
U4366 o.F. 179 
U4367 o.F. 62 
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U4368 o.F. 227 
U4373 o.F. 62 
U4375 o.F. 9 
U4379 o.F. 180 
U4380 o.F. 181 
U4381 o.F. 182 
U4387 o.F. 44 
U4389 o.F. 129 
U4397 o.F. 257 
U4408 o.F. 183 
U4412 o.F. 184 
U4414 o.F. 261 
U4416 o.F. 44 
U4418 o.F. 220 
U4420 o.F. 259 
U4423 o.F. 113 
U4429 o.F. 88 
U4437 o.F. 215 
U4447 o.F. 211 
U4448 o.F. 223 
U4452 o.F. 185 
U4453 o.F. 45 
U4461 o.F. 267 
U4462 o.F. 267 
U4465 M I ? 117 
U4467 o.F. 217 
U4468 o.F. 112 
U4470 o.F. 201 
U4472 o.F. 40 
U4474 o.F. 202 
U4477 T I I I 225 (24) 38 
4481 o.F. 45 
U4486 o.F. 127 
U4490 o.F. 186 
U4492 o.F. 63 
U4493 D 89 
U4494 o.F. 187 
U4495 o.F. 56 
U 4513 o.F. 95 
U4542 o.F. 2 
U4548 o.F. 188 
U 4553 o.F. 189 
U4563 o.F. 2 
U4573 o.F. 190 
U4577 T l 191 
U4591 o.F. 192 
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U4599 o.F. 90 
U 461 l a o.F. 50 
U4612 T I 193 
U4620 T I D 254 
U4622 T I D 130 
U 4629a T E D 325 247 
U4633 T I I D 46 
U4634 T I I D 3 3 105 
U4636 T U M 1 221 
U4637 T IE M 225 (2) 15 
U4638 T I 226 
U4641 o.F. 131 
U4642 T I ja 133 
U4643 T I D 104 
U4644 T I D 101 
U4645 T i n 222 
U4647 T i n 72 
U4648 T in M 225 158 
U4649 T i n 126 
U4650 T i n 121 
U4651 T i n 194 
U4652 T i n 195 
U4653 T i n 196 
U4658 T i M n 36 
U4660 T i n 69 
U4672 T i n 132 
U4673 T i n 102 
U4675 T i n 110 
U4677 T U M 154 
U4678 T U M 6 147 
U4679 T U M 6 156 
U 4685b T I I S 91 197 
U4686 T I I S 109 
U4689 T I I S 63 198 
U4690 T I I S 63 106 
U4691 T I I S 63 124 
U4698 T I I S 92 114 
U4706 T I E M 183 274 
U4708 T I I I M 192a 275 
U4710 T I I I M 192b 276 
U4712 T I I I M 198 238 
U4713 T I I I M 198 235 
U4715 T in M 207 205 
U4716 T I I I M 225 51 
U4717 o.F. 66 
U4718 T in M 225 18 
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U4719 T in M 225 199 
U4721 T I I I 2225 39 
U4728 T HI M 225 (24) 91 
U4729 T I I I M 225 78 
U4731 T I I I M 225 81 
U4734 o.F. 92 
U4735 T I I I M 225 93 
U4736 T in M 225 248 
U4741 T in M 243 281 
U4742 T M 5 212 
U4743 T M 7 239 
U4751 T M 9 245 
U4753 T M 1 0 282 
U 4755a T M 10 256 
U 4755b T M 10 237 
U4759 T M 14 272 
U4762 T I D 172 75 
U4763 T M 17 233 
U4771 T M 23 269 
U4775 T M 27 210 
U4785 T M 32 146 
U4810 o.F. 96 
U4811 T i n 214 
U 5222 T I I I 234 266 
U 5223 T ffl M 225 270 
Mainz 242 T I I I M 246 260 
Mainz 278 T U T 30/65 255 
Mainz 284 T U T 665 264 
Mainz 305 T I 6 0 7 271 
Mainz 318 T i l l 218 207 
Mainz 319 T l 218 
Mainz 492 T U 1068 240 
Mainz 576 T l 118 
Mainz 764 T f f l M 115 4 
Mainz 93 T l 258 
M I K I I I 207 T I I I 207a 203 
o.St. * T I I I M 225 (6), 

* T I I I M 225 (7) 29 
o.St. * T I I I M 225 (8), 

* T I H M 2 2 5 (9) 31 
o.St. * T I H M 2 2 5 (10) 33 
o.St. * T I I I M 182 47 
o.St. * T I H M 231 49 
o.St. * T I H M 231 54 





4.3 Geordnet nach Fundsiglen 

Fundsigle Standortsignatur Katalo; 

D U4493 89 
M I ? U4465 117 
T I U4020 230 
T I Mainz 319 218 
T I Mainz 576 118 
T I Mainz 93 258 
T I U4000 77 
T I U 4 0 0 1 115 
T I U4002 224 
T I U4006 139 
T I U4009 79 
T I U4010 279 
T I U4012 123 
T I U4013 160 
T I U4014 231 
T I U4016 161 
T I U4017 234 
T I U4018b, c 140 
T I U4019 137 
T I U 4 0 2 1 155 
T I U4023 135 
T I U4024 162 
T I U4025 163 
T I U4027 164 
T I U4028 3 
T I U4030 141 
T I U4031 165 
T I U4033 166 
T I U 4035a, c, d 125 
T I U4036 167 
T I U4037 138 
T I U4577 191 
T I U4612 193 
T I U4638 226 
T I Mainz 93 258 
T I Mainz 319 218 
T I Mainz 576 118 
T I 6 0 7 Mainz 305 271 
T I 6 4 6 U4040 136 
T I 6 4 9 U4041 225 
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T I 6 5 0 U4042 119 
T I 6 5 1 U4043 97 
T I 6 5 1 U4049 120 
TI653 U4045 48 
TI655 U4047 94 
T I 6 5 6 U4048 60 
TI658 U4050 152 
T I 6 6 1 U4053 168 
T I 6 6 2 U4054 142 
T I 6 6 4 U4055 228 
Glas: T I 665 U4056 11 
T I 6 6 6 U4057 148 
TI668 U4058 169 
T I 6 7 1 U4061 103 
T I 1041 U4098 157 
T I D U4074 82 
T I D U4084 83 
T I D U4644 101 
T I D U4643 104 
T I D U4622 130 
T I D U4073 244 
T I D U4097 246 
T I D U4620 254 
T I D U4003 226 
T I D 172 U4762 75 
T I D 672 U4092 143 
T I D 673 U4093 243 
T I D U4095 242 
T I ( ! U4063 116 
T i n U4099 84 
T i n U 4111 262 
T i n U4112 85 
T i n U4114 86 
T i n U4119 208 
T i n U4122 80 
T i n U4124 277 
T i n U4235 278 
T i n U4642 133 
T i n U4645 222 
T i n U4647 72 
T i n U4649 126 
T i n U4650 121 
T i n U4651 194 
T i n U4652 195 
T i n U4653 196 
T i n U4658 36 



T I u U4660 69 
T i n U4672 132 
T i n U4673 102 
T i n U4675 110 
T i n U4811 214 
T U 886 U4129 229 
T U 888 U 4 1 3 1 265 
T II 904 U4134 271 
T I I 932 U4135 21 
T U 1027 U4139 73 
T U 1068 Mainz 492 240 
T II 1077 U4143 268 
T U 1078 U4144 255 
T U 1078 U4144b 251 
T II 1078 U4144 255 
T U 3085 U4145 6 
T U 3085 U4145 280 
T I I D U4633 46 
T II D 26 U4182 249 
T II D 26 U4150 250 
T I I D 33 U4634 105 
T I I D 325 U 4629a 247 
T U M U4677 154 
T U M 1 U4636 221 
T U M 6 U 3 5 1 134 
T U M 6 U4678 147 
T U M 6 U4679 156 
T U M 166.501 U4173 32 
T I I S U4686 109 
T II S 32 U4186 252 
T II S 45 U4187 99 
T II S 63 U4690 106 
T I I S 63 U 4 6 9 1 124 
T II S 63 U4689 198 
T I I S 91 U4685b 197 
T I I S 92 U4698 114 
T U T 30/65 Mainz 278 255 
T U T 598 U4196 170 
T U T 609 U4205 18 
T U T 625 U4218 107 
T U T 630 U4223 41 
T U T 635 U4226 145 
Glas: T U T 637 U4228 8 
T U T 638 U4229 122 
T U T 640 U4230 153 
T U T 642 U4232 263 
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T U T 643 U4233 144 
T U T 645 U4234 171 
T U T 646 U4235 278 
T U T 647 U4236 172 
T U T 661 U4246 65 
T U T 665 Mainz 284 264 
T I I Xanthippe U 4252a-b 219 
T l l y 58 U4255 53 
T I I I M 225 U4736 248 
T I I I 207a M I K I I I 207 203 
T i l l 218 Mainz 318 207 
T I I I 218.519 U4265 42 
T I I I 2225 U4721 39 
T I I I 225 (23) U 3 7 7 7 
T I I I M 225 (24) U4174 32 
T I I I 225 (24) U4477 38 
T I I I 234 U 5222 266 
T I I I B U4266 253 
T I I I M 80 U 4286a 111 
T I H M 115 Mainz 764 4 
T I H M 123 U4273 30 
T I I I M 131 U4275 5 
T I I I M 131 U4275 24 
T I I I M 131 U4276 150 
T I I I M 148.500 U4279 23 
T I I I M 148.503 U4280 23 
T I I I M 148.502 U 4 2 8 1 16 
T I I I M 183 U4706 274 
T I I I M 185 U 3 7 2 200 
T I I I M 192a U4708 275 
T I I I M 192b U4710 276 
T I I I M 198 U4713 235 
T I I I M 198 U4712 238 
T I I I M 200 U 4286b 236 
T I I I M 200 U4288 273 
T I I I M 207 U4715 205 
T I I I M 207 U374 206 
T I I I M 207 U 3 7 5 209 
T I I I M 225 U 3 7 6 1 
T I I I M 225 i.a. U 3 7 6 1 
T I I I M 225 U4291 240 
T I I I M 225 U4292 98 
T I I I M 225 U4293 232 
T I I I M 225 U4648 158 
T I I I M 225 U4716 51 
T I I I M 225 U4718 18 



T I I I M 225 U4719 199 
T I I I M 225 U4729 78 
T I I I M 225 U 4 7 3 1 81 
T I I I M 225 U4735 93 
T I I I M 225 U 5223 270 
T I I I M 225 (2) U4637 15 
T I I I M 225 (2) U 3 8 3 20 
T I I I M 225 (3) U 3 8 3 20 
T I I I M 225 (4) U 3 8 6 27 
T I I I M 225 (5) U 3 8 7 28 
T I I I M 225 (6a) U 3 8 5 25 
T I I I M 225 (6b) U 3 8 2 19 
T I I I M 225 (7a) U 3 8 5 25 
T I I I M 225 (7b) U 3 8 2 19 
T I H M 225 (11) U 3 8 8 34 
T I H M 225 (12) U 3 9 9 68 
T I H M 225 (13) U 3 9 4 57 
T I H M 225 (14) U 3 8 4 22 
T I H M 2 2 5 (15) U 3 8 0 14 
T I H M 225 (16) U 3 8 1 17 
T I H M 2 2 5 (17) U 3 8 1 17 
T I I I M 225 (20) U 3 9 5 58 
T I H M 225 (21) U 3 8 9 35 
T I I I M 225 (22) U 3 8 9 35 
T I H M 2 2 5 (24) U 3 7 8 10 
T I I I M 225 (24) U4174 32 
T I I I M 225 (24) U4728 91 
T I I I M 225 (24) U4174 32 
T I I I M 225 (25) U 3 7 9 13 
T I I I M 225 (26) U 3 9 1 52 
T I I I M 225 (27a) U 3 9 2 53 
T I I I M 2 2 5 (31) U 3 9 8 64 
T I I I M 225 (32) U 3 9 8 64 
T I H M 2 2 5 (33) U 3 9 8 64 
T I I I M 225 (34) U 3 9 8 64 
T I H M 225 (35) U 3 9 8 64 
T I H M 2 2 5 (36) U 3 9 8 64 
T I H M 2 2 5 (37) U 3 9 8 64 
T I H M 225 (38) U 3 9 8 64 
T I H M 225 (39) U 3 9 7 61 
T I I I M 225 (40) U 3 9 7 61 
T I H M 225 (41) U 3 9 7 61 
T I I I M 225 (42) U 3 9 3 55 
T I H M 225 (43) U 4 0 2 74 
T I I I M 225 (44) U 3 9 6 59 
T I I I M 225 (45) U 3 9 7 61 
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T I I I M 225 (48) U 4 0 1 70 
T I I I M 225 (59) U 3 9 0 37 
T I I I M 225 (61) U 4 0 0 67 
T I I I M 225 (62) U 4 0 3 76 
T I I I M 231 U 4 0 4 71 
T I I I M 238 U 3 7 3 204 
T I I I M 243 U 4 7 4 1 281 
T I I I M 246 U4299 241 
T I I I M 246 Mainz 242 260 
T I I I M 249.502 U4300 173 
T I I I M 276 U4303 87 
T I I I M 182 o.St. 47 
* T I I I M 207b o.St. 213 
* T I E M 225 (6) o.St. 29 
• T in M 225 (7) o.St. 29 
* T I I I M 225 (8) o.St. 31 
• T m M 225 (9) o.St. 31 
• T f f l M 225 (10) o.St. 33 
• T f f l M 231 o.St. 49 
• T I I I M 231 o.St. 54 
T i l l T V 57.507 U4309 174 
T i l l T V 57.508 U4310 175 
T f f l T V 57.509 U 4 3 1 1 100 
T i l l T V 57.510 U4312 176 
T I I I T V 60 U4314 128 
T I I I T V 68 U4315 108 
T I I I T V 68 U4316 149 
T D 80 U 3 4 5 159 
T M 5 U4742 212 
T M 7 U4743 239 
T M 9 U4751 245 
T M 10 U4753 282 
T M 10 U4755a 256 
T M 10 U4755b 237 
T M 14 U4759 272 
T M 17 U4763 233 
T M 23 U4771 269 
T M 27 U4775 210 
T M 32 U4785 146 
o.F. U4117 216 
o.F. U4323 177 
o.F. U4333 26 
o.F. U4346 12 
o.F. U4354 178 
o.F. U4355 43 
o.F. U4359 151 



o.F. U4366 179 
o.F. U4367 62 
o.F. U4368 227 
o.F. U4373 62 
o.F. U4375 9 
o.F. U4379 180 
o.F. U4380 181 
o.F. U 4 3 8 1 182 
o.F. U4387 44 
o.F. U4389 129 
o.F. U4397 257 
o.F. U4408 183 
o.F. U4412 184 
o.F. U4414 261 
o.F. 4416 44 
o.F. U4418 220 
o.F. U4420 259 
o.F. U4423 113 
o.F. U4429 88 
o.F. U4437 215 
o.F. U4447 211 
o.F. U4448 223 
o.F. U4452 185 
o.F. U4453 45 
o.F. U 4 4 6 1 267 
o.F. U4462 267 
o.F. U4467 217 
o.F. U4468 112 
o.F. U4470 201 
o.F. U4472 40 
o.F. U4474 202 
o.F. 4481 45 
o.F. U4486 127 
o.F. U4490 186 
o.F. U4492 63 
o.F. U4494 187 
o.F. U4495 56 
o.F. U4513 95 
o.F. U4542 2 
o.F. U4548 188 
o.F. U4553 189 
o.F. U4563 2 
o.F. U4573 190 
o.F. U4591 192 
o.F. U4599 90 
o.F. U4611a 50 
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o.F. U4641 131 
o.F. U4717 66 
o.F. U4734 92 
o.F. U4810 96 







VERZEICHNIS DER ORIENTALISCHEN HANDSCHRIFTEN IN DEUTSCHLAND 
Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. 

Begründet von Wolfgang Voigt, fortgeführt von Dieter George, im Auftrag der Akademie der Wissenschaften in Göttingen 
hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel (http://kohd.staatsbibliothek-berlin.de) 
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1,2. NN: Mongolische Handschriften. Teil 2. 3017-4 
2.1. Walther Schubring, Hrsg.: Indische Handschriften. Teil 1. Be­

schrieben von Klaus L . Janert. 1962. XTJI, 293 S., 16 Taf., 1 
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1999. 200 S., Ln. 7204-7 
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2.15. Gerhard Ehlers: Indische Handschriften. Teil 15: Staatsbiblio­
thek zu Berlin. 2003. 185 S., Ln . 7345-0 
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6.2. - / Hans Striedl / Lothar Tetzner: Hebräische Handschriften. 
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6.3. Ernst Roth / Hans Striedl: Hebräische Handschriften. Samm­
lung H. B . Levy ander SuUB Hamburg. 1984. X X V I , 392 S., 8 Abb. 
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lin. In Vorbereitung 4426-4 
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V I , 149 S., 146 Taf., Ln. 1150-1 
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10,5. 
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1875-1 
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ten. Teil 4. 1977. V I , 332 S., 56 Taf., Ln . 2627-4 
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Berliner Sammlungen. Beschreibung und stilkritische Anmerkun­
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Klaus Wenk: Thai-Handschriften. Teil 1. 1963. X V I , 88 S., 8 
Taf., 4 Farbtaf., Ln . 1152-8 
- : Thai-Handschriften. Teil 2. 1968. X V I , 34 S., 3 Farbtaf., Ln. 

1153-6 
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Turfanfunden. Teil 1. Unter Mitarbeit von Walter Clawitter und 
Lore Holzmann. 1965. X X X V , 368 S., 43 Taf., Ln . 1154-4 

10.2. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 2. 
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zierter Stücke. Im Verein mit Walter Clawitter und Lore Sander-
Holzmann. 1968. X , 87 S., 176 Taf., Ln . 1155-2 

10.3. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 3. 
Katalognummern 802-1014. Unter Mitarb. v. Walter Clawitter 
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1156-0 
Lore Sander / Ernst Waldschmidt: Sanskrithandschriften aus 
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X , 627 S., 1 Falttaf., Ln . 2843-9 
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Taf., Ln. 3022-0 
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Klaus Wille. 1989. X I V , 243 S., Ln . 3023-9 

10.7. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 7. 
Beschrieben von Klaus Wille. 1995. I X , 518 S., Ln . 5404-9 

10.8. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 8. 
Beschrieben von Klaus Wille. 2000. X , 289 S., Ln . 7205-5 

10.9. - , Hrsg.: Sanskrithandschriften aus den Turfanfunden. Teil 9. 
Beschrieben von Klaus Wille. 2004. X I , 470 S. 7346-9 

11,1 .^t. Manfred Taube: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 1-4. 1966. X X , V I I I , V I I I , V I I I , 1296 S., 8 Taf., Ln . 1157-9 
Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke so­
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X L , 338 S . ,Ln . 1213-3 
- : Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Teil 6. (Gesam­
melte Werke des Koiisprul Blo-gros mtha'-yas.) 1976. L X X V I I I , 
350 S., Ln . 2348-8 

11.7. Friedrich Wilhelm /JampaLosangPanglung: Tibetische Hand­
schriften und Blockdrucke. Teil 7. 1979. X V I , 195 S., Ln . 

2819-6 
11.8. Dieter Schuh: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. Teil 
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sitz Berlin.) 1981. X X V I I , 394 S., 51 Tafeln (davon 10 farbig), Ln . 

3024- 7 
Dieter Schuh, Hrsg.: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
Teil 9. (Die Werksammlungen Kun-tu bzari-poLi dgoris-pa zari-thal, 
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Beschrieben von Peter Schwieger. 1985. L X X X V , 291 S., Ln . 

3025- 5 
0. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 

Teil 10 (Die mTshur-phu-Ausgabe der Sammlung Rin-chen gter-
mdzod chen-mo, Bde. 1-14). 1990. X X X I X , 327 S., Ln . 5011-6 

11,5. 

1,6. 

11,9. 
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11.11. Peter Schwieger: Tibetische Handschriften und Blockdrucke. 
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6579-2 
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12.1. Walter Fuchs: Chinesische und mandjurische Handschriften 

und seltene Drucke. Nebst einer Standortliste der sonstigem Mand-
junca. Teil 1. 1966. XVBT, 160 S., 16Taf., 1 Farbtaf., Ln . 1158-7 
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13.6. Türkische Handschriften. Teil 6. 3027-1 
13.7. Hanna Sohrweide t / Barbara Flemming: Türkische Hand­

schriften. Teil 7. In Vorbereitung 4894-4 
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266 S., 108 Taf., Ln. 4896-0 
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13.12. Jens Peter Laut: Alttürkische Handschriften. Teil 4. Mai-
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14.1. Wilhelm Eilers, Hrsg.: Persische Handschriften. Teil 1. Beschrie­
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14.2. SoheilaDivshali/Paul Luft: Persische Handschriften undeinige 

in den Handschriften enthaltene arabische und türkische Wer­

ke. Teil 2. 1980. X V I I I , 148 S., 12 Taf. (dav. 4 farbig), Ln. 
2439-5 

15. Ernst Hammerschmidt / Otto A. Jäger: Illuminierte äthiopi­
sche Handschriften. 1968. X , 261 S.. 56 Taf.. 4 Farbtaf., Ln. 
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16.2. Hans C . Graf von Bothmer: Illuminierte islamische Hand­
schriften. Teil 2. In Vorbereitung 3030-1 

17A1. Rudolf Sellheim: Arabische Handschriften. Reihe A: Materia­
lien zur arabischen Literaturgeschichte. Teil 1. 1976. X X I I , 375 S. 
m. 19 Aufrissen, 60 Taf., Ln . 2176-0 

17A2. Rudolf Sellheim: Arabische Handschriften. Reihe A: Materia­
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24Taf . ,Ln . 4520-1 

17B1. Ewald Wagner: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 1. 
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Schoeler und P. Schulz. 1976. X I X , 517 S., Ln . 2016-0 

17B2. Gregor Schoeler: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 2. 
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5014- 0 

17B4. Tilman Seidensticker: Arabische Handschriften. Reihe B: Teil 
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B: Teil 7. In Vorbereitung 8491-6 
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32. The diary of Karl Süssheim (1878-1947), Jewish Orientalist 
between Munich and Istanbul. Selected, translated and annotated 
by Barbara Flemming and Jan Schmidt. 2002. V I I I , 334 S , Ln. 
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